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U^ Anzeiger für Literatur der Bibliothek Wissenschaft 
ist dasu bestimmt, die selbstständig erschienenen biblio- 
thekwissenschaftlichen Schriften mit möglichst vollst&n- 
diger Titel- un^ Inhaltsangabe in geordneter Reihen« 
folge zu verzeichnen. Der Jahrgang 1840 nmfafirt 
die im Jahre 1840 erschienenen Schriften; der Jahr- 
gang 1841 u. f. wird die im Jahre 1841 u. f • her- 
ausgegebenen Schriften enthalten. 

Im Interesse dieses Anzeigers .werden die Ver- 
fasser und Kenner aller bibliothekwissenschaftlichen 
Schriften hiermit freundlichst aufgefordert , zur Ver- 
Tollständjgung und Beriditigung des vorliegenden 
Jahrganges, sowie zur Herausgabe der folgenden Jahr- 
gänge das Ihrige beizutragen; Beiträge an Sdiriften 
oder, wo diefs nicht möglich ist, Mittheilungen dar- 
über bitte ich, mir auf dem Wege des Buchhandels 
unter der Adresse: „An dife Arnoldische Buchhand- 
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limg in Dresden, fär den Anzeiger ffir Literatur der 
Bibliothekwissenschaft ^^ gefälligst zu übersenden, und 
verspreche, davon gewissenhaft den geeigneten Ge- 
brauch zn machen. Gegründete Ausstellungen und 
empfehlungswerthe Vorschläge werden mit Dank auf- 
genommen und, wo es thunlich ist, mit Bereitwilligkeit 
berücksichtigt werden. 

Dresden zur Michaelismesse 1841. 



Bibliothekar Dr. JttllUS Petzholdt 
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Literatur der 



* zeigt an, dafg der Verfasser die bäreffeDdeo Schriften nicht 
durch dgene Ansicht kennt. 

weist die vor 1840 erschienenen Schriften nach, deren Kennt- 
nils znm behnfe der in der • Literatur besprocheoea Schrif- 
ten erforderiich ist 



BibliothekwIsseiMchajR;. 

[IJ Serapeam. Zeitschrift fiir BibUothekwissenschaft, Iland- 
schriftenkaDde und altere Litterator. , Im Verdne 
mit Bibliothekaren mid Litteratorfireonden herausge- 
geben ' von Dr. Robert Naumann. Erster Jahrgang. 
Mit fünf lithographjrten Blattern« Leipzig, Weigel» 
8. \U, HaoptbL 395 u. IntelUgenzbL 208 SS. Pr. 
4 Thlr. 12 Gr, , 

Der Herausgeber sagt über das Erscheinen der vorliegen* 
den Zeitschrift in dem im September 1839 veröffentlichten und 
zum Anfange der Zeitschrift selbst als Vorwort abgedruckten Pro- 
specte Folgendes : ,,Während alle wissenschaftliche Anstalten Or- 
gane besitzen, in welchen ihre Interessen besprochen werden kon- 
neuy haben die für die Förderung wissenschaftlicher Bestrebung^! 
so wichtigen Institute, die Bibliotheken^ allein noch keine Zeit- 
schrift, in welcher die vielfiachen Interessen derselben ausschliefs- 
lieh zur Sprache gebracht werden können. Es entschlofs sich 
d^er der Unterzeichnete, in Hoffnung von scanen Herren Co)- 
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legen^ namentlich an deutschen Bibliotheken, und von andern 
mit der Bibliothekwissenschaft oder einzelnen Theilen dersel- 
ben vertrauten Männern unterstützt zu werden, zur Begrün- 
dung einer solchen Zeitschrift. Eine Hauptaufgabe derselben 
soll es seyn, darauf aufmerksam zu machen, was sowohl die 
einzelnen öfifentlichen (und nach Befinden auch Privat-) Biblio- 
theken an seltenen und noch nicht anderwärts beschriebenen 
Handschriften und Druckwerken besitzen. Diefs zu erfahren 
und Notizen darüber in einer besondern Zeitschrift niederge- 
legt ' zu wissen , mufs nicht nur dem Bibliothekar von Fach 
und Freunden <}eB Bibliötfa^wesens, tondem auch dein Quellen- 
forscher in jeder Wissenschaft höchst willkommen sein. — Es 
besitzen oft kleine und der Zahl nach unbedeutende Biblio- 
theken bedeutende Schätze aä handschriftlichen oder gedruck- 
ten Werken; aber sie sin4 nicht zahlreich genüg, um in einem 
besonderen Werke dem Publicum bekannt gemacht werden zu 
können, oder es stehen (wie das so mancher Bibliothekar er- 
fahrt, welcher die seiner Obhut anvertrauten Schätze gern 
einem weiteren iKreise bekannt machen mödite) der Veröffent- 
lichung buchhändlerische und merkantilisphe Schwierigkeiten im 
Wege. Unsere Zeitschrift soll al^er auch Alles veröffentlichen, 
was zur Geschichte der einzelnen Bibliotheken gehört; so wer- 
den z. B. auszugsweise Berichte über die (jährlichen) Acqui- 
sitionep, über Personalveränderungen u. s. w. sehr willkommen 
sein. Alljährlich soll auch ein Verzeichnifs der säramtlichen 
deutschen Bibliotfaekbeamten gegeben werden, Recensionen 
werden nur in so weit aufgenommen, als sie Schriften über Bi- 
bliothek'wissenschaft und Werke über einzelne Bibliotheken be- 
treffen; bei allen Beiträgen jedoch, gleichviel ob in ihnen 
Schriften recensirt oder Bibliothekschätze beschrieben werden, 
soll Anonymität und Pseudonymität aus begreiflichen Gründen 
vermieden werden. Dem Hauptblatte dieser Zeitschrift, wovon 
vor der Hand und bis das Material nicht wächst, alle vier- 
zehn Tage eine Nummer von einem Bogen' in grofs Octav 
ausgegeben werden soll, wh'd ein Inteljigenzblatt beigegeben, 
welches zunächst für Gesuche und Anerbietungen von Biblio- 
thekwerken^ Anzeigen von Auctionen, so wie für. die Bekannt- 
machung des Wichtigsten aus der neu erschienenen deutschen, 
englischen, französischen, italiänischen 'und holländischen Litte- 
ratur bestimmt ist.^^ -^ Der Herausgeber ist bei dem vorliegenden 
Jahrgange der Zeitschrift von den Herren Jäck in Bamberg, Busch- 
mann und Biedd in Berlin, Hoffmann in Breslau, v. Reiffenberg in 
Brüssel, Xudewig, Pet^sboldt, Tieek und Vogel in Dresden, 
Morel in Einsiedeln, Eckstein in Halle, Hoibedi in Kopen- 
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hageB, Delitzsch und Weigd in Leipzig, v. Lafsberg in Meers* 
borg, Bechstein in Meiningen, Mafsmann in München, Lozzatto 
in Padiia^ Strobel in Strafsborg, Mdser nnd Oechsle in Stutt- 
gart, Keller in Tubingen, Umbreit in Weimar, Reufs in Würz- 
bürg nnd . v.; Qrelli in Zürich mit Beitragen lüterstiitzt wor- 
den, von denen der gröfsere Theil dem Bereiche der Bibfio- 
thek Wissenschaft, der kidnere dem Gebiete der Handschriften- 
kiinde und älteren Literatur angehört. Jeder der Beitrage 
bildet dn m sich abgeschlossenes Ganzes: nur die Aufsatze 
über die Privatbibliothek von Samuel David Luzzatto in Padua, 
die Handsdiriften ' der Königl. Universitätsbibliothek in Tä- 
bingen von Keller nod die Literatur der Todtentänze von 
Mafsmann sind unbeendigt geblieben nnd werden im günstigen 
Falle erst im Jahrgange 1841 znm Abschlüsse kommen. 

Der Prospect der Jahrbücher der Bibliothekwissenschafly 
deren. Herausgabe beabsiditigt worden, bisher aber nicht zn 
Stande gekommen ist, lantet so, me folgt: 

Jahrbücher der Bibliothekwissenschaft. Hera^tgegelien Toa 
Dr. Jolin^ PetzhoMt Bibliothekar Sr. KönigL Hoheit 
des Prinzen Johann Herzogs zu Sachsen. Stadt 
N. N. Druck' und Verlag von N. N. 

Die Ueberzeogung, dafs, wie fast alle Wisseiischaften ihre 
besonderen Zeitschriften besitzen^ so auch die BibliothekwtS" 
senschafl einer agenen Zeitschrift dringoid bedurft, lirachta 
mich im Jahre 1839 auf den Gedanken, Jahrlmchet der Bi- 
liliothekwissenschaft* zu begründen; bevor jedoch über die Aus- 
führung meines Planes mit einem Verleger Verabredung ge- 
troffen worden war, veranlafste mich das ^Erscheinen des Pro« 
spects, welcher die Herausgabe des Serapeums von Ldpng 
. ans ankündigte, alles Grübelns darüber mich zu entschlagen, 
da ja das Serapeum den nämlichoi Zweck, den auch meine 
Jahrbücher zn verfolgen beabsichtigten, verfolgen Zn sollen 
schien und mithin die Herausgabe der Jahrbücher als unnöthig' 
erscheinen liefs. — Am 15. Januar 1840 wurde die' erste 
Nummer des Serapeums ausgegeben. — Allein das SerapemD 
selbst, wovon jetzt ein fast vollständiger Jahrgang berdts vor- 
liegt, brachte mich zu der Ueberzeugung, dafs dasselbe nichts 
weniger als den nämlichen Zweck, den meine Jahrbucher zii 
erreichen gestrebt haben würden, im Auge hatte; diUm wäh- 
rend meine Absicht gewesen war, die Jahrbücher lediglich den 
hilfsbedürftigen Angelegenheiten der Bibliothekwissensdiaft zu 
widmen, hält das Serapeum für gut, neben der DibKothekwi?- 
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senschaft nnd zum ofienbaren Schaden derselben auch, die 
Handschrifleokande und «ältere Literatur zu Gegenständen sei- 
nes Forscbeos zu machen. Defshalb nahm ich nicht Anstand, 
auf meinen früheren Plan zuriickzukommen und dessen Aus- 
führung mit allem Eifer zu betreiben; und in der Uofifnung, 
von Sachverständigen gefälligst unterstützt zu werden, ent- 
schloß ich mich, bereits mit dem Anfange des Jahres 1841 
die Jahrbücher der Bibliothekwissenschaft in's Leben treten zu 
lassen. — Die Bibliothekwissenschafl umfafst alle diejenigen 
Kenntnisse 9 welche unmittelbar auf die Bibliothek sich bezie- 
hen : sie zerfällt in die Bibliothekonomie und die Bibliotheken- 
kunde , von denen Jene die Bibliothek, sofern man darunter 
eine Büchersammlung überhaupt versteht, im Allgemeinen be- 
trachtet, und Diese die Bibliotheken, sofern darunter bestimmte, 
d. h. ehemalige und noch bestehende Büchersammlungen ge- 
dacht werden, * im Besonderen berücksichtigt. Alle Kenntnisse, 
welche nur mittelbar auf das Bibliothekwesen sich beziehen, 
gehören der Bibliothekwissenschaft nicht an und haben mithin 
auf eine Beachtung in den Jahrbüchern nicht zu rechnen. 
Defshalb kann ich auch Nachrichten über Handschriften, Druck- 
werke u. s. w. als solche, wenn sie anders nicht als Bestaud- 
theile namentlich angeführter Bibliotheken in Betrachtung ge- 
zogen werden, eine Stelle in den Jahrbüchern nicht einräu- 
men. —7- Die Jahrbücher bestehen aus einem Haupt- und einem 
Literaturblatte, von denen Jenes zwei Dritttheile und Dieses 
einen Dritttheil des Raumes in Anspruch nimmt. Das Haupt- 
blatt ist für die Originalaufsätze, Uebersetzungen und — nach 
Befinden — Auszüge bestimmt. Die zur Bibliothekchronik 
gehörigen Nachrichten bilden den Schlufs des Hauptblattes. 
Das Literaturblatt umfafst die Recensionen und Anzeigen bi- 
bliothekwissenschafUicher Werke. Die bibliographischen Nach- 
richten, welche dem ^ Literaturblatte anhangsweise beigegeben 
werden, haben den Zweck, die Leser mit den neuesten Er- 
scheinungen der betrefifenden Literatur bekannt zu machen. 

Bedingungen und Verhältnisse, 
unter welchen die Jahrbücher der Bibliothek- 
wissenschaft erscheinen. 

L Die Aufsätze sind Originalaufsätze in deutscher^ englischer, 
französischer, italienischer und lateinischer Sprache und 
Uebersetzungen von den in anderen Sprachen verfafsten 
Originalaufsätzen. Auszüge werden nur ausnahmsweise 
aufgenommen. 
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2J* Die Yerduaet der Aofsatze kaben sich bei ilircii Arbdten 
Freimüthigkek nnd Mäfsigang im ausgesprochenen Urtheile, 
so wie eine gediegene Form der stylistischen Darstellung 
znr Pflicht zu machen. 

3. Der Stoff der Aufsatze ist lediglich ans dem Gebiete der 
BibliothekwisseDSchaft zu entlehnen. 

4. Die Aufsätze nnd ohne Ausnahme oiit den Namen der 
Verfasser zu unterzeichnen. 

5. Die Aufsatze dürfen in der Regel nicht viel mehr als dncn 
Bogen, Recensionen und Anaxigen einen halben Boges 
im Abdrucke betragen. 

6. Die Aufsätze und die für die Beurtfaeilung in den Jahr- 
büchern bestimmten Werke aus der Bibliothekwissenschaft 
sind portofrei oder durch Buchhändlereinschluls unter der 
Adresse: ,,An die Buchhandlung von N. N. für die Re- 
d^ction der Jahrbucher für Bibliothekwissenschafl ^^ einziH 
senden. Der Conunissionär der Verlagshandlung in N. N» 
ist der Buchhändler N. N. 

7. Die Jahrbücher erscheinen vorläufig in zwanglosen — spä- 
ter, wenn das Untemdimen Anklang findet^ in monatfichca 
— Heften von 4 Octavbogen zu dem Preise von .. Ngr« 
Dem vollständigen Jahrgange wird ein besonderer Titel und 
&n Inhaltsverzeichnifs beigegeben. Abbildungen sollen as 
zweckdienlichen Orten nicht vorenthalten werden. 

8. Den Jahrbnchem wird von Zdt zn Zeit ein InteUigcas- 
blait beigelegt y worin Bachhändleranzeigen, die Pctäzcüe 
oder deren Raum zn . • Ngr. Insertion^ebiihfeBy nn%e 
nommen werden. 

N. N. Bnchbandlonc^ 



[2.] Handbuch der BibliothekswiBsenachaft, der Lit««tar- 
nnd Budierkuide« Eine gedrängte Debersicht der 
Handschriftenkunde, der Gesdiichte der Bnchdraeker- 
konst und des Budihandek, der Bucherkenntnils (Bi- 
bliographie) im engern Sinne, der BibÜothekenkonde 
nnd Bibliothekonomie nnd der literarhistorischen ond 
/bibliographisdien Schriften. Für Studirende und 
Freunde der Literatur überhaupt nnd für Biblic^the- 
kare, Buchhändler, Antiquare nnd Buchdrucker ins- 
besondere von Joh« Aug. Friedr« Schmidt, Diaconus 
in Ifanenan nnd Adjanctos der Snperintendentnr nnd 



SchidaafsiGht ta der dasAgien IMöcea. Weimar, Voigt. 
8. VIU D. 472 SS: Pr. 2 Tiilr. 
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- Der Verfasser hielt es nicht für unv^ienstlich, den Stu- 
dtrenden und Freunden der Literatur überhaupt und den Bb- 
bliothekaren , Buchhändlern, Antiquaren und Buchdruckern ins- 
besondere eine Sth'nft zu bieten, welche in gedrängter Kurze 
^ne Uebersicht des ganzen Büclierwesens gewährt, sie über 
ein blofs mechanisches Verfahren in dein Büchergeschäft zu 
einer wissenschaftlichen Bildung erhebt und wohl auch zugleich 
heilsame Winke zur besseren Betreibung der Geschäfte selbst 
ertheilt, welche* also ein Repertorium bilden solle, wie wir es 
iB" soldiem Umfange bisher noch nicht besessen haben, und 
aus dem Jeder entweder selbst ihm nothwendige Kenntnisse 
schöpfen kann^ oder doch wenigstens eine Hinweisung auf die- 
jenigen Schriften gewinnt, in denen er für sein Studium oder 
Geschäfl weitere Auskunft zu finden vermag; er bearbeitete zu 
diesem Endzwecke, im Auftrage der Verlagshandlung, die vor- 
liegende Schrift, zu deren Behufe er die Sammlung der Ma- 
terialien, unabhängig von anderen Sammelwerken vornahm und, 
wiewohl er keine grofse Bibliothek in seiner Nähe hatte, doch 
niidlt verabsäumte, viele Bücher zu lesen und mehr als hun- 
dert Kataloge zu durchlaufen. Gern würde der Verfasser an 
euer weiteren Vervollkommnung seiner Schrift ^nocfa länger 
gearbeitet haben , wenn es auf ihn allein angekommen . wäre, 
und wenn man^ nicht gewünscht hätte, dafs sie jetzt an das 
Dcht träte. — Die vorliegende Schrift zerfällt in 6 Abthei- 
lungen, von denen 1. die Handschriflenkunde , 2. die Bnch- 
druckeri^nst, 3. den Buchhandel, 4. die allgemeine Bibliogra- 
phie oder Bücherkunde im engeren Sinne, 5. die Bibliotheken- 
kunde und Bibliothekonomie. und 6, die Literaturkunde be- 
handeln; die Einleitung verbreitet sich über Bücherkunde und 
Bibliotbekswisäenschaft überhaupt nach dem Umfange derselben 
und nach den nothwendSgeii Erfordernissen für dieselben ) Nach- 
träge und Berichtigusgea bilden den Anhang, und eia alpha- 
betisches Namen- und Sachregister macht den Beschlufs. 



' JL* BiMIotbekonomle. 

[3.] BibliothekoBomie oder Lehre von dar Anordfimig, Be- 
w^brang and Verwaltung der Bibliotheken. Aus dem 
Franaösischeo des L. A. Coostantin. [Mit sechs U- 



«logr^ricB Tafeln.] L«ip>ig, Web«-. & X a. 
154 SS. Pr. B. 1 Tidr. 8 Gr. 

BibÜothdeimomie. iustructiom$ 9ur r mrr a m gtmemtj la eomaer- 
vation et Vadminhiration de» BibUothiqmes par L. A, Conxian-- 
tin, jivee six planches, Pmrisy Dsekener. 1839. 12. 132 SS., 
Titel ungerechnet. Pr. 1 Thlr. 16 Gr. 

Während man, sagt der Verfasser, über Einrkhtiiog und 
Classification der Munzcabinete, der KupferstichsaoHnlungen, 
der Naturalien cabinete die vortrefflichen Werke eines Eckbef, 
Mionnet, Heinecken, Haber, Linnee, Blumenbach und Anderer 
besitze, fehle es in Frankreich nur den Bibliotheken allein an 
einem didactischen Leit^den bei ihren Arbeiten. Zar Abhilfe 
dieses Mangels, der mit zunehmendem Greschmacke an Lecture 
und Vervielfältigung der Bibliotheken täglich fühlbarer . wer- 
de, gibt der Verfasser die vorliegende Schrift, deren Inhalts- 
verzeichnifs folgendes ist. Von der Bibliogra{>hie : vom Stu- 
dium der Bibliographie; von den Bibliotheken im Allgemeinen: 
von den öffentlichen Bibliotheken, von deu Privat- und Spe- 
cialbibliotheken; von der Bibliomanre: von den seltenen oder 
merkwiirdigen Büchern; von dem Bibliothekar im Allgemeinen: 
von dem Bibliothekar einer öffentlichea Bibliothek^ von den 
Bibliothekar einer Privatbibliothek^ Pflichten, Eigenschaften nnd 
Kenntnisse eines Bibliothekars; von der Organisation eiheK 
Bibliothek: vom Katalog, von der Zusammensetzung einer Bi- 
bfiothek, von der Einrichtung einer Bibliothek, von der An^ 
Ordnung der Bücher und Formate, von den Etiketten und der 
Numerining, von der Stempelung, vom Einbände, von der Col- 
lationirung; von der Erhaltung der Bucher: von den Wnr- 
mern und Infekten, von der Feuchtigkeit und dem Staube;, 
vom Ausleihen der Bücher; vom Lokal: vom Gebäude, Von 
der AusmÖblirung ; von der adnünistrativen Organisation : vom 
Personal, von der Buchhaltung ; von den Reglements: von den 
Pflichten gegen das Publicum, von deu Pflichten des Publi- 
cums gegen die Bibliothek; von den Katalogen : von ihrer Ab- 
fassung, von der Abschrift der Titel, vom Format, von den 
Anmerkungen, von den alten und seltenen Büchern, von der 
kalligraphischen Einrichtnng der Kataloge, von den Abkürz- 
ungen, von der Numerirung, von der alphabetischen Classiflca- 
tion, von der systematischen (Jlassiflcation. — Ob man dein 
Uebersetzer einen besonderen Dank schuldig sei, weil er die 
für Frankreich verfafste Schrift ohne irgend eine eigene Zti- 
that nach Deutschland übergesiedelt hat, bleibt dafafaigestellt. 
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[4.] * BibliotMcanomie ou Nouveau Manuel eompU^ paur 

Varrangement ^ la conservatian et Vadminietration 

. des BibliotMques par L. , A% Constantin» Avec 

deux plänches. Noupelle Edition. Paria ^ Boret. 

IS. 1\ BB. Pr. 3 Fr. 

Die günstige Aufnahme, welche die erste Ausgabe der 
Constantin*sch€in Schrift [No. 3.] gefunden hatte, gab, wie man 
hört, die Veranlassung zum Erscheinen der vorliegenden zweiten 
Ausgabe, die nach ihrem Inhalte sowohl als in Rücksicht ihrer 
aulseren Ausstattung der Vorgängerin ziemlich gleichen soll. 

[5«] Zur Bibliothekonomie von Hermann Ladewig. Fest- 
gabe zur vierten Säcolarfeier der Erfindung der Buch- 
druekerkunst von Carl Heinrich Clärtner, Buchdruckerei- 
Besitzer zu Dresden. Dresden, Gärtner. [Leipzig, 
Weigel.] 8. XXX u. 41 SS, Pr. 16 Gr. 

Der Verfasser stellt sejne — vor der Hand sicherlich un- 
ausführbaren — - Ansichten über die Fertigung eines Realka- 
talpges auf und theilt zum praktischen Belege derselben das 
F^gment eines juristischen . Realkataloges — der in der ko- 
nighchen öffentlichen Bibliothek zu Dresden befindlichen, romi- 
sche Rechtsquellen , und zwar die . königlichen und Zwölftafel- 
Gesetze, betreffenden Bücher und Schriften — mit, bei wel- 
. chem er die Eintheilung in einen Manualkatalog und einen 
. ausfuhrlichen oder raisonnirenden Katalog mit Einschlüsse des 
Erganasungskataloges angewendet hat. 

[6.] üeber öffentliche, Vereins- und Privat -Bibliotheken, 
80 wie andere Sammlungen, Lesezirkel und verwandte 
Gegenstände, mit Rücksicht auf den Bürgerstand« 
Behörden, Bildungsanstalten, literarischen und Gewerb- 
Vereinen, wie überhaupt jedem Wissenschaftsfreunde 
gewidmet vqii Karl Preusker, Königl. Sachs. Rent- 
amfmann zu Grofseuhayn« Zweites Heft« a. u. d« 
T. üeber Vereüis-, Schul-, Dorf- und Privat-Biblio- 
tdeken, wissenschaftliche Sammlungen, Lesezirkel- 
Einrichtung und verwandte' Gegenstande. Leipzig, 
Hinrichs. 8. VI u. 176 SS. Pr. 15 Gn 
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Ueber öffentliche, Verdiu- nncl PriTit-Bil>liotheken o. s. w. 
Erstes fieft a. u. d. T. Ueber Stadt - Bibliotheken f&r den 
Börgerstand, deren Nützlichkeit, Grundnngs- and Anfsteliangs- 
art, damit zn yerbindende fiammlnngen und Orts-Jahrbücber. 
Leipzig, Hinrichs. 1839. 8/ ISö SS. , Titel und Nachwort 
ungerechnet» Pr. 12 Gr. * 

Der Verfasser, der als Mitbegründer der Grofsenhainer 
Stadtbibliothek bekannt ist, thait, wie im ersten Hefte über 
Gründang von Stadtbibliotheken , so ini zweiten Heite über 
Anlegung von Dorf- oder Kirchspiels-, Kreis-, Proyinzial- und 
Landes -Bibliotheken, Landes-, Provinzial- und Kreis -Museen, 
Behörden-, Schul-, Akademische, Staats-, Privat-, AnstaJts-, 
.Gesellschafts- oder Vereins- (im engeren Sinne), Leih- und 
Wander- Bibliotheken , Lesezirkeln für Geirrten- und übrige 
höhere Bildung und für die minder unterrichteten Classen, 
Lese -Museen, übrigen Literatur- Verbreitungsmitteln unter das 
gebildete Publicum und Nichtbemittelte, nebst Schriften - Her- 
ausgabe für die minder unterrichteten Classen, literarischen Nach- 
wdsungs - Ansts^Iten und Privatbibliotheken seine Bathschläge 
und Erfahrungen auf gewohnte, 3. h. schreibfertige^ aber durch 
übermäfsigen Notendruck höchst beschwertiche Weise mit; und 
gibt zum Sdüus^. ein Nachwort und ein versuchsweise aufge- 
stelltes Wissenschaften - System in Bezug auf Bibliothekeo - An* 
. Ordnung. 

[7.] Gotenberg und FranUin. Eine Festgabe nun ilcrtai 
JabOamn der Erfindung der Badidrackerkoiist ; n»- 
gleich mit Antrag zur Gründmig von Stadt- and 
Dorf-Bibliotheken. Auen Bocbdrackem, Bochbandlemy 
Gelehrten, überhanpt allen dentacfaen Männern, wel- 
che an fortschreitender Menscbheits-BQdang regen 
Anthefl nehmen, gewidmet Ton Karl Freusker, KonigL 
Sachs« Rentamtmann zo Grobenhajn« Leipzig, Wein- 
edeL S. &A SS., Titel ongeredmet« Fr.- 6 Gr. 

Das mit dner allegorischen Titelverziemng versehene Schrifi- 
chen verbreitet sich, nach einer vorausgeschickten Nachricht über 
das Leben und Wirken Gutenberg's und Franklin's, als Re- 
präsentanten der Humanität, über Bücherverbreitnng mittels 
der Gründung von Stadt- und Dorf . Bibliotheken d. h. Bü- 
chers a m m lnngen zum unentgeltlichen Gebrauche der Mdirzahl 
der Stadt- und Dorf - BewcAner. Die aof die Gründoog sol- 
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ciier Sanunlangen bezügüchen Mktheilnngen 6ndet man bereits 
kl des Verfassers früher crscbienener Schrift über öffentliche, 
Vereins- und Privat-Bibtiotheken [No. 6.] aasfüfarlicher be^ochen^ 
so dafi? eigeatKch nur der gute Zweck der vorKegenden^^zui» Theile 
unentgeltlicii vertheilten. Schrift , auf die Gründung jener 
Sanimlungen bei Gelegeuhdi des Gutenbergfestes hinzuweisen, 
ihr Erscheinen rechtfertigen kann. 

[8.] Anfforderntig zur Gründung und Yemiclirung von 
öffentlichen Büehersammlungen für Volksschulen, den 
Biirger- und Gewerbsstand und den Landmann in 
allen Orten des deutschen Vaterlandes als wiirdig- 
stes Denkmal der vierhundertjährigcn Gedenkfeier 
der Erfindung der BUchdruckerkunst allen edlen dent- 
' sehen Männern gewidmet Ton J« C« St. Schmaltz. 
Gedruckt auf Kosten des Verlags-Vefeeines zur Ver- 
breitung nützlicher Volksschriften,^ Leipzig, Schmidt. 
8. 10 SS., Volksschriften- Verzeichnifs und Subscrip- 
tions- und Bestell-Zettel ungerechnet. Gratis. 

Der Verlags - Verein zur Förderung des Menschenwohles 
und allgemeiner Volksbildung durch Verbreitung nützlicher 
Volksschriften, welcher seit dem Tage der Einweihung des 
Börsengebäudes für den deutschen Buchhandel thätig gewesen 
ist, Schriften zur Förderung _ der Volksbildung zu liefern und 
zu verbreiten, entsendet bei Gelegenheit des vierten Jubelfestes 
.der Buchdruckerkunst durch den Verfasser des vorliegenden 
Schriftchens die Aufforderung zur möglichsten Verbreitung* 
nützlicher Bücher und Gründung von Schul-, Stadt- und Ge- 
meinde-Bibliotheken für den Bürgerstand und den verständi- 
gen Landmann, und macht bekannt, wie Diefs geschehen könne, 
und wie er den Willen habe, das Vorhaben auszuiühren. Zu 
diesem Behufe ersucht der Verein die Bemittelten, durch Un- 
terzeichnung von Beiträgen das Unternehmen zu unterstützen, 
und erbietet sich, Unbemittelten, geeTgnete Schriften umsonst 
zukommen zu lassen. Ueber den Erfolg der Vereinsbemüh- 
ungen soll von Zeit zu Zeit durch gedruckte Nachrichten oder 
durch öffentliche Blätter Bericht erstattet werden. 

[9.] üniversltats -Bibliotheken mid ihre Verwaltung. Von 
. Prof. Dr. Hoffmann in Breslau. S. Serdpeum. 
Jifarg. L No. L pp. 3—8. 
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[10.] Ueber. die mögliche Selbstindfgkeit der Vorsteher 
von UnlTersitüts- Bibliotheken unter gleicher Besold- 
ung mit. dea ordentlichen Professoren. Von Biblio- 
thekar- Jade in Bamberg« & Serapeom* Jahrg. 1 
No. 6. pp. 85— 87. 

JB. BiMlofhekenlnmde. 

[11.] BiUiothekchronik. Von Stadtbibliothekar Dr. Nan- 
mann in Leipzig. S. Serapeutn. Jalirg. I. No. 6. 
p.96. No.7. pp. 111—112. No.8. p. 128. No. 13. 
pp. 207—208. No. 14. pp. 223 — 224. No. 1 5. p. 240. 
No. 18. pp. 287—288. No. 21. ß. 336. No. 23. p. 368. 
No. 24. pp. 382^383. 

[1%^ Catalogue de la Bibliotheque (TEdckmiadzin^ pu- 
blik par M» Brosset^ jicad&micien extraordinaire, 

— KamaAorij KHiiraMb 3hmh^3hhckoh BmÖaIo- 

meKH, H3^aHHbIH H Hp. — SU P^terabourg^ 
hnprimerie de VAcad^mie ImpMale des Sciefwes» 
8, 121 SS^ Titel ungerechnet, Pr. n. 6 Gr. 

Die auf Veranstaltung der Petersburger Academie der 
Wissenschaften veröflfentlichte vorliegende Schrift, welcher auf 
ähnliche Weise der pp. 58, 59. besprochene Katalog der Bi- 
bliothek des Berges Athos folgen soll, ist in russischer und 
fhinzö»scher Sprache verfafst und enthält neben dem eigentlichen 
Kataloge eine interessante und ausführliche Nachricht über den 
Convent Edchmiadzin, die zum gröfsten Theile auf den Mittheil- 
ungen der Mechitaristen von St. Lazarus bei Venedig dariiber be- 
ruht Edchmiadzin, in der alten Stadt ' — jetzt Dorfe — Ar- 
meniens Vagharchapat , ist nach einer Sage des Landes von 
dem Bischöfe Nerses IL (524 — 533) oder, wie Andere wol- 
len, von Nerses IIL (640 — 649) an derjenigen Stelle, wo 
Chrbtus dem Apostel Armeniens Gregorius Illuminator erschie- 
nen sein soll, gegründet und aus eben diesem Grunde Edch- 
Miadzin d. i. la descente du fib unique, eigentlich le fib 
unique est descendu, genannt worden. Die Convents - Biblio- 
thek war früher durchaus unzugänglich und befand sich wahr- 
scheinlich, wie alle übrigen Bibliotheken Asiens, in einem sehr, 
wiiren Zustande, so dafs die Klosterbrüder vielleicht eben so 
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wenig als Andere die .im Kloster vorhandenen Bücherschätze 
kannten. Die Sicherheit , deren man in neuerer Zeit unter 
russischer Oberhoheit theilhaftig; zu werden anfing, wurde die 
Veranlassung, dafs man den bisher der Oefientlichkeit entzo- 
genen Bücherschatz an das Licht brachte. Die Bibliothek er- 
hielt in Folge der Fürsorge des Synodal-Procnrators Khorga- 
nofif in einem schönen und freien gewölbten Zimmer ihren 
Platz; und dem Einflüsse des Barons von Hahn gelang es, 
den in vorlie^nder Schrifl Tcroffentlichten Katalog in russi- 
scher Sprache zu erhalten. . Der Katalog führt 655 Nummern 
m folgender Ordnung auft 

Sed, L Limes Armhdens manuscrits et imprimes, 

1, Sainte^ Ecrihire , et ses Commentaires, 2,, Theologie, 
3. Po^sies, 4, Livres d'Eglüe, b, Histoir^ et Geographie, 6, Li- 
vres classiques, 7. Disemirs instrtictifs et Sermons. 8. Livres 
divers ecclhiastiques et üutres, . 9. Lois religieuses et Regle- 
'tnents ecelmastiques, 10. Limes degmatiques sur la religion 
Chrdtienne, 11. Limes de Prieres, 

Sed, 11, Livres imprimds en langues etrangeres. 

Die an den betretenden Stellen beigefügten iiterairischen 
Bemerkungen des Herausgebers sind zur Beförderung unserer 
Kenntnisse über armenische Literatur höchst geeignet. 

[13,] Literatur früherer und noch bestehender europäischer 
öffentlicher und Corporations-Bibliotheken, zusammen 
gestellt von Ernst Gustav Vogel, Privatlehrer zu 
Dresden. Leipzig, Weigel. 8. XVI u. 548 SS. 
Fr. 3 ihlr. 20 Gr. 



Literarische Nachweisungen über frühere und noch bestehende 
europäische öffentliche und Corporatioits - Bibliotheken zusam- 
mengestelit von Ernst Gustav Vogel, Privatlehrer in Dresden. 
Probeheft. Leipzig, in Commission bei Barth. 1839. 8. 
40 SS.y nebst 2 i^S. vorläufige Anzeige. Fr. 6 Gr. 

Die vorliegende Literatur, welche über' mehrere tausend 
Bibliotheken noch mehrere tausend Nachweisungen liefert, hat 
den Zweck, diejenigen Schriften, Abhandlungen und Citate, 
welche auf europäische öffentliche und Corporations - Bibliothe- 
ken, frühere — mit Ausschlüsse der klassischen — sowohl 
als noch bestehende, sich beziehen, möglichst vollständig nach- 
zuwaserr^ damit Denen, die über irgend eine Bibliothek Be- 
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leiining sa. erhalteir wunscheo, durch die verzeichneten Nach- 
weisangen ikber die zum Unterrichte nötbigcn Mittel Nachricht 
ertheilt werde. Für möglichst leichte Auffmdiing der za sa- 
chenden Nachweisungen hat der Verfasser theils durch sorg* 
faltig gearbeitete Register (der Orte und derjenigen Personen, 
deren Privatsammlungen ungetheilt in öffentliche und Corpora- 
tions-Bibüotheken übergegangen sind) gesorgt, theils und -vor- 
züglich durch die Verarbeitung des Notizenaggregates zu ei- 
nem systematischen Ganzen in folgender Ordnung: ^ 

I. Schriften über europäische Bibliotheken überhaupt: 

A. Schriften 9 welche Verzeichnisse derselben enthalten. 

B. Statistische y chronologische u. s. w. Uebersicliten 
europäischer Bibliotheken. 

C. Schriften, 'welche Urkunden, öffentliche Bibliotheken 
betreffend, enthalten. 

II. Schriften über euro})äische Bibliotheken insbesondoro : 

1. Deutschland im Bereich der Bundesstaaten. 2. Frank« 
reich. 3. Italienische Staaten. 4. Grofsbritaunien und Irl^d. 
5« Belgien und Holland. 6. Schweiz. 7. Spanion und Por- 
tugal. . 8. Dänemark, Schweden, Norwpgon, Island, die Fahr- 
inseln und Grönland. 9. Ungarn, Siebenbürgen und die Ne- 
benländer. 10. Rufsland und Polen. 1 1. Europäische Türkei 
und Griechenland. 

Die einzelnen Staaten werden a) theils nach ihren Biblio- 
' theken überhaupt, theils nach den Bibliotheken der einzelnen 
Tlieile nnd Provinzen insbesondere, und b) nach den Biblio^ 
theken der einzelnen Orte betrachtet. Die Nachweisnngen über 
die einzelnen Bibliotheken zerfallen in et) besonders gedruckte 
Schriften und Verzeichnisse, ß) abgeschlossene, aber in andere 
Schriften eingerückte Abhandlungen, Verzeichnisse, Urkunden 
u. s. w., y) emzelne, im Znsanunenhange in Schriften ' befind- 
liche Notizen. Zum Schlüsse der Nachweisungen über die ein- 
zelnen Bibliotheken sind Verzeichnisse der in die betreflfenden 
öffentlichen und Corporations-Bibliotheken übergegangenen Pri- 
vatsammlungen beigegeben. — Diejenigei\ Bibliotheken, welche 
entweder gar nicht oder wenigstens nicht selbstständig niehr 
existiren , sowohl als diejenigen Nachweisnngen , welche der 
Verfasser nur aus der Mittheilung Anderer kennt, sind durch 
das Zeichen des Kreuzes (-]-) kenntlich gemacht worden. 

[14.] * Essai d*une Statistique des Bibliotheques pu- 
bliques des pays ^trangers de VEurope pari*, A. Con- 
st antin* Bas sur Leine et Paris ^ Höret. 12. 60 SS, 
{THrd ä 76 exempUüreSy et ne se vend pas.) 
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Die vorKegende Schrift, welche als Anhang znr ew«iten 
Ausgabe der Constantin'schen Bibliothekonomie' [No. 4.] sich 
ankündigt, ist von dem Verfasser den Vorstehern der gröfsten 
europäischen Bibliotheken zum Geschenke gemacht, und dieses 
Geschenk mit einem lithographirten Schreiben, worin Constantin 
um Zusätze und Verbesserungen zu einer neuen Ausgabe sei- 
nes Versuches bittet, begleitet worden. „Sehr bescheiden er- 
klärt der Verfasser, ^^ sagen die Berlinischen Nachrichten von 
Staats- und gelehrten Sachen v. J. 1841. No. 19., ,jsein 
Werkchen nur für einen ersten Versuch, beklagt sich aber zu 
gleicher Zeit darüber, dafs er, seiner dringenden Bitten um 
Nac}iweisungen. ungeachtet, nur aus Deutschland und Italien 
Beiträge erhalten habe. Die genauere Bekanntschaft mit den 
befsten deutschen und anderen Bibliotheks- Katalogen und Be- 
schreibungea geht aus seinen zahlreichen Citaten hervor, wenn 
er vielleicht auch nicht alle angezogenen Werke -selbst hat be- 
natzen können .^^ Und wiewohl mancherlei Lücken und Mängel 
dem Constantin'schen Werkchen nachgewiesen worden sind, so 
ist dasselbe doch jeden Falles, nach dem Urtheile der Berli- 
nischen Nachrichten a. a. O., „als eine litterarische Unterneh- 
mung zu betrachten, bei der namentlich der Fleifs in der 
Auflfuhrung und Sammlung der Quellen . zur Bibliotheks - Ge- 
schichte anzuerkennen ist.'* — Üebrigens sagt der Verfasser, 
im Bezüge auf die Unkenntnifs sdner Landsleute von fremden 
Bibliotheken , mit einer seltenen Selbstverläugnung : „ Hierin 
niid in vielen anderen Dingen gleichen die, Franzosen den Be- 
wohnern des himmlischen Reichs (China): Alles, was nicht 
Frankreich ist, ist eine terra incognita für uns, und ungeach- 
tet der Tausende von Franzosen, welche in unsern letzten 
Kriegen über den Rhein, die Alpen und die Pyrenäen gegangen 
sind, wissen wir sehr wenig von der Litteratur und der Biblio- 
graphie unserer nächsten Nachbarn. Selbst die ausdrücklich 
deswegen gemachten Reisen mehrerer unserer Gelehrten liefern 
uns über diesen Gegenstand^ wenige oder keine Nachrichten 
von nur einiger Bedeutsamkeit." 

[15.] Ueber eine minder beachtete Quelle zur Geschichte 
aufserdeutscher Klosterbibliothekcn im 15* bis 18. 
Jahrhundert« Von E. 6« Vogel in Dresden« S. Se- 
. r^peuro. Jahrg. L No. 22. pp. 337-— 348. 

Die Abhandlung gibt die aus den Bullarien entnommenen 
Nachrichten über die Kloster -Bibliotheken in Fraökreich; der 
Capuciner zu Tarascon; in Italien: der Dominicaner zu Flo- 
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reta, der Capociner zu Ferrara« Galatena, Matera, Neapel, 
Nocera und Reggio, der Benedictioer, Cisterdeoser und Do- 
minicaner zu Rom, der Minoriten zu Urbino, der Capudner 
SQ Valenza und Yenosa ; . in Spanien : der Capudner zu Fi« 
gueres, der Dominicaner zu Salamanca. 

[16.J Hütoire des Biblioth^qites puhUques de la Belgi" 
que. Par P. Namur^ Conservateur - adjoint dß la 
BibUothbque royale de BruseUes, Tome P', Bi- 
hUothkques de Bruseües.> a, u« d. T. Histoire des 
Bibliothdques puhUques de BruxeUea» Brusellesj 
Parent. 8. XI u. 320 SS. Pr. 2 TUr, 16 Gr. 

Der Verfasser gibt ikber Entstehung und Zweck der vor- 
liegenden SchriÜy welche die Geschichte der Bibliotheken Brüs- 
sels, und zwar 

Part. L Bihliotkhqxie de Bourgogne, 
,y 11. ' „ de la ville, 

„ IIL „ royiUe, 

abhandelt, folgende Nachricht: ,9 La lecture de Cowrage du 
savant bildioth^caire, Mr, Lasema- Santander, intittdd: Memoire 
historique mr la hibliotheque dite de Btntrgogne, pr^sektemeiU 
kibUötheque publique de Bruxeües, ibid., 1809, 1. vol, tu -8^^ 
nou$ ayant suggere, depm* Umgtemps, Vidie de nou$ livrer anee 
plus de soin qu^on ne Pa faxt jusqu'ä prhent, ä des reduTfhtt 
analogues, nous avons commeuci noire iravail par l'andenne ii- 
bHotbeque des ducs de Bourgogne, En nous imposant cetle 
tdche diffidle^ nous devions naturdlement songer ä compUter 
Thistoire de cette bibliotheque (interrompue par 'Lasema en 1798, 
quoique son travail ait iU imprimi en 1809^, pour la amduire 
jusqu'en 1838, ipoque de sa riwnion d, la bibliothique royale. 
Le sujet nous condvisait» en outre^ ä ajouter un aper^ histori- 
que swr la bibUoiheque publique de la ville, et enfin ä donner 
ious les details relatifs ä la criation de la nouveUe bibliotheque 
royale de Bruxellesy ainsi que Vhisioire complete de ce nouveau 
d^6t Uttiraire pendant les trois premieres annees_ de son exi- 
stenci,'^ Ob eine Fortsetzung, welche die Geschichte der übri- 
gen Bibliotheken Belgiens besprechen soll, folgen werde, bleibt 
vor der Hand ungewifs, da das Erscheinen eines zweiten Ban- 
des von der günstigen Aufnahme des vorliegenden ersten Ban- 
des abhängig gemacht ist;^ ^,si notre prisente publication," sagt 
der Verfasser, ^,est favorablement accueillie par le monde litti- 
raire, nous nous ocduperoTts de suite de Phistoire des bibliofA^" 
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ques pvhHque* des provinces, sur lesqueües Tunu avoru d^jä 
recmlli beav^oup de matiriaux.^*' 

[17.] Documenta pour servir a VHütoire de» Bibliotheques 
en Belgique et de leurs principales Curiosit^ä lit-^ 
t^rairea ; Publi^s par Aug* Voüifiy Conservateür 
de la Bibliothkque de rUniversit^ de Gand. [Avec 
un Tahleau en taüle-douce tir^ d*un Ms* de la 
Biblioth. de Gand.] Gand^ Arnioot-Braechnan. [Fa- 
rn, Tech^ner. Bonn^ Marcus.] 8* XVII u. 350 SS., 
Titel und Vorwort ungerechnet. Imprmd ä eent- 
cinquante esemplairea» Pr. 4 Thlr. 

Der Verfasser, welcher eine Schrift unter dem Titel „Ä- 
stoire des bibliotheques anciennes et modernes de la Belgique^^ 
herauszugeben beabsichtigt hatte, durch mancherlei Umstände, 
aber an den dazu nothigen Untersuchi|ngen über die älteren 
Bibliotheken Bei gien's verhindert wurde, gibt vor der Hand 
nur die Resultate der über die belgischen Bibliotheken gegenwär- 
tiger Zeit angestellten Forschungen in der vorliegenden Schrift, 
die ,yfaire appr^cier ces Etablissements (bibliotheques) si Eminem- 
ment utiles et qui donnent la mesure de V Instruction , soit d'une 
localiti soit d^un paysy riunir dans un trabail uniforme l'histo- 
rique de leur formation et de lexirs diverses vicissitudes, donner 
une statistique exacte de leur itat aduel, mettre au jour les 
dilapidaiions qu'ils ont essuyies, afin de pr4venir le retour^ s'il 
est possible, d'un mal aussi honteux et qvx cause souvent ä la 
sdence des pertes irriparables^ appeler sur ces institvtions Patten- 
tion des hommes les plus ä meme par leurs fonctions de les do- 
ter avec munißcence, comme dans les autres pays/* zum Zwecke 
hat. An der Spitze derselben^ steht eine Introduction, ^ydans 
laqudle M. Delecaurt (des Verfassers verstorbener Freund, über 
den im Vorworte Nachricht ertheilt ist) esqvisse Uhistorique^ de- 
puis 1789, des lois sur les bibliotheques de France et de hotre 
p(^s (Belgique),*^ Hierauf folgen Recherches historiques et bi- 
blt^Mphiques sur la bibliotheque de Gand, die, nebst dem 
dazu gehörigen Facsimile, aus des Verfassers Bibliotheca Gan- 
davensis, Jurisprudence, Gand. 1839. 8. unverändert, d. h. 
ohne Umdruck, mit Ausnahme der Seitenzahlen, entlehnt sind; 
ferner Recherches sur les autres bibliotheques de la Bdgique in 
folgender Ordnung: 

Anvers. ' Bibliotheque de la viüe et de Plantin, 

Beloeil, „ des princes de Ligne, 
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Bruges. ßihliMifm is ia väU et iä thnmin ^füeopal, 
BruieUei. „ toyale, de la viUe^ de$ BoUandtMUe, 

du $6iuA, de la ckambre de$ rep Hm t^ 
tants, de Vacadimie royale de$ teiences 
et beUes-Uttree, de ViÄiermUaiTe royal 
et de l'icole militaire, 
Courtrai. ,^ GoethaU et de la eodüi de» beäux^^etrU. 

Lidge, „ de VvmverdU et du $4mitunre, 

Louvain, » de Vunwerdti, 

Maline», ,, du siminaire arehiipiicopal» 

Motu. „ de la ville pat DeUcawrt. 

Namur, ,, de laviile et du *6mnaiTe. 

Toumai. „ de la uille, du eimineire et de tMcke, 

Ypre*. „ de la vüle. 

endlich Additions et corrections, welche vornehmlich die Biblio- 
theques de Beloeü, de Gand, de Liege et paroisnaUt (des So- 
dHes des hem livres ä Bnucelles, Gand et TermondeJ betreffen, 
und SiaUitiqde des bibUotheques publiques de la Belgique, comr 
partes ä ceües de PAUenuigne. 

[18«] Arumaire de la Bihliothkqtie Royale de Belgique^ 
par le Conservateur Baron De Retffimberg» [Anee 
la Vignette reprdsenlant le blasen dP Albert et (Pisa- 
bette.] Premixe annde. BruxelleH et Le^adg^ Mu* 
quardt. 12. LVI o. 240 SS., Titel and Avertbse- 
ment mrgeredinet. Pr; 1 Thir. 12^ Gr. 

Der Verfasser gibt über das Erscheinen der TorKegenden' 
Schrift in dem AvertiSsement folgende Nachricht: ^^On se pro^ 
pose d'gffrir annudlement au pMic ,un volume pareilr ä cdxd-ci, 
Checune de ces publications contiendra, avee vn exp^ de la 
süuatien de la Bihlioiheque royale, des noUees^ swr ee qa'eUe 
venfemfi de rare eu de cwrieüx, des reckerckes sur les andenr- 
nes MlfUf^eques du pays, des rertseignemens sur Celles qui ext- 
stent adueUement , des artides bwgro^hiques mr Us tibliogra" 
fhe^f le* arUstes et les icnvains beiges ^\,avec des .mHanges ^ bi^ 
Miok\jpques, Rien de ce qui'. apparjiifejit a la ^tmoissance dee 
Uvr^, et tfihie, ä i^Üe des mi^^lß^x des caites^ des plant ei 
des estampes, surtout dans leurs rapports qvec la' Betgique» f^em 
sera exduj^ — Ein lobenswerthes Unternehmen, zu dessen 
vorläufiger. Beurtheilung 4'ie folgende, Jnhaltsan^afbe . des y^r- 
fiegendett Jahrgangdl dien^ T^ieig. ''" 

IntfeiucÜmt. <-^ Ife fämewr des Uwr& en Bdgique) 

2 



18 

Appendice, — Caiahgue det troMcripHons feitet <» Un- 
stern« dhde par Jean de SUmdoU (Lesf^ebt Uvres mmt et ^ap- 
patiiemii^ ä Saim-Loren et ads pet*onne9 dd dit engliesej 

/. Ceup d'eeil tur ia biblwth^que royale, — Imprimis^ 
Estampes. MidaiUes.^ Manuscrits^ Locaux. Sermce ' 
pvhlic, 
IL NoUce$ ä. «xtraitt des mitnuscrits de la hihlhthique 
royale^ — Catalogue des mamtscrits qni: en 1741 cott^ 
posaient la bibliotheqtie de ia cowr ä Bruxelles, Luxe 
da XVe $ihde: Orfivrene^ Art dujoaillier, Inventaire 
des joyaux dß Gmülakme de Baviere comte de Hainaut 
et de HoUande. Extraits des Recueils de Henri Pre- 
wst De le Val; poeme roman du XlVe siede, Le Par* 
don des Gardais en 1540 dessini par Q, Matus^ Ra^ * 
dulfi Tancredus. 

IIL Natices svr des bibHdphiles et bibliographes JBdges. — - 
Jean Frani^9is Foppens,- Ch. Louis Van Bavihre. Jos', 
Bas. Bern, Van Praet (Conservateur de la bibliotheque 
royale de Paris). 

IV, Memoires pour Phistoire des lettres, des sdences et des 
arts 4n BelgiqUe, — Fran^ois Malpi, S&n otwrage 
sur les graveurs, Gabrid Tavernier d'Änvers .intröduü 
ä Paris la gramite en taille-douce Vannie 1573. , 
F. Mdanges bibHologiques, — Ce qd doit composer une 
eoüection compUte des Mhimres de i'Acad^ie de Brur- 
xdles, Meeudl de proverbes flamands XVe sikde^ Ri- 
flexions sur les ßnances de la Flandre 1755« Ana, 
Remarques sur diff Gentes Jagendes de Saint- Rombaut, 
Juste Lipse et Planiin, Edition UllipuHenne de Plan- 
Un, (H, Plotüis)^ le hibUothicaire des empereurs Ma- 
ximiU&i IL et Rodolphell. Le fdd-nMirühal prince de 
lÄgne graveur^ Marques et demses de quelques impHr- 
meurs des Pays-Bas. Impression de Bruges de tan 
1488 inconnuß ä tous les bibliographes, Autre impres^ 
sion trhr-rare, chronique de l'abbaye de Botme-Espirance, 
Bibliographie psuicale*, 

Post" Scriptum, •^— Joumaux et Berits pSriodiques re^ i 
la bibliothique royale, Note sur Dominique Foppens. Additiin^ 
ä Pinüentaire des , ni4moires manvscrits et inidits conservü dJurts 
laUbUMkquedeVEtat. 

[19*] Inventaire des Manuscrüs de, Pandenne Bibliotheque 
Royale des Ducs de Bourgogney ptiiM jwr ordre 
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dm Mittistre da Pintdrieur et des qffairee iiran- 
' gkree [par J« Marchai, Canaervateur de% Manu- 
scrUe de la Bibliothigue Rayale]. N" 1—18000. 
[Avec la Figure de Philippe le Ban^ Fbndaieur 
de la BiblUethkque de Bourgogne, en taäle-dmiee.] 
Bruxeliea et Leipzig, Muquardt* fol. XIX a. 960 SS«, 
Titel ungerechnet. Pr. n. 8 Thir. 

Dem Beschlösse des MiDisteriums des Innern ond der aus- 
wärtigen Angelegenheiten Tom 28. Mai 18S6 zn Folge, das 
Handschriftenverzeicbnifs durdi den Dmck zn Teröffentlichen, 
erscheint der vorliegende Inventaire, welchem der ausführliche 
Mipertoire mit den Taldes in Kurzem folgen soll Ueber da» 
Verhältnifs des Inventaire zu dem R^erioire sagt der Her« 
ansgeber in der vorausgeschickten, mit Umsicht gearbeiteten 
Naäce tur la Rddactio» du Catidogue nngi^fahr Folgendei: 
,^* Inventaire est pour une bibliotheque de manmcrits, ce que le 
Journal e$t~ pour une mäison de commerce; Pun et Vautre con^^ 
statent Ventrie et Viniigraliti des ohjeU;*^ — ^le R^ertoire; 
€^€*t que Von donne le nom de Grand Ldvre aux table$ analy- 
Uques et dÜaiUies du Journal," Der R4perioire ist das eigentr 
lidie Verzelchnifs und der Inventaire der dazu gehörige Re- 
gisterband ^ der zugleich Denjenigen, welche die Bibliothek 
besucheo, als Vcute-mecum dienen kann. Znr genaueren Ein- 
sicht der in dem vorliegenden Inventaire sowohl als dem spater 
erscheinenden Repertoire mit den Tahles getroffenen Einrichtungen 
gibt die erwähnte NoUce die nothigen Nachweise, deren fifit- 
thdlung nicht unterlasseii werden darf. 

DInvenJUxire 
besteht aus 360 Seiten nnd, da eine jede derselben 50 Num- 
mern nmi^fst, mithin ans 18,000 Nummern oder Handschrif- 
ten. Zwar besitzt die Bibfiothek eine grofsere Anzahl von 
Handschriften, ,jnmu nous remargv^roTi*,*^ wie derVerftuÄer 
*8g^9 »9^ ^t<' ^won$ pr4f4ri ver$ la ßn de P Inventaire ^ indi-- 
quer eeulement le$ meilüurs (na>rage$, Imsitmt ä pari beaucoap 
iPOicäiquee , de scoloitiquei^ .de copiei indgnififfntes ^' pour avoir 
le nonme rond de 18,000/^ Jeder Nummer Ist eine Zeile 
zugetheilt, die in folgende, pp. IV — YUl amführUch betpro- 
ebene 7 Abschnitte zerfallt: 
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ao 



V V. 



<ror. 

§ind- 
rmi. 



%d9 



Mm. 

diver§ 
dant «fi 

•odiee. 



Notm» detL Anteur» 



Gregorii Turouenti» ^, 
FÜaeFäirum. 



Jmeiptt 



CammeneemMi 
du Texte» 



Statueram gui- 
dem iUa» 



Lau- 



fme. 



Date 

AM 

Sikele. 



XU. 



Lettrinee 

et 
Miniatu- 

ree. 



Lettrinee, 



Le R^ertaire 

wird bei der Attfzeichnang der Haodschriften folgende Eoh- 
theiiupg in 6 Abschnitte festhalten: 



Beportau 

No. d'Or 

dre £^ne 

rat de 

Vlmeen- 

taire. 



Nome 
See 

Auteure, 



8161 



fFeinmar- 
tetuu 



IntttuiS des Ouoragee^ 

aveif' lee indieation» de 

ieur expUoÜy -de» tninia- 

turetf de ia calUgraphie 

et de la provenanee. 



Jneipit 

Ott 

Coaimeuee- 

ment du 

Texte, 






Chronieon JFeingartetiaial Generatio- 

monaoki de Guelfie prin- nee prinet- 

dpibui, Termine^ ä Fan 

1181« Copie moderne. 



pum neftre^ 



Lmngue, 

Fermat 

etc 



Latine. 
In 'Felie. 



Date eu 
8iieie de 
la Copte. 



xr/4 



und die Handschriften, mit Hintenansetznng der . anderwärts 
befolgten Ordnungswelse {L La Thiologie, IL La Jurispru- 
dence^ HL Les Sciences et ÄrU, fV, La LitUrature^ V. L'Hi- 
Hoire] in folgender, den Zeitbedürfiiissen besser entsprechen* ' 
deA, pp. XII — XYII ausführlich erörterten Ordnung auftreten 
lassen: 

Qau, I, Polygraphie^ 

Sed. L BihUothkqaes, 2. Typog;raphiß, 91 Traitis gir 
nhaux de* äud^, 4. Compontions Uüitaires, 5. Csr- 
rupoindaiice. 6. Veyages, 

Ckus. IL ,'ButoiTe, . , 

SecL 1. EUide* coUatSrale$. 2. Ecriture SamU, 3. Histoin 
Mmque. 4. Histoire de Belgique. 5. SUstoire des Ordreß . 
rüigievLX, 6. Histoire agiglogiipe. 7. Biographie 
8. ßisUrire fictinte. 

Class. IIL SociaMHU. 

Ordr. 1. Expression de la Pmsie, 2. , Etudes mätk^ma- 
iiques et matirielles, — 8ect. I, Evaluation des ob- 
jets corpords et incorpords, de Pespace et du iemps, 
2. I^ysique. 3. Astronomie. 4. Histoire naturdle,' 



5. M^dmm. 6. AkUmi*. 7. Omu«. a Btmumit. 
9. CaaM«n^ inAuttit tt »oM^aetiira, ete. 10. Gm- 
«(nidtoiu indiutriäUt. U.^AHaqH» et difeiut ,it Ui 
loriAr. 12. Imitation de la gatrre. — CMr« S. Khida 
philotophiqwt et inttüedvfUe*. — StxL 1. Pkilotopkit 
cotmogeniqae. 2. PkiUtepAi« tcobuHfii. S. i%i'l*- 
mtphie onthTopologiqm. 4. I^lo*ophie milaphyiiqut, 
5. ffttiMopAie itkiiiae. 6. Pht^fMopAie pafiti^ue. 7. J<t- 
rupriMtence. 
CloM iFl RtÜgion*. 

Ordr. 1. Mmiothfiime. — Sma-Ordr. 1. Judtfttme. 2. CÄn- 
(tämiMie, — &rf, I. Traitä ginfraux d\i dogmt. 
2. Thiologi^Tu de diveriet (a^a. 3. TVoi't^t dogmu- 
ti'fHe« tp^'auf, 4. Dei iSacramenti. 5. Pm fuatr« 
Fin» de t'hmntne. 6. i)e /« PUimiqae. 7. i)« &r- 
»H>n« H _dei Amu^Ji'm. 8. 2fc In Fi'e tptritaelU. 
9. Dt PEgUu ou Auembl^e da ßditet. 10. De Im 
Liturgie — iSDUt-Ortfr« 3. UtaktmitiMt». — Ordr. S. 
fUyti^wn«. 

£«t 7aUw 
werden folgende Eintbdiung erhalten : 

A. Table comparative da diveii catalogue* de la BäiUotkifte 
de BmtTgogne. 
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C« TMe princeps, iniiquant le pliu ancien manuscrit de chaqw 
oiwrage et toul ceux temarquäbles, anthieurs au 13e si^cU. 
iVo. de VlnüetUaire, | AuUurs, \ IntiUd^ \ Sücle. 

D. TMß diu mniatwrei. 

> 

[20*] Litterarische CreditvertiiltniMe. Von Advocat La- 
dewig in Dresden. S. Serapemn. Jahrg. L No. 14. 

pp. 213—215. 

JK^" ProJet d*un nouoeau Systime hibUographique dff Conrnmii- 
Boncea kvmuine$j por P. Namur^ Docteur em Wiil99opbie et 
LeitreBf Conaervateur'jidjoint dt la Bibliothiqw röyale de 
BruxeUe$, Bruxeüesj imp^imerie de Pemorf ter friree. 1839. 
8. Xn u. 72 SS. , Tltd «od Weib^chrift angerechnet Pr. 
1 Thk. 

Der Aatetz weist diejeiugen Stellen sach, weldie Namur 
19; seiner Prifa^e ans Constantin's BiMiothekonoane [No. 3»] ab- 
g<8(dirieben hat Die Namur'sche Sdbrift enthalt das in der 
Konigl. Bibliothek zu Brüssel angeBommene bibliographische 
System. Vgl. Meiffenberg, Anntuure de la Bibliotheque rvyale 
de Belgique, Ann. L pp, 12 — 13. not 

\ 

[21.] Plattdeutsche Ausgabe der Griseldis and der Ge- 
schichte von Stgismanda und Giiiscu*do (1302) [der 
König]. Bibliothek zu Kopenhagen]. Von Oberbiblio- 
thetor Molhech fti Kopenhagen. GL Serapenm, 
Jahrg. I. No. 14. pp. 209—211. 

[22.] Veraeichoil^ d«atscher Bibliothekbeamten. Von Stadt- 
bibliothekar Dr« Naomann in Leipzig. S, Serapenm. 
Jahrg. L Anhang pp. 385 — 395. 

[23.] Litamtar der sSchsischen Bibliotheken znsamnienge- 
sldlt und berorwQrtet Von I^u Juliiis Petzholdt Wr 
Mlothekar 8r. KSnigl. Höh. des Prinzen Johann 
H. ZL Sl a. n. d. T« Zur Geschichte der sachsi- 
sirhen Bibliotheken. Dresden und Leipzig 9 Arnold. 
8. XVlri u. 53 SS. Pn 9 Gr. 

• Die voriiegende Literatur, die Grundlage zu des Verfrs- 
ser» kikiftlgeriGesdiichte der sächsischea Bibliotkeken, theilt 
über 175 akademische, Capitel-, €k>llegien-y Conen-, Fanulien-, 



C^sellflcliafts-» Gewerb -^ Kirchen-, Kirdu^-, Kloster-, 
ingliGke, Lan«!--, Pfarrer-, Batbs-, Begiments-, Schol-, Sladt-^ 
Sternwarte-, Stifts-, Universkäts- nnd Vereins- BibKolliekeii, 
welcbe 97 Oertern fles Königreichs Sachsen theils angehört ha- 
ben, theils noch angehören, die betreffenden^ von dem Ver- 
fiisser grölstentheils selbst eingesehenen Schriften nebst deren 
Anzeigen, Abhandlangen, Abschnitten und Stefle» mit, wobei 
folgende Ordnung beobachtet wird: 
Ä, Bibliotiieken überhaupt: 

a, Bibliotheken all gemeiner oder vermischter Aft 

b, Bibliotheken besonderer Art 
B. Bibliotheken ins Besondere: 

er. IKbhothdEen eines Landtheiles im Allgemeinen. 

&. Bibliotheken besonderer Oerter (Adorf — Zwickau). 
Das Vorwort enthält ein alphabetisches Verseichnifs der 
in der Dteratnr erwähnten einverleibten Privatbibliotheken, ein 
chronologisches Verzdchnüs der Bibliotheken nach ihrer Stift- 
ungszeit und eine Inhaltsanzeige der ersten beiden Hefte einer 
von dem Verfasser angelegtea handschriftlichen Saauninng 
über säch^sche Bibliotheken.. 

• 

[:24.] Angisburgs äteste Dmckdehkraale nnd Formschneider- 
airbelten, welche in der vereinigten konigL Kreis- 
und Stadtbibliothek daselbst aufbemhrt werben. 
Nebst einer knrseii Gesdiicbte des BficherdnNkei 
imd Buchhandel fn Augsburg. Ytm O. C«. Bfezger, 
königl. Professor und Bibliothekar* Mit 37 Ab- 
driickeu voi^ Original-Holzsdmitten ans dem 15* nnd 
16. Jahrhunderte. Augsburg, HImmer. 4. VIII n. 
80 SS. Pr. 2 Thlr. 

Der Haupttheil der vorliegenden Sdirift, die Besclireibnng 
der ältesten Augsburger Druckdenkmale, hatte ursprünglich die 
Bestimmung, einer Geschichte der Augsbnrger öffentlichen Bi- 
bliothek, welche der Verfasser im Winter de9 Jahres 1839 
für den Druck ausarbeitetCj beigegeben zu werden. Allein- die 
Rücksicht auf das bevorstehende Jubelfest der Buchdrucker- 
knnst, durch wflches die Blicke auf die friihesten Erzeugnisse 
der Typographie gerichtet wurden, veranlafste den Verfasser, 
die Beschreibung von der genannten Geschichte zu trennen 
und besonders zu veröffentlichen. Nach einer auf den Wunsch 
des Verlegers voransgesdiicktoi Gesducfate der Buchdrucker- 
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koiist «ind des Bachhandela in Avgsburg gdit der Terfisisser 
iiif die Beschreibang der Drucke über und bespricht dieselben 
auf ganz befriedigende Weise in folgender Ordnung: 

I. Die kunst ciromantia, nicht vor 1472. origo htamme re^ 
demptionis, vielleidit nicht vor 147^ 
; II. Ang^urger Drircke aus der Presse von; A, Günther 
Zainer, 1468— 1478, 17 No.; B. Johann Schüfsler, 
1470—1473, 8 No.; C. Kloster St. Ulrich, 1472—1475 
(?), 2 No. ; D. Johann Bamler, 1472—1493, 11 No. ; 
E. Anton Sorg, 1475—1492, 31 No.; F. Johannes 
Wiener, 1477 — 1479, 1 No.; G. Hermann Kestlin, 
1481 — 1484, 1 No. ; H. Johannes Schönsperger dem Aelte- 
ren, 1481—1524, 8No.; /. Erhard Ratdolt, 1486—1516, 
9 No.; K Johannes Schobser, 1488, 2 No.; L. Peter 
Ferger, 1488, 1 No.; M. die Guldin Bibel, vielleicht 
das Werk einer Ulmer Presse, welches man in Folge ei- 
nes im Buche befindlichen späteren Zusatzes für ^en 
Angsburger Druck bisher gehalten hat. 

Der Abschnitt über die Augsburger Formschneideratheiten, 
deren Sammlung der Hofrath Beyschlag, der Vorgänger des 
Verfassers im Bibliothekariate, anzulegen begonnen hat, macht 
nebst mehreren Berichtigungen nnd den gut ausgeführten Holz^ 
schnitten ^en Schlufs des Buches; wegen mancherlei Hinder- 
nisse kotmte dieser Abschnitt nicht in derjenigen Ausdehnung, 
welche der Verfesser beabsichtigt hatte, bearbeitet werden, 
weslialb die ansfuhrlicbe • Beschreibung jener Sammlung dner- 
passende» Gelegenheit vorbehalten bleibt 

[25.] Ceber die Handschriften der öffentlichen Bibliothek 
zn Bamberg. Von Bibliothekar Jack in Bamberg. 
S. Serapeum. Jahrg. I. No. 2. pp. 17 — 24. 

[26.] lieber eine jetzt wichtige Handschrift vom X. Jahr- 
hundert !n der öffentlichen Bibliothek zu Bamberg. 
Von Bibliothekar Jack in Bamberg. S. Serapeum. 
Jahrg, i. No. 6. pp. 87—89. 

[27.] [Ueber dnige Cimellen der öffentlichen Bibliothek 
zu Bamberg.] Von Bibliothekar Jäck in Bamherg. 
8. Serapeum. Jahrg. I. No. 23. pp. 367—368. - 

[28.] Indes Librorum manuscriptorum et impressorum 
, \mbu8 BUtUoth^ca Begia BeroUnemU aueta e$t 



Mm MDCCCXXXIX. Serolinij typü PeimM. 
4. 103 SS., Titel und DebeniGht uogeredinet. Pr. 
B. 16 Gr. 

Index Librorum mannseripiomm et m p reu aru m quihui Bi- 
hiiQtheea Regia BeroUueiuü aueta eH amme MDCCCXXXV^ 
BenUm, typte Pttiehii. [1836.] 4. lY a. 89 SS. Pr. n. 
16 Gr. 

Indes Librorum mannseriptorum et impressorum ^bn» BibUo^ 
theca Bfigia Berelinensis aucta e$t annoMDCCCXXXFI. Be^ • 
roUni, typis PkUehii. [1837.] 4. 353 SS., Titel nnd Yoih^ 
Berkang angerechnet Pr. n..l6 Gr. 

Indes Librorum monweriptorum et imp re uo rum fniftst BibUo^ 
iheea Regia Berolimensis aucta etl. mratt 1837 et 1838. Prae- 
jmssa est Histeria Bibliothecae Regiae a, 1828— * 1839, vema^ 
etUo »ermone scripta [a Wühenio}. Berolinij typis Petschii, 
[1839.] 4. XXXVI u. 119 SS., Titel ond Vorbemerkoogen 
ungereclmet Pr. n. 1} Thlr. 

Der löblichen Verordnung des Ministers Stdn von Alten- 
stän in Bezug auf die jährliche Bekanntmachudg der von dea 
preufsischen Bibliotheken gemachten Erwerbungen verdankeo 
wir das Erscheinen der vorliegenden Schrift, welche die im 
Verlaufe des Jahres 1839 erworbenen Bucher (442S Num- 
mern) der königlichen Bibliothek in Berlia in gewohnter Weite 
anzeigt, wie folgt: ^ 

lAbri mantucripti (21). 
Ldbri Sinid (29). 
lÄhri tmprem (4373): 

J. Historia litteraria (114), //. Tkeologia (551), iZf. ^ 

risprvdentiay Oeconomia pMica et domestica (665), IV. Af#- 

didna (358), F. Scientiae naturales (284), VL nOosopkim 

et Paedagogia (170), VIL Math^sis, Astrownnia, Ars mt* 

' litaris (152), VIIL Historia (860), IX. Fkilologia et 

Archaeologia (249), X LingmeHn Universum et quae Jimi 

extta Europam (72), XL Linguae et Litterae .Eurepae 

(459), Z/i. ilr« (99), XIH. Scripta varii «rgicmcntf (340). 

Die von dem Könige der Bibliothd^ geschenkten Bücher 

sind durch zwei Sternchen (**), die von dem Ministerium, der 

Akademie der Wissenschaften und anderen Gonnem^ iibergebe- 

nen Schriften durch ein Sternchen (*) und die von den prenCn- 

sehen Buchhändlern nach Verordnung eingelieferten Werke 

durch ein Kreuz (-|^) kenntlidi gemacht worden; <]Ue aus d^a 

jähüSchigti Einkommea <fer Bibliothek angeschaStea Büdier sind 



imbeseicbnet geblieben. Möge. die empftlileBiwertlie Einricht- 
ung > jäbrüche Acquisitionscataloge zu veröJSfenÜich^, auch bei 
denjenigen JKbliotheken^ denen dieselbe noch fremd ist, £in- 
gsoig finden l 

Eäd»} YemeicliBiCB der CbinesisdleB mid Bfandsdln-Tanga- 
siaohen Btidier and Ilandschriften der kSniglichen 
Bibliothek zu Berlin» Eine Fortsetzung des im Jahre 
1822 erschienenen Klaproth^schen Verzeichnisses. Von 
- Dr, Wflbelm Schott^ aaberordenflichem Professor der 
Chinesischen uud der Tatarischen Sprachen an deir 
königlichen -Universität su Berlin» Berlin, Dmckerei 
der königlichen Akademie der Wfaisensdiafteii [bei 
Veit xi. Comp, in Cbmmission]. 8. IV n. 120 SS., 
Titd ungerechnet. Pr. t Thir. 

JK^" Terzeichntfs der Cbinesiscbeit und Mandsbnisclieii Bücber 
und Handichriften der J^oniglicben Bibliothek zu Berlin, Ter- 
fafst TOR Jolkis Klaproth. HeraiUgegebea auf Befehl i^einer 
Majestät des Koniges Ton Preufsen. [Nebst Abhandlung über 
die Sprache und Schrift der Uiguren. Mit einer Schrifttafel.] 
Paris, Königliche Druckerei. 1822. fol. VIU u. 188 SS. 
Nebst 68 SS. Pr. 20 Thlr. 

In das vorliegende Verzeichnifs sind alle diejenigen Ghine- 
siscben und einige wenige Mandschuische Werke aufgenommen, 
die seit dem Drucke des Klaproth^schen Verzeichnisses Eigen- 
thum der Bibliothek geworden; upgeföhr 200 Werke in 700 
Bünden u. s. w. Verschiedene Umstände haben es dem Ver- 
fasser unmöglich gemacht , der Schrift die anfangs beabsich- 
tigte Ausfiihriichkeit zn geboi; es bleibt ihm aber, die Hoff- 
nung, späterhin einen umfassenderen Katalog liefern zu kön- 
nen, worin er auch die Ton Klaproth ber^s angezeigten älteren 
<^sts^iatischen Erwerbungen der Bibliotiiek einer neuen -Wür- 
digung und genaueren Charakteristik zu unterwerfen gedenkt 
In dem vodiegenden Verz^chnisse haben bereits mehre Er- 
adieinungen der Chinesischen Literatur, die bis jetzt kaum 
ihrem Titel nach bekannt waren, im Interesse der Geschiebte 
dieser liteiratur ihre Erläuterung gefunden. — Ein Begister 
fehlt! 

[dft] Ueber Job. Reinhold Forater^s WoriTersEeidmiaae der 
SSdaee*Sprache& [in der kon. BiUiothek ni BerKD]. 
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Von CnttiM Dr. Ikadmum in Berlii. 8. Senpean« 
Jahrg. L No. & ff. 89—92. 

[31.] Anzeige von Dr. Eckit^ ^ Haue« 8. SenpeoL 
Jahrg. I. No. 3. pp. 45—46. 

S7 * CL E. Chr. Schneiden Dewriptio CodieU «etefUnMil §m 
BUdiotheea aeodewnea [FralwlooieMt] aM§ervuU tum preoH 
iianifnu quilnudam es eo edftit. Fraf w tooiae. 199. 4. 

[32.] * Indes Leetionum FraHslaüiehsü 18|f. inM« 
a JB. Chr. Sehmeiden Deecriptio duontm eodkum 
übe. Golem lihroe Ugtinam m U mguam iramtimim 
conHnenthan. VratisUwiae. 4. 14 SS. 

[33.] Deher den eratenBredaner Druck [der konigL Bibliothek 
m Breatan]. Von Prof. Dr. Hoffinann in Brealan. & 
Serapenm. Jahrg. I. No. 10. pp« 155 — 157» 

[34.] K^alog der DombiUiothd[ n Conatem Tom Jahre 
1343. Mitgetheflt von Geh. Rath von Lafsberg 
in Meersburg. S. Serapenm.'^ Jahrg. I. No. ^ 
pp. 49—58. 

m 

[35.] Katalog fder Dondbibliotbek sa ConatansT] hi efa^r 
Handschrift des Geh. Rath Joseph Ton hutAerg, 
8. Serapeonu Jalirg. L No. 6. pp. 81 — 85» 

[36.] Deber zwei ' Dresdner Handsdirilten des Giofml 
Sabadino degli Ari^ti. Von Bibliothekar Dr. Pete- 
holdt in Dresden« & Serapemu Jahrg. L No« flL 
.pp, 39—42. 

Die betr^enden Handschriften en&alteft La hyderia di 
Piramo et Tisbe und JElogio d'hahelUu Die Erstere ist Eigen- 
thnm der Prinzlicbeti SecondogeoitarbibliothelE, Ae Andere ge- 
bort der Koniglidi öffentfidien BibfiothdL 

[37 n. 38t] CaUdogi BMiotheeae eeeundi generie PHnet- 
paUe Dreedeneis Speeimen »ecundwn Jeanm Sere- 
nissimo Duci Saxaniae etc. ete. etc. rke pie grate 
Offert Dr. JuUue Petzholdij Bibtiothecae Custae etc. 
Lipeiaßy Boehme. & l& 88. Pr. n. 3 Gr. 
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Caiulogi Bidlidheeae geeundi generis Principalis 
Dreadensis Specimen tertium etc» etc* etc» [^ccedü 
Tabula chalcographica.] Lipsiaey Boßhmß. 8« 
15 SS. Fr. n. 4 Gr. 

K^p. CaiaXogi BibUotheeae. secundi generia Principalis Dres^etu» 
Specimen primum etc. etc. etc.« Accedit Index Hbromm in 
eoenübio Juguatinianorum Dresdensi aaservatorunu Lipsiae^ 
Boehme. 1839. a 15 SS. Pr. n. 3 Gr. , 

Der Verfasser, dessen Obliegenheit es ist, der Prinzlichen 
Sebündogeniturbibliothek eine neue Ordnung zn geben, zeigt 
im ersten Specimen die Art und Wdse, wie er die Bibliothek 
überhaupt dazutheffin gedenke und einen Theil Derselben, die 
Philologie, bereits eingetbeilt habe. Im zweiten und dritten 
Specimen- werden Nachrichten von Einigen der wichtigsten 
^ndßchrifleii mitgetheilt, deren Yerzeichnifs folgt: La hystoria 
dt Piramo et Tube da G. Sabadina degli Arienti, Regvlae. 
Sanctissimi Benedicti Abbaus etc^ woraus d^ dem ersten Spe- 
chnen angehängte Bucherverzeichnifs des Augustiner -Klosters 
SU Dresden entlehnt ist, Jesu Christi Loden, und Sterben in 
Gebeten mit Kupfern von JoL Stradanus, Mefe Gebetter, 
Officiosa pietatis exerdtiay Des Heil. Ritters Georgii Hoch« 
adeliger Ritter-Orden, Der Sachsenspiegel oder das sächsische 
l«andrecht in obersächsischer Sprache, wozu das Facsimile ge- 
^ hört, Les Statuta de la Compagnie. des Incas Ou. de l* Ordre 
äe VAmitie^ Oeuvres de Mr. de Voltaire Dresdner Ausgabe mit 
gedruckten Cartons und Voltaire's handschriftlichen Verbesser- 
imgen und Zusätzen,. Della vita e del regno di Josefo, Memcrie 
di Tiberio Carafa, 

[ID.] Bibliothek des Angnsthierklosters zu Dresden. Von 
Bibliothekar Dr. Petzholdt In Dresden. S. Sera- 
peum. Jahrg. h JSo. 3. p4p. 42r- 43. 

^k).] Catalpgus Codtcum manuacriptarum 'BibUotheeae 
Academicae Gisseneis. Audore J. Falentino Adrian^ 
Frofm pubU ördm et BibUotheeae AecuL primo prae- 
fecto. Aeeedunt Tabulae lithographieae VTIL 
Franeofurti ad Moenmn^ Sauerländer» >4. IX «• 
400 SS. Pr. n. 8 Thlr. 

Der Verfassei^ welcher sich auf Befehl der höchsten Be- 
hörde der Anfertigung eines neuen Handschriftenverzeichnisses 



■tttösogea kitte, ihOt Se Bmdiate sebcr AiWl m der tocw 
fieg«nden Sdirift mit: er liefert too dea in der ^Iradfiiflif 
Bibtioth^ befiadlichen 1268 Haodsdiriflea, die in folgcadcr 
Ordnuog aofg^uhrt aiiid: 

/. Historia JUtteraria. IL Lingidsiiau HL Gidicn Ar- 
Udogid Graed et Xod'jit. IV. LiUerae Eiegamtiont, C#- 
dices Crßttici, Genmudd, Danici et OrietäaleM, F. 
gUdograpki. VL An. VIL Itinenna. VUL Cki 
Ugia, Genealogia. EkraUtica» NwminmatictL IX, Kämm 
UtdvertaUs. X. H. Graedae^ Turdae, ItmUae, G^IHmt 
et HäveUae. XL IL Gerwunuae, XIL H, Beigüj Amg- 
b'ae, Daniae et Poioniae. XIIL IL Oneniaiü. XIT. Mm- 
thesis, Pkysica, Sdentiae Naturales. XV, (Jaüeet Medid, 
XVI. C. Phila$ophid. XVIL Hiäaria Ecdesiatiüm. 
XVm. Codices Scripiurae Sacrae. XIX. Patres Ecdt" 
siastid, Sdtolastid. J%edogi Rtcentioru, XX. Uhn 
Preoan ei CanUcamM. XXL Tkeologia Jwdmcm et Arm^ 
Hca. XXn. Codices Iuris Naturalis et Publid. XXUL Q, 
i. Rowumi. Barbarorum Leges. XXIV. C. I. GermameL 
Statuta. XXV. C. J. Eurepad Ocddeiäalif et S^^ 
tJumaUs. XXVI. C, I. FeudaUs. XXVIL C. I. Eede^ 
stastid. XJtVUI, IwrisprudenHa Practica. XXIX. lÄhn 
Memoriales. XXX. Codices Miseelland. 

schatzenswerthe^ auf 'die aofeere Besdiafleoheit so gut als aaf 
deo innem Gehalt derselbea eingeheiide Beschreibiuigeny deaea 
Braachbarkeit durch die Zugabe der gut aasgefuhrtea Ab- 
bildungen sowohl als durch den angehängten Lidex nmninum 
et rerwm memorabiKum gefordert wird. Die Vorrpde gibt ober 
die früheren Be^tzer der Handsdiiiften die voAnfig nötliigea 
Mitthalungen. 

[4L] Anzeige toq Dr. Edüitein. in Halle. 8» Senpema. 

Jahrg. L No. 3. pp* 44 — 45. 

De Dommti mmmris Fragtututo [m hthUothecsi Mmiamml 
BaUs nmper repcrio Ejfeursus. SeripsU Carohu Osstctfitt 
SchweUehke. HmUe, Gehauer. 1899. 4. 14 ^S. Pr. 8 Gr. 

[4^] [IX] Ansichten nnd ^anrisse der neuen GelMude 
für Hamburgs öffentliche Bildnngsanstalten, knrs be- 
schrieben and in Yerbindimg mit dem Plan fir die 
, künftige Anfstellong der Stadtbibliothek herausgege- 
ben von den BiUieihekarcn J. G. C. LehnHum und 



C Pefenen« Zur Feier der Efaiweilning am 5. Mai 
1840. Hamburg, gedmckt bei MeiCnier. 4. IV 
u* 121 SS., Titel und Inhaltsverzeichniia nnger^chiiet« 
Pr. 3 TUr. 

Die Verügisser gehen nach einer kurzen Erläuterung der 
lidiograpliirten Tafeln auf die Darlegung derjenigen Grund- 
rätze über, welche bei der Auj&tellung der StadtbibKothek im 
neuen Gebäude befolgt werden sollen; denn da wegen der 
früheren höchst unzweckmäfsigen Ordnung die Einführung ei- 
ner neuen zweckmäfsigeren zum dringenden Bedürfnisse ge- 
worden war, so versäumte man nicht, für die Ueberäedelung 
der Bibliothek aus der alten Wohnung in das neugebaute - 
Local auf eine Aenderung zu denken, und entifchlofs sich, 
von dem Gesichtspuncte, da(s das Generelle dem Speciellen 
vorangehen müsse, geleitet, zu, folgender, mit dem im Allge- 
meinen Bepeitorium der Literatur f... d. J. 1785 — 1790 auf- 
gestellten Systeme verwandten Ordnung: 

1. Im philosophischen Saale: 

j A II • -D'uv !.• \ betrachten mit den Gmnd- 
- iL Allgememe Bibhographie i , „ ^ i v . «r. 

D All «. • 17 I "j- f lagen alles menschlichen Wis- 
B. Allgememe Encydopadie > ° . ,»/. - . _i. ^ 
n Dk-i^-^^i.:« l sens das Wissen überhaupt 

O. rüiiosophie % I l /^ i i « * 

'^ J nach Grrund und Form. 

8» Im naturwissenschaftlich-medicinischen Saale: 

D. Mathematik V 

E. Physik f enthalten die Ergebnisse der Natur- 

F. Naturgeschichte i betrachtung. 

G. Medicin ) ■ 

3. Im historischen Saale: 

«r IT ITT iv«««*»««:«/ scnen und was dadurch zu 

IL Hansa und Hamburgensiaf ^^ , , , . . , i 

._..,,-,, ^ > Stande gebracht wird, also 

4 Im junstbchen Saale: ( jj^ praktische »site «um Ge- 

-L. Staatswissenschaften j genstande. 

M. Jurisprudenz . ' 

5. Im ntterarhistorischen Saale: 

N. Kulturgeschichte \ betrachten die- gesammte geistige 
O. Kirchengeschichte I Thätigkeit in ihrer fortgehenden 
& Im theologischen Saale:? Entwickelung und beziehen sich auf 
P. Tlieolbgie ) ^ höheres Ziel 



Sl 



Q. OrientaBiclieFUlologie XhsModie 

7. Im pinloiogischefi Saale: i Versdiiedcnhdt'in der 

E. Klassische PhUologie ( geistigeo EntwickdoDg 

Ä PhflologicdermoderaciiVorker)hcnrortrcteii. 

deren weitere, höchst sorgfältige Aoseinandersetzinig die Leser 
zum. aufrichtigsten Danke gegen die VerÜBMser verpfiichtet 

[43.] Ancdlge Ton StadtbihUolhekar l>r. NanmaM in Lelp- 
dg. S. Serapeom. Jahrg. L Nn. 13.* ff. 907—206. 

BetrTfit No. 42. 



[44*] Nachricht Ton der ibifBndang einer AniaU alter 
Handschriften des ehemaligen Domcapitels n Ha- 
velberg durch HoYrath und Prof. Dr. Riedel fai Ber* 
lin. S. Serapeunu Jahrg. I« No. 12* pp. 177 — 18S» 

[45.] lieber die Havelherger Handadvill der Wdtclironlk 
des Iidkehard von Drau. [Mit rier lidiographLrtea 
BlSttem.] Von Holrath Dr. Riedel in Berlhu 8. 
Serapeum. Jafaffg. 1. No. 12. pp. 185—191« 

[46.] Nadiridit Ton der Auffindung alter HandschriAcsn 
des eliemaligen DooKapiteb sa Harelberg dwdi 
Herrn Hofrath* und Prot Dr. Biedel in Berlin. Mit 
. 4 lithographisdieD Faesimile's. AuA den ^Serapeum^^ 
[No. 12. pp. 177 — 191] besondert abgedruckt. 
Leipzig, WeigeL 8. 16 SS. Pr. U TUr. 

Die im Auftrage des Cheft der KonigL Preufs; Domai- 
nen- Verwaltung, Gehamen Staats- Mimsters von Ladenberg, 
von dem Verfasser unternommene Rerision der Aemter- Re- 
gistraturen, l>diafs Sammlung alter Materialien für die Ge- 
sdiidite der in der BCark Brandenburg belegenen Koniglidien 
Domaineo, yerainlarste die Auffindung mehrer Handschriften, 
Ueberbleilwei der alten Havdbergischen Stiftsbibliothdlr, welche 
an das Greheime Miaisterial- Archiv zu Berlin eingesendet und 
bd ihrer näheren Prüfung als ziemKeh wichtig erkannt warden ; 
sie erahneclien sich iibär üist alle Wissensdiaften. Besondere 
AufmerlLsamkdt verdient im Interesse, der allgemeinen deutschen 
Reichsgeschichte vor allen übrigen Handsdiriften das iii dem 
vorliegenden Schriitcfaen dnär näheren Bdeuchtung gewürdigte 
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* I 

Chrank<m Ekkekardi ahbatU. SainintUclie Handsdinfttii sind 
jetzt 10^ Besitze der Königlichen Bibliothek in Berlin. 

[47.] CatalogU8 ^ InbroruM manuscriptorum fid m Bi- 
bliotheca Senatoria CtoHatis Lipnensü asservantur 
edidü Aemiliua. GuUelmua Sobertua Naumann PkU. 
DocU. Gymjiaa. NicolaUam Lips. Coü. Ord, et 
BiöUoth. Senat. Praefect. IL Codices OHehtaUum 
Unguarum deseripserunt Henrieus OrihoMue Hei- 
scher Phil. Doct. LL. 00. in Univers. Lipsiensi 
Profess. Ordinär, et Franciscus Delitzsch Phil. 
Doct.' Accedunt Tabulae lithographicae XV. Ort- 
tnae, Gebhardt. 1838. 4. XXIV, 562 u. LYI SS. 
Pr. 22 TUr. 

yfST Prodronnu et Specimen Catalogi Lihrarwn manuseriptorvm 
^ tu BibUotkcca Senatoria CwUatit lApsienais asiervatUwr 
' etc. ete, etc. Jlceedunt Tabulae Uthographieae. Crrimmae, 
Gebhardt. 1837. 4. 5 SS. GratU. 

Die vorliegende Schrift, deren Herausgabe im Jahre 1838 
begonnen worden war, und im Jahre X840 beendigt wurde, 
erädlt genügende und ausmhrliche Nachrichten von 1450 
Handschnften, die in folgender Ordnung au%enihrt sind: 

L Codices philologid Chraed et Laiini. IL C, Germanici. 
III. C. Gallid. IV, C. scripiurae sacrae. V. Patres 
ecdesiasUd et scholasUd, Graed et Latini. VI, Menologia. 
Martyrologia. Libri liturgid. Statuta ecclesiastica. VII, Theo- 
lögt recentiores, VIII. Codices juris canonid, IX, C. j. 
Graed et Bomani: X, C. j. Germanid, XI, C. j: par- 
Uadaris, maxime publid. Statuta, XIL Processus jväida^ 
ritt*. XIII, Consäia et Responsa, XIV, Codices medid, 
XV, C, philosophid» XVL Codices historid: A. Chrono^ 
logia^ Historia universalis et anUqua. B. Germania: 
L Historia universae Germaitiae ejustpie dvitatum, impero' 
, ' torum, regum et virontm illustrium. 2. H, episcopatuttm, 
moTiasteriorum et wdversitattm, 3. H. vrbitm. C, Hi^ 
spania. D. Gallia. E. Itülia. F. Polonia. G. Himga^ 
ria. K Historia orientaHs. XVII Itineraria. XVIU. Epi- 
sUdographi. XIX, CoUectio codicum magicorum, XX, Co- 
dices misceUand, 
j XXI. Diplomaia.desffiptaa puttio de^Bose, 



XXIL CoiuM EUMd mc Sfrimei mdjtdu mkfmi SU- 
tid$ defcnpti a Fnmeiaco JkÜtMadd», d mUUamaäU U- 
cupletati a Zwudo. 

XXnL Rdupä Codices maUtdhm limgmmam, ArmUd, Pn- 
$id, Twrdei, demrifä dk Henrk» OrtkMm FUucken. 

' Ediie aosfoiiificlie Yonede, wddie auch „xi^U^;rmflriem^ 
typographica et dudeographiea fpuiedam wumwmada'* milAAf 
und sorgfaltig gearbdtete Register tragen das Ihrige daa 
bei, die Schrift so branchbar als mogbch zn machen, m deren 
Inbliographisdi- würdigeren Ausstattung nicht Binder Se hei- 
gegebenen Lithographieen dienen. — SchJalsscfarift: „Pimbam 
est opus qman instabant solUmma typogtmkiae mmte fmtmr smb- 
eula inventae, mense Jtado amd MDCCCXL. Pta^dme 1 — SB 
Grimae typis Beimeriams, 40 — 70 oon prmtfäieme ei indieihu 
Ldpsiae typis VogeHaxis deseriptae smäJ* 



[48.] Godida UpsietuU [Semaiorni duerq^amUa Serip- 
turae m Geeratm Orot, pro JB. IMoiaro FaFti- 
' eula L ^ui ad msemonam ieatimm, Fsri PamH 
neapUii Ho f uum m in Gj/mmutin uimimiii^wmd 
d. XXV. m. Januar, k. X, pSe reeaiemdam obaer- 
vantiasime hnntat Carobu HemrieuM Flrdeeher Doetor 
0t Prüfe9$or PUkmpUae Gammami Bedir. Tgpia 
deaeripsU Haaper typogr. Anmakerg. 8. 16 SS. 
Pr. 3 Gr. 



Der YcrCMser theilt ans einer der Lei pnig er BathsbibGo- 
thefc ZBgdiorigen . Handschrift [No. XCL Nana.] des XIV. 
Jahrhonderts die Yarianten zn den ersten 6 Capitehi der Rede 
Ocero's pro rege Ddotaro nebst eigenen Bemerkungen mit, 
wobei .seine Le^ziger Ausgabe dieser Rede v. J. 1835 zum 
Grunde gel^ worden ist 

[49.] üeber die Ada L^kerarum auf dar SUdtbibliothek 
m Leipxig« Von SladtbibBotbekar Dr. Naumann ki 
' Ldpiig. S. Serapenm. Jahrg. L No. 3. p^ 46 — 48. 
Nn. 4. pp. 61--64. No. 5. pp. 68— 72. 

\50.] Deber die auf der Leipziger SUdtbibliothek befind- 
liche Handsdirift der Atmalea Fuldenses. Von Stadt- 
UUiothdcar Dr. NaanuiiB in Le^iig. & Senpeun. 
Jahtg. L No. 10. pi>. 145—152. No. 11. fp. 16^-173. 
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No. 12. pp. 191—192. No. 14. pp. 221— 2^. No. 15. 
pp. 237—240. No. 19. p. 304. No. 20. pp. 318—^0. 
N«.äl.pp.330— a34. 

Ein Beitrag für die Ansgabe der Aimale* Fidden$et von 
Pertz (Monumenta Germaniae hitterica. Script. Tom. I. Han- 
mv. 1826. /«/. y|>. 337-415). 

[51«] Anzeige von iStadIbibliothekar Dr« Namnaim in Leip- 
zig. 8. Serapemn. Jahrg. I; No. 1« pp* 13 — 16. 

3t^ g * Katalog der Pdlitzisdien Bibliothek. [Herausgegeben Ton Dr. 
Karl Theodor Wagner.] Leipzig. 1839. 8. XXVlII u. 
800 SS. Ist nicht in den Buchhandel gekommen^ sondern nur 
zum J^edarf der Bibliothek selbst in 350 Exx; abgezogen 
worden. 

Di^ Politzische Bibliothek ist durch das am 13. Januar 
1837 bei dem Leipziger Stadtgerichte niedergdegte tmd am 
27. Februar 1838 publidrte Testament der Stadtbibliothek 
mgewiesea worden; sie i^efindet sich, selbitständig unter dem ' 
Namen der ,^Po|itzischen/' in Derselben aufgestellt, unter der 
Obhut eines besonderen Bibliothdkars, 

[52*] Verzeiebnifs einiger In der akadelnfschen Aula anu 
25. nnd 26. Juni 1840 zur Ansicht aufgestellter, 
in der hiesigen Universitätsbibliothek aufbewahrter 
alter Druckwerke« [Nebst einem Verzdchnisse Leip- 
JBlger Buchdrucker von 1480—1580.1 Leiprig,, ge- 
druckt bei Brockhans« 8. 14 SS. Graiis. 

Das vorliegende, nach den Druckstädten geordnete chro^ 
noiogische Verzeichhifs von 128 deutschen nnd aufeerdentsclieft, 
in der Leipziger Universitätsbibliothek befindlichen Druckwerke 
(Bihlia latina. Mainz, Guttenberg. 1450—1455. foL — Con- 
Giliumbuch; Augsburg, Steiner. 1536. fol.) ist bestimmt gewe- 
sen, den Besehanern jener zur Leipziger Gnttenbergsfeier auf- 
gestellten Druckwerke zum Leitfaden zu dienen. In einem 
Anhange /sind die ersten 24 Leipziger Buchdrucker (Friisner. — 
Vögeliil) in chronologisther Reihenfolge aufgezählt. 

* 

15S.] Aniei^ von Dr. Bdnteii In IfaHe. 8. Seüapeom. 

Mn^. L Mo. 11. pp. l7i-^]75. 



JCS* Ctttmhgw CMicMü Mammcripionmi fi » Bihimlk$tm Ji 

iemUa Marhurgen$i ottervoaltir, Latimpfumf ^didii Cmnim» 
Friderieu» Hermonn, Philoi. D, et FkUologiae P. P. O., 
Sminmrif PkiUhgUd Dhtett M BiHiotkmmc JmimtUm 
. PraifwiMM §€emtdanm9, Mmrkmrgi^ GafUi«. 1838. 4. XH 
n. m 8S. Fr. l Thlr. 

[54.] Bibliothek des Hoch -Stiftes la St. Johumes n 
Meieren« Zur Jubelfeier Sr. Wohlgeboren des Herni 
Cpmihur und Professor Dr« Qottfiried Rennsiin n 
Leipzig den 21. December 1810. Von Dr. Julius 
Petzholdt Bibliothekar Sr. Konigh Hob. des PrimcB 
Johsim Herzog sa Sschsen. [Nebsl der Brrrnslsa 
▼on Previsker^s Schrill über lUd^-BibBotliekeB.] s« «• 
d. T. Zur Gesdiichte der sichsisclien Bibliotheken. 
Mei&en, KlinUcht und Sohn. & XVI m. 32 SS. 
NebsC 7 SSp Pr. 6 Gr. 

Der Verfesser tiieilt in der vorfiegenden Sdnift, dem 
Vorläufer seiner kfinftigen Gesdiichte der saclisisdien Kloster« 
bibliothdLen, die Literatur, Gesduchte und den Kstalog der 
z. Z. in Würzen befindficben Meifsner Stiftsbibliotliek mit. 
Mehrere Elandsclinflen des Königlichen Hauptstaatsardiires s« 
Dresden, welche auf die genannte BibfiothdL sich beziehen 
nnd dem Verfesser zur Einadit verstattet worden waren, 
maditen es mSgüdi^ da(s in der voriiegendea Schrift mcfar, als 
btrtier bekannt gewesen wsr» veröffentlicht ^rerdea. konnte. 
Das Vorwort enthält die fortgesetzte Inhaltsanzeige — der 
Anfing ist ans des Verfassers Literatnr der Säuischen Bi^ 
bli^theken {No. 23.] l>erdts bekaiiat -^ einepr von dep Yer- 
£wser angelegten handschriftlicheo Sammlung über Sächsische 
Bibliotheken. Als Anhang folgt eine Becension der Preusker'- 
sdien Schrift über StadtbiUiothdLen [No. 6.], deren ort- und 
■ettgegMUs^re« AlMinpck die UnfieundKchkeit der Bedaetian der 
Hallischen Jalurbücher yerfaindert hatte. 

[55*] jfyerpi über eine reiddialtige philosophisch «rkabb«* 
listlsdie Handschrift 4er Kon. Bibliothek sn Mün- 
chen. Von Dr. Delitzsch in Leipzig. S. Ser^pemn. 
Jahrg. I. No. 11. pp. 161—169. No. 13. pp. 193-203. 

[58.] MadukUen roa dten Handsehriften der Stiftskirche 

zu OehriBgen. Von Assessor OmMb In SMtgirt. 

8* 
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S. Serapeum. Jahrg. I. No. 7. pp. 104^111. No. 8. 
pp. 117—123. 

[57*] Bibliothek des Franclscaner - Klosters sn Oschalz. 
Von Bibliothekar Dr. Petzholdt in Dresden. S. Se- 
rapeunu Jahrg. I. No. 24. pp. 379—382- 

[58*] Bibliothek des Colestiner- Klosters anf dem Ojbin 
. In der Sächsischen Oberlansitz. Von Bibliothekar 
Dr. Petzholdt in Dresden. S. Serapeum. Jahrg. I.^ 
No. 10. pp, 157—160. 

[59.] Zwei onbescliriebene Eulenspiegel [in Stuttgarter Bi- 
bliothekea befindlicli]. Von Oberbibliothekar und 
Oberstudlenrath Dr. Moser in Stattgart. S. Sera- 
peum. Jahrg. I. No. 24. pp. 375— 379. 

Von den hier beschriebenen Ausgaben des Eulenspiegels, 
der bis jetzt ältesten französischen, Paris. 1532. 4., und der 
bbher noch nicht beschriebenen deutschen, Cölii. 1539; 4., 
befindet sich die Erstere in der Kön. öffentlichen Bibliothek^ 
und die Andere in der Kön. Privatbibliothek. 

[^.] Nachricht von einer Handschrift J. R. Forster^s in 
der Kön. olOrentlichen Bibliothek zu Stuttgart. Von 
Oberbibliothekar und Oberstudienrath Dr. Moser in 
Stuttgart. 8. Serapeum. Jaln*g. I. No. 3. pp. 33—38. 

[61.] Die Handschriften der Kön. Universitätsbibliothek in 
Tübmgen. Von Dr. Keller in Tübingen. S. Se- 
rapeum. Jahrg. I. Nr. 8. pp. 124^128. No. 9. 

pp. 139—144. No. 13. pp. 203—206. 

Die Fortsetzung des vorliegenden unbeendigten Aufsatzes 
ist im Jahrgange 1841 zu erwarten. 

[62.] EspUcatio monufnenth typographici antiquüsimi [in 
dibliotheca Vlmana publica] nuper reperti, Atictore 
Cunrado Dieterico Hasslero, Philos. Doct. Gymnaa, 
Reg* Ulm. Prof.- Accedunt supplementa nonnulla 
ad auctoris hMtoriam typographine Uimanae* VI- 
mae^ Siettm. 4. 18 SS« Pr. cum tabtda lapidi 
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incka 9 Gr., tut die Abnehmar der HdUcrMwa 

Bachdmckergescbfdile Ulm^a gratü» 

Der Verfasser schreibt über die Eotstehuog der ▼orEe- 
genden Druckschrift Folgendes: „Qäum hoc ipso anno arHt 
typographicae inventae quarta saecularia cMfrareHiut, mMftu 
contigitsel^ antiqiäsdmum quoddam hujut atfis motmmentum rr- 
perirey idque in Ubro nupef ediio (Ulm^s BuchdruckerKimst Ulm. 
1840. 4. pp. 31—40. Vgl. pp. 40 — 50.) nmul cum aliu de- 
acripdssemy haud ahtonum indebatut, ni diodptdi oHam kmbermä^ 
quo praedarissimae atth €mte quattuor mneada inventae wumoriam 
pta mente recolerent, repetitae iUius momenii imagini brevem sub- 
jungere ej^licationem/^ Das Drackdenkmal, welches ein Ano- 
pistographofl d. h. einseitig ist, befindet sich in der früher 
(fem Predigerkloster, jetzt der Stadtbibliothek sageherigen J. 
Zainec'schen Ausgabe der Sermones quadragenmale* Leonardi 
de ÜtCno vom J^Jire 1478 auf den Einbanddeckeln eingeklebt, 
ist mit beweglichen ancl metalleneo gegossenen, aber adjustir- 
len Typoi wahrscheinlich Ton Ludwig Hohenwang ¥0o Tal 
Elchingen nicht vor dem Jahre 1469 zu Ulm gedruckt wor- 
den und enthält <kis Bruchstück eines lateinisch - dc^ptscfaeo 
(schwäbischen) Vocabulariomsw Das Brachstück ist auf der 
beigelegten Steindrucktafd abgebildet Die. vollständige Aus- 
gabe des Vocabulariums selbst gehört zuv den aiweiseitigen 
Drucken. . Im Bezüge auf die angehängten Supplemente sagt 
der Verfasser übrigens Folgendes: y,Ne viri dodi nuUum se 
inde fnidim perdpere conquererentur , herum quoque commodis 
consulendum esse putavi. Quum enim dies diem doceat,. brevi 
tempore dapso subvenerunt nonnulla, quae Ubro nuper edito adde- 
remy oHa, qude mutarem sive emendarem. 

[63.] Die Randsehriften der k. k. Hofbibirothek in Wien, 
im Interesse der Geschfdite, besonders der öster- 
reichischen, verzeichnet und excerpirt von Joseph 
Chmel, reguU Chorherr des Stiftes St. Florian und 
k« k« geheimer Hof- und Ilaiis- Archivar zu Wien. 
Erster Band. Wien, Gerold. S. IV u. 771 SS. 
Pr. 3 Thlr. 8 Gr. 

Der Verfasser, welcher im vorliegenden Bande 240 zum 
gröfsten Theile der Historia profana zugehörige Handschriften 
verzeichnet und Auszüge ^aus denselben mittheilt , verspricht, 
wenn anders die Theilnahme des PubUcums für das Untet- 
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ndiiien. nch enticbeidet, die ForUetzung in 4 bis 6 Bänden 
zu liefern. Die YervoUkommnung' der gegenwärtigen Arbeit, 
auf die er verhältnifsmäfsig wenige Zeit verwenden konnte, 
Erwartet et, Ton den daran gekn&pften Nachweisungen nnd bi- 
bliographischen Notizen gelehrte^ Bibliothekare. Zum Schlüsse 
der Schrift ' sind ein doppeltes Verzeichnifs der angeführten 
Coditei MSS. und ein von Ad. B. und Seh. gefertigtes, hier 
imd da lüdLenhaftes Register angehängt. 

[64J Wurxbnrg's erste Drucke (1479--1Ö00). .Von Prof. 
Dr. Renfs in Wfirzbnrg, 8. Serapemn« Jahrg. L 
No. ?• pp. 97—104. 

Die mit ''^ -^ bezeichnetet! Incunabeln befinde sich in der 
KonigL Universitätsbibliothek zu Würzburg. 

[650 ^^ Litteratar der Naumburg -Zeitzer Stijfls-Biblio* 
thek zu Zeitz. Von Bibliothekar Dr. Petzholdt in 
Dresden« 8. Serapemn. Jahrg. L No. 14. pp. 215 — ^218. 

[Ö6. u. 67«] Catidogue of Manuscripts in the. British Mu- 
9€um.- New 8&rie9. \olume L [ParU IL The 
Bumey Mamuecripte^ With fout coloured ptates. 
Edited by J. ForshaU. London.] Printed by order 
qf t%e Trmtees. fol. Vi u. 159 SS., Titel un- 
gerechnet. Fr. 18 8. oiine und 3 ^ 3 s» nut 
Fkcsimiles. 

Catatogue of Manuscripts in the British Museunu 
New Series. Volume L [Part* IIL Indejü» Edited by 
J* ForahalU London.] Printed by order of the 
Trmteea. foL 234 SS., Titel, Vorrede und Feh- 
. lerverzeichnib nngerecimet. Pr. 15 s* 

1(3^ dOuXo^uß t>/ MavmsorIpU in the British Museum, Neto 
ßeries. Volume L [Part» 1. The Arundel Manuscripts, 
With eight coloured plates, Edited hy J. Forshall. Lon- 
don,'} PriHted hy order of the Trustees. 1834. fol. VIII 
u. 168 SS., Titel ungerechnet. Pr. 1 £ 8 s. ohne und 4 £ 
14 B. 6 d. mit Facsimiles. 

Dem Verzeichnisse der 550 Arundd'schen Handschriflen, 
wdohes im emten l&aüde des vorliegenden, in Rücksicht auf 
den Druck sowohl aU auch und namentlich auf die Kiinst- 
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beiJag^ prachtvoll ausgestatteten Werkes eothalteo ist, folgt 
im zweiten Bande das Verzdcluiils der ans 524 HandsdiriÜnn 
bestehenden Bumey'schen Sammlung, welche auf £apfehlung. 
des Comites des Hauses der Gemeinen im Laufe des Jähret 
1818 für 3500 i angekauft und dem Britischen Museum über- 
geben worden ist. Zur schnelleren BeurtheiUmg das Wertimi 
dieser Sammlung, h&. deren Yerzeichoisse eine bestimmte Ord- 
nung nicht eben beobachtet worden zu sein scheint, hat der 
Herausgeber für gut befunden, auf Einige der beachtens- 
weribesten Handschriften der alteren kirchlichen literatar, der 
griechischen und lateinischen -Classiker, der Bammlongen spä- 
terer Zeit, z. R der Casaubon'schen Bnefsammlungen u« s. w. 
in der Vorrede aufmerksam zu machen. Am nämlichen Orte 
finden sich auch die auf die Facsimiles bezüglichen Mitthdl- 
nngen und einige kurze Nachrichten über die Lebensverhält- 
nisse und literarische Thätrgkeit des Dr. Karl Bumey, der, 
1757 'ZU Lynn in Norfolk geboren und 1817 zu Dcptford 
gestorben, mit seltenem Fleiise während der letzten 25 Le- 
bensjahre jene Handschriften gesammelt hatte. — Durch das 
im dritten Bande enthaltene, höchst sorgfaltig gearbeitete Re- 
gister, welches auf die Aründersche und Bumey'sche Hand- 
sdnnftensammlntigen sich bezieht, ist (üe mangelhafte Ordnung 
der Verzeichnisse selbst ziemlich ausgeglichen worden; über 
die bei der Ausarbeitung dieses Registers befolgten Grundsätze 
sagt der Verfasser: „ To tke names ofperwns tkere has been 
usuafly added a short descripHon, induding, if it tould he rea- 
Uly ascerfained, a notice of the time when each lived; Informa- 
tion which will not only^ serve to identify the individtutl and 
prevent canfusion hetween iwo different persons of the same name, 
but may in othef respects frequentiy 6« useful to those who have 
oecasion to consult the volume, The an^nymom pieces have 
been entered under iheir respective titles, when these cotUd be 
discovered; treatises, papers, and fvagments, to which it was 
fmind impossible to assign the trm author or title, have been 
placed nüder the particidar matter of which they treaty or 
where this seetned ambigiious or not mfficiently prominent y they 
have been collected under a few general headsy and arranged 
in the nuinner which the siihjects appeared to suggest Tracts 
and documents of an historical nature have uniformly been set 
down, either in thdr füll title or by or hy cross reference, under 
the country, place y or sovereign to which they relate. In epi- 
stolary correspondence the precise dates have been gwen, the 
letters arranged in chronologicai order, an^ cross referejices ca- 
refnlly made from the persons to whom they are addressed. 
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The age $f tke imre mideni M$$. has bem noiedy qnd the ar- 
Hdes das9ed aecürdingly ; a rvk tohick it is hoped will not be 
mihout iU uae, espedaUy to tkose wko kaioe to refer to copies 
of bibUcal and dassical authars,^^ ' 

[68*] * Catahgue g^mh^al des Idvtes^ composant les 

. BibUoth^ques du Departement de la Marine et des 

Colönies* [Par M* Lerot.] Tom, HL Geographie 

et Histoire. Parüj Imprimerie royale. 8. 38^ BB. 

♦ Twn. l^IL Pari8 , Imprimerie royale. 1838—1839. 8. 



Die vorliegende Schrift, deren Herausgabe von den Mi- 
nistern Duperre und Rosamel beschlossen worden war- und 
von dem Aufseher der sämmtlichen Marinebibliotheken Bajot 
und dem Bibliothekare des D^p6t des Cartes et Plans Angliviet 
beaufsichtigt wurde, hat einen gewissen Lerot zum Verfasser; 
sie zerfallt in 5 Theile, wovon I. No. 1 — 3S04: Theologie, 
Gesetzgebung und Administration der Marine ins Besondere, 
Legislation und Staatsverwaltung im Allgemeinen, auf das See- , 
wesen Bezug habende Wissenschaften und Künste, II. No. 3505 — 
10,132: gesammte Künste und Wissenschaften, und* III. 
No. 10,133 — 13,275: Geographie und Reisen enthalten; 
IV« schöne 'Literatur und Geschichte in Bezug auf Seewesen, 
und y., eine vollständige Literatur der Marine umfassen wer- 
den; Die Herausgajbe der Schrift war um so iinerläfslicher, 
je bedeutender die betrefifenden Bibliotheken in der neueren 
Zeit geworden sind. „In den Jahren 1836 — 1838," sagt 
darüber die Prefs - Zeitung v.J. 1841. No. 31., „gewannen 
die bis dahin unbedeutenden Bibliotheken der französischen 
Seehäfen eine zureichende Ausdehnung, um den Studien der 
Offiziere, für die Sie bestimmt sind, von wirklichem Nutzen 
sdn zu können, und die Kammern haben seitdem fortgefahren, 
durch jährliche Allocationenr das Angefangene so kräftig zu 
unterstützen, dafs diese Bibliotheken zusammen jetzt 13,275 
Werke (ungefähr 80,000 Bände) besitzen, die folgender- 
mafsen vertheilt sind: 

Paris. Bibliothek des Marine -Ministeriums 7000 Bände. 

BibL du Dip6t des Cartes et Bans. 20,000 „ 

Ch^bourg. Bibliothek des Hafens. 2500 „ 

„ ,, Hospitals. 2500 „ 

Brest. „ „ Hafens. 9000 „ 

„ » „ Hospitals. 6000 „ 

Lorient „ . , Hafens. 4500- „ 
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Bockefort BibHotiiek des Hafens. 8000 Kmle. 

„ ^ Hospitals. 12^000 „ 

Toolon. ,, y, Hafens. 5000 „ 

„ ^ Hospitals. • 4500 ^ 

In den französischen Colonieen: 

Martinique. Bibfioihek in Pott-royal. 2000 Bande 

Gi^addonpe. „ - ^ Basse-terre. 2000 „ 

Guiane. ,, ,, Cayenne; 5000 ^ 

S^^gad. ,« yf St. Louis. 2000 * ^^ 

Bourbon. . „ 99 St. Denis. 2000 ,, 

Inde. jf ^9 Pondicheiy. 5000 „ 

Ueber die Verdienstlichkeit der Schrift sagt die Pkefs- 
Zeitong a. a. O. Folgendes: ^^Diefs ganze Werk hat mdirere 
Vorzuge der Anführung, und fst um so verdienter, da in Aus- 
führung und Inhalt ein gana neues und spedelles Fach cbria 
bearbdtet ist. Aufser den gewöhnlichen Anforderungen, die 
man an jeden Bücher-Katalog zu machen berechtigt ist, hatte 
der Verfasser noch ^ zu berücksichtigen , da(s dieser in seiner 
inneren Einrichtung den Zwe(;k von II dnzehien Katalogen 
erfüllen und doch nur ein emziges Ganzes darbieten mufste 
Uebrigens zeichnet er Sich noch durch verdienstvolle Vermehr- 
ungen aus, die man bdnahe in allen anderen Arbeiten dieser 
Art vermifst: so enthalt er, besonders bei den Reisebeschreib- 
ungen, die Inhalts-Anzeige, Belegstücke, lustorische und biblio- 
graphische Verweisungen und Noten, die genaue Angabe der 
Dauer jeder Reise, und endlich dne ausführliche Liste aller 
vorzüglichsten Seereisen, deren gröfste Anzahl man blofs in 
den Ännales maritimes et colmiales (73 Vol. 8^ Paris y Bache- 
Her.) zerstreut findet. — Diese Zuthaten allein sind schon hin- 
reichend, um Lerot's Arbeit in die erste Klasse der Kataloge 
zu stellen und sie für den Bibliographen sowohl als für den 
Seemann und Reiseforscher unentbehrlich zu machen; den 
Schlufsstein wird sie aber erst in dem 5. Bande durch eine, 
gesammte Bibliographie maritime aller Nationen und Sprachen 
erhalten.^^ 

[69.] * M^moires sur le Manuscrü des Chroniques de 
. Froissart de la Bibliothdque d^Amiena. Par Bi- 
goUot et CayroU Amiena* 8« 

[70«] "^ Catalogue des Manuscrüs de la Biblioth^ue de 
la Vüle de Chartres* Charires, 8* 
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[7L] * Caialogue g^^rcd de la BMiathSfH^ de la FUU 
IdsieuT* Lisieux. 8. 3 BB« 

[72*] Abdruck. S. Serapeum« Jahrg. L No« 5. pp. 75—80. 
No. 6. pp, 92—96. 

j gy * LHtre ä Mr. le Minütre de rkuirwAiw pmUiquei $wr VHmt 
d€$ Bibliaihiques publique» de Püris^ par H. Tcmaiur-Coai- 
poms. Pari8. 1837. 8, 

[73.] "^ Dissertations sur quelques points eurieux de rhi- 
stoire de France et de Vhistoire lUt^raire. No. VIII. 
Sur lea Bibliothkquea ä Paris. Par Pflul J. Ja- 
cob. [La Crois.] Paris. 8. 2| BB. Tir^ ä 50 
^semplaires. 

(74.} Heber die SffentBcheii Bfblfothelcen isxk Paris. Von 
Bibliothekar Jäck in Bamberg. S. Serapeam. Jabrg. I. 

. No. 2U pp. 335-336. 

[75*] ^ Les Manuscrits frangais de la Bibliothkque du 
übt, leur hisioire et ceüe des textes aUemands^ 
angtaisy hoUaMdaiSj Haltens^ espagnols de la meme 
eoUectian. Par M. Patäin Paris. Tom. HL Fin 
du formal in folio masinw et eommencement du 
formal in folio medioori. Paris. 8. 27J BB. Pr. 
- 9 Fr. 

Tt^ * Tom. /— //. Cdfimteiro^mim« dn fannai in felie nmximo. 
P&Hs. 1836—1888. 8. >. 

Dafs trotz der vortrefflichen Notices et ExiraiU des Ma- 
niucrits de la Bibliotheque du Roi, welche über die französi- 
schen Handschriften quantitativ nur sehr Weniges liefern, eine 
Schrift, wie die Vorliegende, dringendes Bedürfnifs gewesen 
sei, läfst sich weniger bezweifeln, als dafs der Herausgeber 
bei der Anfertigung seines Handschriftenverzeichnisses den An- 
forderungen, die man an Schriften solcher Art zu machen be- 
rechtigt ist , vollkommen entsproch)sn habe. „ Während wir 
flEmlidi mit Ebert (Handschriftenkunde, S. 202) mit Recht 
verlangen,'^ sagen die Blätter für literarische Unterhaltung 
v. J. 1838. No. 77., ,, in einem Manuscriptenkataloge alle in 
einer Bibliothdc vorhandenen grofseren nnd kleineren Schrif- 
ten und Stücke auf solche Art verzeichnet und eiazeln auf- 



geföhrt, Dadi ihrer w c B cattch eD ioiierai Besckiffealieit be- 
schriebe«! und zwar so beschrieben m -sehen > da(s anch <ler 
Entferntere schon durch jene Angaben die allgemeine Identitil 
jener Schriften mit gldchbetittelten anderweitigen Blannscripten 
oder gedruckten Texten zu beurtheilen yermoge^ und zu dBe- 
sem Behufe alle jene, hier nicht auszuführenden Vorarbeiten 
und Alanipnlationen für dringend nothwendig erachten, gibt 
uns der Verf. von allen diesen Dingen mchts und statt <ler- 
selben dne Geschichte der Handschrift So wesentlidi wm 
me solche m vielen Beziehungen ist» so rügen wir es dodi, 
dsfs wir hier nichts als eben diese erhallen^ und zwar das in 
einer Ausführlichkeit, mit einem heraldiscfa.geneafogischen De- 
tail und, was man wahrlich in einem Verzeichnisse fianzoai- 
sdier Handschriften nicht erwartet, in einem so feudalistischen 
Sinne abgefafst, dafs diefs nicht mit Unrecht befremdet.^ 
Anfserdem tragt der von dem Verftsser gewählte Eintheil- 
nngsgrund nach .d^ Zufalfigkeit des Formates mcht eben dami 
bei, jenen Zwdfd zu beseitigen. Dessen ungeachtet sind aber 
m der Paris'scfaen Schrift der neuen und Mrreichcn Notizea 
«Bd Details so Viele und so bedeutende, dafs man, sich gern 
oder ungern in jene Uebdstinde fugend, dem Verfimscr «les- 
noch rüstig folgt, um vidfiJtige Ausbeate mannifhfacher Art 
-sn gewinnen. 

[7&] t Noüee des Manumene esposis dan» le CMmi 
des M^daOlee et dee^ Aniiquee de la BibUoikkqne 
du Bou NouveUe Editünu Parte* 8. 

XS* '^^ B»te Aisgabe. Paris. ISSBL & 

[77«] . * Notice eur deus Vasee JTargent du CaUnet dee 
jintiquee de la BibUothkque du Bai» Par Baotd- 
Mochette. Paris» 8* 

[78.] ffiographische Notiz über Joh. Bas. Bern. vanPraei, 
Conservateur der konigl, Bibliothek zu Paris, Mit- 
glied des französischen bistituts, Correspondent der 
Academie zu Brüssel n. s. w. Von OberbiUiothe- 
kar Freiherr Ton Reiffenberg in Brüssel« S. Se- 
tapernn. Jahrg. I. No. 20. pp. 310—317. No. 21. 
pp. 326—329. 

Der Yerfiisser hat den vorliegenden Au&atz im franzo- 
«sehen Originale, der in dtar öffentlichen Sitzung der Brütsder 
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'Acadenrie den 16. December 1839 Yorgdesen worden war, 
bereits in seinem Anniunre de la Bihluähtque royale de Bei- 
gique;^ Ann. L pp. 123 — 143 [iVö, 18.] mitgetheilt. 

(79*] "** Catahgue des Livres composant la BMiotk^que 
de VEcole royale Polytechntjue^ PariSy Bachelierm 
fol. 104 BB. 

'[80«] Nottee htstorique sur la BiblwthSque publique de 

- la Vüle de St. Omer. Par H. Piers^ Membre de 

la eodätä royale des Antiquaires de F)ranee^ etc, 

Mle^ Imp. Fe Ubert- Petit ot. 8. 66 SS., In- 

haltsrerzeichnlfs ungerechnet. Pr. 4 Fr. 

Nikch einigen ziemlich alltäglichen Cannderation» ghihalea 
wr.les bibliotheques kommt der Verfasser auf die Bibliotheken 
der Beuedictinerabtei zu St Bertin und der Kathedralkirche 
iu St. Offler, der Beuedictinerabtei Clairmarais und einige 
frühere St. Omer'sche Bibliotheken, als: der Karthause von 
.Iionguenesse, ^des Diöcesan - Seminariums , des Dominicanei^lo- 
sters und des Englischen Collegiums zu sprechen, und wen- 
det sich sodann zum eigentlichen Gegenstande der Schrift^ 
der Stadtbibliothek, worüber Folgendes zu erwähnen ist. 
Nachdem durch das Decret der Nationalversammlung vom. 
14. November 1789 die Büchermasse der benachbarten auf- 
gehobenen Klöster der Stadt zugewiesen, und durch das De. 
cret vom 27. Januar 1794 die Herstellung einer öffentlichen 
Bibliothek beschlossen und namentlich imter der Leitung %on 
Boubers uod Spitaliers zu Stande gebracht worden war, wurde 
am 5. Juli 1799 Aubin^ der eigentliche Wiederhersteller der 
Bibliothek nach mannigfachen durch die Revolution ver- 
ursachten Wechselfällen, zum Bibliothekare ernannt. Die An-^ 
Stellung eines^ Unterbibliothekars Li evens, der Verkauf unbrauch- 
barer Bücher und Doubletten , die Fröffnung der Bibliothek 
für das Publicum im Jahre 1805, die Anfertigung von Ka- 
talogen, bedeutende Schenkungen und werthvolle Erwerbungen 
n. 6. w. folgten rasch auf einander; zu Anfange des Jahres^ 
1838 bestand die Bibliothek bereits aus 12,908 Bänden mit 
fi^inschlusse der Handschriften. Das Weitere hierüber erzählt 
der Verfasser ziemlich ausführlich in seinen Auseinandersetz- 
ungen über die Cätalogues, ManuscritSy Rapports anüuels, AI- 
loaUion, Commission, Donation* , Donateurs und Dispoiitions 
reglemeTUuire», — Der angehangtei iiper^ sommaire des Bi- 



tUMl^pies pMiguet du Au-ife-Gato« verbreitet ndi iber die 
BibMotheken der Benedictinerabtei vob St Vaast ood der Stadt 
ArraSy der Stadt St. Pol, des Rathes zu Hesdio, der Stadt 
B^thune, Aire und St. Omer^ der ökonomischen Gesellschaft 
m Montreuil und der Stadt Bonlogne und Calais. Den Schlafs 
der Sdirift machen eine Note wt les Archives de ia mlie de 
SL Omer, d'Arras, d' Heidin, d'Aire, de Büulogne et de Calais 
und ein TaUeau des ouvrages historiques de VauJteWy nebet dem 
Resultate der über den Namen Piers angestellten Untersuch- 

nngen. Es ist nicht rathsam, dafs man bei Bearbeitung 

ähnlicher Schriften die Art und Weise der Piers'schen für 
Uebersichtlichkeit nicht eben geeigneten Behandlung zum Alu« 
ster wähle« 



[81«] * Appendice al Catalogo dei libri ddla Socieiä 
Utteräria dt Verona^ stampafo Vatmo 1834, eh^ 
eomprende le opere acquistate dal 1. gemuUo 1835 
a tutto ii 1839. Vero7ia^ Sanvido. 8. VIII u. 
32 SS. 

Jt^ ■*' Catalogo dei lihri della Societä UHeraria di Verona. 
Verona* 18B4.. 8. 

Die' dem Kataloge Yorgedrnckten VIII Seiten enthal- 
ten das Mitglieder verzeichnifs der Gesellschaft. 

[82.J Neuefite statistische Nachricht Ober die wichtigsten 
Bibliotheken Rufslands im Ressort des Ministeriums 
des öffentlichen Unterrichtes« Von Stadtbibliothekar 
Dr» Naumann un Leipzig« S« Serapeum« Jahrg. !• 
No. 5. pp. 72—74. 

Auszug aus [von ÜwarofiTs] Bericht an Se. Majestät den 
Kaiser von Rufsland über das Ministerium des öffentlichen 
Unterrichts für dai» Jahr 1838. Hamb. 1840. 8. 

[83] Caialogua Codicum Bibliothecae Impßrialis pubU- 
cae Graecorum et Latinorum* Fasciculus primus. 
Codices Oraeci I. Ecelesiastici, A. Scripturae ^. 
I—XIII B. Juris eccl. XIV — XVII C. Pa- 
trum eccl. XVIII — XXVIII D. Hynmologia 
XXVIII—XXXI n. Prof am E. Poetae XX XU-- 
XXXIV F. Philosophie Oratoresj Mediei XXXV— 
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XXXVIII O. Qrammatiei XXXIX — XLlll 

a« a. d« T. Cattdogua Codicum BMiotheeae Imp. 
ptMicae Graeconan Escell. Directoris ejusdem bi- 
bUothecae ex auctorüate adjuncta esrnnplqrium 
$cripturae Uthograpbomm plagula scripsit Eduetr" 
du8 de Muralto^ F, D, M. PhiL Dr. PetropoU^ 
Graeff. fol 16 SS, In 92 Colanmen, Titel un- 
gereclinet. Pn 1 Tblr. 4 Gr. 

I>er vorliegende Fascicel, den, wie der Vetfasscr ver- 
spricht > ,,proxime sequetur catalogi codd, latinorwn theol, pars 
ea, quae hihlia et. antiqmores PP. continet/* gibt ein ziemlich 
compendioses Verzeichnifs von 43 Handschriften, deren Inhalt 
durch den Titel hinlänglich angedeutet ist. Fast sämmtliche 
Handschriften sind von Wichtigkeit. Auf der Bückseite des 
Titels befinden sich Index auctorum und Tabula abbreviaüo- 
num. Eine Vorrede, die jeden Falles wünschenswerth bt, fehlt 
vor der Hand. 

[84*] * Pro^ Memoria» (InnehaUer amnärkningär wid 
det af State- Utskottet föreslagna amlag tili KangU 
BibUotkekei.) Stockholm y Ecketeinskß Boktrycke- 
riet. 4. 

[850 * PromemoriOi rörande KongL Bibliothekete behof 
af okadt bittäde fdr dees Samlingare ordnande 
och katalogiserande. ütdrag ur ett Uli Hof- 
Kamlere 'Embetet^ den 19 sietlidne Decemher af- 
gifwet Ut&tande af Bibliothekarien. Stockholm^ 
Seketeinaea Boktryckeriet. a 33 SS. 

[86.] Die Klester-Bibljothek in Eiosiedeln In der Schweiz. 
Von Bibliothekar Morel in Einsiedeln. S. Serapeuw. 
Jahrg. I. No. 22. pp. 348—352. No. 23. pp. 359—365. 

[87.] BSeh^ - Verzeiehnib mit beigesetzten Preisen ans 
dem Anfsng des XIV. Jahrhunderts [in einer Ein- 
siedler Handschrift befindlidi]. Von BiUiothekar 
Morel IB Ehisiedelii; 8« Sentpewii. Jahrg. I. No. 23. 
pp. 365—367. 
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(88.] Bemerkungeii [pber Haiidacliriftai ron Rimiedeln] 
zu G. Hanel Catalogua iiörorum ManuMcriptonam 
[Lipsiae. 1830.] pag. 660—665. Von BibUoÜiAar 
Morel in Einsiedeln. 8. Serapeam. Jahif . I. No. 15. 
pp. 236-237. 

[80.] Ueber ein seltenes Werk Cdvin's [,£ef jides de 
la Jommee imperieie de Regefpmtrg^ der Zurdie- 
rischen Stadibibliolbek]. Von SUdtUUiothekar Prof. 
Ton Orelli in Zürich. 8. Serapemn. Jahig« I. 
No. 9. pp. 129—131. 



Vorläufige Bemerk niigeii 

znm Anzdger für das Jahr 1841. 



1.] Der zweite Jahrgang ist im Erscheinen begriffen, 

[4.] Eine Uebersetzung davon ist von Weber in Leipzig an- 
gekündigt und soll in nächster Zeit die Presse verlassen. 

16.] Der zweite Theil ist bereits erschienen. 

18.] Der zweite Jahrgang ist bereits erschienen. 

'37 u. 38.] Das vierte Specimen ist bereits erschienen, und das 
fünfte wird bald folgen. 



[48. 



Die zweite Partikel ist bereits erschienen. 



61.] Die Fortsetzung ist vor der Hand noch nicht erschienen. 
63.1 Der zweite Band bt bereits erschienen. 



R e g I s t e r. 



I. Autoren -Register. 



Adrian. ¥k 

Becfastein. 1. 

Böse, y. 47. 

Brosdet. 12. 

BiMchiiianB. l^dfk . ' 

Cayiwl. 69. 

Cbmel. 63. 

Constentin. 3w 4. JL4. 

Delecoort. 17. 

DeUtu6h. 1. 47. &5. . 

JBckstem; 1. 31. 41. 5X 

irieisdier. 47. 

Forshail. 66 o. 67. ' 

Frotscher. 48. 

Hafslei. 62. 

Hermann. 53. 

Hoffmann. 1. 33^ 

Jacob. 73. 

Jack. 1. 10. 2&. 26. 27. 74. 

Keller. 1. 61. 

Klaproth.. 29. 

La Croix. 73. 

Lafsberi^, ▼. 1. 34. 3äi. 

Lehmann. 42. 

Leröt. 68. 

-Ludewig. 1. ^. 20. 

Luzzatto. h 

Marcbai. 19. 

Mafsmann. 1. 

Mezger. 24. 

MoIbecH* 1. 21. 

Morel. !• 86. 87. 88. 

Moser. 1. 59. 60. 



Muraho, t. 83. 
Namar. 16. 20. 
Naumann. 1. IL 21 43w 47. 491 

50. 51. 82. 
Oechsle. ). 56. 
Orelli, T. L »9. 
Pari». 75. 
Fetersen. 42. 
Petzholdt. 1. 23. a6. 37 a. 36. 39. 

54. 57. 5a 65. 
Piers. 80. 

Preasker. 6. 7. 64. 
Raoal-Rocbette. 77. 
Rciffenberg, y. 1. 18. 78. 
Reufs. 1. 64. 
Riedel. 1. 44. 45. 46. 
Rigollot. 69. 
. 8chmaUz« 8; 
Scboüdi. 2. 
Schneider. 31. 32. 
Schott. 29w 
Schwetacbke. 41. 
Strobel. 1. 

Temaux-Compana. 72. 
Tieck. L 
Umbreit. 1-.. 
Uwaroff, ▼. 82. 
Vogel. 1. 13. 15. 
Yoisin. 17. 
Wagner. 51. 
Weigel. 1. 
WUkeo. 28. 
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II. Bibliotheken - Regster. 



Afrika. 

Insel Bonrbon. 
St Denis: Marine (franz.). 68. 

Senegambien. 
St Louis: Marine (franz.). 68. 

Asien* 

Armenien. 
Bdcbmiadzin : Convent 12. 

Indien. 
Pondichery: Marine (franz.). 68. 

Amerika. 

Guayana. 
Cayenne: Marine (franz.). 68. 

Insel Grönland. 13» 

Insel Guadeloupe. 
Basse-terre: Marine (franz.). 68. 

Joad Martinique. 
Port-royal: Marine (franz.) 68, 

Europa. 13. 14. 15, 

Belgieiw 13. 16, 17. 

Antwerpen: Stadt 17. 

Bruegge: Seminar (bischßfl.). 17. 
Stadt 17. 

Brüssel : 16. Akademie (Kdnigl.) 
der Wissenschaften u. schS' 
nen Künste. 17. Bollandisten 
(Jesuiten). 17. Bnrgundische. 

16. 18. 19. Gesellschaft guier. 
Bücher 17. Kammer der Re- 

Sräsentanten. 17. Kohigliche. 
6. 17.18.19.20. Observa- 
torium (Königl.). T7. Schule 
(Militair-). 17. Senat 17. 

- Stadt 16. 17. 

Courtrai: Gesellschaft der schö- 
nen Künste. 17. 

Doornik: Bischöfliche. 17. Semi- 
nar (bischofl.). 17. Stadt. 17.. 

Gent: Gesellschaft guter Bucher. 

17. Universität 17. 
Löwen: Universität. 17. 



Lüttich : Kloster der Benedictiner 
zu St. Laurentius. 18. Semi- 
nar (bischofl.)* 17. Uiiiveri^i- 
tät 17. 

Mecheln: Seminar (Erzbiscbofl.). 
17. 

Mons: Stadt 17. 

Namur~: Seminar (biscböfl.). 17. 

Stadt 17. 
^ermondje: Ges^schaft guter Bü- 

, eher. 17. 

Toarnay, s. Doornik. 

Dänemark. 13. 
Kopenhagen: Königliche. 2t. 

Deutschland. 8. 13. 17. 92. 

Sachsen. 23. 54. 

Augsburg: Stadt-Kreis. 24. 
Bamberg: Königlich^ 25. 26. 27. 
Berlin : Königliche. 28. 29. 30. 44. 

45. 46. . 

Breslau: Untrersität 31. 32. 33. 
Constanz: Dom. 34. 35. 
Dresden : 36- Familie (Prinz!. Se- 

Gundogcnitur-). 36. 37 u. 38. 

Kloster der Augustiner.37a.38. 

39. KönigKche. 5. 36. 
Giefsen: Universität. 40. 
Halle: Kirche (Marien-). 41. 
Hamburg: Stadt 42. 43. 
Havelberg: Capitel (Dom-). 44. 

45 ^. 
Leipzig: Stadt 47. 48. 49. 50. 51. 

Universität 52. 
Marburg: Universität 53, 
Meifsen: Stift. 54. 
München: KönigKche, 55. 
Oehringen: Kirche (Stifts-). 56. 
Oschatz: Kloster der Francisca- 

ner. 57. 
Oybin : Kloster der CölcstSner. 58. 
Stuttgart: 59. Königliche. 59. 60. 
Tübingen: Universität. 61. 
Ulm : Stadt 62. 
Wien: Kaiserliche. 18. 63. 
Würzburg: Universität 64. 
Würzen: Stift (Meifsner), s. Mei- 
fsen. 
;Zeitz: Stift (Naumb.-Zeitzer). 65. 
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£ogland mit Schottfaüad und 

Irland. 13. 

♦ 

London: Maseiim« (Bridflches). 
66 o. 67. 

Frankrdch. 13. 17. 68. 
Pas de Calais. 80. 

Aire: 3tadt. 80. 

Amiens: Stadt. 69. 

Arras: Abtei der Benedictiner xa 
St Yaast. 80. Stadt 80. 

B^thune: Stadt 80. 

BouJogne: Stadt. 80. 

Brest : Hafen. 6a HospitaJ. 68. 

Calais: Stadt. 80. 

Cbartres: Stadt 70. 

Cberboorg : Hafen.68. HospitaL68. 

ClairiDarais : Abtd der Böie^cti- 
ner. 80. 

Hesdin : Rath. 80. 

Lisieox: Stadt 71. 

Longoenesse : Kartbanse.' 80. 

L'Orient: Hafen. 68. 

Montreuil: Geselkobaft (ökono- 
miscbeV 80. 

Pari« : 72. 73. 74. Depot der Kar- 
ten and Ptäne. 68. Koniglicbe. 
18. 75. 76. 77. 78. MinUterinm 
der Marine. 68. Scbole (poly- 
techniscbe). 79. 

Rocbefort : Hafen. 68. Hospital 68. 
StOmer: Abtei der Benedictiner 
zn St Bertin. 80. Colleginm 
(Bngliscbes). 80 Kirche (Ka- 
tbedral-).80. Klorter der Do- 
minicaner. 80. Seminarinm 
(DiocesanT). 80. Stadt 80. 
St Pol: Stadt .80. 
Tarascon : Kloster d.Capociner. 15. 
Toiilon: Hafen. 68. Hospital. 68. 

Griechenlaad. 13. 
HollandL 13. 



Irland^ 8. Engtand. 
Italien. 13. 

Ferrara : Kloster derCapodaer. 16. 

Florenx : Kloster d.Doonnicancr. 15. 

Galatena : Kloster d.Capociner. 15. 

Matera : Kloster d. Capocioer. 15. 

Neapel : Kloster d. CapodBor. 15. 

Nocera: Kloster d. Capociner. 15. 

Reggio: Kloster d. Capociner. 15. 

Ron : Kloster der Benedictiner. 15. 
der Cistercienser. 15. der Do- 
minicaner zu S. Sabina ood S. 
Maria sopra Minenra. 15. 

Urbino: Kloster (städtisdie) dar 
Minoriten. 16. 

Valenza : Kloster d. Capndner. 15. 

Venosa : Kloster d- Capnciaer. 15. 

Verona : Gesellschaft (literarisdMl 
81. 

Norwegen, s Schweden. 

Oestrdch, ao(serdeutsdiei.lS. 

Polen, s. Rofsland. 

PortogaL 13. 

Rofsland mit Polen. 13. SS. 
Potersbarg: Kaiseriiche. 83. 

Schottland^ s. England. 

Schweden mit Norwegen. 13. 
Stockholm: Königliche. &I. 85. 

Schweiz. 13. 

Einsiedeln: Kloster. 86.^87. 88. 
Zürich: Stadt 89. , 

Spanien. 13. 

Figoerres: Kloster der Capodner. 
15. 

Salamanca: Kloster der Capod- 
ner. 15. 

Türkei 13. 



Druck von B. G. Tcubncr In Dresden. 



^y 



A n z ei g e r 



fiir 



Literatur 



der 



Blbllotliekwteiseiii^luifll;. 



Jahrgang 1 8*4 1. 



Ml« AvtoraM- «■« BlbU«ttielLeM-R0gUteni. 



Dresden und üelpslg. 

Arnoldische Bochhandlong. 

194 9. 



•> 



C^^ — 



W o r "w o r t 



Mßet Anzeiger für Literatur der Bibliothekwifseiuidaft 
ist dazu bestimmt, die. selbstständig erscbieBenen biblio- 
thekwissenscbafllicheii Schriften mit mögtichst yoUst&n- 
diger Titel- und Inhaltsangabe in geordneter Reiheu- 
folge zu verzeichnen. Der vorliegende Jahrgang 1841 
umfafst die im Jahre 1841 erschienenen Schriften nebst 
den zuin früheren Jäh^gän^e 1840 nötlug gewöirdenen 
Nachträgen. tKe aiigehangten beiden Reglstef beziehen 
sich auf den vorliegenden sowohl als den frfihereil 
Jahrgang. 

Im Interesse dieses Anäseigers werden dte Ver- 
fasser und Kenner allein bibliothekwissensöhaftllchefl 
' Schriften hiermit freundlichst aufgefordert, zur Ver- 
vollständigung imd Berichtigung des vorliegenden tind 
früheren Jahrganges , sowie zur Herausgabe der fol- 
genden Jahrgänge das Ihrige beizutragen; Beiträgo 
an Schriften oder, wo diefs niAt mfiglidi ist, Mit- 



IT 



thennngen darüber bitte icb, inir auf dem Wege 4es 
Bachhandels unter der Adresse: ^^An die Arnoldische 
Buchhandlung in Dresden, für den Anzeiger für Li- 
teratur der Bibliothekwissenschaft ^^ gefalligst zu fiber- 
senden, und verspreche, davon gewissenhaft den ge- 
eigneten Gebrauch zu machen. Gegründete Ausstell- 
ungen und empfehlungswerthe Vorschläge werden mit 
Dank aufgenommeil und, wo es Uiunlichist, mit Be- 
reitwilligkeit berücksichtigt werden. Den Herren Hof- 
rath und Oberbtbliothekar Dr. Falkenstein und E. 6. 
Vogel in Dresden sowie Bibliothekar Dr. Creggiati in 
Mäntua , welche den vorliegenden Jahrgang durch Bei- 

- ' ' ' ■ 

träge an Schriften und Mittheilungen darüber zu un- 
terstützen die Güte hatten , sage ich hiermit meinen 

* • _ . 

herzlichsten und aufrichtigen Dank. Möge deren Bei- 
spiel Anderen zum Vorbilde dienen! 

Noch erlaube ich mir, ein Verzeichnifs von bi^ 

'.....■•■ ^ . ' . « . ■ . 

bliothek^issenschaftlichen Schriften, deren Herausgabe 
vom Jahre 1840 u. f. an beabsichtigt, aber, bisher 
wenigstens, nicht ^u Stande gekommen ist, in alp]^- 
" betischer Reihenfolge hier mitzutheilen , und bemerke 
dabei, dafs auf die Fortsetzungen bereits erschienener 
Schriften nicht hier, sondern in den vorläufigen Be- 
merkungen zum Anzeiger für das Jahr 1842 u. f. 
Rücksicht genommen worden ist. 

Catalogue de la hihliothhque des Citeaus de CUeaus^ 
ptMi^ par G. Peignoi. Vgl. No. 113, 



Caiahgue de la UUhiUqye dm Mmd Athm^ fmUU p» 
Bro$set. Vgl No. 12. 

Ffdkenatein, Karl, W^wdter dar KMglidiea i ftnUhh i 
BibUothek in Dresden. V^. No. 126. 

Jahrbücher der Bibliothdnrktentdiaft) henuugegebes toa 
Jd. Petzholdt. Vgl. No. 1. 

Meiger, G. C, Geschichte der Augaborger offendichea 
BibVothek. Vgl. fio. 24. 

Petzholdt; JoL, Geschichte der Sichsischen Bibliothekca* 
Vgl. No. 23. 

_ — Geschichte der Sichaisdien Klosterbibllothekea. 
^ Vgl. No. 54. 

'Schott^ Wilh., VerzeichnUs der Chfaiesischen und Hand- 
scha-Tangasiacheo Bacher und Handscfariileo der 
Königlichen Bibliothek za BerUn. Vgl. No. 29. 

Strojeir^ &, BesdnreibuDg der. Denkmäer der aUwmiisch^ 
rassischen Literatur, welche in den Bibliotheken Frank- 
reiclis and Deatschlanda aofbewthrt werden. 1840. 
Handschrift, Ton der kaiserlichen Academie der Wia^ 
senscluften za St. Fetersbarg mit dem zweiten Deod^ 
dow^scfaen Preise gekrönt. 

Verzdduiils der Handsduiften der Grolsherzoglich Badi- 
sehen UniTerätitshUdiothek za HetdeUberg. VgL 
No. 132.- 

Voisiuj Augm^ Hütoke des hUUetheque^ andetmes et 
modernes de la Belgipse. VgL No. 17^ 

Endli^ b^ntze ich die Gelegenheit, die pp. 8 — 
10 besprochene Recensian der Vogel'schea Literatur 
— die ich za Ende des vorigen Jahres an die Re- 
daction der Prefszritang mit der freandlidien Bitte oin 



floforUgeZarucksendimig, Mremi die Aufnahme 4at 
Recension nicht erfolgen konnte , -mit der Post ge- 
wAiAi kktta imd enA jetzt miter dem 7. Af ril staieL 
irgend eine firfiWe Antwort zurückerhalten hale — 
Her '4en . Lesern mitztttteilen und in Bezug auf die 
mir von den Redactionen des Serapeums sowoM als 
der Prefiläseitung .widerfahrenen Rücksichtslosigkeiten 
zu fragen 9 ob die Redactionen von Zeitschriften ein 
Besonderes Vorrecht vor anderen Leuten geniefsen^ 
gegei^ PrivatperßQnen upg^bährlich sicli bqtragen zu 

• ■ • 

dürfen, 

• • • 

. r ...... • 

LIteratar früherer und noch bestehender edropaischer öf- 
fentliche^ und Corpo^tioi^i- Bibliotheken^ zasaounen- 
gestellt von Ernst Gustav Vogel, Pri?atlehrer zu 
Dmden. Leipzig, T. O. Weigd, 184a $. XVL 
m. 548 SS. (3 TMr. S» Gi;.) 

jpie Yo^elVclie liiterator^ über d^ren Vorlaufet ,, Literarische 
Nadiweisungen über frühere und noch bestehende europäische offent- 
lidie und Oerporations- Bibliotheken; l^robeheft. Leipzig, In Com- 
mission bei J. A. Barth. 1839/' & 40 88. f 6 Gr.) leh mein UrtheU 
in den HaUischen Jahrbüchern t. J. 1839. No. 282. pp. 2252^-2256 
beltdts ausgesprochen hatte, hg mir ebenfalls zur Beartheilang ror; 
im4'^iewfi|l4 üsb iiii»4iidi4 veriieklen konntis, data Perjenige, wei- 
cher der Be^atachtang von Schriften solcher Art . aldk miteirziehe, 
eine höchst bedenkliche und schwierige Aufgabe zu losen unternehn^e^ 
MO' sdübeiek^te ich' mir doch durch m'ehie Beschäftijgung mh Shn-" 
liehen Arbeitern . zot» Loaüng dieaei^Atilgab^ nicht ebea iml^fahigt 
KU sein. Meinenl literarischen Grundsatze 9,Der Wahrheit stets die 
^S!irf^\|(9fr^'^efsi9)| Ak J^^^ ^fi^^f il|«ng^ der Yoge^^dm^ Achrift 
besonder^ ' angelegen sein , dem Verfasseir weder zu Tiel noch za 
Wanlgi sa iiaH^ *^ Noch bemerke ' ich ,' da£^ die ^ gegenwärtige R^ 
ceni^n n^t jüpeiner firukcr^A l^r ^r. d^ß ^^ifgeoblicklicUoi -B^därfnifs 
der Leser berechneten Anzeige dei* Vogel^schen Literatur in den zur 
AJ^^Kfitapg. fitboKieut ttätleoi Mn tilarabK ami bildend« KqmI 
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T« J. laiL Nr. 4.«pp. SB--ai kt 

eiMnder i lehMi» in wokbai der ^Mck d«i 

AMsprsch mi4 4af reif we wiA fciwnnBMm UitWl 

■tollt werden aasten) diefii beaerite ick fir DiejeaigeB, 

fiefleidit Terfahres lasteB, aw Biiaea ImhereB (j—praiiii eis 

geiwiase«. Vonurtheil ^cgeB das TeriMigeade GatadMen sa soMp ta. 

Heir PriTatlehrer Vogel, weieker d. Z. ait der mieiBEGk aa- 
T«idiensüicben Bearbeitang Toa Realcatalogen fv die Kiaigliffca 
öffentliche BiUiotfidL xa Dresden sich b^ckifticl, hat aaf «e Za- 
saMDensteUang der TorliegeadeB Litefatnr die Thiti^eit eiaee 
aMhnjahrigea Zeitiaiuaes Terwendet. Die Dresdener BibiSethek, 
anbeschränkte Benatzung Herr Vogel sich lo Terschallea 
gewesen war^ lieferte das haoptoachlichste Material n dessen Arbeit^ 
^e aberdiefs aacfa bei einigen Gelehrten, deren in der Vorrede 
dankbar gedacht wird , willfahrige Unterstütxung fand. Herr Rector 
nnd Ritter Dr. Crobel zä Dresden fand nicht fSr gat, der Reika 
der Vogefischen Gönner sich anznschliefsen , nnter denen auch SMia 
Terehrter Lehrer, Herr Rector Dr. Rädiger xa Freiberg, eine 
SisUd eiazanekaiea Ters&asilei. 

Jane Literatar der EarapfisckeA öflbatlicken KbÜethekea — 
den-Aasdracki „offentttehe aad OsT p ora Cl o as - Rbliothekea ** hat 
Herrn Vogel^s Definition einer öffentlichen Bibliothek pp. X — XI 
obefflnisi^ ^®°^<^^9 obwohl Idi gestehen amls, daüi weder die 
yogd*8che noch die in aimer Literatar der Sichsischen Bibliothe- 
ken pp.. XH-rXUI gegebene Besdnaong, ia wekheai Falle eine 
Bibliothek als eine offNitliche (ntchtprivate) oder priraie anzusehen 
sei, gfnögjt, aad man billig nach einer neaea Feststeflasg dieses 
BiB^;riffes Veriangcn tragen kann, — . ist sine mogücfast vollständige 
nnd wissenschafUich geordnete Sammlnng bibliographischer Notizen, 
welche aal ESoropaisehe joffeattiehe Biblistbekea sieh besiehenx sie 
naifiilsi in cyaidltatiTer Hinsicht idle diejenigen Angaben, wekhe 
die Bibliotheken überhaupt sowie einzelne Gegenstände- derselben 
(HandschrtfUn , u« s. w.) betreffen, and TerzekWet in quantitatiTer 
Hinucht. nicht allein Schriften und Abhandiangen, welche einzeln 
erschienen öder irgendwo «nverleibt sind, sondern auch ohne Rück- 
sicht auf Zusammenhang die bezüglichen Abschnitte und Stellen 
Schriften. In das Bereidi der Literatar gehören auch 
und Anieigcn der betreffenden Schrillen und Ab- 
handliäigea^ die ams» weniger temaehlassigt: werden dürfen. Je 
weniger man abiaugnea kann, daCs durch dergleichen Beartheilungen 
mtä Aaaeigen eftanls die wichtigsteo Beitrage zur Ertaaterimg der 
basprookenen Sckriftsen nnd Abhandhingen sowohl ids -aocfa der in 
daasdken . behandelten Gegjsnilinde geliefeH werdea. Herr Vogel 
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hat In 4iu Toiiieg enden LUmrlitiv tnf die BeortbeiliiiigeB mid An^ 
oelgen lu meinen and gewifr auch vieler Anderer Bedauern darch-> 
aB9; keine Rücklicht genommen, wogegen er allen übrigen an eine 
Literatnr dieser Art gestellten Anfordemngen — mit Ausnahme meh- 
rerer Inconseqnenxen -r- möglichst zn entsprechen bemüht gewesen 
ist; denn wiewohl Herr Vogel die siemlioh mageren Nachweisungen, 
wie p. dOS Bhme her Italicnm T. IF, p. 231 über die Seminar- 
bibliothek zu Ascoli, p, 309 t&id. pp, 232*- 233 über die Gymna- 
sialbibliothek SU Bagnocavalio und andere anzufahren bedacht ge- 
wesen ist 9 so hat er dennoch unterlassen, .die freilich ebenfidls 
dürftigen, abei; in Ermangelung . von ausführlicheren jeden Falles 
nicht SU -verachtenden Nachrichten, wie 

(p. I6p.) Marienthal: Klosterbibliothek, (kam nach Schoningen als 
Qrundlage einer Schulbibliothek.) Ballenstedt, Die Noth- 
wendigkeit und grofsen Vortheile einer Scbulbibliothek. 
Heimst 1751. 4. p. 30. Vgl. Biedermann, Altes und 
Neues von Schulsachen. Tb* I. p. 146. 

(p. 270.) Lyon: f Bibliothique du chapUre de Saint -Jean et liet 
eomies de Lyon, Delßndine Afannscritt* T. i. p. 25. 

f Bihliothdque de$ Bii98ionnairea de Saint - Jaeeph. 
Ibid. p. 28. 

t bibliothique dee Carinea^ D4chau$s68. Ibid. p. 28. 

fBibUotMque de$ Reeollete. Ibid: ]i. 28. 
Die sUmmtlichen älteren Lyoner Bibliotheken kamen in 
die spätere oifentliche Bibliothek daselbst. 

(p.344.) Neapel t Biblioteca del Collegio del Sälvatore. Blunte^ 
Her Italieum, T. IK p 45. RomanelU Napoli. T. 11. 
p« 185. 

(p. 352.) Perugia: Bibliothek des OliVetanerklosters (bei Perugia). 
Blume her Italieum. T. IV. p. 248, 2. Einyerl. Privat- 
bibl. des Bartolus. f 1537. 

Bibliothek des Collegio della Sapienta veeehia. Ibid. 
T. IVi p. 248. Elnverl. Privatbibl. des Angiolo Bog- 
lioni. 1422. 

und mehrere andere in seine Literatur aufzunehmen. Auch ist die 
VogePscbe Inconsequenz Veranlassung gewesen, dafs im vollen Wi- 
derspruche mit dem pp. XU -rr XIII ausgesprochenen Grundsatae 
den ich jedoch nie billigen werde, Nachrichten, wie p. 77« die 
Meinige über zwei Dresdner Handschriften -*- davon übrigena nwr 
Eine (Elogi& d'habella. pp. 41—42.) der Dresdner, öffentlichen 
Bibliothek angehert» die Andere aber (La hystorim di Pkmmo ei 



Dresden sich befindet — und, wie ich nicht zweifle, uch mdef« 
dergleichen Aofnahnfe gefanden haben. Ob endlich IncooMqnem 
öder irgend ein anderer Grand die Ursache gewesen sei , da£s Herr 
Vogel . Schriften y wie Aniiquin. ^atupr Evamgtlivr. mumii. ChL 
Son^dttens. graeeo -laitnu» interlin, nmmquam adkue eoUmUu etc 
cur. ReHig. Tig. 1836. 4. und Xllt. EfUtolar. Pawli Cod. Gra«- 
CMS tum veraione Latina «et, «nlgo oiitehterofiyiBtaiui olt» lloem«- 
riantu nunc Biblioth. Elect. Dre$d, ^trantcript. et edtf iit a MattkoeL 
Tuhing. 1791. 4. nicht berücksichtigt habe, lasse ich daliin gestellt 
sein, wiewohl ich zu erklaren mich gedrangen fohle, da(s Schriften 
dieser Art, die, obschon sie nur den Abdrack eines Codex ent- 
halten, doch auch zugleich als Beschreibnng desselben dienen kön- 
nen, ohne Zweifel in das Bereich der Literatur gehören. Allein 
genug hierüber! Die Billigkeit fordert mich auf, zu Herrn VogeTs 
Entschuldigung auf dessen p. XIII gegebene Brklarang lüerüber 
die Leser aufmerksam zu machen, um so mehr, als ich ans eigener 
Erfahrung recht wohl weifs , wie wahr und treffend die Vogel^schen 
Worte in der That seien. Weniger lafst sich dagegen — ich be- 
dauere aufrichtig, diefs sagen zu müssen, — zn Herrn Vogel*s 
Gunsten über gewisse Nachlässigkeiten, die Herr Vogel bei Samm- 
lung des MjEiterials sich hat zu Schulden kommen lassen, den Lesern 
nittheilen. Es gereicht mir zwar zum besonderen Vergnügen, 
Herrn Vogel das öffentliche Zengnifs geben zu können, dafs er bei 
der Aufsuchung von betreffenden Nachweisungen in den meisten 
Fallen keine Muhe gespart habe, und dals, weiin hier und da Lücken 
ao bemerken sind, die Schuld datoA nicht allemal in der Vogerschen 
Sorglosigkeit sondera in der Unzulänglichkeit der Kräfte Eines Men- 
schen und der demselben zu Gebote stehenden Hilfsmittel zu suchen 
sei: Dessen ungeaditet bin ich der Wahrheit schuldig, zu beken- 
nen, dafs viele Lücken- Herrn Vogel*s Saumseligkeit zur Last zu 
legen seien* Hätte Herr Vogel sich angelegen sein lassen, die- 
jenigen Bücher , wefohe er für seine Literatur zn benutzen Gelegen- 
heit- gefunden hatte , genauer und weniger oberflächlich anzusehen, 
so würde er vielen Mängeln seirter Literatur zu deren sowohl als 
seinem eigenen Vortheile entgegenzutreten vermocht haben. Herrn 
' Vogel's Flüchtigkeit ist die alleinige Ursache, dafs es mir bei einer 
nicht gerade erschöpfenden Durchsicht von ungefähr zehn bis zwölf 
Bücfaera , die,- wie ich bestimmt weifs , Herr Vogel ebenfalls für 
seine Zwecke durchgesehen hat, doch möglich geworden ist, eine 
ziemlich ergiebige Nachlese zu halten, die mir bei einer geringeren 
Fahrt&ssigkeit Herra VogePs sicheriich entzogen worden wäre. Ich 
nehme nicht Anstand, den Lesern das, was ich bei der erwähnten 



Piirdindii flAchsotiiiCeii.inid ^ b«riehtlg<Mi gefimdeR Übe, «it. 
satheileD. 

S. % Z. J^ T. o. lies: Biedermann, Acta scholasticQ. Bd. IL 
St. 1. Leipz. u. Eisen. 

S; 5. Z. 13 T. o. fuge hinzu: Velandine^ Manuscrit» de la Bi~ 
htiothefue de Lyon. Tom, L pp. 60~9#/ (De quelques ma- 
nuscriU remarquahlea dans les principtüea bibliotheques de 
TEurope.) et pp, 94—108. {Cataloguea de manuscrUa.) 

Das. Z. .} T. u. fuge hinzu: Bibliotbeca Manuscriptoruin maxime 
anecdotörum eorumque historicorum^ Recens^ Jo, Jac» Moser, 
ISorimh. 1722. Abgedruckt hinter Koeleri Sylloge aliquot ' 
Script, de Bibliotheca, pp, 1 — 133. 

S, 14. Z. 12 T. u. ändere: Ministerialverfugung die Erweiterung, 
dör Bibliotheken der Gymnasien betreffend. 

S. 16« Z. 16 T. u. füge hinzu: Bibliotheken - Ordnung für die ka- 
tholischen Gymnasien der Provinz Schlesien. — s. Neige- 
bauer, t>ie PreuCsischen Gymnasien und höheren Bürger- 
schulen, pp. 309 — 313. 

S. 19. Z. 19 V. u, füge hinzu: I Ausg. Nurnb. 1714. 4. das. 

S. 91. Z. 4 — 3 T. Q. berichtige aus meiner Literatur der Sächls.^ 

Bibliotheken, p. 17.,' so wie 
8^ 109. Z. 4 — 5 T. 0. aus der nämlichen Schrift p« 52. 

9. J19l Z. 18 V. o« fuge hinzu: Nebst einem Yerzeidmisse der- 
selben uqd Ausaügen. ILonigsb. 1796.' 8. 

Das. Z. $ Y. «. fuge .hinau: Kayser, Historischer Schau -Fiats ' 
der Stadt Heydelberg. Franckf. a. M. 1733. 8. pp. lö6^tS3. 

S« 130. Z. 17 V. o. fuge hinzu : De BibUotheeis piMicis ad usum 
legatis brevUer strktimque disserit ao sub hoc argumento a 
Sq^oniae Eruestinme Pucibus oonservatoribu» Äeatdemiae Je- 
laefwts d^latuvik sibi Ptaiefecti Bibli0theeae Ducali Aeademia« 
publiaum murnu signifioat et ad visßtandum secundum leges 
praescriptM ApolUnis et Musarum hoc templujß viros eruditos 
eoiimUitonesque invitat Chr. Go^tl Buder, Jen, 1723. 4. 

S.:14l' Zi. 4. T. u. füge hinzu; (kam in die Heidelberger Uni- 
. T^fS. Bibl.) Kayser, Histor. Schau- Platz der Stadt Heidel- 
%wcg, pp. 157 — 168. 

S. J58. Z. 13. Y. u. füge hinsui: Liet I. Bei Eröffnung der Uni- 
Yorsitätsbibliothek zu Mainz herausgegeben, pp. 3 — 16. (über 
die Ordnung und Gesetze dieser Bibliothek.) et passim^. (über ' 
Pruckw.), 

9. 203. Z. 16 Y. u. füge hinzu : Abgedruckt in Biedermaäa, Altes und 
N^es Yon Schulsajchön. t h.I. pp.H2— 147.Vorzägl pp.l44— 147* 



a 907« ^ 8- ▼« ^' %? ^<™t (Üb IGOl üi «e HUMb. Uol- 

Yen. Bibl.). 
S. 211, Z« 9. V. 0« fage hii»: 1785. De Rolle, AUM in NaMj. 
1786. 

■ - I 

Das. Z. 8 T. Q. streiche, d« die Scimorr^^sche Bibliotliek nicht 

TQlUtandig nach Stuttgart kam. Der Arabiache Tlieil vran- 

derte nach Oxford, 
$) 7S^, Zn X :▼. Q. fag^ lataaz gast 1440. 
S. 246. Z. 9. V. 0. tage binsia! iE>eIc€Oiirt, Ck. X B. M^ Imtf- 

duition 4anß lo^ellc etfum« rjbittorifMe, dtfU 1799, ilet 
-lois piT les &tbliotfte(piiea de Fraaoe ei de Iß Beigipia — a. 

rivism Documents, pp, I-^Xf^lL 
8. 267. Z. 6 ▼• n, atreiche: CaUdogue d€9. Dea^ anderwirta. 
i>a«K tu &> ▼• Q« berichtige: Far. <e Lfo«. 1812. 
3<. 2^0. Z. 3. Y. q. foge binzn: ^s^teaia iSibliotkecae CoUegü Ai- 
' r{9»eiiaia i^ctetai» Jcty« (>4iie<ore Je. GoraerioJ IWmu 1678. 

4, Abgadrvckt in KeieWri S^Hoge idifiwt Kriplor. da BHU0- 

iheea. ^^ 1—113. 
$. SS84. Z. 21 T. n. foge >inia: 15^. 
S. 344. Z. 5 y« 0. ändere: StammbibL 
8. 366. Z. 15 T. n« fige hinzn: Wiederholt in Mmder de Biblioik. 

pp, 91— 1Q4. 
3. 436. Z. 9^5 ▼. «. läge hinzn: Vgl yqmmr Bki. de» bibl. 

pvjbi 46 la Belgigiif • T. I. ji. 187. x 

S, 437., Z. 5 T» 0« €3ge hinzn: f IVq/d d*» eaialogme imprime 

a rvtog« de la«lcf let 6iftUoCJbef«et de ia Bclgique, — a. 
' BtiUetim» derAeademie Rayale de Brmxeüet. 1839. /Mecoart, 

Qk. J. B. J., latrMlvcluni etc. a, 8» 246/ Z. 9. t. o. f Lwle 

d^oactemnet 6£&UoliU^Met de la fiel^^»^. — a. Reiffemberg, 

Arehipee pkäoiügiqtie». Fol, 1« 
Daa. Z. 17 v. o. andere: Toai. t Fol. 1. 
8. 438. Z. 13 y. n. foge hinzn : 2 a) f (?) BibUothe^e den Hhio- 

riographe», j» laoeiifa/re des moMMMeriia tromves datu la bi- 

bliotheque de» hUtariograpke» a Anven. &IS. der Bargand. 

BibL zn Brnssel. 
8. 439. Z. 20 T. n. f8ge hinzn: Einyeii Priyatbibl. WiXL Paa- 

weis, 8ecretair. 1480. . 
8. 440. Z. 14 T. n. bemerkle: bestand sditfh firflher aus den Ue- 

berreaten der Abteibibt zu Donea. 
Das. Z. 6. Y. n. fuge hinzu: f DeljNenra, IVesü dea mmaZes de 

JBr^ß«, ]9. 99-<^103; (nolicf »mr la b^liatheq^ de U» vUle 

e% »mr dmz% dca priMpmiM mumstrits.) f Ä^eturtdn, Comp- 

im^^ddm de» hmm»» de H e^ mm ink m foyale dHuäLoire de 
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Btlgipi^.X i3f— ^ISa. ^1^3ä5. (mr pbuhurt mamueritg 
historiqueB.^ - 

' S. 441. Z. 1 Y. Q. fSge hinzn: Remarqua sur l^ Don» antiueU 
faita anciennement aux Roia de France de la leconde Race; 
Ott a Vqccaaion* des Ihre» offert» en forme de pregen»^ on 
- parle de ccux qui ont ' ete dönnez depui» a la Bibliotheque 
de Charles V, et de -ceux que Jean Duo de Berry »on frere 
reptt etrennes äu premier Janvier, — ».- Leheuf^ Recueil 
de dher» ecrit» pour »ervir d^eelaircuaemen» a Vhi8toire\de 
fVance, Tom. IL pp, 248—262. f Notice ou eutalogue de» 
Uvres martlucrit» et imprime» de la bibliotheque de Bour- 
gogne qui ont echappe a Vincendie de la cour de Bruxelle»^ 
ou il» etaient place» en 1731, redigee immediatement apres 
Vincendie, fol, MS. der Kon. Bibl. zu Haag, f Cataiogue 
de» livre» dont differents corpsy äbbes, noble» et parttculier» 
ont faii don a la bibliothefiUe publique de BruxeHle». fol, 
MS. der naml. BibL f Catalogue de tou» les mänuserit» 
qui etoient dans la bibliotheque publique dite de Bourgogne, 
a Bruxellesy aoant Vannee 1794, lor»que la plupart en furent^ 
enlevea^ savoir: des manuscrit» de Vancienne bibliotheque de» 
duc» de BourgognOy de ceux de la bibliotheque de Margue- 
1 rite d^jiutriche, duchesse douairiere de Savoie, gouvernante 

de» Pays-BaSy de ceux provenant de» bibliotheque» d^ jV 
«litte«, de ceux provenant de la bibliotheque du due Charle» 
de Lorraine et de ceux achete» par VAcademie des »cienee» 
et helles -lettre» de Bruxelles, 3 P'olL fol,, MS. der näml. 
Bibliothek. 

* S, 442, Z. 2 V. o. berichtige: + Voisin^ Notice sur la bibliothe- 
que de Bourgogne. — »• Revue de Bruxeües, 1839. Juin, 
Abgedruckt in dessen Üomiment» efc. und fiige hinzu': f Fro- 
cheur, Notice sur Vantique depot litteraire de la bibliotheque 
des Dues de Bourgogne, — s. Messager des »cienee» hiatO" 
rique» de Belgique. 1839. Liv, 3. 
S. 443. Z. 20. Y. u. fuge hinzu: f Catalogue raisonne des ma- 
nuserits , concernant Vhistoire du pays , qui se trouvaient 
encore dans la bibliotheque publique de BruxeUes^ en 1796. 
fol, MS. der Kon. Bibl. zu Haag. 

S. 444. Z. 16 Y. u. bemerke« Yerbrannte 1578 zum grofsten Theile. 
• \Der. Rest kam nach Bröges. . 

■'.Das/Z. 13 Y. u. fuge hinzu: Vgl. f Fan de Putte ^ notice »ur 

la bibliographie de la Flandre oecidentale au moyen age, a, 

■ Annale» de la Soeiete d^EmuUtti&n pour Vhia^oke et le» an* 



UfmUe» i€ te FlmOn 9$riimdwi§ Brmg. 1889. T: t. m.1 
jqi. T69 8fq. 
8. 44a Z; 10 y. o. itreiche, da mar die HaodMhrifte» md mI- 
teiiBtao Druckwerke nach Haa^ gekoMien wmL 

8. 45X Z. 12 ▼. o. luge kiBza: Da< MS. dietea Katalcces bcfiiidal 
sich in der Boi^nd. Bibl. ra BrSueL 

8. 454w Z. 20 ▼. n. fiige kinsii: CmUlogma mipkakeiiem ndemi 
oamiaai ^aorin» «el aoiMsariplae «el Ifptt crprciigg taoi- 
■ brotioiiet exfaiif In ^iMiotkeca «anatterü S. Jfartiat €te. 
Reg, Lovunü. 1652. /oL 

8. 455. Z. 4 T. o. bemerke: Die Bibl. des Bisdiofet Booaai kaa 
in die smb 1) anfgefilute altere Bibliotliek, die bei der Or- 
ganisation der neaeren Zeit nnd nack der Franzea. Pliadcr- 
ujag in eine Biblioibek des Biscboflichea 
wandelt wurde. 

Das. Z. 9 T. o. andere: Hdccavi, O. J. B. J^ AaCm tmr Im 
hihliotkeq[me de Afons. — s. TeMMiy Dtwmcmi» etc. and fige 
kinxa.: f Catakogme dt» Unrm dmMa dt la hiUwtktfmt 
fmbUqme de la oiUe dt Ums. Mmw. 1824. & 

8. 479. Z. 15 T. a. fSge kiaza: Constantiaas Laskaris, d« 
' BibL sich frober in Measina beftad. a. 8. 337. Z. 2 t. b. 

8. 489. Z. 22 ▼. B. tage binza: 1618. 

8. 49L Z. 23 T. B. indere: 8. 152—177. 

8. 505. Z. 3 T. B. indere: pp. 309—362. 

8. 520. Z. 10 T. B. Inge binx«: 172a 



Allein genog ancb biernber, damit es nicbt scbeiaca möge, als 
wolle icb dorcb eine längere Snndeolitanei aowohl das Verdieasi 
des Herrn Vogd scbaMlem als aach die Geduld da Leser ermödeaL 
Die, im Verbaltnisse an dem bedeotenden Umfange der Vogel^scbea 
Literatur, nur in geringer Anzabl mitgetbeiiten Nacktrige oad B^ 
ricbtignagen — die icb, wenn es darauf ankommt, Terdoppeln and 
▼erdrei&cben kann, — werden hiaUagUcb genügen, um tbeils die 
Leser Ton der Ricbtigkeit meines dem Herrn Vogel gemacbten 
Vorwurfes au ubenengen und tbeils Herrn Vogel selbst einen wobl- 
gemeinten Wink an geben, wie er es künftig anzufangen baba, 
seinen Arbeiten eine geringere MangelbaÜLigkeit d. b. eine grofsera 
Vollständigkeit zu TerschaflTen. Es ist um so wünscbenswertber, 
dafs Herr Vogel mit aflen Kräften darauf binarbeite, seine Litera- 
tur, soTiel er wenigstens vermöge, zu yervoUstandigen , damit die- 
^en^ Vollständigkeit, welcbe dorcb die Kräfte eines Einzelnen 
erzielt werden kann, aucb in dem Terdienstlichen Vogel'scben Werke 
ai^bÜNur werde. DieCs Herrn Vogel für die Zukunft, wobei icb 
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■üfleicli bitt«, folgend« weid^MtchtrSgie-^ die mir von denjenigen, 
welche meines Wissens Herr Vogel noch nicht l^tfnnt, g^mde zur 
Rand «sind , — ^ nieht unbeachtet zu kiMen. 

S. 62. Z. 16 — J7 ¥• 0. streiche. Abt Ortwyn sammelte allerdings 
Bacher, deren Schicksal aber mit Bestimmtheit nicht ange- 
ge'ben werden kann« 

8. 183. Z. 16 V. n. bemerke, dafi» Windolf 1156 stäfb; dafs es 
aber koch ongewils ist^ in Wekh^m Jahre Windolf s Bücher 
dem Kloster zufielen. 

S. 340. Z. 20 T. u. föge hinzu: MarzuUd^ Clutda äi tft^U. pp, 
89—91. 

d. 341. Z..4 V. 0. fßge hinzu: UffanulUfy Guid, d. N, p:,90, 

d. 341. Z. 20 Y. u. füge hin^u: CarUtU^ T&pögrafla di NapoU. 
p. 112. Mars^üo^ Guid. d. N. pp, 90—91. 

8. 446. Z. 9 y. u. berichtige: Bibliotheca GandaVeMh, Cata- 
logue methodiqu^ de la ßihUoihequie dt VÜnhetnlte ÜeGund;^ 
precede d^une- Bistöire d6 cette BibUotheque et suivi de Ta- 
hle$ de Nöms d^Juieurs, etc., puhlie pät Aug, f^oUhu Jw 
risprudence. Gand. 1839. 8. Daraus die S. 14— 18 ▼. u. 
angeführten Recherches historiques et bihliographiqnes ntr la 
BibKötheque de Gänd. pp. I — LXXXU mit Zusätzen wieder- 
holt in VoUin DocumenU. pp. 1—82. 321—334. 

Noch bemerke ich , dafs Herr Vogel diejenigen Nadiweisung^n, 
'welche er nicht aus« eigener Ansicht kennt, durch ein TorgesetiCes 
Kreuz (f ) — wenn Dasiielbe yor der Benennung einer Bibliothek 
steht, so zeigt es an, dafs die Bibliothek entweder gar nicht, oder 
wenigstens, nicht mehr selbstständig bestehe, — kenntlich gemacht 
Hat. Freilidi aind mir auch mehrere nicht mit Kreuzen bezeichnete 
Nadirichten zu Gteicht gekommen, von denen ich bestimmt weifs^ 
daft sie Herr Vogel nicht durch eigene Ansicht, sondern lediglich 
ans meinen Mittheilnngen kennt: dergleichen Nachrichten mit Krett- 
feen zu bezdchnen, würde höchst ratlisain gewesen seih, da, wenn 
auch Herr Vogel die für mich sehr schmeichelhafite Meinung hegt, 
daOs er ziemlich sicher alif taeine-Mittheilungen sich trerldsseü k^ntle, * 
doch in keinem Falle meine Person die Seinig« in den A'ngen der 
Leser Tertreten kann. -— 

Betrachten wir Jetzt nach so maiÄiigfkchen V^tiiandlutfgön Übeir 
das Zusammentragen der Nachrichten kttch die Art und Weise, ^o 
Heiir Vogel dieselbe zu einem wisseni&cliaftlichen Oanzen yerarbeltet 
Itabe. Es ist mir angenehm zu bekennen, dafs die in der Vogellschen 
Literatur getroffene Anordnung im Wesentlichen meines voflsten 
BeifaÜa sich erfreue. IMe Ordnung der tausend und aber tausend 
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lickett AnfordwoogMi ia l oicfcf Grade, dalii ick mk d« 
■idrt Tenagen kaoa, den Lescia eiaea Abrilj jeaer Oidaaag 
Ba^beäea. 

(L) Schriften über EnropSsdie Bibliotb^ea iberbaapC: 

(A.) Schriften y welche VenttrhniMf denelben enthahea. 

(B.) StatMtiKhe, chro n e l ogiidie etc. U^bertichtea BaropÜMlwr 

BibBetheken. 
(C.) Schriften, w^che Uikaaden, Sffeatfidie KbBoChekea betrellcad, 

enthalten. 

(H.) Schriften über Boropiiscbe Bibfiothekea inf B cj oadere; 

(1.) Deutschland im Bereich der BandcMtaatea. 

(2.) Frankreich. 

(3.) Ttafa'enische Staaten. 

(4.) Großbritannien und Irlaad. 

(5.) Belgien nnd Holland. 

(6.) Schweiz. 

(l,) Spanien nnd PortogaL 

(8.) Dänemark, Schweden, Norweg«a, Iibad, die Pakriaeela 
und Grönland. 

(9.) Ungarn, Sid>enbargeB nnd die Nd>ealiadcr. 
(10.) Rnfsland and Polen. 
(11.) Enropiusdie Türkei nad Griechenland. 

Die einzelnen Staaten werden 

(a.) theils nadi ihren Bibfiotheken übcfhaapt, theils nadi 

den Bibliotheken der einzelnen TheOe and Prorinzcn 

ins Besondere, mid 
(b.) nach dea Biblioth^en der onzdnen Orte in alphabeti- 

Seher Reihenfolge betrachtet. Die Nachweisnngen über 

die einzdnen Bibliotheken zer&Ilen in 

(a.) besonders gedrackte Sduriften nnd Verzeichnisse. 
(/}.) abg^chlossene , abcar anderen Schriften einyerieibte 

Abhandinagen, Verzeichnisse, Urkunden, etc. 
(yj) einzdne ans anderen Sduriften, ohne Rücksidit auf 

Znsaauneahang, ansgdiobene Citate. 

Idi weüs in der Thai nicht, was sich über diese Anordnung 
Anderes als eben nur Gutes im Ganzen sagen lasse, obschon nicht 
Terschwiegen werden kann,-dals im Binzdnen einige Mangel sicht- 
bar geworden sind. Dahin ist zn rechnen, dals Herr Vogel die 
pp. 6 — 8 erwähnten Urinmden und Nachwebungen^ welche die Klo- 
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sterbibBothekeii ,betnff«a9 lA eiiMir sehr anbequemen lerrtssancn 
Reihenfolge ausfahrt hat, wahrend dieselben jeden Fafles in dne 
ihren Inhalte nach passendere Yerbindong sich bringen lassen. 
Dahin recfaene ich nicht minder, dafs die alphabetische Reihenfolge 
der Bibliotheken Eines Ortes nicht immer streng festgehalten worden 
ist, worüber die Leser z. B« Berlin pp. 36—45, Modena p. 338, 
Florenz pp. 321 — 327 vergleichen mögen. 

. Schlüfslich ist zu erwähnen übrig, dafs H^rr Vogel den Nadi- 
weisungen-über die einzelnen Bibliotheken Verzeichnisse der in die- 
selben nngetheilt übergegangenen Privatsammlongen — wamm .nicht 
auch der einverleibten öffentlichen Bibliotheken, die ich wenigstens 
in meiner Literatur der Sächsischen Bibliotheken in das Verzeieh- 

I 

nifs d^r einverleibten Bibliotheken aufounehmen nicht verfehlt habe, 
— angehängt hat. Für möglichst bequeme Benutzung der vor- 
liegenden Literatur ist von Herrn Vogel durch zwei sorgfältig ge- 
arbeitete Register der Orte sowohl als derjenigen Personen, deren 
Privatsammlnngen nngetheilt in öffentliche Bibliotheken übergegangen 
sind, gesorgt worden. Wenn doch auch für einen fehlerfreien Druck 
gleiche Sorgfalt angewendet worden wäre! Der Druckfehler, von 
denen ein Theil dem um genaue Correctur unbekümmert gewesenen 
Verleger und der andere Theil der schlechten und hier und da sogar 
ungenauen Handschrift Herrn VogePs zur Last fallt, gibt es eine 
fast unzählige Menge: von Denen, die ich während des bisherigen 
Gebrauches anzumerken Gelegenheit gehabt habe, theile ich fol- 
gende mit: 

S^te 74. ^eile 22 v. u. Wisthof 1. Wüsthof. 

I V. n. Leuhn 1. Lauhn. 
18 V. 0. Neickal L Neickel. 
10 V. o. ^ 1. 296. 

23 V. o. Rädert 1. Modert, 

24 V. 0. 1702 1. 1703. 
13 V. u. Biderm. L Biederm. 

7 V. u. 1839 1. 18«). 

4 v; u. H^ndscnr. 1. Handschr. 

18 V. o. Jocander I. Iccander. . 

19 V. u. 2«) l. 2). 

19 V. o. LtnenM 1. SinensL 
1 V. o. Aüamoli I. Adamoii, 
6 V. o, 23LSö. 

21 V. u. lieux L cetur. 

21 V. u. appartknnent L a|>pArlinrent. 

20 V. u. 8 l. 12. 
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SoÜe «MH Ufe 19 ▼« «» 187 i. 189L 

Sl T. •. NUß l NiU. . 
9 ▼• V. Bnmtmteim 1. Br wic — «w . 
11 ▼. 0. mmvtmiB 1* §omvetUt* DeigL Z. 9 ■• 
6 T« «• 
4 ▼. 0. Biber I. J7efter. 
21 ▼. o. Samoam 1. Lmwom. 
4 T. o. iet fueUet L letfuelt. 

8 ▼. o. hwetUmirt L fm)eal«ire. 
10 ▼. o. 1831 L 1830. 

9 T. o. elite 1. dU; 
15 T. o. 8 1. 4. 
18 T. o. hUlhikeq. l hMiotkeq. 

7 r. m. du l de» 

4 r, a. A«tei L Aotld!, 
1 ▼. n. tfpo/»r. L 9^ypogr. 
3 T. o. ^«»«Mv L ^MNuifre. 

5 ▼. o. de Im BOg. L de Bdg. 
3 ▼• o. 8 L 13> 

10 ▼. o. P. U.L T. I. 
18 ▼. B. P. n. L T. I. 
13 ▼. ■. P. I. L T. I. 
13 ▼• n. ReUdme L RMme. 

8 T. o. 1597 L 1797. 
33 ▼. o. 1839 L 1838. 
33 ▼. o. 1) I. 3). 

8 ▼. IL. 4 1. 3. 
533. Col 3. Z. 33 ▼. o. 439. 443. L 440--443. 

Was CBdUdi die Anutattaiif der Yo^sdieB Literatur betrifft, 
80 ¥rird Imfientlich. Jeder, dem die Schrift xa Gesicht gekonuMn 
ist, adr Tollig eingestehe, da(s der Yerieger, Herr Bacfahindle^ 
Weigel in Leipzig, nicht onterlassen habe, für gefälligen and guten 
Druck möglichst Sorge xn tragen. Welkhaib freilich geringere Sorg> 
fidt, wie ich beräts gerügt habe, anf die Correctar, die dem Ver- 
leger aliein oblag, Terwendet word«i sei, kann ich ebenso wenig 
sagen, als dem Leser darüber Anskonft ertheilen, weCshaib Herr 
Weigel onen so hohen Preis fnr das. Bach festgestellt habe, da doch 
weder die Erlangung des Bftanoscriptes so grofse Kosten verarsacht 
hat, nodi die Anssidit anf so geringen Absatz des Verlagsartikels 
vorhanden ist, dafs dn so hoher Preils gerechtfertigt erscheinen kann. 

Zorn Schlosse des Ganzen erlanbe ich mir noch die Leser durch 
ein paar Worte auf die Wichtigkeit einer Literatur der Europaischen 



Bibliotheken überfaaopt aafineriiteA Mi macbeik Hodr Vofel hirt in 
Anfange seiner Vorrede sich angelegte .»ein lassen, nüabznweisen, 
daCs die Kenntnifa jener .Bibliotheken Ton gfofser Bedeutsamkeit 
sd. ffierans folgt, dafs auch Dasjenige, was diese' Kenntnils Ter- 
mittelt, von ziemlich gleicher Bedentsamkeit sein müsse. Höchst 
dankönswerth ist daher Herrn VogeUs Unternehmen , in der . vor- 
liegenden Literatur ^em Leser die Mittel 2iir Erlangung jener Kennt- 
nifs an die Hand lu geben, nm so dankenswerther , je fShlbarer 
in der That der bisherig^ Mangel einer, solchen Literatur gewesen 
ist ; denn wie wenig die hier und da zerstreut gegebenen Nach- 
weisungen darauf Anspruch zu machen haben, als Stellvertreter 
einer Literatur angesehen zu werden, und wie ungenügend selbst 
die von Namur. in seiner Bibliographie palaeographioQ-diploma- 
iico-hiblioloque generale. Tom. U. Idege. 1888. & jip. 133— 226 
gebotene Hisioire des BiblioikequeM sei, Wird Jeder, dem anders 
das Bedürfnifs nach einer Li^ratur jener Art und die bisherige Lage 
derselben nicht fremd geblieben ist, gern zogeben. Und so em-^ 
pfange Herr Vogel den auf#ichtigsten Dank för die AusfQhmng seines 
Unternehmens : er möge nicht ermüden , der Fortsetzung desselben 
mit früherer Ausdauer und gesteigerter Sorgfalt lBich-2u unterziehen! 
Auch Herr Weigel möge «ich nkht abgeneigt finden lassen, die be- 
treffenden Fortsetzungen zum Nutzen der Wissenschaft anf geeignete 
Weise zu. veröffentlichen! 

Dresden^ zur Ostermesse 1842. 
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Dr. Julius Petzholdt, 

Bibliothekar Sr. KohigL Höh. des Prinzen 

Johann tL z. S. und des Gewerbe-Vereines 

zu Dresden , n. s. w. 
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BiblldilidcwlMeiiMluift. 

[00.] Audger filr^Uftcrater dar BiUioUiekwiMiiiriiaft 
[Vw BiblMlMkir Dr. Juli« PctdioUC] JahrgaDg 
1810. Mit Avtora- akl MblMhekeB-Kesiifenu 
Dratdm mMi Leiprig, AhmM. & IV. o. 51 SS. 
Pr. 10 Ngr. 

Der Torliegende erste lakrgBiig, wddicr ia der allgemein 
MQ VidsrJRGtamg ▼. J. 184L No. 81. p. 774. 1842. No. 4. 
p. 45 OBd von Dittrich, genannt B. Fabridus, in den zur 
Abend -Zeitung gehörigen Blattern für Dteratnr nnd bildende 
Kunst T. J. 1841. Nr. 98. pp. 797—800 angezeigt worden 
ist, bedairf Mgender Bericfatigangen und Ergänzungen : 

4.] Gdiort zu den Manuel*- Rord. 
14.1 Lies Seine statt Leine. 
6.] Die Tollstandige Angabe der Laserna -Santander'schen 
Schrift ist folgende: Mimoire hisiorique sur la Bibito- 
tkemie dite 4e Bwrgogne, presentemeni BibUotkeqne pic- 
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jUt^ de BnuceUet; Pär Mr, de Loierna Santanier^ Cor- 
retpcndant de CInsHtvi nottono/ et Bihlioihicaire de ladiie 
Bihliotheque. BruxeUes^ de Vimprimerie de De Braecketuer. 
[Paris, TüUard.] 1809. 8. IV. u. 216 SS., Titel un- 
gerechnet. 

[18.] Der YerfaBser bespricht in dem Eingungsabschnitte, 
jjDe Vamour des livres en Bdgique,*^ mehrere Bibliothe- 
ken Belgiens, £inige kurz, Andere ausführlicher: Ton 
den Letzteren sind zu nennen die Bibliotheken der 
Benedictiner -Abteien St. Hubert und zu Gemblours. des 
,^ Augustiner 7 Klqstecs St.Mdrtin zu Tournay, des^Bene- 

.hltiiMttt^-'UbJCafs surLobbt, der lUmMsthii^aJ^Ab- 
teien zu Tongerloo , Yicogne bei Yalenciennes und Park. 

[28.] Index Librorum manuscriptorutn et impreuorum quilms 
BibUotheca Regia Berolinensis auda est annis 1837 et 
1^^4/etc^ soll nach einigen Angaben nicbt 4m Jahre 
li^ody wie jedenfalls richtige SU sein «ckeint, londem 
erst im Jahre 1840 yerdSentlicht worden sein. 
' i5o,]! tfex Verfasser gedenkt dabd; der Büclier dei^ C^l^tiner- 
l^losters auf Konigstein, 

68.] Tome L 31 BB. u. Tome II. 55f BB. 

69.] Die Schrift der MM. RigoUot et de Cayrolj imp. de 
Caron^ 6|- BB.^ bt Auszug aus den * Memoires de la 
sociiti dejs antiquaires Jle Picardie. . . ... ^ 
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70.] Imp/deGdmhr, 19| BB. 
71.1 Imp. de Mine yeuve Tissot. Die Bibliothek enthält nur 
niigeführ SOOOf Bände und steht wöchentlich dreimat, 

> Iftonatiigii 11^-^13 Ühr und MontiigB o. ^Ofimerstags 

' U--*^4Ukr, s«r Benutzung offem 

f7^} Die St|irifl,.2 B&, Ist bei Qetounay erschienen. Er- 

N ganze ,, ritat adueL*^ 
[73.] Die Schrift ist bei Techener erschienen. Der Ver- 

^SMT IküsI Paol L, Jacob. 

[78.] Die' Sdirift, wovon Tone I. 27^ BB. Pr. ft Frw m 

Tome IL 27^ BB. Fr. 9 Fr., ist bei Tfidisnerr er* 

'scbieneB.' : 

-79;] (Ne m vewtpas.y ../. 

81. j JkMm i^p^gräßm di Smmäo. Um ^^angodraclBteii^f 

statt „ vorgedruckten.^^ 
[85.] Die Schrift, Pr. n. 3 gGr., ist indessen zur Ansicht 
des Heffau;sg;ebera gekommen. Lies afgijvet n.^^steindca, 
., I>ie Schrift behandelt in 7 Abschnitten Folgenudes: 

i J.. Bfter itnrfa mdlänHStnd infrajfade ßyttningetr. 



' ' • ■ MM» ' AlOTiWlHIi^HnHl mm y ■ 

odk Ui'wdande keakmjfinkei; itnufnm dm 

Hdmj «r fnm itj k&pmiM mumgi, «el mu^rkä 

Jemtihm dem «el aaimUt «f tf« l^icMfaMBiy jmü dti iüggm 

FZ q^iculk MppAmgj kmnigemm Tjtutkmiumtm ÜAdt km^ 
droit frmn mU nf ut l tm i im mg ««i de gmwmmi^ mm k^ 
BiUUiUKtM eidmm^ HU närmaäe finmiL 
VIL OtäMkUigkdem af dem Bmer^ eek dermf fiifmade mid^ 
vimdigkei fir dem mit iffm e» ämte euer wämdre dd 
ef ein ad ii emdrm «rM«, mm ^emdame; 
lOägm m hefmiMWi ^mmbmm kigfSJM km 
verkamde anmker» 

Au&ttdem ttod folgende Sckriflen «b Nachträge zo dam 
Jahrgänge 1840 za huwfken: 

(91.] * BHtiih Ubrarian; a Guide to tke formatkm ef 

a Ubrari^ of Standard and Usefml Booke im mverg 

departaneat. By WUL Timm. Lommke. Nr. I—JX\ 

. Lmmkmj Wmtakmr ^ a S. P^. 2 ek.6p.d Nr. 



* CSMlarhan ditpeUmtmmis de UUiotkeeim Ate, 
drime deque Pieietreüi cmrie Homerieie. [Ameiüre 
Dr. Frid. BitseU.] Bammae. 4. 55 SS. 

IMe Alezandrinifchen BibliofhekeB «nter den ersten Ptdie- 
'mkenk mmi die Jaj^whrrg der Haaeriscbfln Gediohie dardi 
FjHstntiis, nach Anlei^an^ eines PUntinischen SchoUons. Von 
Dr. Wiedricfa Rftsehl , ordentliche« Professor der Philologie 
mm dem Konidirhiin Uni^ernlit w Brenbo. fMnl fittersr- 
historiscfaenZaeaben über die Chronologie der Akzandrini- 
sehen BibHothekare, <tie Stichometrie der Alten, and die 
Gnuamatiker Heliodoms. Breslau ^ Adarhols« 185S. & X. ■• 
147 88. Pr. 1 Thlr. 

Der Terfasser spricht über das in seiner früheren Schrift 
bereits mitgethalte Scholion HmfiaNm und das indesaen von 
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fffmä mfit üikr ubnampte iniereiitd:f^ und f^anbt im Ganzen 
däiin tich entscheiden nn mitsen, ^jWmU^ prophu €id principis 
fmUi 9i ßAfüm et lAcrMöR mecedtre P U m Hn um sekßimm qmxm 
imbtSvttnß ArrtftmflR.^ Mit Uebergekimg manches nicht hier- 
her Gehörigen ist Kn erwähnen, dafs Ritfchl hinsichtlieh der im 
SdiaKon sesebenen Nadurtcht aber die Bemühungen ond Ter- 
dienste des Zenodotus, Alexander Aetolos nndLycophAMi Chal- 
ddeniii bei der Anordnung der Alexandrinisch«! BibHoth^ des 
fUnnoimn sn folgendem Schlosse kommt: y^Demondrari quidem 
imdrum jMteii, nee reeenntoi nee canjunctü studiis ordinatos ab 
iUi$ poetarian Itbroi eue, Certae suM tmius Zenodati recenno- 
. nesj Lycophronis in hoc genere eiabaroHtis incerHssiwui vesHgia: 
mala Äfesandri. Certa item Lycophronis in describenda. parte 
Ubrorum AUxandrinorum opera^ certa bibUothecae cura Zenodo- 
tea: nihil de AUxandri cum eadem hihliotkeca societate trculitum. 
Laie patene Lycophronis et Alesandri in recensendis comieoium 
tragicerumque fabuHs opera Um per $e veri parum ämäis, tum 
prwpter eppodta Zenodati Aridarchique nondna imprebahilU: com- 
tnt nion modo uUe certo argumento imprabaiiUe , ted tum propter 
necestarias harum literarum, ratione$ proboMUe^ tum CaiHmacheo- 
riim etudiorum simUitudine conmendohiUt Zenodoti cum Lyco- 
pkrone et Alexandre ea sodetae^ qua ditpotitio quaedam et de- 
ecriptio copiarum Alexandrinarum efficeretur.^^ Auch ist zu 
erwähnen^ dafs Bitschi für die frühere Deutung des ^^nnguUe 
voluminihu titulos inscripsisse^*' (vom Callimachus gesagt) und 
die Benennung des Grammatikers als ^^auNcus regius biUiothe^ 
eiarhu** nochmals sich entscheidet ». auch die Ton Bcmhardy 
becweifeke lacsart des Bcholions „^[«adriafenta miiUa^^ hin- 
sichtlich der Alexandrinischen BüchcrmeDge in Schutz nimmt 
und «fite frühere Erklärung der vohtmind ampHcia (anXcc xdl 
iiuy^y durch einiache Exemplare und commixta (ßvfiiniyij) durch 
Doubletten naber zu begründen sucht, 

[dS*] * Notice hütoriqtie sur la bibUotMqm de Monsy par 

fem Ck IMeoomri; ertraite des documeni* pour 

seroir ä rUeioire des bibliaiMques de la Bel^ique^ 

par Aug. Faisiß. Gand^ Anmmt^Braeekmum» 8» 

100 SS. ( Ttrd ä 50 esemplaires.) 

Jtar Nor 17. pp. 913—276. 

(M«] .Ameige , von Dr. Eckstein in Halle. S. Serapeum. 
^ Jahrg. h Na. a p. 4a 



f V«fMidMifS ^m iriiiatrflinlp ilwiiihiftMi rtM lUfWiiP' 
titf- BibfiotMc u Tihh|;eB tm D. B. BwaU» wMiii nr 
akadembcbea Feier des GebvU- Pertee 8r. BfaMit dee U- 
nigs ^flhelni veh Wirtenbm an S7. Sept. 1999 ergebwüt 
einUdeo Reetor und ecadeaietter Senat der UiÜTermlt n- 
bincen. Tobinrai. «drockt io der UaivenStiUbackdrackeffiL 

im. 4. as 6s. 

[9&.] * GOalogite qf th» books m the mrarg af Catith 
rine-HaUy edUed bg Corrie. Cambridge. 4. 

Das auf Yeranstaltimg der antiquarisdieD Gcsdbduifl xa 
Cambridge in der dafligen Unhrersitatfbodidnickcrei gedrockte 
Yerzeicliiii/k eDthaJt diejenigeii Bücher^ weiche Robert Wood- 
lark der Cadiarinenhane, sdner dgeneo Stiftmig, geach cJc t 
hat: dasselbe wnrde in der Sifsong an SS. NoTcaber 1840 
Ton dem Prasidentes Dr. Thatam des Mitgliedcra ab das 
jüngste ErxCTgnifs der Gesellschaftslhifiglbeit ToigelcgL 

[96.] * Natke du maim$crU gree de la BOtiotiifme 
ragale^ poriatd le tu 1874/ par IL Segmierm [Es- 
iraU de la 3e pariie du tarne XIV. dee Naiieee 
et estraäe dee nunmscrite de la Kbliotkifae du tatf 
et autree ttUMMfue»»] Parie^ imfm tofalem 4* 

9 BB. 

»^ 

[97.] * DieeertaÜome ear p§dfuee painte eurieux de VkiO' 
tohre de Ptance et de Pkietaire Uit^raire, No, Film 
8ur lee MS& relatife ä FUetaire de Fionee et ä 
la UttArature fratt^aiee dane lee UbUathiquee d^Ita- 
Ue. Par Paul L. Jacob [La Crms]^ bibtiophOa. 
Pariej TVcftener* o* 

{97'a.] * Intomo alle autidke pHture deW Omero Ambra- 
eiano e de^ FirgiU Faticani; aeservaxioni del pro- 
feeeare Saleatare Betti eegretario perpetuo e cot- 
tedratioö ddP hmgne aoeademia di S. Luca^ eeneore 
delta parU^eia aeeademia remama di archeologia^ ec. 
Roiha^ tipogre^ deUe BeUe Arti. 8. 28 SS. 

Die vorliegende Sdurift bt Aasaog aus dem 72. Ba»de 
des * Giemale arcadke und befindet sich auch den bcid^ 



AjmgAik VMmÜiiiJImäk tfiemm iMirfiii# '^.'€§iiei ins^ftf. 
AMeirtC MN>^^ Mmae. 1899; 4. tun! *Virgi- 

l^ fiävrad ^nk^lim «c todidlnu Vatkanis. Mamaer ldS5. 4. 
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[97 bJ] Manuscriptomm codicum »eries- ipid Fetrum Fte- 
torium Al4iniwn in J. R* Ticinensi VniversUate 
* aditotiaiöiitHus itluätraiä* Titini Itegia^' eic tg]^ 
'gräphiä tiisi et söcii. * 4« 74 S3. 

1 • m , 

gpQ»] Serapeom. S^eilschrUl für Bibliothelkwi^senschaft, 

-:,-'i HftodbfJirfft^iiode und filiere LUt^ratar. In Verr 

- ' ""^e- mit BiblloÜiekaven «nd LHIemtarfreiuiden beraiM^ 

giegdiM ton 0r. Robert Namnann. Ztrelter Jabrgan;.. 

. MU, ^er lithpgraphirten Blittern nnd fünf Tabellen. 

' .. Leipzig, We^el. 8. VI,nanptbI, 384 n. btelligenzbL 

. . l;a^ SS. , Jfr. 4 Tblr. 15 Ngr. 

•^.DcT HcTBUigdber ist bei dem Torfiegenden Jahrgänge der 
21eit8chrift von den Herren Merkel in Aschaffenburg» ^ck in 
Bamberg, Th. Muller in Berlin, Elvenich in Breslau, v. Bunge in 
Il^üt; Pelvboktt opd Vogel in Dresden« KloTs in Fsankftut 
a^-BI., ^rian in Giefsen, Holtrep im Haag^ Forstemann in 
Hälfe, Bahr in Heidelberg, Batjen in Kiel 9 Budik in Klagen- 
fnrt',. Hanel, Klee, Leyser nnd Schletter in Leipi»g, Bechstein 
id Mehiingen, GesBert, Mafsmami and Schmelter in München, 
Mmct in Stuttgart, Keller in Tubingen, Umbreit in Weimar 
nnd Beufs iu Wurzburg mit Beiträgen unterstütet worden, von 
welchen die grofsere Zahl, wie im vorigen Jahrgange, dem 
Ci^tiiifdt^ dw })ü))liothe|Lw^$eiischaft9_und «war hauptsächlich der 
Bjl^Uothekenkimde, weqiger der Biblinthekonomie, und dieKTei- 
nere'bJos der Handschriflenkunde und älteren Literatur ange- 
hört Je'der^ der Bdträge bildet ein m sich abgeschlassenes 
Gaimes! ^ine Aosnahme davon tnachen die Auftatxe. ober die 
lüeratnr der Todtentanse von Mafamann und die Handschrif- 
ten der i£öni£^ IJuiversitätsbibliothek in Tübingen von Keller, 
deren Anfänge bereits im vorigen Jahrgange Veröffentlicht wor - 
de*' und» ^-^ Bei G^sgeaiieit' der in der jiMgnittinea.,B!rers- 
t^ng IT. J.: 1841v No.6k. pp. 047—549« No.64^p,588 
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ämmmmA fii^. Am fenMr#;giacUMhe Baldiai.4ci 
atHg«iptdKn. fMniea, oad litwr Wmidi. bt « £rfilH|g 
gtgaig^; dcBB . du Strapcom betteftt oidit ifleio, mmimh 
geddkt audu ß^fir lOBgeo dw NanuMrt des fri i e y df 
MM^oges Mwolil als'dift dbrai eathmlttmtn treffichc« Ao^ 
silxe TOB Bodik nber die xwar ?ifll£ich befprochaM^aber jckwcv 
rtTeroitflrade Keaatfdb seitaier Bidier, IhfaiiM iher dta 
bcreiti Mher begoMKoe litcf^itor der T^dtenfiaze ood dM 
MaKhenerXylographeo, SchmeUer über die B & cbef ot aieg c d^ 
XV. und fcoherer Jabiinmderte, Vogel iber eisige üwkut ite» 
lieoüebe Bi>lioUieUD, <fie BeBsarioBi-Säftoi^ Hod die Hmii' 
eefarifteoreneidbaifse der Vmt'cmna^ u. c w., oad dk IBcbfl 
imeffesMiileo Mittheilaigefi der Headachiiftencatilege der Stifte 
UUietbek so St GaOcn reo Hand «Mi dce Nanteigcr 
gmüneridofters (?) Ton Leyser, iprelcbe ak t^erlbrale 
s» des im geuamiten SchflKilcr^sciMtt Aatetse abgednirfct« 
Begemburger, Wessobrnmier u. a. ITinihiliiifliBHiniiiMiinia 
aa betrachten simL Za d caj e ai gca'Aibeitqi, wckbe im das 
Gedethea des Setapeoias Zinigaife aUegeo, geb ete a aadi «fie 
eirgioaeade fieadureibBiig der LcqMBger AadfcMft dea F«- 
lerncf ifcriiaat tob Naiuaana, die befaerBgcaürertbca Be* 
flKriPBgea aber Biblietiicfcfcrwahaag ?m Tb. Malier ond die bei 
afler ibrer Dartf^wit de^ braechbarea Nadvicbtai voa Bibr 
iBid ▼• Baage über die ÜDiveriitat«bibiotiwken sa Heiddberg 
iBid Dofpat Leider ift aber aacb €lie(«aal, wie beim vorigea 
labrgaage, sa bed aaera » daüi der Heranigebcr iick oicbt «üe 
Habe geDoaMeB bat, sa Gdastea aeioer eigeaea ZeÜBcbrift 
den Milarbcitefii aut exemplariacbca Aibeitea Toraamgcbea oad 
dadarcfa daa Gedeiben des Serapeami raicber za fkdera : an&er 
der bereits crwihotea Betducibaag der Leipaiger Haadsdnift 
bat der H^raoageher aidits weiter ab die karze Nacbricbt aber 
das Tcantfetter'sdie Compeadiam der Logik, die weaigea Er- 
gSasdagea sa dem Toriabiigea Verseicbnifse deatadier Bibiio- 
tULbeamtcn nad die b Boog aaf Litecator bocbst ^b-flige 
BttKotbdMfaraoik gefieftrt Nmacntiidi iit gerade sa bedaaam, 
dafii Toa dea bibiotbckwitfeaM^aftbdicn Sdiriflea, dcica ZabI, 
wie der toriiegeade Aaseiger aaiweift, nfebt eben Ueia v^ 
aar aefar Weaige beipfodMi wordea sind: die ans der PreolÄ- 
sdien Staatazeitang entlehnte Nachricht aber den Bredaoer Ae* 
cai^oaKataiag, die aas Vmm^s Ihcuments eU. gegebeaea sU- 
tlitbcheli Notizea aber Bd^sche Bibbotheken, die aas ▼. UwacaTs 

Mkusterialbefkbte etc. geaogeae statistiwJie Üeberaidit russiaAer 
SMMMkeo^ die aas deaBerikaadia Nacbiichtea abgediadde 
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wen Artikel flind AXtm, frtto in Besag asf die' liteniiidMi 
EndbeiBiingen der BibfiothckimseiiBcfaaft getiian wardeo mIL 
Zu bedauf ni utt aiich , dafs «n nicbt imbedeataider Theil des 
«o md fnr sich besehränkten Baiunes des Serapemas darch 
swei Anikatee In Beschlag genommen worden ist, von deaeA 
doch der Eine, das Moser'sche Verzeicbnirs von Uebersetiungen 
SdiilWscher Werke. No. 5. pp. 65—72. No. 6. pp. 81— 90. 
No. 9. pp« 139—^140 auf 17 Seitjen, dorchaos nkht ia das 
Bereich der Zeitsdkrifl gehört und der Andere» die Fortsetaaag 
der Mafsmann'schen literatur der Todtentänze, No. 11. ppw 
1»1— 176. No. 12, pp. 177— 192. No. 13. pp. 193— 207. 
No. 14. pp. 209 --223. No. 5. pp. 225—240., wegen ihn» 
grofieii Ümfoages, wie in der Beortheilnng des vorigen Jrinr* 
ganges bereits gesagt worden ist, zur Aufnahme nicht geeigaet 
war': wenigstens wird Demjenigen , welcher sich ruhig berech- 
net, dafii die Leser in dem Zeiträume yon 2^ Monaten, von 
15. Jimi bis zum 15. August, mit Nichts weiter als iMt der 
76 Seiten und 4 Tabellen starken Literatur und einigen kleinen 
Nötiate unterhalten worden sind, die Ueberzeugung sich anf- 
drangen , dafs einer so umfangreichen Abhandlung, die mit dem 
voijährigen Anfange fast 9 Bogen ausmacht lind jetzt auch 
besonders im Buchhandel zu eriialten ist, die Aufiiahme m 
cnie Zeitschrift so geringen Umianges schlediterdings versagt 
werden mufste. Ebenso wird die Frage, ob der Mtouscrip-f 
tencatalog der Corbei^schen Kiosterbibliothek auf 4 Seiten alH 
giedmckt werden durfte, nicht unbedingt mit Ja zu beantworten 
sein, wenigstens mit Nein von Denjenigen beantwortet werden, 
welche wissen, daJs der nämliche Catalog mit nur geringen 
Versdiiedenheiten bereits im Nouveau TraiU de Diplomatique ab« 
gedmckt sich vorfindet; diefs Letztere scheint freilich dem Her- 
aasgeber de8<!ataloges durchaus entgangen zu sein. Auch gegen 
die Aufnahme der sdir weitläufigen Klofs'schen Anfkläruag 
über lielanchthons angebliche Handschriften auf 8 Seiten laf«t 
sidi SCancherici einwenden und dabei das Bedenken, ob die 
Anfnahme nicht in kürzerer Fassung geschehen kcmnte, nidit 
wohl unterdrücken. Zu bedauern ist endlich noch, dals, dar 
Heraasgeber von RedactionsungebnhrBchkeiten sich nicht; freir 
gdialteb hat, wozu die einlache Erzählung folgenden Vodaiks 
deh Beweis liefern mag. 

Nachdem zu Ende des Jahres 1840 die Yogd'sche Ur 
teratnr europäischer Bibliotheken im Verlage T* O. Yfdr 
geTs in Leipzigs den man auch als den Verleger des Sn» 
nqpeadu kennt, erschienen war^ ecbpt ich mich ich riftB d» 



■rbcücBy flsd cHddt fai dos Antwoftstckraben dM 
geben vo« 8» Deoetaber 1840 die Naduricbt, dab 
AncrbMleQ dukbar aagoMMMMi nod OMiae BemtlKihuig recht 
wiUkeimiKn sem wiide. Ich benutzte die Weihaachtaleiartag% 
die Yogd'scbe Schiift dur c h »narb eit c o oad die< fiir owiae Bcier» 
tiieihmg geffODOiekeii Matoialieo nsammeaButdlea» ao liriftig^ 
dafe ich bereits liald nach Weihnachten iai Stande war, An 
fertige Beortheüung an den Herantgeber dea 8erapenai'a cii^ 
nnae^den: I>eraelbe benaidirichtigte mich daranf in eineai Schiei 
ben irom ä. Bian 1841 von dem Empfeage meiner Beecnnen 
und theüte mir dabei zugleich Folgendes out: ^or die-ne n hch 
erhaltene Becension Ton Vogel'f trefflichem Buche danke ach 
Ihnen recht sehr. ' Wie kommt et aber, dals Ihre (nur sche^ 
Mher bekannte, jetzt mir gefälligst übersendete} Becension iü 
den Buttern for Litteratur etc. mit dieser für das SerapevB 
bestimmten in so starkem Widerspräche steht! BIciner Ansicht 
nach haben Sie den besdieidenen und talentvollen Vogel in 
emigen Stellen doch zu hellig angegiüTen ^ud schonen nur 
doch etwas zu viel gesagt zu haben, d. h. ich meine Sie haben 
ihn in za stariten Aosdrikcken getadelt Ich mochte Sie wohl 
um die Brlaubni& bitten, cfiese in etwas mildem zu dürfen, 
ohne dafs ich jedodi so weit eingreife, da(s dem C3iarakter 
der Becension, wie sie von Ihnen einmal geschrieben ist, Ab- 
hrudk geschieht. So. weit ich ?ogd ans seinen Aufsätzen im 
'Serapenm kenne, ist er ein sehr gelehrtec und bewanderter 
Bfann, dem ich doch etwas mdir Schonung wünschte. Doch 
diefs ist meine Ansicht nur!^ Die erbetene Abänderung der 
angedeuteten staiken Ausdrücke Idinte ich ab, theils weil meine 
Ansicht über die getadelten Puncte die nämliche geblieben war, 
theils weil ich meinen wissenschaftlichen Grundsatz, das Kind 
bei dem rechten Namen zu Hennen, auch hier nidit zu ver- 
längnen wünschte. Hiermit schien die Sache auch abgemacht 
zn sein, allein meine Benrtheilung wurde nicht aufgenommen: 
der Heransgdber wendete ein, da(s mdirere Aufeätze, die be- 
rnts vor meiner Benrtheilnng eingegangen seien, zum Abflnicke 
hmmo k mnfsten, beror an den Abdruck mdner Benrtheilung 
gedacht w^erden konnte. Dergleichen wiederholte Einwendungen 
liefe ich mir lange. Z^eit gefallen , obscbon ich die Bichtigkeit 
derselben gar sehr in Zweifel zog, bis endlich der Abdruck eines 
Ansatzes, von wdchem ich bestimmt wußte, dals er viel spir 
ter als der Meinige eingesendet worden war, mir die volle 
aufJrang, dafs man das Erschdnen meiner Arbat 
Ligen hinwibaitHi snchte. Ich bin nidit gewöhnt, auf sol- 
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Zarodttendtiiig meakr Beurth^laiig; kh MMt flioiell^ ontiBr 
dtB 27. NovODbcr 1841 und zkei andere iArlTeitctt) die kh 
dbeofeHs fur dos S erap e u m eingeseDdet hatfe^ vater dett 29t 
November dr J atffücL Die letztere Seodmig' irar mit d«mw 
jenigen-Bchreiben biegleitet ^ meldMt »^demVorWoi^e sameiiie» 
iOiblmdlwig. «über die Freiberger Kftoater^ «nd Stift« - Kblio:^ 
tkekeir abgedindct wördea ist -— - Diefs der Hergang der Sadie^ 
diedaiava sa zidienden Scblofsfolgerungen über die Redae^ 
tioomigebbhrlfchkett überlasse i^h den Lesern, imd erwäh«0 
■or ttodi^ dafs mir der Verdacht einer Einwirkung des V«!^ 
kgen lanl'den Heraasgeber dabei onwüllLiirlich sich anfödUigt« 
swajr RUigaet der Verleger in einem Schreiben toi» 1. Februar 
184ä ansdrikMch aUe und jede Einwirkung auf die Iteda€tio% 
attein auf Einer meiner znriickgesendeten Arbeiten ist ganz deotlicb 
tm lesen: y,Womoglich bitte es abzulehnen. FrenndiichstT. O^ 
Weigel/% ein Zeichen, wie mir' scheint^ dafs der Verleger dt<s 
l&r die Redaction des Serapenm's an seine Handking eingi^ 
gangene versiegelte Arbeit eröffnet und dann erst zngläcb 
ant dem ürenndschafUiehen Rathe dem Heiäusgeber zugesendet 
katte. 

Jalius Petzfaoldt 



jä, Bilkllethekeiimnle. 
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(9p. j Anzeige ton BIMiötliekar Dr. PetzhoMt In Dresde^^ 
S. Serapeum. Jahrg« IL No. 4. pp. 59 —r 63s * 

BetrStfl No# o> 



, • - 1 ■ /'L ■ ■ ■ • : I 

[100^ * Britith lihtaridn tmd h0(^-*colleetor8 gukh #0 
ike formation of a libtary cf Standard ahd takfäl 

• "■li '<•(■ t tj*'"-*ii* 

'^ hookß in every hranche of literäture^ science^.and 

: ■ ! ar^j methodicaUy arrangedy i^ith crüicql ufdtQfißy 

:^i.ihrfe^tnceM^ pncßM and 'an imde^ ^ .4Mh»9'^imd 

" «' mOjjtfctB. Sijf' JFlll. Tkom. l^wnde^* IVr. 10. tMr 

dofi, trhiUalef tf C. a.Pr. % sh. 6 pi ' 



IWh] .* CofiMeU^ paar Jßrmer une.BibUaikiiv^^ mCar 
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BMand. Tome IL Lyon. 8. 20^ HS. 
Tome I. sdidiit socb nicht ▼orhaiideB la sein. 



[102.] Zar KeimtiiUii seltener B&cber. Ton BiMiotkektr 
Badik in Klagenfort. S. Senpemn. Jahrg« IL No. 10. 
pp. 145 — 156. 

[loa] lieber Buchercatiloge des XV. und früherer Jahr- 
hunderte. Von BfUfothekenstos Prof. Dr, SehmeUer 
fn Mimcficri. S. Serapeimi. Jahrg. II. No. 16. pp. 

211 — 254. No. 17. pp. 257 — 271. No. la pp. 
288 — 287. 

Zur Geschichte des Büchercataloges Uefert der Verfasser 
dordi YorMegende Abhandkog einen werthyoUen Beitrag: ans 
dem Vorrathe der in der Miinchener königL Uof - nnd Staatsbi- 
bUothek befindlichen Bcichercataloge früherer Jahrhunderte theiH 
er zum Belege der Art und Weise, wie früher die Biiicher« 
cataloge angefertigt worden seien, neben mancherlei kürzeren 
Nachrichten über dargleichen Cataloge auch ausführlicfae Bücher- 
Terzeichnisse mit, deren Leetüre um so interessanter ist, als 
die darin verzeichneten Büchersammlungen in die genannte Mün« 
rhen^ Bibliothek übergegangen sind und daselbst meist nocl^ 
sich befinden. Unter den ausführlicher besprochenen Bücher- 
catalogen sind Folgende zu erwähnen: 

der Bibliothek des Benedictiner- Klosters zu Weihenstephait; 
Haec est wtticia Ubrorvm catholicorum eccleuae S, Stephani 
ii^prmis qid pertinent ad dimnum iervitiiua^ Cod» Wei- 
hciut, 21. f. extrem, 

der Bibliothek des Benedictiner -Klosters zu Weissenbninn; 
La iwnt Uhri quos scripsit et Sando Petro tradidit Diemot 
anciUa Dei. Pergamentblatt. — Hi libri hie hahentur, Cod, 
. WesmAr.äSt.f. 1.-^ Idi siod libri ad S. Peirtcm tVi Wetti- 
/prunnen periinentes quos post incendium invemmus, CW» 
Wessobr. 25. /. 201. — [Catalogtis librorunk a Cunrado 
Bozo ^confectus.'] Cod. Wessohu 28. / extrem. 

der Bibliothek <& Benedictiner -Klosters zu St. Emmeraa 

in. Regensburg; Isti sunt libri Waltherii monachi. Cod. 

* Bmm. C. 41. /. 17. — Liberia Ecclesiae 5. Emmermii 

Jtatisk. Coi. JSmm. B. 20. /, 14--19. <- Bepertorium 



. . K Comdi Bmfitdmr. Pri^fU nf&r BMUthwoaM. Cod. 
Emm. 61. 59. /• 133—141..— [Cataloim mgrun a 
Mengero confedus.] Cod. Emm. 61. 59. ff. 1 — 132. 
der Bibliotliek des Boiedictioer-Klosteft znTegarttsee; Afmo 
demini miUesimo quadringentesimo octogenmo tertio mb re- 
gimin$ rev. P. et D. A Conradi (ptarU de Weäkeim mn. 
Monad)mi S. Quiritu R. Sf M. in Tegrinfee ofd. S. B^ 
nedicti Frißng. dioec. ahbatis dignimmi inventi ac tecendH 
sunt in hibUotheca nodra sequentes doctores egregii me mor- 
giflri reverendi cum suis lihris, tractatibus atque aliis variis 
opufeulis, senj^buM 8f dodrinü cum fu»tis ecrundem M 
quierendi naU'i praui infra pcnti suMt cum earum praprüs 
nmninibui iecundäm ordinem alpkabeti. Cod. Teg. — Anno 
ciomtnt'1500 incepi cdligere hoc registrum iuper omnei U- 
bros in monasterio Tegermee et anno 1504 compleei, dcquM 
reperU sunt Hbri prout Quotus demonstrat Cöd. Teg. 416. 
fol. 268 ff. 

Weniger ausführlich sind aufser einigen anderen Büdierca- 
tulogen der eben genannten Bibliotheken noch die Bücherver- 
zeichnisse folgender Bibliotheken erwähnt und besprochen wor- 
den: der Benedictiner- Abtei zu Nieder- Altaich, des Conrad 
Peotinger zu Augsburg , die von Erben zu Erben 1715 an die 
Bifolio^k des Jesuiten -Collegiums zu Augsburg übergeg^ngisn 
war, der Benedictiner- Abtei S. Apri zu Toni, der Canonicer 
ztt S. Nicolas bei Pas^au, des Domstiftes zu Freisingen, der 
Cistercienser- Abtei zu Aldersbadi, der Dominicaner-, Fraddf-' 
eaner- and Augustiner -Kloster zu Regensburg, des Benedicti-' 
tiei^Klosters zu Prisening nnd des Karthäuser^Klosters za Priillt 

[104.] Einige allgemeine Bemerfcongen über Bibliothekrerw«!- 
tmig in Bezug auf Personalverwaltung. Von Tii. Mfiller, 
Geschiftsfuhrer der medicin. Litteratur an der K^nigl. 
Bibliotipek in Berlin. S* Serapemn. Jfalirg* IL . No; & 
p^ 123 — 127. 

Der Var&sser spricht über FadiTerwaltiing behenigeBswer- 
tiieWqrte. 

JB* BOiUeHiekeiilciiiMle« 

tlQ5.] Bibliothekchronik. Von Steätbibliolhduu-. Pa N«i- 
mami in Leipzig. S. 8er«i»euiii. Jahrg; U. Ko. 3> 
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rp.47— 4a No.7.>lfS^ N«.a pp.l9f7 — 1». 
No. 9. pp. 140 — 144. ffo. 10. pp. 196 — 160. 
• Na. 13. pp. 207 -r- 208. No. 14. p. 223. No. 1& 
p. 256. No. 20. p. 32a No. 21. p. 33a No« 2SL 
p. 352. No. 23. p. 36& No. 24. p« 383. 

No. 11. 



[106.] Anaeige yon Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Lcip- 
»g. S. Serapeoin. Jahrg. IL No. 3. pp. 47 — 48L 



B«trim No. 14. 

Ifitgetheilt ans den Berlinischen Nachrichten Ton Staats- nnd 
gelehrten Sachen y. J. 184L No. 19. 

[107.] Papiri Greci del Museo Britannico di Londra e 
della BihUoteca Faticana tradotti ed iUtutrati da 
Bemardino Peyran» Estratto dal VoU IlL Serie IL 
delte Memorie della R* Aceademia delle aeiense di 
Torino. Tortno^ stamperia reale, 4^ 112 SS. 
Titel angerechnet. Pr. 2 Thir. 

Die Torfiegende Schrift, deren Branchl>arkeit darch ein Tier« 
fiiches Register (Indice della gredtä, dei nomi propri, degU 
tiffvd B ddle cose) gefordert wird, behandelt 17 Papynisfrag- 
naente des Britischen Maseoms (II — XYIII) nnd 4 dargleichen 
•der Vaticanischen Bibliothek {k — D) auf folgende Weise. Zu- 
nächst werden einige auf die Papynisfragmente Qberhanpt und 
(fie Britische fowohl als Vaticanischen insbesondere bezugliche 
Mitthdlnngen gemacht, worin der Verfasser namentlich Das- 
jenige, was die Papyrusfragmente der beiden genannten Samm- 
Inngen mit einander gemein haben, berücksichtigt; sodann wer- 
den die Britischen zuerst nnd darauf die Vaticanifchen Frag- 
mente selbst im Originale nnd in der Uebersetzung nebst den 
dazn erforderlichen critischen und anderweitigen Bemerkungen 
aufgeführt, wobei zu bemerken ist, dafs besonders bei den 
Ersteren der Forshall'schen {Description of the Greek Papyri 
in the British Museunu Part, I, [Wüh $ix plate*.'\ By order 
of the Tnutees. London. 1839. 4. 84 SS., Titel und Vorwort 
ungerechnet) und bei den Letzteren der Mai*schen Arbeiten 
(ClamcüTum auctoTum e Vaticanis codidbus editorum. Tom, IV, 
Bmae. 1831. 8. pp. 442— 447. * Tom. V. pp.601 sqq..) ge- 



j^,,dei ftfiri.. Die ^chügk^it jder Scbfift IjBocIitet pa, audi 
Oboe daTs eio Ürtheil über ihre« Wertji .hier gcjg^tben ^>HnL 

fl08.] Anielge Tön SUdtbiblfothÄar Dr. Naomiim iä Lelp- 
lig. ä. Serap^mü. Jahrg. II. No. 10. pp. 1S8 — 159. 

■ 

JtSr Betiim No. 16. 

[100.] Histoire äen Bibliothiquea publikes de la Bei- 
gique^ Par P* Namur^ Docteur en philosophie et 
lettresj et Conservateur - adjoint de la bibliathifSe 
toyaU de Brmselks. Tome IL BiUiatMfüi de 
Louvain. a. n. d. T. Histoire de (ä BibHotkiqta 
publique de Louvain, [^vec h, portrait de FaUre' 
jindr.^j Premier BibliotMcaire de tdncienne BSduH 
thique de Louvain et un tableau en taillerdouce»] 
ßruxeUee et Leipzigs Muquardt» 8* XI. u. 282 SS. 
yr. 2f Thlr. 

]Csr No. 16. 

... „Noire preader viUume tut PHistoire du bibliotkeques jiubU' 
ipca. de. la Belgique ayant m, conme touiu (?) nos puUicaÜ^iß^ 
tmUnewres, im acouil flatteur de. la pari de* savanU natiotuai^ 
ek.dtrangtrs^ noiu avms cru de.uotre dewir de amtinuer tmß 
enkreprise ä la foü hngue H difßdle, , et porter de rumoeau n»r 
trepari de iravaä ä la chose eemmmt/^ sag| der Verfasser if| 
der Yorrode zum vorliegeaden Bao()e, wdcbei; die GescUchi^ 
der Kbüothek ,¥oa Löwen enthält, und , unter Benutzung dfir 
yoa Sryciui Futeanus, Vaderius An^eaa und Ander/en gemadi* 
teo. Bl^eilungen , auf den Grnnd neuer Forschungen ann 
pffldcHea Quellen gearl^eit^ ut;= zur vorläufigen Bfqartheilpiig 
desselben mag folgend^ Inhaitsanzeige dieneq: 

$.1. Dee bibUotk^i parHadihet atmä 1636: di9 CoH^ 

'■ (dee ^edianh efß dreH, qyd n trouvait tm coü^ge de 9i. 

Yve),' dee ordrei rdigievLx (dkt ceuvenf des AugudiM, deä 

tkanemei t^gidiert de St. Martin, des J^suites, de la 

CkMretue-, de Tahbaye du Pore pris de Lewain) «f de 

la FaeuHd des arts, 

§. II. Les bibkeith^ques pvbliqHes dans les Rty^Bas datent dii 

■ ■ ■■■ .^emmencemeni dn XVIL siide. {La bibUetlkq;ise fi^ 



; : hUffm Hie Im m»m tft 80te 4 Ammf/tA/itM m- 

giitrati de Gand.) - •' ? 

SJ III. OnftM iTe 2a MUMb^ ]M4ftifi» dt £oaiMiL 163& 
I« IV. Vaiere Anir^, nemmi kikÜM^emre e» 1636. ' 
§. y. Premier egialegue. 

§. VI. Namination de G. Magermans temme kiktieikitnire. 
$. Vll: Seim de Bega f<mr ta hihlietk^. 
$• YIII. Cmutrmclion de Im §ranie emUe de Im kikkMetpu em- 

core actueUement eaManie euLX Hedlee. 
^ IX«, Plan de BewMtrt pemr «r mewoee^i emtmlagm, Veftte 

leqad U avaii classi la bibliotJU^ de FaUmye de <Sf. 

Beriutrd, pres de PEgcauL 
^ X. Zegersy nomm^ ÜbhüthSemire en 1752. Neuvemu regie- 

i meid feur la ÜkUetkiqHe, 
§m XI. NetiSf nmnmi Uhhetkktdre em 17ä5, jSohu femr fre- 

eurer et la bihHotkifme de nemoeetux retenae. 
' §• XII. Ckangemeiä det heeres d^enteertwre de Im hibliMeque, 

BogaerU^ nmnmd eubeäM bibliatk^emire en 17&9. 
§. XIIL De Im Ufpogrofkie et de Im. likrmirie omMsete d fimi- 

verdU. 
§. XIV. De TiM fenanäer de riatpHmerie ei de la Kbrmrie 
. . mctdhnqmei. 

§. XV. Des plarntes msciUes par Vahsence de NHie, nomme 

dtaneine ^ Tarnnay em 1765. 
«< 9.: XVI. L'wdeerät^demmndeleremflaeemeHt de NiÜe en 176S. 
S XVII. AMm denne em d^mieeian de kikUetk4amre en, 1768. 
§L XVIU. Pa^ety mammi Mtiothicmire em 176% San d^part 

de Lowoain en 1772^ par emäe d'itme üegrdee euuu^e 

em 1771. 
§. XIX. Vom de Felde, nemmd lfibUeih6eaire em 1772. 
§. XX. ComtiinuEliam dm eaimlegue cemamemci par Pm^piot Ri- 
. oueerture ei reglemekt intMeur de Im hibUeih^e en 1772. 
§. XXI.'fVm Leem^oel et Van Gü$^, mamwi^s aides^hMiaihe" 

emiree en 1776. 
§. XXIL Prejet ^agramdiuement de Im hihlieikhum, ei demande 

d^un emprunt de 50^000 fl, powr en cawnir let frais, 

em 1778. 
§• XXIII. FeiUe des hiblioikequee des jfsaites [ä Namttr, Ypres, 

Camrtrmij Gändj Alosij Tammay^ Brugee^ BruxeUes, Mo- 

lines et Louoain], Remise d'mn tiers du prix des owora- 

ges aekeUs par riaäversiU dans cts ventes, 1778. 
§. XXIV. De« namoelles d^marckes faiies en 1781, par Van 

de Velde, powr augmenter ladiie bibliMeque^ restees mal- 

heureusement infruciueuses. 
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|. UV. Sm f emü o n iä fkn de FsUt A hui mfht i /«m- 

veräU en 1784. ' 
1 XKVf. Comfte iSemmdl renin par Van de VMe en 1785. 
$. XXVII. Pniet ^empiMmewt ftt^ie MKoUOqM MiAsidifnre 

mamentan^e dang PvmoernU $om Ut directum de Van 

L e mf ß d , 1786. 
§. XXVllI. Des üwra enlernff en 1788 de ta iMi^thique four 

Vueage des faeuiUs de droH ei de wUdeäne de Bruxeßesj 

et repris en 1700 par Van de VMe. 
$• XXIX. FermaUsfn du caialogne des Ueres ei Um dassißicar 

tiVm, 1789. 
§. XXX. Noüveües acqtäsiUims de Uwes paur les trois facuit^s^ 

en 1789, par ordre de Van Leempod, 
%. XXXI. Densfaiis ä la bibUotheque, depuis 1036 puqtCentlSß. 
$• XXXII. Des principes MfUograpkiques adopUs et siäms par 

Van de Vdde (aussi en partie adopt^s par le conserva- 

teur de la bibUMeque reyide de Bruxeües). 
§• XXXin. Etdevement de Uvres par le gouvernement r^pMU 

eain frangeis en 1795. NewMes perseaüiens onJtre Van 

de Veldey sa retraite et sa mert, 
§• XXXlV. Suppressien de VtadioersiU: apposiHon des sedUsswr 

la hihlioihhpie ei nouveUe spoliaUon dn d^dt Utt^rairey 

e»1797. 
§• XXXV. Abandon de la bibHotk^que deptds 1797 jusffen 

1805. MarcdiSf-nommd bibUothicaire de la mlle en 1800. 
§. XXXVi. App^tion des seeiUs mar la bibliothique^ et rivo^ 

attion de MarceUs, en 1807. Lev^e des scellds et rHnr 

ettUittiüni de MarceUs, en 1809» 
§. XXXVII. La bibliotheque est mise ä la disposition du goun 

vemement ^es Pays^Bas, corrform^ment ä farU HO du 

reglemeni orgasumie de Censeignement mspMewr en Bdgifue, 

du 25 sept. 1817. 
^ XXXVHL Nomination d^une commission pour faire le triage 

des Uwes ä conserver^ et pour ^ praeter d rarrangemeni 

de la MUeikhpis, 1817. Etat de la hihUeUdque ä 

cette ^poque, 
§. XXXIX. Demande de la pari de Marcelis, pour la place de 

second InbHoth^caire ä rünioersitd de VEUxt. NoudnaMon 

de Van Boterdael d Staes en quaUt^ de custodes ou sous- 

biUioikecaires ^ «n 1818. > 

§. XL. Suhside de 12,000 >L accordA en 1818 pour achai de 

Uvres de premüre ndcessite, Nomination de Bekker en qua- 

Hti de premier HbUath^caire, Reglemeni de la hibUoth^ 

que, 1819. . 
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$. XU. Pnptmtimi frnie, oilffiO, mt UUugn^kt Gmkfiwf 

pmar daster le$ Uvrt» d% Is kikUMi^m. 
%. XLIL Bekker est rea^^ktcd par h pnfestemr Jk BmgaAtrg 

en qualiU de büdioth^caire, en 1823. 
Sb XLill. Bemhardi, d'abord admü ä travmUer gratis ä Im 

hiUioihlqae en 1825, rempUux De Meifenberg em ^nm- 

Uti de bihl%oth4caire. lUarganisaiion du perstmnel de Im 

Iribliothkque, en 1820. 
§• XLIV. Systeme bibUügraphique adopti pmcr le clai$etuiii 

des' livres de. la bibliQtheque par Bemhardi. Qiuiqm» 

mots des catalogue* du mhne d^U 
§vXLV. Des differentes nominatians de Namur, depuis eelU . 

d'employi anxiliaire, en 1826, jusqu'ä eeile de bihb'Mi" 

cttire, en 1830. 
§. XLVI. De la .veate des douUes et des in-albis de la fc- 

hUothique, 
§. XLYIL Fermetwre de la bibUotheque par siäte de 7a rro#- 

tuiion hdge en 1830« R^owerture fin 1831. JVoKoea« 

rkgtement^ 
§. XLYIII. Lm conservation proviseire de la Ubliotheque est 

confUe ä la r^gence de la ville. Convention condue entre 

le souoemement et ladite r^genee relativement ä tusage dm 

malMel de Vuniv^sit^, 
§• XLIX. La regence de Louvain accordk la jowissanee pro» 

visoire de la bibUotheque ä Puniwrsit^ catholique HabUe 

dans cette ville, 
§. L. Des manuscrits de la bibliothique. 
§. hh Des incunables de la biblioth^que. 
§. LII; Covp dfoeil sur les principales acqinsitions faites^ depuis 

1817 jusqu'ä la suppression de Vuniversitd de VEtat, en 

1835. 

§. LIU. Dons faits ä la biblioihhpie depuis 1820 jusqi^en 1833. 

Ans der blofsen Inhaltsanzeige ersieht «man, wie ausführlich, 
£ut chrönikartig/ der Yerfesser die Geschichte der Bibliothek 
besprochen habe; zahlreiche Anmerkungen , die, wenigstens in 
so grofser Ausdehnung, auf Billig^g nicht eben Anspruch zu 
machen* haben, verbreiten sich über allerhand Dinge, deren 
Besprechung theilweise füglich wegbleiben konnte. Ein Re- 
gister fehlt. 

[110.] Anzeige von Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Leip- 
zig. S. Serapeum. Jahrg. II. No. 10. pp. 159 — 160. 

Betnfft No. 17. 
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Anseige beidunnkt üA anf cKe blofse MitUiaUiilg fol- 
gender von Voisin in seiner StaHsHque de$ biUiotheque$ ptfhUque* 
de la Belgiqiiej ampar^es ä eeiUes de FAUemagne gegebenen sta« 
tistischen Notizen: 



Antwerpen: BiUioth. der Stadt, 



Brügge: 



>> 



Brüssel : 
» 

5> 
99 

Courtrai : 
(KortrykJ 

Gent: 

99 

Lüttich: 

Löwen: 

Mecbeln : 

Hons: 
Namur: 

Termonde : 

Tonrnai : 
(DooTTyüc) 

» 
Ypem^ 



99 

» 

99 

99 
99 
99 
99 
99 

99 

J9 
59 

99 
99 
99 
99 
9> 

99 

5> 
J9 

99 

99 
99 
99 



der Stadt, 

des Semtnares, 

königliche, 

der Stadt, 

der Gesellschaft guter 

Bücher, 10,000 
der Bollandisten, 6,000 
des Senates, 3,000 
der Kammer der Reprä- 
sentanten, 5,000 
der konigl. Hauptar- 

chive, 2,000 

der Akademie, 1,600 

des Obseryatoriums , 750 

der Müitair- Schule, 1,500 

des Kriegs -Depots, 500 

Goethais - Vercruysse , 12,000 

dgr Universität, 55,922 

des Seminares, 8,000 
der Cresellschait guter 

Bücher, 1,700 

der Universität, 62,000 

des Seminares, 14,000 
der Universität, 100,000 

der Jesuiten , 22,000 
des erzbischöflichen Se- 

' minares, 30,000 

der Stadt, 12,500 

der Stadt, . 15,000 

des Seminares, 11,000 
der Gesellschaft 'guter 

Bücher, . 4,500 

der Stadt, 27,800 

des Seminares, 5,800 

Bischöfliche, 9,150 

der Stadt, 2,000 



Draekw. Haadsekr. 

14,000 BB. 26 
10,000 
7,000 
70,000 
100,000 



„ 536 
„ einige 
„25,000 

J9 "^ 



99 
99 
9> 

J> 

99 

99 
99 
J9 
» 
99 

99 

99 

JJ 
99 
99 
99 

3> 
99 
99 
99 

9> 
99 

99 
99 
» 



300 
576 



400 

einige 
246 



100 

310 

80 



127" 
130 



10 

.] 'Afümaire üb la JBtUhiHjke Mogah de Belgtftm^ 
par le ConservJeur Baron De ReiffefAerg. lÄeec 
la Vignette repr^seniani le partraü de PhtUppe-te^ 
Bon.] Deuxi^me annie* BruxeUee et Leipnig^ Ife- 
quardt. 12. 300 S&, Titel .oogereduiet Pr. 1 TUr. 
15 Ngr. 

No. 18. 

Der vorliegende zweite Jalirgang, welcher dem Ersten 'an 
Güte nicht nachsteht nnd der Aufmerksamkeit der gelehrtes 
Vfeh anempfohlen 2u werden verdient^ Hat folgenden Inhalt: 

Z Coup d^oeil sur la Bihlioiheque royale. — 1. Impriwa^i^ Car- 
tes, plans, estampes, m^daiUes, 2. ManuMcriU, Permnmdj 
maihiel et locaux, OUervations diverses. 
n, Noiices et extraits des manttscrits de la bt'blioth^e fyaU. 
— WaJUKarius manufortis ou Walther d* Aquitaine, Lte wug- 
nuscrit autographe de Sigebert de tremblours^ De Bihli^ 
mania belgica audore J. F, Foppens, Projet de Marnix 
et Sainte- Uldegonde de placer les Pays-Bas sous la domi- 
nation de la France, Notice sur les cours d'amour en Bei- 
gique, Observations sur la langue et la litV'rafure romanes^ 
ä toccusion d*un manuscrit contenant des po^sits de Rutebeuf, 
JH« NoUces sur des bibliophiies et des bibliographes Beiges et 
des Pays'Ba^, — Poursuites dirigres contre Paquot par le 
redeür de Pwiiversite de Lotpoain. Note sur Van Hulthem, 
Äutre sur Crevejina, 
TV. M^moires pour rhistoire deh lettresy des sciences et des arts 
en Belgique, — James Hazard, A la memoire de F, J, M, 
Raynouard, Sur un tableau satyrique relatif au gouoeme- 
ment du duc d^Albe» Gabriel Tavernier et la taille-douce, 
V, MÜanges hibliologiques, — Ce qui doit composer une col- 
lection complete des Mfhnoires de VAcad^mie de Bruxelles, 
Remarques sur diff Gentes liegendes de Saint -JRombaut, En- 
vois et cimlit^s litUraires. Bibliographie musicale. Anecdotes 
numismatiques, Le houquiräste. Mistification bibliographtque. 
Liegendes ^iques, Qu'il n^existe aucun ttmoignagey aucune 
tradition en faveur de la legende d'un Fromond , comte de 
Bruges. Suite des marques et deüises de quelques imprimeurs 
des Pays-Bas» Addition, 

Aus dem ersten Abschnitte ist herauszuheben, dafs die Bi- 
bliothek in dem Zeiträume vom 1. Juli 1838 bis zum 1. October 
1840 emen Zuwachs von 10,061 Bänden gedruckter Bücher 

2* 



(4-37 Handschriftevi vom Januar bu znm October 1840) er- 
halten und im Jahre 1840 ein Einkommen von 60,000 Fr. 
{Perionnel [10] 22,000 Fr., Frais dÜadministraHon et materid 
8>300 Fr.y Achati et reliure 29J00 Fr.) genossen habe. Ein 
schönes Einkommen und eine schöne Besoldung der Beamten, 
w^mit die Besoldung der armen deutschen Bibliothekbeamten 
in keinem Vergleiche steht ! — Die 90 Beamten der köpiglicheo 
Bibliothek zu Paris erhalten 202,500 Fr., wovon der Director, 
der aufserdem freie Wohnung und einige andere Einkommen ha^ 
allein 18,000 Fr. bezieht. — Schlüfslich ist zu erwähnen,. dafs 
das auf 70,000 Pr. in Vorschlag gebrachte Bibliothekbudget 
für das Jahr 1841 bei dem Erscheinen der vorliegenden Sdiriif 
von der Repräsentanten-Kammer noch nicht bewilligt worden war. 

[112.] ''' Repertoire des Manuscrits de Vandenne Biblio- 
theque Royale des Ducs de Bourgogfie^ publik _par 
ordre du ' Ministre de Vint4rieur et des affaires 
^trangh-es [par J. Marchai ^ Conservateur des Ma- 
nuscrits de la Bibliothique Royale.] Tome I. Bruseh 
les. fol. 452 SS. 

No. 19. 



Der vorliegende Band, welcher mit einigen von Debron 
gestochenen Facsimile's geziert ist, umfafst'die zu Qass, L Sed. 
1 — 6 8f Qois, IL Sed. l — 3 gehörigen Handschriften. 

[113.] Catalogue d^une partie des livres composant la 
Biblioth^que des Ducs de Bourgogne^ au XVe sikcle. 
Seconde Edition revue et augtnenfde du Catalogue 
de la Biblioth^que des Dominicains de Dijon^ r^- 
dig4 en 1307, ^vec d^tails historiquesj philologi^ 
ques et bibliographiques ^ Par G. Peignot^ ancien 
bibliothäcaire»^, u. d. T. De Vancienne Biblioth^que 
des Ducs de Bourgogne. Dijon^ Lagier. 8* 143 
. SS. Pr. 5 Fr. 

* Catqlogue d'une partie des Uvre» composant Vancienne Bi- 
hUothique des Ducs de Boutgofrne, de la derniere race, d^apris 
les inventaires de leurs meAia am XVe sUcle; Pr6cddd d^une 
Lettre ä M, C. N. j^manton. a. a. d. T. De Vancienne Bi- 
hUothique des Ducs, de Bourgogne de la derniire race. Par 
G. Pcifnot. Paris, Renouard. 1830. 8. XXX. n. 60 88. 
[Tir4 a 93 exempUdreSy 10 mr p»p, v6L et 3 $ur pmp, rose.] ^ 



Naondten dcf Vciümmt di6 Toracgcsde ocnift dv^ 
Lettre pr^minaire ä M. C N. Ammton, worüber fr Folgemlai 
«agt: „Ne vaulanVrien ehanger, dans cette nmtodU HiÜem, em 
plan adopU dan$ la frtmihre, ipä a paru en 1830> n^uM cmmit- 
VMU cette Lettre pt^mnmre, fimque, depms m pMieatüm, nmm 
ayans eu le mcihewr de perdre h digne am auquel eile ^Wl 
etdress^J^y eröffnet und dabei, au&er e'iiein Pietit tableau dee rap^ 
parte gMaiogiques entre lee Rais de France et le$ Dme* de Baif» 
gagne de la derviere race, eine Pdite notice wm le ga^ de na$ 
Duce pour lee lettree et powr-lee Hvree nntgeäieUt hat, sowie wmm 
Schlosse des Schrdbens Qudquee pieces rdatives aMX d^petuet fim 
faisaient let Ducs en acquUih'on de livree: eous PkUippe-U-BarM^ 
90HS Jean-sans-PeuTj $ou$ Philippe -le- Bon, mnu Lnus XI rem- 
plannt Charles 'le-Tem^aire angehängt worden sind, f»lgt 
der Cdtalogue d*vne partie des Uwes compasant Vemdame BUHa- 
thefue des Ducs de Bawrgogne de la eecmide tom^ weiter m 
folgende Abschnitte zerfallt; 

bvoentoire des Uwes et rowuau du Due Philippe -U-Hardi 
(«1.1404). 

Liures appartenflnt ä la chapelle de Wkondict Seigneitr. 

Äultres Uures pour toratme de Monseigneitr , fermans a fer-- 
mouers Sor o\k d'argent • 

Extrait de Vinoentaire de 1405. — 1*. Hewres et aultres 
Uures d^orisonsi au coffres seigniet A, P. 2*. Liures et Rour 
mans ^ iii coffres dont tun est signiet Ä. E. 3*. Aultres 
liures et Roumans ou coffre A. M. 4*. Aältres Uures Rou- 
mans ou coffre A, O, 

OuUre finventoire, 

Extrait de Vinvenlaire de 1423. 

Jixtrait de Finventaire de 1477. 

Zum Schlosse des Kataloges findet sidi Un mot sur les qua- 
Ire inüentaires des meubles et joyaux d^oii sont tires ler el'-ments 
du Catalogue prMdent, welcher dem Hauptinhalte nach aus 
Preambule de Vinventaire des meubles de PkiUppe-le-Hardi, dress4 
apres son d4ces en 1404. und Preambule de Pinventaire des meu- 
bles de Marguerite de Flandre^ veuve de PhiUppe-le- Hardi, 
redigi aprls son dich le 7 Mai 1405. besteht. Der Anhang 
des Schriftchens enthält Catalogue de la Biblioth^que du couvent 
des rdigieux Dominicains de Dijon, ridigi en M. CCC. VII, 
dessen Veröffentlichung in der vorliegenden Schrift durch ein 
paar vorausgeschickte Worte folgendermafseii entschuldigt wird: 
jjQuoique la pihce suivante ne regarde point les Ducs de Bour- 
gogney on a cru pouvoir la placer ä la suite de cette nouveUe 



4diH0n im inmuMrei is Um hikUvtkkifm, cmmB mwMmftt' du 
mSmegenre^ eapiäant ä Dijonf' et r4dig4 plus d*un titele avant 
€69 iwenUiires/^ Der Katalog, welche im Originale den Titel 
führt; „In üto libro coniinentur libri quos ahtät conventtis -di^ 
wumenns. Anno Domini m. ccc • vii/% befindet sich in einem 
Q^ltrtbande Dijon'scher Klosterschriftcn auf 5 Seiten aufge<( 
/^äiebaet und ist voti einem Dijon^schen Dominikanermönche mit 
folgender Bemerkung begleitet : ,, Un catalogm de la biblioth^ 
fue du cauvent de Dijon, fait eii 1307, lequel n^est pas de mhne 
WUßH, Le nombre des volumes monte ä 104. Saint Thoma9 
tAquin y ed encore desigiU sdus le nom de Frater Thomas, 
B» X77o, la Ublioihkque du couoent possede sept ä huit tnüle 
9Qlumes,^* Auf den Grimd dieser Bemerkung hin hat der Ver« 
fesser die Gelegenheit wahrgenommen, eine statistische lieber- 
sieht einiger älteren Bibliotheken oder sogenannten Ltbereien 
aach ihrer Bändezahl zu geben, wovon den Hauptinhalt hier 
mitzutheilen nicht unpassend scheint: , 

Bibliothek eines unbekannten Klosters, deren Katalog 

aus dem IX. Jahrhunderte stammt, . r* 32 BB* 
5^ des Grafen Eberhard von Friaul , gegen 868, 50 
„ dei^ Abtei der Benedictiner zu St. Stephan 

(Weihenstephan) in^ Deutschland, ... 43 
,, der Abtei der Benedictiner zu Pomposa bei 

Ravenna, im XI. Jahrhunderte, ... 62 
„ der Abtei der Benedictiner zu Moyen-Moutier, 67 ,, 
^ der Abtei der Benedictiner; zu Gemblours 

in Belgien, 1048, 160 

y, der Abtei der Benedictiner zu Monte Casino, 

im XI. Jahrhunderte, 90 

„ der Abtei der Benedictiner zu Hirschau, . 60 
,9 der Kathedralkirche zu Angouleme, welche Bi- 

schofGerarddeBlaye 1136 geschenkt hatte, 100 
yf -der Abtei der Benedictiner (?) zu Pontivi in 

der Bretagne, . . • 200 

„ der Kirche zu Glastonbury, 1248, . . . 400 
„ der Kirche zu Regensburg, 1251, • . . 500 
ff des Heil. Ludwig in der Sainte-Chapelle zu 
Paris, welche, wie das Testament vomFe- 
. bruar 1260 bestimmt hatte, an die Do- 
minicaner zu Compiegne, die Abtei der 
Cisterdenser (?), zu Royaumont , die Do* 
minicaner uQd Franciscaner zu Paris ver- 
theilt wurde, • , ^ . ? |, 



w 



w 



» 
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BiUiidMk im Kottgci Mmm rm WmkwtUk (f 1»4) 

im Loiivre tm Vmm, lOBB. 

^ des Königes KarlY« von Fnnkradid 1380) 

daselbst, . 910 ^ 

jj des italieiiudieii BibliophUen Nicolas de Ni- 
colis (f 1439), welche in die Mediceisdi- 
Laoreotianisclie Bibliothek sa Flonenz kam, 800 ^ 

ff des Cardinales Bessarion Qj- 1472), welche . 
die Grundlage der St. Blaroiisbibliothek 
zu Venedig wurde, 600 «» 

SchlufsUch ist zu bemerken, dals der Ver&sser in der Stadt- 
bibJiothek zuDijoo^ in deren Besitze der oben genannte Qoart- 
band Dijon 'scher Klosterschriflen sich befindet, auch das Bu- 
cfaerverzdchnifs des Ostercienser- Klosters zn Cisteauz entdeckt 
hat und zu veröffentlichen Willems ut. Das ziemfich nmfkng- 
reichevYerzeichnirs, welches 1200 Artikel enthalt und einen 
Quartband von 93 Seiten einnimmt, besteht aus zwei AbtheQ- 
ungen, von denen die Erste pp. l-r62 (Art X — 747) den 
Titel führt: ^flnventarium Ubrorum moTuuterii Gäercii CahUlo- 
nensis dioecesis, factum per not fratrem Johannem, abbaUm ejutdem 
loci, anno Domini nuUenmo quadtingentemm» octegesitM, postquam 
per duos annos continuos labore duorum et $aepiiu trinm Ugatorum, 
eosdem Ubros aptari, Ugari et cooperiri cum wuigniM gumptibus et 
impeTuis fecimus/^ und der Andere, pp. 63 — 93 (Art. 748 — 
1^0) : y^Inventarivm librarvm exi$tentivm in itudiario monasterii 
apud Gstercium, per no$ abbatem ejusdem loci factum die XI 
mensis octobris anno Domini mlleumo CCCC LXXXW* 

[114.] Triapo8tolatu8 septemtrionis. 1642. \\n der Uni- 
versitätsbibliothek zu Kiel.] Von Bibliothekar Prof. 
Dr. Ratjen in Kiel. S. Serapeom. Jahrg. 11. No. 17. 
p. 271. 

[115-] Die poetischen Werke Hans Rosenpliits in Hand- 
schriften von fünf deutschen Bibliotheken nachgewiesen. 
Von Bibliothekassistent Dr. Schletter in Leipzig. S. 
Serapenm. Jahrg. 11. No. ^ pp. 353—358. 

Diejenigen Handschriften^ in welchen Rosenplüt^s dramatische 
sowohl als lyrische Dichtungen (im weiteren Sinne , jedoch mit 
Ausschlufse der Priameb) nachgewiesen werden, sind folgende 10: 



1 HandsdniftU^ kB«. aUdidm Bibliothek sal^ 

1. „ ^ UnWersitäfsbibUoüiek zu Heidelbergs 525. 

l ,, ^ UniversitatsbibiiothdL zu Leipzig, BiU. Beck, 

.s . . 20059. . . 
6 ,y 9) koo. Hof- nod Centralbibliothek zu München, 

270. 379. 439. 713. 714, Ms. Äegens- 
bürg. 30. 
y, herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel, Ms. Helm- 
stad. 29. 6. 



M 



[116.] Berichtigmigen nnd Ergänzungen [zum Verzeichnisse 
deutscher Bibliothekheamtenj. Von Stadtbibliothekar 
Dr. Naumann in Leipzig und Universitatsbibliothekar 
Prof, Dr. Elvenich in Breslau. S. Serapeum. Jahrg. D. 

No. 6. p. 96. No. 8. p. 128. No. 24. pp. 383 — 384. 

No, 22. 



[117.] NachtrS^liche Berichtigung. Von Hofbibliothekar Dn 
Merkel in Aschaffenburg. S. Serapeum. Jahrg. II. 
No. 7. pp. 111 — 112. 

Kritisches Verzeichnirs höchst seltener Tncunabeln und alter 
Drucke , welche in der ehemals Kurfürstlich Mainzischen jetzt 
Konigl.. Bayerischen Hof- Bibliothek in Aschaffenburg auf- 
bewahrt werden. Von Joseph Merkel, K. Hof bibliethekar und 
Professor der alten Literatur am K. Lyceum zu Aschaffenburg. 
Nebst Bemerkungen aus einem von Wilhelm Heinse hinter- 
lassenen Manuscripte. Aschaffenburg, Pergay. 1832. 8. 24 S8. 

Die im Verzeichnisse p. 12 als Schöffer'scber Druck auf- 
geführten .11 Blätter granftnat. Regeln f. d. lat. Sp. werden 
ab Chrammatica vetus rhyimica y. J. 1466 anerkannt. 

[118.] Ueber die künftige Verleihung der Bateberger Bi- 
bliothek-Handschriften. Von Bibliothekar Jaeck in 
Bamberg. S. Serapeum. Jahrg. U. No. 17. p. 27% 

1,119.] * Indes librorum^ piibus Bibliotheca Regia Uni" 
ver9Üati8 lüerariae Vratislaviensia anno MDCCCXL. 
aucta est* Vratislaviae, 1841. 8. 

* Cßtalogus Uhrorutn itnpresaorum ^ quibus Bibliotheca Re- 
gia publica Vniveniiaiie Uterarüm Fratislaviensi^ anno 
MDCCCXXXV. aucta e$t. Fratiilaviae. 1836. 8. , 



vIpCa Q6B •Ifli TOfM|peBOai TCfMKOBme IpaBBOIMB Mw* 

theUiingeii sind im Jahre 1840 bd der KöaigL und Uaivci»» 

tat5-Bibliothek selbst sowie bei deren besooderco Abtbeflungcmi 
der Steinwehr'schen und Oelrichs'schen Bibliothek, 1075 Werke 
in 1945 Bänden (579 W. in 1273 B. durch Ankauf, 156 W« 
in 281 B. von den zur Einsendung verpflichteten Yerlegera 
und 340 W. in 391 B. durch Geschenk) eingegangen, worunter 
die unter dem Namen der „Habicht'schen Bibliothek ^^ inbegrif- 
fenen 328 Nummern gedruckter Wefke und 65 Nummern Ma« 
imscripte, sammtlich aus der Verlassenschaft des verstorbenen 
Orientalisten Professor Max Habicht, wegen ihrer Kostbarkeit 
für die orientalische Dteratur sich auszeichnen. Diese werth. 
woUe Sammlung verdankt man der Güte* des Ph>fes8or8 Kntzen. 

[120.] Anzeige, mitgetheilt von Stadtblbliothekar Dr. Nau- 
mann in Leipzig. S« Sertpeum« Jahrg. IL No. ft 
p. 144. 

Betrifft No. 119. 



MittheiluDg ans der allgemeinen Prentsisehen Staats -Zeitung 
V. J. 1841. No. 91. 

[121.] [Alter Manuscrlptenkatalog der CorbeiVchen Kloster- 
bibliothek, mitgetheilt durch Hofrath und Professor 
Dr. Hanel in Leipzig.] S. Serapeum Jahrg. II. Mo. 7. 

pp. 107— in. 

Der aus Cod. Middlehiü. {Biblioth, Phillipps) 1865. (Meer- 
man 763«) Saec, XII, membr. 4. mitgetheilte Katalog führt 
folgenden Utel: i,Gitalogus Librorum in Biblioteca Corbeiensi, 
Indtu», hie habetur Titulatus inprimis Codices BeaJti Augustini 
deinde Aliorum Dodonm/* und ist von demjenigen Cq^bei'schen 
Verzeichnisse, welches in Montfaucon, Bibliotheca bibliothecarum 
manuscriptorum. Tom. IL Paris, 1739. foi pp, 1406—1408 
unter dem Titel: „Catalogus codicum manuscript qui nunc ex- 
flant in Bibliotheca Monaflerii Sancti J^etri Corbeienfis quem mifit 
F. Q. D, Joseph Avril ilUus Coenobii Prior,^^ abgedruckt sich 
befindet, in Hinsicht des höheren Alters sowohl als des In- 
haltes verschieden. Dagegen ist das im Nouveau trait^ de 
Diplomatique, par deux ReUgieux Benedidins, Tom. VI Paris. 
1765. 4. pp. Ä30— 233. not 1. «nthaltene Verzeichnifs mit 
dem vorliegenden Kataloge bis auf folgende unbedeutende Ab- 



wfichngeii -*- anderer iiodi unb^deiiteiidereii nicht zii geden- 
ken — völlig üJbereinstimaiend: 

Hänel« B^nedictios, 

p. 107, TitvlaiuB p. 230. iotitulatus 

Beati fancH 

p« 108. Item Hb de baptismo con- Aiigufltm Über DifdplU 

tra DonaUstas | Äu- ruirum \ Item liber 

guäirä lÄb discipU' contra Donat^floi 

naru \ 

AugiuUmis E, 

Atigustini De ope 
. ei Sdutionum 

Johis 

Ambrosius Lib 

Attid 

AristotdU Kategorie 

ars Donati y 

Ariimetica et Musica 

in uno libro 
geometrica \ 

So auch später. 
fmeidis 

Boetiiy Comentü de Tri" 
nitate | 
p. 109. pars Geometria | 

Calcedonensis^ Sinodus\ 

Eusebii 

Crordca 
Evangeliis 
p. 110. Eatichis, 

EphenoSi \ Uieronimus 

Hieronimus, Questiones 
Isidorus , Ethimologia- 

rum I 
voluntati 
Junii 

Martialis Poetae 
excerpta \ 
situ orbis • 
- Bataham 



p. 231. JB. fehlt. 

Atiguflimu^ de opere 

^ locutionvm 

jäncti Johanm$ 

Ambroßi liber 

Attici^ Attici 

Fehlen. 

eres Donati ^ 

ars Arithmetica ^ Me- 

dica\ 
* in eodem libro 
Geometria. 

So auch später. 
Periermejiiis 

Fehlen. 

pars Geometriae. ' 
Fehlen. 



Evangeliflis. 
p, 232. Eiäichü 

Ephefios, \ Hierofiymm 

s in Epiftola ad Galor 
ta^,\ Hieronymus, 

Hieronymi Queftiones . 

Jfidorum Ethymologia*r 
rum, I 

voluniate * 

Julii 

MaxtiaUs Poeta. \ 

Fehlt 
p. 233. flatu orbis 

Baiaham 



. V 



*Hbid. 

p. 110. OcioNÜ, p. 233. OiomU 

P^rmissionibuM di Pr0mijßonkut As 

Psicomachia' PkilomacAia 

Bedae Beda 

Pnsdani Tre$ imper" Fehlen. 

p, 111». CametUatione lamadvtione 

in ,eodem quedä in eo quaedam 

RaphiniLs Rupkinus 

Senecaj Liber | Senecae Über 

Siüijii Salvii 

orator • Arator. 

Titus^ Lucretius Titiut Lucretiiu 

Vita Beati Adalardi Ab- Vidoru Chrömea. \ Ft- 
batisj Vidoris Chro- • ta beati Adalardi^ Ah 

fäca I ^ batis, | 

Sollte der Bedactioo des Serapeums Dieb dordiaiis cnt* 
gangen sein? 

[122.] Catalogi Bibliathecae seeundi generia Prmcipalu 
Dreadenaia Speeimen quarium ' Joamd Semissimo 
Duei Sasamae ete* etc. ete. rite pie ^aie offert 
Dr. Julius Pe(%holdt^ Bibliathecae Custas etc. Ac- 
cedit Canrnientariohia de Georgia de Portis eiue- 
gue famüia genealogicue e Cod. nu. l. deecriptus. 
[Cum Tabula lithographica»] Lipeiae^ Boehme. 8» 
16 SS. Pr. n. 5 Ngr. 

No. 37. n. 38. 



Die vorliegende Schrift gibt über diejenige Weise, welche 
beim Ordnen der in der Prinz]. Secondogeniturbibliothek be» 
findlichen theologischen Bücher befolgt worden ist, nähere Aus- 
knnft and theilt, aolser einem kurzen Abrisse des Uandschrif- 
tenverzeichnisses der nämlichen Bibliothek, eine Beschreibung 
der Editio princeps des Theuerdanks v. J. 1517 mit, woran 
eine Erwähnung der achten Ausgabe ebendesselben Gedichtes 
sich schliefst. Die als Anhang mitgetheilten genealogischen 
Nachrichten über Georg von der Pforte und dessen Familie sind 
ans der in der* Bibliothek befindlichen Handschrift des Sachsen- 
spiegels entlehnt« 



[123.] Ven^ibil« der DooUetteo der Prinil. läecundoge- 
nitur- Bibliothek sa Dresden, welclie za Dresden ver- 
steigert werden sollen« [Von Jalins Petzholdt. Dres- 
den, gedruckt bei Ga/tner.] 8. Gratis. Befindet sich 
aach unter dem Titel: Anhang, an: Verselchnils einer 
Biichersammlong, welche za Dresden am 26ten Joli 
1841. und folgenden Tagen öffentlich versteigert wer- 
den soll darch Segnitz. Dresden, Gärtnerische Buch- 
dmckerei. 8. 

Die Doubletten • — über 335 Nummern — hal>en mit Aus- 
nalune einiger Schriften* von ziemlicher Bedeutung grofstentheils 
dnen untergeordneten Werth. 

[124.] Verzeichniss einer Sammlung Ton Kupferstichen und 
Lithographien, Doubletten der*PrinzI. Secundogenitur- 
Bibliothek zu Dresden. [Von Julias Petzholdt.] Dresr 
den, gedruckt bei Gärtner! 8. 8 SS. Gratis. Befindet 
sich auch unter dem Titel: Anhang« an: Y^rxeichiiiss 
von Kupferstichen, u. s. w. welche^ zu Leipzig den 14. 
Februar 1842 öffentlich versteigert werden sollen» 
Leipzig, Druck von Melzer. [1842.] -8. 

Die Doubletten — 164 Nummern oder ungefähr 350 Blät- 
ter. — enthalten neben viel^ Gewöhnlichen auch manches Treff- 
liche, welches die Schätze der nicht unbedeutenden prinzlichen 
Sammlung schon ahnen läfst: die Kupferstiche und Lithogra- 
phien sind den Namen ^ ihrer Künstler untergeordnet, und diese 
Letzteren in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. 

[125*] Personalbestand und Bnchersammlang der Gesell- 
schaft für Natur- und Heill^unde in Dresden. Dresden, 
Drock von Teubner. a VlIL u. 56 SS. [Ist nicht ia 
den Buchhandel gekommen.] 

Das von den Gesellschaftsdeputirten L. Choulant, B. W« 
Seiler, H. G. L. Reichenbach und C. F. Peschel herausgege- 
bene Schriflchen enthält pp. 13 — 56 Systematisches Verzeichniss 
der Büchersammlung im Besitze der Gesellschaft, für Nator- 
und Heilkunde in Dresden, welches von dem im bibliographi^ 



9Aea Fadie. verdienteii Höfrathe ottd Pkrofestor Dr. ClMMiMit 
gefertigt worden ist. Die Schriften -^ 664 Niimmeni — and 
unter folgenden Abschnitten: 

I. Allgemeine Schriften , 41. 
U. Reine Mathematik , 5. 
III. Astronomie y 7. 
ly. Naturwissenschaft überhaupt, 22. 
y. Geognosie und Blineralogie, 15. - 
yi. Botanik, 9. . 
yil. Zoologie, 10. 

yill. Medicin, 555: 1. Ueberhaupt. 2. Geschichte, S. Amk 
tömie und Physiologie, 4.' Pathologie und Therapiei 
5. Einzelne Krankhaten^ 6. Psychiatrik, 7. Chirurg!^ 
8. Augenheilkunde, 9. Ohrenheilkunde, 10. Gynäko- 
logie und Pädiatrik, 11. Nahrungs- und Arzneimittel, 
12. Wasserheilkunde und Bader, 13. Physische und 
medicinische Geographie, 14. Staatsarzneiknnde, 15. 
yolksmedidp , 16. Thierheilkunde , 17. yermischte 
Schriften. 

• 

in mer, ziemlich zweckmäfsigen Reihenfolge aufgeführt Ein 
Namenregister zum Beschlüsse des Verzeithnisses würde viel- 
Idcht nicht so gar mühsam ^ aber desto nützlicher gewesen sein! 

[126] Wegweiser der K5nigVchen offenÜichen BlblioUiek 
in Dresden. Mit 2 lithographlrten Grundrissen. — 
Guide de la Bibliothdque royale ä Dreäde. Aoec 
2 planehes* — [yon Dr. Julias Petzholdt.] Dresden, 
auf Kosten des yerfassers. 8. 15 SS. [Ist nur in 
.12 Exemplaren abgezogen worden und nicht in den 
Buchhandel gekommen.] 

Der Wegweiser, der den Zweck hat. Denjenigen, welche 
die Bibliothe]^ besuchen, über die gegenwärtige Einriphtung 
dieser Anstalt in der kürzesten Weise einen Fingerzeig zu geben, 
sagt, wenn die Bibliothek, entstanden sei, nennt diejenigen Pri- 
▼atbibüotheken, welche ungetheilt in jene Sammlung überge- 
gangen sind, erzahlt, aus wie vielen Bänden die Bibliothek 
bestehe, wo sie früher aufbewahrt worden sei und wo sie sich 
jetzt befinde, wie sie in dem jetzigen Locale vertheilt sei,— - 
zur besseren yeranchauliohung dienen die Lithographieen — 
gibt diejenigen Bestimmungen an, welchen man bei der Be- 
nutzung der Bücher innerhalb sowohl als aufserhalb des Locales 



und bei dem Durdigdieii der Bibliothekr&aikie sich sa unter« 
werfen habe, und macht das Personal namhaft. Diejenigen, 
welche eine genauere Auskunft über die Bibliothek wiinschen, 
werden ^uf die Ebert'sche und Falkenstein'scbe Bibliothekschrif- 
ten verwiesen. Das Erscheinen des Wegweisers für das grofsere 
Publicum ist durch die Versicherung des Höfrathes und Ober- 
bibliothekares Dr. Falkenstein, dafs er in kurzer Zeit einen 
ähnlichen pbschon etwas ausführlichem Wegweiser zu gleichem 
Endzwecke veröffentlichen werde, von ^dem Verfasser selbst 
verhindert worden. Die franzosische Uebersetzung, deren Fer- 
tigung einem Freunde des Verfassers übertragen war, bt sehr 
mangelhaft ausgefallen. ^ 

[127.] Verzeichniss der Donbletten der Königl. öffentlichen 
Bibliothek zu Dresden welche zu Dresden am 1. März 
1841 nnd folgende Tage u. s. w. öffentlich ver- 
Bteigerl werden sollen durch Georg Moritz Segnitz 
n« s. w. [Von Ernst, Gustav Vogel.] Dresden, ge- 
drackt bei Blochmann. 8. VIII. n. 208 SS.. Gratis. 

Catdlogu» Kbroruitty maximam partem exquisithsmorum^ in- 
terque hoa splendidissimorum operum , quae in Bibliotheed^ 
Eleetorali Dresdensi [partim] in duplo [, partim in iripla] 
extiterunty Quorumque consueta auctionis publicae^lege ve»- 
ditio fiet d, 15. J8. 17. Novembris & seqq. etc. Pars I. IL 
lll. "^ [Auetoribus J. M. Franckio aliisque.] Dresdae^ t3fptf 
JVaUheri. 1775. 1776. 1777. 8. XII. u. 723 SS. ; 571 SS., 
Titel und Inhalt&verzeichnifs etc. ungerechnet; 469 SS., Titel 
und Inhaltsverzeichnifs etc. ungerechnet. 

Caialogus librorum qui in Biblioiheca ' Eleetorali Dresdensi 
partim in duplo, partim in triplo extiterunt, quorumque con- 
sueta auctionis publicae lege venditio fiet d. 12. j^prilis et 
feqq. etc. Pars IV. [Auetoribus C. G. Dassdorflo et J. G, 
Lipsio,] Dresdae, iypis Meinholdianis, 1802» 8. 194 SS., 
Titel und Vorbemerkungen etc. ungerechnet. ^, 

Verzeichnis der Doubletten der Konigl. Bibliothek zu Dres- 
den. [Von Ernst Gustav Vog^l. Dresden,] Buchdruckccrd 
von Blochmann. 1835. 8. V. u. 227 SS., InhaltsTerseiehnils 
ungerechnet. Gratis. 

Anhang zum Verzeichnis der Doubletten der Konigl. Bibliothek 
zu Dresden, welche am 2. Novbr. 1835 und folgende Tage 
a. 8. w. öffentlich versteigert werden sollen durch Georg 
Mpritz Segnitz n. s. w. [Von Ernst Gustav Vogel.] Drei- 
den, Buchdruckerei von Blochmann. 1835. 8. SS. 229-^236^ 
Titel ungerechnet. Gratis, 



Die Deabkitei — 28SQNMMKm — bei Jefgn AiftüiliMg 
folgende der DresSener BtbliotlidLordiiiiiig ztemlich ent^cechcDde 
Ordnongs weise beobachtet worden ist: 

L Encydopädie, LiterargeKhichte ond Literatur. 11. Lin- 
guistik , allgem. und der abendländ. Volker insbesondere. 

III. Classische Literatur, Archäologie ond nenereXateiner, 

IV. Orientalische Sprachen ond Literatur. Y. Theologie. 
YL Jnrispmdenz, MeiUzin, Philosophie und Pädagogik. 
Vn. Allgem. Natur-, Staats- und V51kerrecht undPalistik. 
Vlll. Historische mfswissenschaften. IX. AUgem. Welt- 
gesdüchte überhaupt und Geschichte einzeln. Perioden. 
X. Geschichte, Geographie und Recht einzeln. Europäischer 
und aufsereuropäischer Länder und Staaten. XI. Dteratnr 
neuerer Völker Europa's. XII. Mathematische Wissensdiaften. 
Xin. Astronomie und Optik« XIV. Chemie und Physik« 
XV. Mechanik. XVI. Schone Künste XVIl. Naturge- 
schichte und Berg^issenschaft. XVIII. Adtere und neuere 
Numismatik; Greld- und Handlungswissensdiaft ; Oekono- 
mie und Grewerbe. XIX. Kriegswissenschait und Kriegs- 
spid. XX. Graphik. XXI. Pseudophilosophie. XXII. So- 
detätsschriflen , Miscellaneen und mebt gelehrte Schriften. 
XXIII. Sdtene Originaldrucke ausudem Beformationszeitalter. 

bestehet! , mit Ausnahme mehrerer höchst werthvollen und nicht 
eben gangbaren Werke, zum gröfsten Theile aus solchen Schriften, 
die zu den gewohnlichen Erscheinungen der jetzigen Bücher- 
anctioaen sich rechnen lassen. 

[128.] Verzeichnib der Schülerbibliothek der Kreozschnle« 
Dresden , gedruckt bei Gärtner. 8. 14 SS. [Ist nIchC 
in den Buchhandel gekommen.] 

Das unter der Aufsicht und Mitwirkung des Oberlehrers C. G. 
Heibig von einem Primaner gefertigte Verzeichnifs enthält eine 
kurze und bundige Titdangabe der 339 in der Bibliothek be- 
findlichen, mdst zweckmäfsigen Schriften, die unter folgenden 
10 Abthdlungen: 1) 2 encyclopädische Werke, 2) 101 Schrif- 
ten deutscher Dichter, 3) 9 Uebersetzungen ausländischer Dich- 
ter, 4) 78 geschichtliche Werke, 5) 40 zur Literatur- und 
Kunstgeschichte 5 6) 56 Geographie und Reisebeschreibungen, 
7) 8 naturwissenschaftliche, 8) 14 theologische, 9) 19 philo- 
si^hische B&cher, 10) 12 vermischte Schriften, in alphabetischer 
Ordnung aufgefSJirt sind. 



[129.] DleplattdenÜM^ AmgAe der Spr&liwSfter AgrI- 
cola\i [in der UntversilStsbiblioUiek za Giesscn]. Von 
Prof. Dr. Adrian in Giessen. S. Serapeum. Jahrg. II. 

No. 24. pp. 382 — 383. 

[130.] Die Stadt-Bibliotliek in Grofsenhayn ; in Hinsiebt ibrär 
Verwaltang und ihres jetzigen Besitzthums dargestellt, 
ini Auftrage der Bibliothek -Commission, von Karl 
^rensker, Konigl. Sächsischer Rentamtmann zn Grofsen- 
hayn; a. s. w. Dritte, vervollständigte Auflage. Gro- 
fsenhayn, gedruckt bei Rothe. 8. XXX« u. 54 SS. 
Pr. 3 Ngr. 



Nachricht von der für Schul- und Volksbildang gegründeten 
Stadtbibliothek zu Grofsenhayn. Zugleich als. ein Nachtrag 
zn der Nachricht von der Sonntags - Schule und dem Gewerbe- 
' Vereine daselbst Von Karl Preusker n. s. w. Grofsenhayn^ 
gedruckt bei Rothe. 1833. 8. 32 SS. Pr. 2 Gr. 

Die Stadt -Bibliothek iif Grofsenhayn; in Hinsicht ihrer Ver- 
Vraltung nnd ihres jetzigen Besitzthnms , dargestellt im Auf- 
trage der Bibliothek- Goromission von Karl Preusker n. s. w. 
Grofsenhayn , gedruckt bei Rothe. 1836. & 70 SS. Pr. 3 Gr. 

Die Grofsenhayner Bibliothek, welche im Jahre 1828 unter 
dem Namen einer Schulbibliothek gegründet und im Jahre 1833 
zar Stadtbibliothek erhoben worden ist, befindet sich bereits 
im Besitze von mehr als 2000 Bänden u. s. w. Dieselbe 1^ 
. an dem Verfasser ihren besondem Gönner und schreibfertigen 
fBstoriographen gefunden, der sich über den Inhalt der vor-* 
liegenden Schrift ungefähr so ausspricht : ,, Die historische Uiber- 
sieht, der Vergangenheit geltend, wird den ersten Paragraph 
bilden, ein zweiter die Gegenwart, und daher zugleich das 
neue Bibliothek -Statut betreffen, ein dritter aber Vermuthuogen 
über die Zukunft jener und einiger damit nahe verwandten 
Bildungs-Anstalten enthalten, worauf das Verzeichnifs der Bücher 
und übrigen Sammlungen, nebst dem, deren Benutzung bestim- 
menden Reglement, folgen wird.^* Die Schrift ist in derjenigoi 
Wdse , die man an den Preusker'schen Schriften zu beobachten 
vielfache Gelegenheit hat, verab^fst. — Möge Grofsenhayn's 
Beispiel nicht unbeachtet gelassen werden! 

[13L] Abbildung des Papstthnms durch Dr. Martin Lothar 
[Druckschrift V. J. 1:345 der Marienbibliothek in Halle]. 



SenpeuD. iabif: IL No. 3. pp. 33— 40i 

I - ' 

I 

[132.] U^ber die Grossbeimglidi Badiache Uttfrei^tiUbl- 
bUothek m Heidelberg. Von Hofrath and OberU- 
bliotiielnr Prof. Bihr in Heidelberg, ä Sertpenai. 
Jtbrg. IL No. !• pp» 15 — ^1& 



Die Bekanntmachong des Handschriftenkataloges, oder 
nigstens der bedeutenderen Handschriften ^ stebt^ wie Bahr 
schreibt 9 demnächst zu erwarten. 



[133.] Cödicia Idpsiensia [Senaioni] di9crepant€9 

turae in Ciceronü Orail pro R. Deiotaro Partiatla //• 
^a ad meihariam beatiinmi füi Pauli TheopUU 
Hqfnumni in Gummmo Annabergenn d* 2CXF» m. 
Januar. &• X. pie reeolendam obtervaniiMnnm inüitai 
Carolus Henricua Frotscher^ Docior et Professor 
PhilosopMae Crymnani Reetor. Typig deseripsit 
Hasper typogr. jännaberg. '8* 16 SS. Pr. 3 Ngr. 



No. 48. 

Der Verfasser theüt die Varianten aus der Leipziger Hand- 
schrifl und die darauf bezüglichen eigenen Bemerkungen zu 
den letzten 9 Qipitdn der Rede Cicero's pro rege Deiotaro mit 
und stellt scfajijfftlich die Behauptung auf, dafs die genannte 
Handschrift von nicht unbedeutendem Werthe sei , um so we- 
niger ,- als ne an sehr vielen Stellen mit den besseren Hand- 
schriften und namentlich mit dem vortrefHichen Erfurter Codex 
im Einklänge stehe. 

[134.] Ueber eine Handschrift des Valerius Maximns auf 
der Leipziger Stadtbibliothek. Von Stadtblbllothekar 
Dr. Nanmann in Leipsig. S. Serapeum. Jahrg. IL No. 8. 
pp. 113-^ 123. 

Der Verfasser, welcher die Handschrift Burgundiscbem Ur- 
sprünge zuweist, hat über dieselbe bereits in seinem Hand- 
schriftencaialoge [No. 47.] pp. 22 b— 23 a, N. LXXI & LXXIl 
gesprochen imd daraus zwei Copieen in den lithographirten 
BeUagen Tabb. X & XI mitgetheilt. 

3 



I13&.] DJebcr 4ts Trtttreilir'gilie GoilveBliiii iör Logik, 
Drudvdirift 4eF IlniTersitStsbiUiöUidk in Leipzig.] 
Von StadtbibliothelLar Dr. Naumann in Leipzig. S, ^ 
Serapemn. Jalifg. II. No. & pp. 79 — 80. 

[ldß>] * jtmdeeta Caiahgi eodiettm Hbliatieeme aeade- 
mieae Marhurgenats kdinarum, [Auetore iVvf. Dr. 
Car.Frid. Hermann.^ Marburgs BayrhpJ^er. 4. 40 SS. 

JCS" No. 63. 

Die Schrift, welche bei Gelegenheit der Niederlegung des 
vom Verfasser von Michaelis 1840 — 1841 verwalteten üni- 
versitätsprorectorates am 12« September erschienen ist, gibt 
Berichtigungen und Nachträge zu dem Hermakin'schen Hand- 
schriftencatsJoge der Universitätsbibliotfhek nqd ist namentlich 
wegen der beiden darin abgedrückten Glosimrien mit ^deutscher 
Scklärang bemerkenswerth« 

[1374 * I^^^ le^tiomßm in Aeqdeima Marlturg^nfii per 
hgemema* 184}^— 4^ kabendgrupu I^rßenU^sa est 
Prof. Dr. Car. Frid, Hermanni Dissertatio de codice 
Lucani manuscripto in btbliotheca aeademiea asser" 
vdOm Marburgi, 4f 

Der Verfasser gibt eine erneuerte Vergleichnng der HTarbnr- 
gcr Bandschrifk von Lucani Pkarsalia mit der Corte- Weber*- 
sehen Ausgabe dieses Dichters, wodurch nicht allein die Corte'sdie 
CoUatioia ergänzt und berichtigt ^ sondern auch zugleich ein Bei- 
trag zur Würdigung der, wiewohl etwas verderbten, doch 
immerhin schätzbaren Handschrift $elbst gelieftett wird. 

[138.] Berichtigung [über die herzogKche Bibliofhek in Me- 
ningen]. Von Hofrath Beclisteln in Meiningen. S. 
Senpeom. Jalirg. II. Nd. 3. pp. 46 — 47. 

JJg* Betrifft No. 27. 

Jick's Aeofserungy dafs die Herzogliche Bibliothek in Mei- 
niagen die im Serapeum. Jahrg. \, No. 20. f^^ SOä-^SOO 
nachgewiesenen Druckschriften Fnsf s und Schöffer's bu besitneii 
das Glück hab^, wird berichtigt. 



[199^] iBtbiroäid: Üti AngBMaer^Khnien n 43t Alirm in 
Bfeissen. Von BiJ^Iiothektr Dr. Petxholdl in Drctioi. 
..& Serapeom. Jahrg. II. No. V. pp. 134--*]3& 

[140.] Die Xylognphen dor KanlgKeheii Hof- wbA flUrti- 

' ' biblioUiek so#ie def^ KoAiglidien Düirertittttbiblio- 
. thek BO Sittlichen. [Hit.l gedruckten «nd 2 Utbo- 
grapfairten Beitagen.] Von Profeiaor Dr. Haasmann 
in München. ,& Serapemn. Jahrg. IL N«. IS» pf» 
273— 28a No. 19. pp. 299—304. No. 20. pp. 
305—318. 

[141.] «Die Xylognpbi der KMgUdien Hof-nd Cealnl- 
biUioäiek, sowie der EonigUchen UnivcnititebiUio- 
tbek in München, Ton F. H. Malkaunu MM iwei 
lidiognphfa*ten BUtlem nd einer Tahelle. Ans dem' 
,,8erapeam'' [No. 1& pp. 273—283. No. 19. pp. 
289 — 304. No. 20. pp. 305 — 318] besonders ab- 
gednickt. ' Leipilg, Wdgd. 8. 2| BB. Pr. 15 Ngr. 

• 

.. Die Yoifiegeode Ahhandlnngy zum TheOe durch Falken- 
atcan's Geschichfe der Buchdruckeikuiist veranlagt nod mit eioem 
gegen Falkenstein gerichteten Schln&worte Tersehen, rerbreitet 
sich über 4h'e in der konigl Hof- and Staatsbibliothek zu Mün- 
chen befindlichen Xylographen in folgender Ordnung: 

fa 4er H«fWU. Ib 4er rBfT.nnbL 

J. Bt^Ni paupervm 10 Eul 1 £n. 

II, Spicidum hmanae mlmHonü 

oder Spiegd des Hdls . . . 1 ,, 1 99 

HL Cantica €kmHcorum • . . . 4 ,, 1 99 

IV, Apomlypsit 5 ,, 1 » 

F. Art moriehdi 7 „ 1 59 

VI. Ar$ memorandi ^99 ^ »9 

F/7. ATteimoiut€aniemplati9a€VÜae 1 9, — 9» 

VIII. CAiromante des DoctorHartbeb 2 ,» — ,» 

IX, JaitichrittH$ • ^99 1 99 

X SymbohtmApoitolicumoöer Credo 1 „ . — »9 
JPT. Die lieben FreadiBnManaencI)«! 

Leiden Christi. • .... 1 »9 — 99 

XII. DrfeMmtim wnnaodMfue ctnuxp^ 
• - tümU MarUu. ^ . » . . . 1 >» 1 w 

3* 
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Xin. Si. MänraA und Mariae Ein- 

giedeln «1 Exp. — l^xp. 

XIV. MitaUHa urbii Romae . . . l „ -^ „ 

XV. Kalender 5 „ — „ 

XVL HeUi- anatoma omvm corporis 

humani •,...••• 1 ^^ — ^j 

XVII Todtentanz ...... 2 „ — „ 

Die Beschreibungen der Xjtographen sind diplomatisch ge- 
nau gefertigt und zeugen von Mafsmann^s grundlicher Kenntnifs 
In der Xylographie. Die lithographirten Blätter und die bei- 
gegebene Tabelle , die Ars moriendi betretend, sind, höchst 
dankenswerth. 

[141.] * Ueber die in einer Miincbener Handschrift aof- 
behaltene arabische Psalmeniibersetzung des R. Saadia 
Qaon. Mit einer Probe. Yoo Dr. Daniel Haneberg, 
ansserordentllcheni Prof. der Theol. an der Lndwigs- 
Maximilians- Universität. München. 4. 58 SS. 



« 



{143*] Ein Himdsdiriftenkatalog ans dem Ende des 12. 
Jahrhunderts. \^n Bibliothekassistent Dr. Leyser 
in Leipzig. S. Serapeom. Jahrg. II. No. 21. pp. 
331—334. 

Die Handschriften, deren. Verzeichnifs ^aus der Pergament^ 
handschrift der Ldpziger Universitätsbibliothek n. 329., Gre- 
\gorius de cura pastortdi. Saec, XIL 4. /. 1.^ hier mitgetheilt 
vrorden ist, haben vermnthlich dem Augustinerkloster zu St. 
Mauritius in Naumburg angehört. Bemerkenswerth ist die in der 
Handschrift /.2 a befindliche Notiz: ^^Ißum librum amttdit 
dns Heizo plebanus in Nerchowe. fnhus, minoribg in lipis. Anno 
dt. M\ CC L\ Iir. Xr. kVas. octobri^.'' 

[144.] Verzeichnifs der aus der Klosterbibliothek entstan- 
denen Kirchenbibliothek zu Oschatz. Aufgezeichnet 
von Julius Petzholdt. 4. 32 SS. (Handisdirifl.) 

Das in der prinzlichen Secundogenitur-Biblioth^ äsu Dres- 
den befindliche Yerzeichnirs, in welchem die gröfstentheils mit 
der Inschrift ^^ffr. Jacobus advoeati etcJ* versehenen ehemaligen 
Klosterbncher durch ein Sternchen {*) kenntlich gemacht wor- 



des nd, hat 4er VerfiuMr bei feilen AsfeatUle m OMkafa 
vom 22. bis zum 25. September 1841 aafgeKicbiict Die 
Bibliothek, welche zum grdfeereo Theile aus den Klosterbiidieni 
besteht» enthalt 291 Schnfteo, last dorchgaogig theologisckn 
Inhaltes, in 187 Bänden. Die Bücher, unter denen anfser 
einigen Druckseltenheiten namentlich eine altdeutsche Bibeliiber- 
Setzung Saec. XV. s, l. et a. fot, zu bemerken ut, befinden 
steh leider in einem durdi Staub und Feuditigkeit herbeigeführ- 
ten sdir traurigen Zustande. Die dem Kloster friiher zuge- 
llorigen Bükher sollen nach den im vorliegenden Vefzeichnisse 
bdgefügten Preisen (Thbr. 154^) an die prinzlidie Sieciindo- 
genitur- Bibliothek zu Dresden Terkauft werden. 

[145.] Notiz über Albrecht Durers Unterricht zu Befsatigeng 
der Stett, Schloss und Flecken. [Drockachriften der 
öffentL Bibliothek io Stattgart.} Von Oberbiblioaie- 

t, kar und Oberatodienrath Br. Moser in Stuttgart. 8. 
Serapeum. Jahrg. D. No. 10. pp. 1S5 — 156b 

[146.] Die Handschriften der Königlichen CniTersititabibHo- 
thek in Tubingen, verzeichnet von Prof. Dr. Keller 
in Tübingen» S. Serapeum« Jahrg. U. No. 23. pp^ 
- 868—368. 

JJS" No. 61. 

Man hofit, dafs die vorliegenden Mittheilungen, welche 
wegen des Wegganges des Verfassers von Tübingen vor der 
Hand sich schlieTsen , von Einem der Tübinger Bibliothekbe- 
amten fortgesetzt werden sollen. 

[147.] De Codice Weaeofotdano (E^^ bibliothecae reg. 
Monac.) scripsü et quoad preces Weasofontanas sie 
dktaa , antiquüsimum iUud Ungua^ gertnanicae sur 
perioris Carmen^ eharacterum autagraphi repetUione 
augmerdavU M. A. GeaserU S. Serapeum. Jahrg. II. 
No. 1. pp.. 1 — 8. 

„li," sagt der Ver&isser von dem Codex, ^ynomine toes- 
sofontani donatus in regia bibliotheca monacensi adservatur^ quo 
ex monasterio wesgofoiUano in provincia Bovariae superiori dida 
mto et Leuthnero auctore circa annum 753 a Thassilane duce 
fimdato eadem rotiOMe, qua ex ceteris abbatiis, qme legilnu ja- 
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ftfaUfiie etpemfüi fMalae /mty depeHabaniur UM^ oMm huju» 
9tu€uli terUoirandatuB eH.'*^ 

[148.] INe HtBdMhriflm der k. k. Hofbibliothek in Wien, 
im Interesse der Geschichte, besonders der oster* 
reichischen, Verzeichnet and excerpirt von Joseph 
Ghmel, reguL Chorherr des SUftes St. Florian, k. k. 
Ratb und erster geheimer Hof* mid ÜMM-Archiw, 
Q. s« w. Zweyter Band. Wien, Gerold. 8. 697 SS« 
Thel, Weihschrift und Nachbemerkmig .ungerechnet 
Pr. aj TMr. 

gy No. 63. 

Der vorliegende Band, dessen Vorgänger die gebührende 
Thdlnabme der gelehrten Welt gefunden zu haben scheint, ent- 
hält das Vereeichnifs von 164 der Hiäoria profana zogdiorigeif 
Handschriften [CCXLI— CCCCIV] und zugleich Auszüge des 
darin enthaltenen historischen Sto£fes, insoweit der Verfasser 
denselben für interessant und bisher unbenutzt gehalten hat 
Besonderer Erwähnung verdienen darunter aufser manchem An- 
deren der im Cod, CCCXLVII. enthaltene Briefwechsel des 
HofbibHothekares Kaspar Nydbruck mit fremden Grelehrten und 
das im JII. Nachtrage mitgetheilte Schreiben . des Bibliothekares 
Sebastian Tengnagel an den Kaiser Ferdinand IL, welches also 
lautet: 

yySacraUss, Pie, Felix ^ Atiguste Imperator^ Pnnceg$ 
Qementissime, 

" Ut MiUiadis trophaea^ magno Uli Atheniennum Bv/ci pUr 
nmque somnum excutiebant^ ita et me (si parva licet componere 
magnis) *aepe numero insomnem vigilemqae agitat venatgm A- 
hiiofhecae Caesareae amplificandae cura atque soUicitudo, 

Bunwre itaque satis comtanti mdgatutj exercitian nostrum 
fdtciter ad partas Heidelbergenses , cev. aUenm> Hßnnibalem excvr- 
kare^ ^ obsidere^ breuique iisy Deo aii^ice^ pütil^rum, 

Qud occvpatdy eqmdem vereoTj ne Bibliotheca illa PalaUna 
ex tpoliis fhonasteriorum Germaniae fere congesta^ et laiinisj Grae- 
eis, Hebraicisy Arabicis^ eliisque antiquae et rarae notae codid^ 
bu8 mahutcriptis instructiuimaj licenUa militari ^ miterandum in 
flftodum diripi<üuf. 

Supplices itaque precet hasce Caesareae Matedati vestrae eao^ 
kihere ac regäre, muneris mei esse existimam, ut ExcdLenUsdmo 
Generali exerdtus ibidem Caesar ei, omni abiedd nutrd, demm- 



Uuime 9criki ostH^ «I imlteUcicM Piiatimm MHM^mm^ (fm§ 
fädle fummbus Germaniae BMMkeeis pal m tm pmenjNt, ciwk t Kk 
occupatdf mrimn tectam^ et ab cmm düinactiane mUHmri üUMtm 
dien vdä jubeaique, fU0, vkiorid fdidter fmrtd, ejnwfet «im 
Mipumdo Caesärm maetari p^t 

Mm voueo, Deumfte animäut veHeror. vi Caet. MM waira$ 4d. 
Poltert tukiedis^ et debeüare tebeUei. 

Sac. Äuguttae Mmtitati «eifrae 
Aetemwn deuottMiiitiu 
Seboitianut Tengnaget J. F. D. el 
BibUalheoariui efc 
Von aufseö: 
Ad Sacratiss, Pium^ FeUcem Ättgwit Jmperatarem Fifdinmih 
iwm Ili Bohemiae Hmgarütequae Regem etc, 

Sebastiani Tengnagd D. et Bibtiotkecarii kumUimae fteem^ 
Üt ad exerdttu Caesard GeneraUm in Palatinaiu primo fit0^ 
tempore uribatury quo Palatmam BibHotkecam Hdddbergd oecii* 
patä^ ab'iniund et distraetiene miUtari iniegrain inm9lakmkfu» 
eenservet ac iueatur. Originat. 

• K. Ferdinands Befehl an den ^^Marckee Spinolam** delt- 
halb, vom 8. Dccember 1621. Concept K Geh. H. Archnr.«« 

Mit grofser Ausführlichkeit bt der zor Geschichte des XIV. 
Jahrhundertes und insbesondere für die Zeit Heinrich's YH. 
und Friedrich^s des Schonen ihteressante Codex epiddaris Jo* 
hannis epistopi Argentinensis [Cod. CCCLXL pp. 312 — 427] 
exceri)irt ubd die Beschreibung der Reise des Erzherzoges Phi- 
lipp des Schonen durch Frankreich nach Spanien im J. 1501 
[Cod. CCCXCVIIlpp. 554 — 636] vollständig abgedruckt wor- 
den. Zum Schlüsse der Schrift sind ein vierfaches Verzeichnib 
der im II. Bande angeführten' Codices in numerischer Ordnung 
Aach der vorliegenden und früheren Recension sowohl als der 
in beiden Bänden recenäiHen Codices nach den früheren Num- 
niem und der Zeitfolge ihres Entstehens sowie ein Register 
angehängt. 

[149.] Yerzelchniss der alldeutschen Handschriften der k. 
k. Hofbibliothek zu Wien .von HoShiinD von Fallen- 
leben. Leipaig, Weidmann. 8. XVI. e. 429 SS. 
Pr. 3 Thlr. 

In Berücksichtigung der bisher bekannten höchst dürftigen 
und unzulänglichen Mittheilungen Larobecdus's, Kollar's, Gen- 
tilotti's, Denb's, v. d. Hagen's, v. Müller*s, v. SeckendorTs, 
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S^ttk^^ft m^l. gMiIlMl'^ P«rU^^ Gt^S^s Hb^ die alldeutsdwii 
Huidschriftea d^ k. k. Hofbibliothek zu Wien, ist das £r- 
scheineo des Yorliegeodeo höchst reicbhaltigeD und umfassenden 
Verzeichnisses . jener Handschriften um so dankenswerther, jg 
mehr die Theilnahine für altdeutsche Literatur in neuerer Zeit 
sich gesteigert hat und eine genaue Kenntnifsnahme der in. der 
Wiener Bibliothek aufgehäuften altdeutschen Schätze wünschen 
läfst Der Yerfi^sser sagt über .die vorliegende Arbeit Folgen- 
des: ,,In den Sommern 1827. 1834. und 39. habe ich mich 
mit den Wiener Hss. beschäftigt und zwar jedesmal mehrere 
Monate. Erst während meines zweiten Aufenthaltes (1834.) 
konnte ich jedoch meinen Plan, ein vollständiges Verzeichnifs 
der aitd. Hss. auszuarbeiten , mit Ho£rnung auf sicheren Erfolg 
fortsetzen. Im J. 1831. waren nämlich durch die eiiirigai Be- 
mühungen des damaligen Scriptors, jetzigen Prof. Dr. St, End- 
licher, aUe verschiedenen Hsssammlungen vereinigt, die einzelnen 
Hss. mit fortlaufenden Nununem versehen und die altdeutschen 
Werke darunter besonders zusanmiengestelit worden. Meine 
Arbeit ging nun rascher und sicherer von .statten. Ich hatte 
mich aller Vergünstigung, so mel deren nur die freilich stren- 
geß G^etze erlaubten, zu erfreuen. Ich untersuchte jede ein- 
zelne ^Handschrift, verglich und benutzte alle früheren Mit. 
theilungen darüber und daraus^ beschrieb sie so weit es mir 
liöthwendig erschien, und verzeichnete ihren vollständigen In- 
halt, Nachdem ich diese mühsame Arbeit abgeschlossen hatte, 
ordnete ich alle Hss. nach Inhalt und Zeitfolge und versah sie 
mit einer eigenen Recensionsnummer, während ich ihnen die 
jetzigen und früheren Signaturen am Rande beifügte. Wenn 
dne Hs. noch unbekannt war, habe ich länger dabei verw^t 
ilnd besonders Anfang und Ende ausführlicher angegeben. ^ Bei 
den bereits bekannten und benutzten ist jedesmal auf das dahin 
Gehörige verwiesen worden. Durch Register habe ich den Ge- 
brauch des Ganzen erleichtert. Ich hege den Wunsch, dafs 
mein Verzeichnifs denen, die sich mit dem Studium der alt- 
deutschen Literatur und mit Handschriftenkimde beschäftigen, 
willkommen sein moge.^^ Zur ferneren Erläuterung ist hinzu- 
zufügen, dafs die vorliegende Schrift pp. 1 — 376 die Be- 
schreibung von 411 Handschriften, pp. 377 — 403 die fünf- 
&che Zusammenstellung der verschiedenen älteren und neueren 
Bezeichnungen der Wiener Handschriften und pp. 405 — 429 
das alphabetische Inhalts verzeichnifs mit Angabe des Stoffes, 
der Jahreszahl oder des Jahrhundertes , der Recensionsnummer 
und der jetaagen Bezeichnmg der betreffenden Handschriften 
enthält. v 



Vmoersitif of CamMdge,* 6g J. O. HglUwelL Catm- 
bridge. 4, • 

Dem Yorliegenden MaouscripteDcataloge, welche* nach den 
Nasmyth'schen Veneiclinifse gearbeitet sein toll^ wird grolie 
Genauigkdt nachgerülimt 

[450.] * Old Caialogue qf M the booltM m the lürory 
of the Royal Society j up to 1825» Limdony Tajfbn-m 
4. Pr. 2 sh. 6 p. 

* Cataiogtie' 0/ ike Librmnf of tkt Ro$ml Society tf L§mämL 
[By Tttjfne md Fom.] Lomdmu 18S5. i. 

] * Catalogue qf the edent^ hooke m tke Uhrwry 
of the Royal Society, up to 1839. Lombmj Taylor, 
8. Pr. 15 sh. 

* Caiahgne of ike »eiemtiße hocka tm ihe Ukrmty of the Beyei 
Society. Lomdom. 1838. & 



[151 a.] Royal jisiatie Society qf Great Britam and 
Ireland. Atnuversary meeting, eighteenth anmtal 
report qf the councü, and donatione to the Wfrary 
and museum. [London*] 8» XXXVI SS« 

Der pp. XXV — XXXIV enthaltene Abschnitt ^yDonoHofu 
to the U^ry of the royal AnaUc »ociety^ in 1839 — 40 , and 
1840 — 1^^ fiefert das Verzeichnifs der in den genannten Jahren 
eingegangenen SchriftenP (195 in 228 Banden) mit Angabe 
der Namen der Einsender. 

[152«] Documenta historiquee . in^dits tir^a des collections 
manuscrUee de la Bibliothdque royale et dee Archi- 
vee ou des BibUothequee des Departemente publica 
par Mm ChampolUon Figeac Tome Premier Ire 
Partie» — Rapporte et noticee* 2e Partie* — 
Teste des documents. [Avec trois plancfies*] a, 
u. d. T. Coüection de Documenta inMite eur Fhie- 
toire de France publice par ordre du Roi et par 



Im «Wj89 <Ai Mmitire de rimiruetim puMigm MÜn 
langes kUtoriquee* Parte ^ typographie de Didot 
frh-es. 4. XXX. n. 742 SS., Titel und Tafelver- 
yerzeichoifs uDgerechnet. Pr. n. 5 Thlr. 

Wiewohl das vorliegende Werk den Zweck hat, im Inte« 
resse der Geschichte Frankreichs überhaupt Urkunden zu ver^ 
öffentlichen, so gehört es doch auch in das Bereich der bi- 
blipthekwissenschaftlichen Schriften , weil es aufser den ans 
Bibliotheken und Archiven entnommenen Urkunden (Pctrt, 2.) 
auc& zählreiche und umfassende Nachrichten über die betref- 
fenden Bibliotheken und Archive Frankreichs selbst {Part 1.) 
nnittheütf und daher seines allgemeinen geschichtlichen Werthes 
unbeschadet ein besonderes bibliothekwissenschaftliches Interesse 
gewährt. Das vorliegende Werk liefert einen neuen Beweis 
von der Aufmerksamkeit der französischen Regierung auf did 
in den Bibliotheken und Archiven ihres Landes befindlichen 
Schätze und gibt darin so mancher andern Regierung ein 
beherzigenswerthes Beispiel von Theilnahme für solche Samm-, 
lungen, deren Werth in vielen anderen Staaten die gebührende 
Anerkennung bis jetzt leider noch nicht gefunden zu haben 
scheint Die Vorrede des Herausgebers gibt über die Art und 
Weise des Unternehmens^ wovon der vorliegende Band das 
beste Zeugnifs ablegt, und über den Stand der damit verbun« 
denen Arbeiten nähere Nachricht. 

[153.] Ueber die Manuscripte mehrerer französischer Pro« 
vlnzialblbllotheken. Von Dr. Klee in Leipzig, S. 
Serapenm. Jahrg^ IL No. 24« pp. 377 — 381« 

Der Verfasser liefert im vorliegendefi Aufsatze einen Auszug 
aus den ersten drei Artikeln der ^j Notice des manuscrits de 
^lelques bibliotheques des d^artements /^ welche G. Libri zur 
Veröffentlichung derjenigen Ergebnisse, welche bei seiner nener^ 
lieh unternommenen Untersuchung mehrerer französischer Pro- 
vinzialbibliotheken sich herausgestellt hatten ^ im '*' Journal des 
ßavanU. 1841. JutlL pp, 430 sqq. Aoiit pp, 477 sqq, Septbr. 
pp,'547 sqq. mitgeCheUt hat^ und verspricht, üb^r die fol- 
genden. Artikel später zu berichten. — Libri fand den Zu- 
stand der französischen Pro vinzialbibliotheken im Ganzen er- 
freulich und bekennt 9 dafs diese Sammlungen von den oft 
armen Municipalitaten verhäHnifsmäfsig gut und überhaupt bes- 
ser , als diefs vor der Revolution von den reichsten Mönchs- 



ofdai feadbeheo sei, natoMtm iverdai and fhfa ohm Ib 
netterer Zeit namentlich der CatakgbiruBg mhvoU «b der 
Haadfichtiftenbefchrdbung mit Eifer sich angenomiaen habe. 
Die BiUiotheken seien jftat logangliclier als friiber: und dleaen 
Unutande hat man theiiwei^ die weiteren Mittheüungen iibcr 
di^ aonst schwer zugängliche Stadtbibh'othek sa Trojet, jn 
welche Libri freilich durch eine fimpi^ilung des Ministen Vit* 
Icnain Eintritt sich verschafit hatte, ledtgUch zu verdanken« 

[164.] ^ Memoire mtr Iw bimuMque» fuMqum H Im 
prindpales Bibliothijues particuKhreB du Mpari9^ 
meni du Nord; par M. Le Glag. Lille y imp. 
d€ Danel. & 31 BB. 

m 

Der Verordnung des Ministers Yillemaid, welcher erst ki&rs- 
lieh durdi ein Rundschreiben den Bibliothekaren def verschie* 
denen Departements aufgetragen hat, sorgfaltige Kataloge der 
ihnen übergebenen Bibliotheken anzufertigen , ist der Verfasser 
dnrch die vorliegende Schrift theilweise zuvorgekommen: darin 
finden sich über 9 Bibliotheken , von denen freilich nur die 
Sammlungen zu Cambrai, Douai-, Valendennes und Lille eine 
nähere Beachtung verdienen , Nadiriditen mitgetiieilt. 

[155.] Rapports au MinUtre de ClnatructUm publique 
8ur les Bibliotheques des Departements de POuest^ 
suivis de Piices in^dUes^ par M. Fälis Ravaissorty 
Inspecteur gdn^ed des Bibliotheques du Royaume. 
Paris ^ Joubert. 8. Xni. o. 418 SS., Titel unge- 
rechnet. Pr. 7 Fr, 50 C. 

Rapport ä M, U Miniiire de VIntdrieur $mr lei Monumenif 
IS9 Bttdiathique» , Its j4rehwe$ et lea Mnaies de$ Dipariemene 
de VOise^ de VMsnej de la Marne, -du Nord et du Paa-de 
Calai»; par M,'L. Vitet, Inspecteur gdneral de$ monumene 
historiquea de France. Paria, de Vimprimerie royale, 1831. 
8. 115 SS., Titel ungerechnet. 

Ropport ttu MinUtre de V Instruction publique nrr lea BibUo' 
' thequea et Jrchivea dea Ddpartemeuts du Sud-Oueat de la 
France (jioüt-Septembre 1836), par M. Michelet, Chef de 
la Section hiatorique aux Archivea du royaume. Paria ^ tm- 
ptimerie de Duceaaoia, 1836. 4. 28 SS., Titel ungerechnet. 

Der Verf^ser, welchem durdi die Verordnung des früheren 
Unterrichtsministers Cousin vom 25. April 1840 eine bibliothe- 
karische Inspectionsrdse durch die westlichen Provinaen Frank- 



u 

idchs *-^ dbnrch «ineii groben TfieS der Toaraine^ der Bretagne 
«id dier Noraiandie — zor Aufgabe gemacht worden war, hat 
diejenigen Ergebnisse seiner in den Monaten Mai, Jnni und 
Juli 1840 aasgeführten Reise , die von mehr als blos admi- 
lustratiTem Interesse waren , in der vorliegenden höchst schätz* 
baren Schrift Teroffentlicht und dabei die Gelegenheit gut wahr*^ 
genommen, mehrere noch nicht herausgegebene — ,,«t je ne 
me.trompei^^^ sagt der Verfasser — Stücke aus Handschriften, 
welche gröfstentheils den besuchten Bibliotheken angehören, als 
Anhang mitzutheilen. Die Instructions^ welche die Veranlassung' 
zur Reise und mithin mittelbar zur Herausgabe der Schrift ge: 
wesen sind, stehen an der Spitze des Buches. Darauf folgen 
die RccpporU^ welche auf die Bibliotheken und Archive folgen- 
der Städte sich beziehen: Tours, B. A.; Angers, B. A.; Nan- 
tes | B. A.; Rennes, B. A.; Vitr^, 6.; Vannes, A.; Quimper, 
B.; Brest, B.; Lesneven, Privat -B.; Saint -Pol- de -ly^on; 
Horlaix, B. im Entstehen begrififen; Saint -Brieuc, B. A. ; Dinan, 
B.; Dol, B.; Avranches, B. ; Coutances^ B.; Cherbourg, B.; 
Valognes, B.; Saint -Lo, B. A.; Bayeux,, B.; Caen, B. A.; 
Vire, B.; Falaise, B.; Alen9on, B. A.; Evreux, B. A.j Con- 
ches, B. ; Louviers, B. ; Dieppe, B. ; Le Havre, B. ; Ronen, B. 
Den Beschlufs des Buches macht die werthvolle Äppendicey de- 
ren Inhalt folgender ist: 

J. Variantes du de Oratore et de VOrator de Gceron. Bw 
Avranches. 
. . IL Sermons de S. Äugustin (^). Ebendaher. 
JJI. Sermons anonymes. Ebendaher. 
IV, Qiarte de Louis le Bihonnaire, Departements -A. 
Tours. , . / • 

F. Homäie de Jean Scot Erigene sur le commencement de 
tevangile de Saint ^ Jean, B. Alen9on. 
VI. Vers de Jean Scot Erigene su)r sa tradudion de S, Maxime, 
Arsenal -B. " , 

. Vn, Vers de Jean Scot Erigene (?) sur S, Denys rAxio- 
pagite. Königl. B. 
VJIL Epitre dMicatoire de Jules Flore ä Vhnpiralrice Judith. 
B. Avranches. 
IX, Charte de Charles le Simple en faveur de PAbbaye de 
S, Evrovlt, B. Alen9on. ^ 

X, Accommodement d*un Proces devant Thibaut^ Vicomte 

de Tours, en 908. Departements - A. Tours. 
XL Rhgles mukcales d^Enchmade et de Gui d'Areuo. B. 
Alen9on. 
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Xnh Catalogues des Uvre» ie fAhbaye du Bee an IIb äkhk 

Ebendaher. 
XIV, Traue anonyme mr tarne, B. Alen900. 
XV^ Opuscule wr le$ §ept arU. ^Ebeodaber/ 
XVI. Fragment de la Samme d^EUenne ds Langhm. BiU. 
Avrandies. ^ 

XVII, Fragment de rHiitoire de MarmouUers, par D, Martene. 

Departements -A. Tours. 
XVin. Lettre de Voltaire ä Turgot. B, Falabe. 

Die äafsere Ausstattung der Schrift ist höchst anständig 
und ihrem werthvoUen Gehalte ganz entsprechend. 

[156.] Rapport 8ur les archives et les bibliothique$ A 
Tarrondiasement d^Amiens; par MM. Vusevel ei 
Rigollot. S. Vocuments hütoriques inddUs de Francem 
Tom. I. pp. 430 — 439. 

Die Verfasser bandeln pp. 430— 432 über die StadtbibUo- 
thek zu Amiens: über die eben dieser Bibliothek zugdiorigen 
Handschriften und namentlich über eine Bulle des Papstes Be- 
ne^ct III. sind die pp. 439 — 441 angehängten und von Pelet 
und ChampoUion Figeac unterzeichneten Briefe zu vergldchen. 

[157. J * Le ManuaerU de Froiseart^ de la BMiotkique 
d* Amiens.- Dieeeriationa et estraite particidiere- 
ment en ce qui conceme les bataiües de Cr^cy et 
de' Maupertms^ par MM. RigoUot d* Amiens^ de 
Cayrol de Compikgue et de La Fontenelle-d^ Vau- 
dord de Poitiers. [Estrait de la Revue anglo- 
frangaise. 2de sdrie.] Paris ^ imp. de Saurin. 8. 
^^ BB. 

» 
[158*] Rapport sur les ^archives et la hibUotheqtie d Aval- 
Ion; par M. Maiüqrd de Chambure. S. Documents 
historiques inddits de France. Tom. I. pp. 451 — 454. 

Die Mittheilungen über die BibUothek pp. 452^454 be 
ziehen sich auf die Handschriften. 
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[159.] Nirtiee staF de9 metmaerÜB rdaHf$ ä VldsMre du 
d^partement de la Manche^ gui existent a la bi- 
Uiothkque publique d*Avramhes^ et eur quelques 
autres d^pots publica du mime d4partement^ etc.; 
par M. Deeroekes. 8. Documenta hiatoriquea in- 
'4dit8 de France. Tom. I. pp. 347 — 351« 

[160.] Bibliathique d^ la vtUe de Chateaurousj par M. 
de la FiUegille* S. Documenta hiatoriquea tn4düa 
de France. Tom. 1. pp. 230 — 231. 

BeschreibuDg der Handschriften^ wovon die- Bibliothek nicht 
Biehr itls zwei besjtzt. . 

[161«] Notice biographique . et bibliogräphique aur Pab- 
baye de Clairmaraia et aea principaus manuacritai 
par M. Piera. S. Documenta hiatoriquea inddita 
de France. Tom. I. pp. 387 — 393. 

" . Dor Aufsatz zerfällt in zwei Abschnitte, von- denen der 
erst« pp. 387 — 389 über die AJMs und ,der zweite hierher 
besonders gehörige pp. 389 — 393 über die Ecnvcdm und Manur 
'acriU sich verbreitet. 

[102.} Lettre de M. Maülard de Chambure^ au aujelt 

d*mn manuaerU de la bibfioth^que de Dyon^ con- 

tenant pluaieura pidcea hMitea du poSte anglaia 

. John Taylor. S. Documenta hiatoriquea in^dita de 

tiimee» Tom. I. p. 95« 

{163»] * Catalogue dea litrea qui eompoaent la Biblio- 

thique de la Soci^t^ royale et centrale d^agricul- 

turcj aciencea et arta du d^artement du Nord^ 

s^ant ä Douai/ par BroaaarU Douai. 8« 7 p& 

[164.] Lettre de M. Fiiry^ relative a un gloaaaire anglo- 
aason^ manuacrit de la bibliothique d^Epinal. S. 
Doaementa hiatoriquea imfdka de France. , Tiwfi* /. 
pp. 447—449. 
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[1650 Rapport de M. Oüiffkr Jule9 mr le9 pHndpäus 
mamtaerits historiques de la MbliotMque de la vOle 
de Grenoble. S« Documents historiques in^diie de 
France. Tarn. 1. pp. 238 — 258. 

Die StadtbiblioÜiek enthält mebrere namentKch angeftthrte 
SLandschnften, welche den ehemaligen J^blioÜiekeD der Abtei za 
St. AntoDias und der j^arths^use von Gr^oble Bugehört haben. 

{16&J * Catalogue de la BibHotheque de la Fille de 
Lille» Beiles 'Lettree. Lille j hnp. de Jaequ^. 8* 
25i BB. 

XSr *,Cßtalogue de la Biblioihiqne de la Fille de LUlß. Sdeacet 
et Arts. LtUe, imp, de 3acqui. 1839. 8, 26} BB« 

[167.1 Caiqlogue des ouvrages compasant la MbliotMque 
de Vabbaye de Saint -Victor de Marseille y auXlle 
siMei Publid d^aprds un manuscrit de cette dpoque^ 
rouleau de trois pieds et demi de long , ^ en deux 
membranesy sur ffpouces de large^ qui se trouve 
aus ancie?mes archives de Saint -Victor -lez' Mar- 
seille ^ aujourffhui ä la prdfecture, sous le n9 410, 
par M, de MasUdrie. S* Documents historiques 
inddits de France» Tom. I. pp. 657 — 665« 

Das von De Maslatne su Marseille copirte nnd zu Paris 
mit dem Originale Tergliehene Verzeichnifs , ' ^roiriiber [>e Mas- 
latne's Bericht pp. 39 — 40 nachzusehen ist, hat Champollion- 
Figeac mit folgender Bemerkung begleitet: ^^Le< hMdictins 
ont insdri dans le Nouveau T^raiU de diplomatique (tom. VI, pag. 
230, 231, 232 et 233, notes) le catalogue des nianuscrits de 
Vabbaye de Corbie, au Xlle siede. II nmis a paru int^essani 
de publier aujourd^hvi le catalosue de la bibliotheque de Vabbaye 
de Saint-Vietor de Marseilk, aressd aussi attssi au Xlle siede, 
L^anatogie des deux Etablissements devait faire trouver quelques 
räpports entre leurs deux bibÜothkques, A Corbie et ä Marseille^ 
ce seni en effet hs icrits des mSmes auteurs qui dominent dans 
leuts eoUecHons liti^aires : JMme, lAugustin^ Qrigoirey Ambreise^ 
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h, 'ßoee^\ J$Uon, StM«^ Ori^t^ Mä Uk bUKiirm in 
sikcle: Virgile presque chriHeii dam fcpimon de es temp9,figmte 
dans Vune et dans Paiäre; Horace, trop mondain, rCÜait pas 
ä Corlde, nm$ il aoaii M accueüU ä Saint-Victor de MandUej 
paur Phonneur peut-etre du tnonde romain, n ptdsgant de sour» 
venirs dans le midi de la France, Le nombre des volumes est ä 
peu prks le mime dans les cataloguea des deux bibliothiques,^^ 

[1.68«] Catalogue des manuserüa de la bibliothique de 
Meausy erwogt par M. Cabank. S. Documenta 
Metoriquea in^dits de France. Tom. L pp. ^4*— 429. 

[169>] Bibltothiqtie publique de Nantes^ par M. Chapp* 
läin, S. Documenta historiquea inddita de France. 
Tom. I. pp. 305 — 307. 

Yerzeiclmirs und Beschreibung einiger interessanter , Hand^ 
Schriften, 

[170*] * Bibliothkque de la confrMe du aaint Roaaire 
de Saint'Philippe-dU' Beule ; fondde par M. Vabbd 
Bourgoing^ Catalogue. Paria ^ imp. de Poueatel-- 
gue. 8. 1 B. 

[171>] Lea Manuacrita Fran^ia de la BibliotMque du - 
Boi^ leur hiatoire et celle dea testea allemand»^' 
anghia^ hollandoia^ italiena^ eapagnola*de la mSme 
coUection. Par A. Paulin Paria ^ De PAca^^nUe 
roj/ale dea Inacriptiona et BeUßa-Lettrea^ Conaer- 
vtfteur-adjoint de la Biblioth^que du Boi. (Sectüm 
dea Manuacrita.) IV. Suite du Jormat in-folio 
mediocri. Paria ^ Vauteur; Techener. 8« HL* n. 
469 SS., Titel angerechnet Pr. 9 Fr. 

No, 75. • 



Der vorliegende Band> welcher über 148 Handschriften,. 

' mdst theologischen und juristischen Inhaltes (No. 434^—581 

^ =No. 7018* — 7068) Nachrichten in der früheren Weise mit« 

theUt, behandelt mit besonderer Ausführlichkeit und Griindlich- 

keit die auf den Boäer des guerrei und Ange du vergier ber 



Rcsnitate neuierer Unter8acliiiiig|eB ober die Tjmtrffvtmg der 
Bibliotheken von de Thou und Alejc. Petäu intereMant. Den ^ 
Be9(Jilpr^ des Bandes nuicheo 44^iUon$. et Carrions und Tf- 
Ues d^ {niWrages diarits. dans h ' quätrihhe vohtaie Sf des «idilu 
de Ueux et de persmnis, Uebrigeoli sagt der Y^eriastfer in- Bezog 
aof den von ihm gewählten Eiqtheilungsgrond Folgendes: y,L« 
fornrieddes' Savakts, dans le rapide exanten qu'ila hien'totdu 
e&iisäeter' au troisieme volume de iet otxorage^ a dtf tpte ,y/ec 
tnconv4niens dw systhne. de dassement ' des mamutriis par prove- 
nance et par format devenoient de plus en plus sensibles ä mesur9 
.^^^ ies vetumes se muitiplioiint*^ Je dcis expriwusr le regrei de 
ne pas sentir la justice de ce repreche, Le «yitön« de äässetnent 
mt^', datis fnon livre est.ceiui de la BibliotAeque ngale; et, quand 
Ü frisenteroii autant d^inconvMens que je kä tnuve d^avan^ 
tagesy'je me croirois encore oh&gi.de'le respeder ,' afin de fad- 
Uter Ies recherches et de nettement düerminer ta tdche' de ceLd 
qui , plus tardy charg4 de coräinuer mon linrey sawre^ ft^fi «{^ 
me rendre justice. Pourquoi toujours Ies mSmes remantrancesy 
qumd.on semblet^connoüre les,d}ffiadt^s d'une märejeute^pqr 
cda mhie..qu'on s'absßent de.tiiidiquer^.^ Feu.M, Jkiuium vok- 
toit que je suimtie t ordre des tiiatieres: fäi f^ondii, que fon ne 
pmoioit garder. rigöüteusement pordre des matih-es dam la de- 
smpOoii^de mamLscrüs fui riunissoieni fr4queniment le§ owvrages 
Ies plus diffirens, comme des fabliaux et,'de*.pri^$, ^ satyres 
et des r Omans de galanterie, etc, (Test, je le r^pHe, thistoire 
^U nmu^rit^ ifH^ f,Qi pf^mtsei je jnarck4 swr la irace des grd" 
ves .ßutairs dti Caialogfiß 4es Manusctits latfris; cetie trace, on 
ä töui^ m, Marsana, taideur des manoscriU italiani, de Vavoir 
smvie; pourquoi me demander autre cho'sef** ' ^ " ' 

•■• '■■.■.■ \ •^ .-. .■ . ) . ■ . • ■ ■ 

tl72k] Indicatum des tnatiUBcrit^ coneemani Vhktoire de 
Bretagneiy qtu doineni 9etr&mer a la biUiathkque 
du Roi ou dann d^autres däpoU^ par M. Chap- 
plßffim, S. Documenta historfqu^s inddits de France. 
Tom. I. ;ip.\äiO — 312- 
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[173 ] "^ Recherches aur Ies monumem eydop^ens et descrip- 
tum de la collection des modales en relief compo- 
sant la galerie pdiusgique de ia BibHoiMque -Ma^ 
marine; par L, C: F.Fet%t-Radelv ,Piaiides tPaprH 

^ ' 4 . 
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Im'-mammtiHi ute/nHKMkr. ' PurUi, l^i ' 6." ^ tKk 

•' ' «.öKK. vr. 46 tu '■"■' •' •:-".'■■.":'■'"• 

',.'.,.■• «- - • • • ..... .1 

[i7^*i '*' Cqtdlpgue de la biiliothique de la Sdlpiir^rf^ 
Parisj jm^r. de Moquet. 18; .^ B* 

Das Verzrichnifs enthalt aoS Schriften, welcke/Sfuiiiatlid|i( 
yqn geriBgem Umfange sii^d lüoul fast nur in ci\as Qer^cti der 
moraliscfien i^nd pädagogischen Biicher gehören* , 

[175*] * Cßißlogue des Livree campoeant la Büiiotkkque 

' de Vtieolfi royale Polyteeknigue^ TaUesj par pr^ 

dre idphoBi^tijuej dee auteurs et des ouürage^ änth- 

nvmes. Paris^ hnp. de Bachelier. foL S|6 ]BB. 

' . [ifß ee pend pqs*] . , 



No. 79. 

[176.] LeUree de M. Henry eur lee diversee . arehhee 
du d^partement des Pyr^nde8^0rient^^% ädpoe^es ä 
la KhUothkque communale de Perpigapn» S« Ih^ 
eumente Imtariques inidHe de Mranee» Tfnkm L 
pp^ 400—407. 

[1770 Manueerite de la Inhltothique de, Bennes^ par Mi 
Maulet. S. Documenta Mstoriquaee in^ditti de Prat^l 
Tom. L p. 196. "^ 

[178.] Lettre de Af. Mattlard de Chamhure^ relative ä 
pkiaieura mamtscrite de la bibliöth^que de JSkmiiMj^ 
& Docwnente Uetariguee in^düs de France. Tom. L 
pp. 92— 9& 

[179.] * Catalogue des Manuscrits de la Biiliothif^ de 
Saint ^Omer^ concemant Vhistoire de France; par 
H. Piers. Lille ^ imp» de Mme veuve Liberi -Pb- 
titot. a 5^ BB. 

[180.] Etat des manuserits de la bibliaiMgue de Saint" 
' Onwr qui concement Vhisiüire de Franeeß par M. 
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[181*] Rapport de M. Louü de Ma^atrie ntr leg U- 
, hlioth^que» de la. viÜe et du elerg^ de ToiiUnue. 
S. DoeumentM hkiori^ptea midUe de tirnaeef ^Tmn, L 
pp. ißi — 166»: . ■ - 

tl82J üeber einige firShere lUUenisdie BibBettiden. Aot- 
fuhrimgen. vnd Zasilze sa Bloine, JUer JMfcitm. 
Bd. I— IV.^ Von E. Q. Vogd in Dresden. Ig. Se- 
rapeum. Jahrg. ü. No. 2. pp. 24 — 32. No. B» pp. 

; 41— 4ft No. 4. pp. 52—59. JVo. 8. pp. 72—79. 
No. 20. pp. 318 — 320. No. 21. pp. 321—330. 

lier liaUium, Ton D. Friedrich Blome, ProfeMor der Rechte 
SB Halle, firster Band. Archive , Bibliotheken nnd Inscfarif- 
tan . in den Sardinischen und Oeaterreichischen Provinzen. 

. Berlin und Stettin, Nicolai. 1824. Zweiter Band. Archive, 
' Bftliotheken und Inschriften in Parma, Modena, Bf aif a, Lacca, 

'Töteana y dem Kirchenstaat und S. Mariao. Dritter Band. 

.Archive, Bibliotheken nnd Inschriften in d«r Stadt Rom. 

.Viorter nnd lotztar Ban4 Königreich Neapel, nebst Nach- 
tragen und Registern su allen vier Bänden, und zur Biblio- 
lAcca librorvm ns«. Italica. Halle > Anton. 1827. 1830. 1836. 
8. XXX 0. 972, ?I n. 2#9, IV n. 290, X u. 364 88. Pr. 
6TUr. aßf. 

Die mit rniTerkennbarein Fleisse nnd deutseher Gründlichkeit 
gearbeitete Abhandlang, welche als treffliches Supplement eines 
ebenso trefflichte Werkes, der Bhune'schen Sduift, anzusehen 
ist, gibt über folgende Bibliotheken Nachricht: 

- L Venelianische Bildiötheken : 

' 1« Bibliothek des Dominicaner -CoDegiums S. Bosario su 

le ZaMere, 
% ,, „ Kamaldoleser - Klosters S. Michele di 

Murauo. 

3. y, . ^' D6minicäner-Klo8ters5.'Gtovanm ePao/o. 

4. 99 ,9 Benedictiner- Klosters S, (xiorgio . Mag' 

giare. 
5.' ' 99 der Canonicer S, Giorgio di Älga. 

. 6. . 99 des Hinoriten- Klosters S, Francesco della 

Vigna, 
. 7i „ von .& Marco, (Stiftung des Petrarca.) 

■ 8. ,99 der Cänonicer $. Sakadore fi der Kirche 

S, Antonio di CasteÜo,- 

44c 
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. . ^PkiyattiUiotME«D: X^^f» BadiJiS^ <^?)!^ 2- des 
Älaysio Loüino (kam Wahrsdbdniicfa g^nz m die Bi« 
bliothek des Vatican zu &om; 3l des'ii/fö Manuxio; 
4. der. JKmiiu. 

n« Calabresische Bibliotheken: 

, {Aaszng aus der 4^9 Memorie delle Tipografie Calabren 
compilate da Vito Capialbi. Nap. 1835. 8. pp. 127 — 
215 beigegebenen schätzbaren Appendice -sopra akune 
BiblioUche dt Calabria scritta da Vitq Capialbi» Anno 

'•- •■•18S6.] . ■ ' 

' ' RbKotkek-des Benedictiner- Klosters zu Vivare$e. 

• " ' >9 Baä%ner - Klostiers & CHovamdTer^gtC zu 

SUlo. 
,, „ S, Pietro£paolazaSpii' 

nopetro' (auch Pietro 
Spdno oder Spina detta 
. Mottm di GanoX 
^ ■-'■.'"■ ii' ' 55 :. » ' .Ä Aäriano zd Rossano, 

,^ S^ Mercurio ' zx^' Rossano. 

m; . ; S.Filareio'züSeminarä^ 
. ; ,^ . I S. BartolQmßo w iS.Eu- 
' ' femia di .SinipcU,' 

• „ %• \ „ Ä Man« dH Patiro bei 

(. JXossano, 

ff . . ,i, ^Kart^äqspr-jao^terai'Ä. /S/^^^^ 
9, fj Dominicaner -Klosters zu /Sorianö. : <) 

9^,: 99 ■■'... »• : .:'.: -. zu mcastro. 

99 .,>;., Ä,; ; Zfi Catanzärp,. 

» 55 M ^ ZU Moritelione* 

,^ „ Augustiner - Klosters & (>oc6 zu Frömwwito, 

;, „ Carmeliter- Klosters zvi 'MonldÜo.'' *' 

„ „ Minoriten- Klosters S. Maria di Gent zu 

Montelione, 

55 .,, Capuziner- Klosters /aC^n«o/a«t(me zu JScg'^o.. 

f> .95 ^^ . to dkmceziofiB zvL'lffonte- 

>> 55 4# & . iWana del Borßo zu 

Stilo, 
97 9> w , & Maria de^li AngioU 

zu Nicastro.. 
» >> #> *. Ä. jFVancwcö zu jRi»aita, 

Privatbibliotheken : der'4fam//o, fomma$o und i^oMito 
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dMtffo, (woTon die SamnlaBg des Fdinth giai m 
Se Barbttioische Kbliötiiek so Boiii kuß^ det Ami. 

UI. Römische Bibliotheken: 
' ' 1. BibliothdL des llinoriten- Klosters 5. Maria dt AtaedL 
9. - „ ' „ 'Serfiten-Klosters 5. Marcdh. 
3. » ' X9 GregorianisdbeD CoOegimis» 
. 4. M , „ CiBlerdeQserrKlq9(erB*'iS«F(i&uai#. e iSe- 

6a«ttano« » 

Privatbibliotheken : des Cardinales tf^icoloo JRiäolfi (kam 

Sofstenthöls mit der Sammlong ddr Kätluraa tod 
edicis in die k5nigL BibliothÄ »i Pftris) uad dei 
LeibanEtes WaL SaUeeH. 

[1^] * Cenni Mtoriei a deBcriitM intwnm aW J. ML 
Biblioteca di Brera [in Milano] dal Vice-BMio- 
iecario Francesco Bassi. Milano^ Pirotta e c. 8» 
VUL ä. $8SS. mit 4 FoliotabeUeo. Fr. 2 L. 61 ct. 

[184.] Ueberncht der HandschriftesversricliiiiBse der Va- 
tl(^a. Von E. G. Vogel in Dresden. S. SerapeonL 
Jahrg. U. No. 21. pp. 334 — 336. No. 22. pp. 
337 — 362. 

Die Handschriftenverzeichnisse finden sihb in fblgender Ord- 
nang aufgeführt: 

Allgemeine Verzeichnisse der YaHtaana überhaupt, und der s. g. 

alten VaÜcana -insbesondere. 
Besondere Verzeichnisse der Vqticana überhaupt, und der s. g. 
alten Vaticcma insbesondere. 
. Veraeicfanisse orientalischer Handschriflea. 

„ griechischer und lateinischer Handschriften. 

Handschriftenverzeichnisse über einzelne Abth^ungen der 
VaÜcana: 
BibHotheca Alexandrtna^ Cappmiianay Ottohonianaj Pa- 
latino -VaÜcana ^ Pix IL Pont Rom.j Urbinas, 
Gedm^te Handschriften -Verzeichnisse über einzelne Ma- 
terien: 
Theologie, Deutsdie litteratur des Mittelalters, Deutsche 
Greschicfatsquellen , Einzelne S^riftsteller. 

Schlpfslidi wird Blume's Wunsch nach einem Generalkäta- 
löge der Vaticanischen Handschriften in Erinnerung gebracht, 
aber auch zugleich auf Feststellung der Crrenzen hingewiesen, 



M 

\ß yrdfikm ^ fotcbfr. Kti^k^ a^ in kalteii bahr, and wie 
er Qt>ar)iaqpt:i^siil€geii 89,1 «oi der WiMeiUcfaaft den mdsten 
Nutzen zu bringen« 

[185*] BeKanon« SÜftung oder die Anfange der 8. Bfaiv 
coabibliottiek in Venedig, nadi Zeno, Morelli, Blnme 
n. AA. TMl E. 6. Vogel in Dresden. SL Senpenm« 
Jahrg.». Sfo. a ff. «0—96. No. 7. pp; 97 — 107. 
No. 9. yp. 138—139.' 

. Der Verfefser bandeh in ö Capiteby denen dne Einleitung 
nbinr'das litei:airi^e,X4el>en in Venedig vorangeht: .1. vonBes- 
iiarion in Italien^ 2^ von Bessarions Handscnriftensammlungy 
3. von den Verzeichnissen der Sammlung, 4« vom Local der 
BibHothek «nd 5. voh Verwaltung und Benutzung der Bibliodiek, 

[180w] * Additamentum ad dUaertatifmea sex super Flor 
piano de Jesu Christo teathnonio. [Auctare H. C* 
A. Ekhstädt.] 'Jenae^ Bf an. 4. 3]^ BB. 

. /Die zur Anküundigong des neuen Umyersitatsprorectorates 
in Jena erschienene Schrift, welche als Anhang zu des Ver- 
fassers friiheren Abhandlungen j,*Flamaitt de Jesu Christo testi^ 
mrniii av^evrlci quo jure nuper rursus defensa sit ^^ ' sich ankiin* 
digty enthält Hofmann -Peerlkamps Urtheil und des Abate Bettio 
Nacoricbt von den Handschriften des Josephns.in der Biafcus- 
Bibliothek zu Venedig. 

[187.] [Neueste atatisifsdie Nadiricht über die wichtigsten 
Bibliotheken Ruaslanda im Ressort des Mhusterinmt 
des öffentlichen Unterrichtes. Von Stadtbibliothekar 
Dr. Naumann in Leipzig.] S. S^rapeom. Jahrg. IL 
iVo.&. pp. 140 — 142. 
No.83. • 

vAttSKug aus, {vpn Uwaroff's] Bericht an Se. Majestät den 
Kaiser von Russland über d^ Ministerium des ofi^tlidien Un- 
terrichte für das J^hr 1839. Hamb. 1841. 8. — Mit Benutzung 
der sowohl hier und früher angeführten Berichte :als des Berichtes 
H. a. w. für das Jahr 1837» Hamb. 1839. 8. und des General- 
Berichtes .u. B.,w. fiir das Jahr 1840. St. Petersb. und Hamb. 
1841. 8. läfst sich einstweilen folgende statistische Gesammt- 
Übersicht der russischen Bibliotheken für den Zeitraum der Jahre 
185^—1840 geben: ' ^ ' 
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Sir Petersburger Lehrbesirk, 

Bibl. df4 Gjrmnaäiiiiiis L zil St. Peters- 1840. 1839. 

barg. . ....... 1,505 BB. 1,454 BB. 

"^ ' des GytnnasiaiÄs If. 22a St Peters- 

.barg,. . . ... . . . 1,601^ 1,46S ^ 

j, (des Gymoasiums III.' zd St Pe- 
tersburg, ........ 1,640 „ 1,518 „ 

fj des LariA.'8ciien Gymobsiams IV. 

.'., za St Peter^barg,. • • • ... 187 „ 14S „ 

1, ) d^ Gynmanams za Psko^pr , • . 1,980 „ 1,784 „ 

,? ,f n n. Nowgorod, . 2,492 „ 2,104 „ 

V n n yr Wologda^ . . 3,564 „ 8,522 „ 
^> i 5). ff „. Petrosawodßk,.. 

(im Olonez'schoi Gouv.) • . 2,114 „^ 2,045 

.99 -tf^Gynuiasiuiiis zu Arcbangelsk, • 2,642 „ 2;,550 

./ ' Moskwa'scher Lehrbezirk^ 

,j' des adeligen Institajtes za Moskwa, 3.200 „ 3,150 „ 
„ , des. Lasarew'schen Institates za 

Moskwa,. ...;.;.. 9,150 „ 9,050 „ 

y^ des Gyajnasiiiais I. za Moskwa , . 4,139 „ 3,965 ^ 

fV .:n . if '"• ,9f ". • • • '* 

V ^ÜP '^ za Wladimir, . . 54 „ 2,755 „ 
[Die Abnahme der' Bändezahl im J. 1840 bt darch dne 

Feuersbronst - yeranläfst worden.] 

9, „ „ zuKostromsi, • • 3,735 „ 3,657 „ 

„ „ „ „ Kaluga, . . 2,873 „ 1,676 jy 

„ „ „ „ Smolehsk, . . 2,168 ^ 2^024 „ 

„ „ „ „ twer, . . . 1,636 „ 1,576 „ 

„ „ „ „ Tula,* ... 950 „ 670 „ 

ff . f9 ff ff Jaroslaw, • • 1,985 „ 1,920 „ 

Dorpat'seher Lehrbezirk. 

i, ,, „ „ Dorpat, . . . 3,898 „ 4,157 „ 

„ „ ' „ ' „ Rigäy .... 4,9*o „ 5,o45 „ 

„ „ „ „ Mitaa, . . . 25,247 „25,159 „ 

,, . ,j „ „ Reval, . • . 4,561 „ 4,439 „ 

Kasau'scher Lehrbezirk. 
h yy ff I.„ Kasan^ . . . 1,475 „ 1,422 „ 
ff „ • „ I*. ,> » • • • 503 „ 452 „ 
jy 99 „ „ Nischny- Now- 
gorod, 2,045 ,, 1,997 „ 

„ des GynmasiaaiB zu Simbirsk, . • 2,418 „ 2,332 „ 

„ „ „ ,*, Pensa, . . . 2,234 „ 2,208 „ 



\ I8M, 1839. 

fiibi. 4t» Gvmiiwaiiu »i Saratow. . . 704 BB. 796 Sa 

« „ „ ,. Wjätka, . . 1,776 „ 1,740 „ 

,i „ „ »Perm, . . . 1,983 „ 1,956 „ 
„ „ » n Ufa (im Oren- 

burgUdieii), .-,..... 973 „ 937 „ 

„ desGymnacimnizu Astracban, . . 1,622 „ 1,588 „ 

Charkow'scker LehrbezirL 

■i, ,; » », Charkow, .- . 5,818 „ 5,775 „ 

■» „ ' „ „Karsk, . . . 4,495 „4,407 „ 

„ „ „ „ Woronesch, . 4,266 „ 3,925 ^ 

„ „ „ „ Orel. . . . 4,550 „ 4,584 « 

„ „ „ „ tambow, . . 3,035 „ ^896 „ 
j, „ .,, „ - Nowotscherfeassk 

(imLanded«flDoni»chen Heeres), 4,680 „ 2,514 „ 
[Ertuelt im J. 184(0 von den £lirea - Curator des Gyrä- 

uaeiams, Stabsrittraeiiter Sebijakow, eine KbliothdL] 
„ des Gvmuasinms der Provinz Kaa- 

ksMeo, . ........ 1,520 „ 1^ „ 

Kieir'echer Lehrbczirk. 

„ des'GTmnaflDinsI. zu Kiew, . . 4,699 „ 4,247 „ 

„ „ „ IL „ „ ... 585 „ 309 i, 
, „ „ . „ Siihitomir (in 

WoJhynien) 5,878 „ 5,804 „ 

,', des<^ymnasiuiii5ZuBoVnlo(inWol- 

hyöien), ...... 3,864 „ 3,855 i, 

4, des Gymnasiums zo Kamenez-Po- 

■ Jobk, .......... 2,550 „ 2,335 j, - 

1. des GYlIlnasium3ZuNowgord<I-Se- 
" wmk, . . . •■ 2,763 „ 2,668 „ 

„ dea <j¥ujnasiuins »i Poltawa, . . 5,408 „ 3,331 „ 

» „ „ » Nemirow, . . 1,320 „ 904 „ 

„ „ „ ..>uini!a, . . 5,768 „ 5,709 „ 

WeifsrnBsiecher Lehrbezirk. 

„ des adeligeD lostilütea zu Wilna, , 4,292 „ 4^70 „ 

„ des GymDBMiinu za Wilna, , , . 2,861 „ 2,376 „ 

_ „ „ „ Kro^hy, . . 3,777 „ 3,577 _„ 

„ _ ,, . „ Grodoo, . . 1,882 „ 1,653 „ 

„ " „ „ Smfckudi, . 4,110 „ 3,478 „ 

„ „ „ „ BieloMok, . . 3,901 „ 3,667-,, 

■ ,, „ ,, „ Mia.k, . . . 2,378 „ 2,330 „ 

, „ „ Sluik, . . . 6,580 „ 5375 „ 



]8ia 1889. 

Ba»L (M GjMHiMidBs za Molnlew^ . . 4,345 IUI. 4^SS7 BB. 
„ „ „ „ WHcbdt, . . 18,744 „ 18,903 ^ 

„ „ „ „ Düoalmrg, . . 1,464 ^ M15 ^ 

Odessa'scher Lehrbezirk, 

^ » GymnasioiiM zo Cherson» • • 1^160 j» 1,065 j^ 
» \p » 9» Simferopol (in 

Taurieoj, 2,405 ^ 2,347 j, 

„ desGymnasimiiaza JdLaterinoslaWf 3,162 j» 8,104 ,» 
^99 »> » Kischiaew (hi 

BessarelHen), ....... 8,612 ^ 8,484 ^ 

^ des GjamasiuiDS zu Tagaorog^ . , 2,561 j„ 2,438 jt 

Warschaaer Lehrbezirk« 

Die Unterrichts- nnd gelehrten Anstalten erUelten fan J. 
1840 eine Bachersammfaing von 13,000 HB., Donbletten der 
kaiaerl. öffentlichen Bibliothek zn St Petersborg. 

Oeffentliche Bibliotheken in den GonTernemeBta. 

Die Zahl der in den Gooremenients- nnd znm Theil anch 
in den 1^^- Städten bestehenden öffentlichen Bibliotheken be* 
lier sich im J. 1840 auf 39, Ton denen Viele bereits 2,000 
bis 3,000 nnd mdirere BB. besaben. * 

[1$&] Ueber die Unirersitltablblfothek zn Dorpat Von 
Profettor nnd Biblfoihekar Dr. von Bonge in Dorpat. 
\S. Serapewn. Jalirg. II. No. 16. pp. 254—255« 

[189.] Estrait du Catalogue de la bMioihique imp^riaU 
de Sahd'-P^terahourg. (1835«) S. Document9 ikf* 
^ioriques in^dita de France. Tom. /. pp. 462 — 467* 

[190.} Inäicem lectionum in Universüate läterarum Ber- 
nerisi inde a die VIII jipriUs mensis usque ad 
diem XVAugtuti menaia anni MDCCCXXXXI Aa- 
bendarum proponU Bector et Senatua. Praemissa 
egt Caroli Guüielmi Mülleriy Thunngi, Philos. 
Doctoria^ antiquarum litterarum Professaris ^ Ana- 
ledorum Bemensium Particula III: De Üodieibas 
Virgilii^ qui in Helvetiae Bibliothecis asservantur^ 
speeimine varietaiis acripturae et scholiarum addito 
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es 4^fficina Jenni patris* 4^ .41 SS., Titel unge-- 
rechnet. Pr« nr ^ TUr. 

Der Yerfasset beginnt die vorliegende Schrift mit folgenden 
Worted : ^,iVbn fyero vlli carminum Virgiliahonan amatori m- 
jwmridum fore^ si brevUer exponam^ qmts Codices manttscriptos 
VtrgHif in IMio^ecis HelveUae tisservatos perliistrans aut nova* 
etminu» tognita invenerim, aut de eorum usu critico mihi judi- 
eanda esse videantur, MuHa enim hae Mbliotheccie, etiam cata- 
lagis St, GaHerms^ Einsidelensis et Basileensis bibliothectirum ab 
Haendio pubHcatis, adhuc non sottis cognita continent^ et Virgäii 
praecipue Codices judmo adhuc ^ qtuintum eqiddem sdo , , acatrate 
ifispexit, quam^pum in Basileensi bibliotheca complures, in Ber- 
nm\d quin^eciwi Codices vel Virgilü carmina, vel comp^^aria a 
veteribus grammaticis in Virgilivm composita continentes asservan- 
tur. Quid, quod nemo antijpäsiima fragmenta^ quae in bibUe^ 
theca St,' Gfälensi ab lldefonso ah Ärx detecta sunt^ acewraU 
poTduUt ei cum viris docäs reperta communicamt. In iis pro- 
ponendisy quae mihi Del nova vel notatu digrdora invenisse vi- 
ileofj ita persabor^ ut primum Codices, quos inspexi et in memu 
usuni contvli^ breviter describam, deinde codicum discrepantem 
Kiipturamy qtiae in parte secundi Äeneidis libri esty proponam, 
denique ope Hthographorum specimen addam, (piomodo codicis 
Mcripti sunt^' Und in der eben angegebenen Weise verbreitet 
idch der .Verfasser über * die undedm codicis Virgiliani antiquis- 
$imi fragmenta ab lldefonso ab Arx in bibliotheca (abbatiae) St 
GaUensi reperta, Codd. 165 (85], 184 [6], 255 & 239 [2)1, 
167 [S], 172 [@], 269 (*], 222 [i] der Berner Stadtbi- 
bliothek und Cod. F. H 23. [3] det Baseler Universitätsbiblio- 
thek.- Eine Fortsetzung dieser Arbeit wird jedenfalls den 
Freunden der Bibliothekwissenschaft sowohl als den Philologen 
Vfillkommen sein, namentlich wenn die Genauigkeit der Be- 
sdufeibungen, CoUationen und Facsimile's sich herausstellt 

[191»} ^otice 8ur quelques manuscrtts de la Mhliothkque 

de Neufchatel ; par M. Femel. S. Documenta 

'■ kistoriques inddits de France. Tom, 1. pp, 422-^423* 

[192.] Alle MannscripteDkataloge. Ans den Handschriften 
728/ (alte Nomer D. d. 18.) and 2iS7. zu St. Gallen, 
naitgetheflt durch Hofrath and Professor Dr. Ilanel 
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in Leipi^. S. Savpeani. Jabrg. IL No. 1. pp. 8 — IS. 
No. 2. pp. 17— Ä 

Diplomatisch genaue Büttheilang zweier Kataloge aas dem 
IX. Jahrhunderte, von denen der Erste „ Cataiogus veterit hi- 
hihliothecae S. Galli./^ worüber Archiv der Gesellschaft für 
ältere deutsche Geschichtkunde. Bd. I. Frankf. a. M. 1820. 
8. pp. 242 — 243 verglichen werden kann, in der Haiidschrift 
728. pp. 4— 21 und der Aindere „Jttof autem Hhros damjnu 
grimaldus de mo dedil ad «cm GaUvm,^^ ia der Haadschrift 267 
sich befindet 

[193*] Berichtigung zu der Beschreibong einer Schrift Cal- 
yin's [in der Zürcherkchen SUdtbibliothek]. Von 
. Bibliothekar Dr. Petiholdt in Dresden. S; Senpemik 
Jahrg. IL No. 14. p. S4. 

Di^ Berichtignng ist aus dem in dör konigl. offentliclien 
Bibliothek zu Dresden befindlichen Engel -bunau'schen' Exeur 
plare der Calvin'schen Schrift entnommen 'worden. 
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Torlänfige Bemerknngren 

-znm Anzeiger für das Jalir 1842 u. f. 



,{4.] Die (Jebersietzuog ist bei Weber in Leipzig erschienen 
und wird im pächsten Jahrgange angezeigt werden. 

^37 n. 38.] Das fünfte Specimen ist noch nicht erschienen. 
68.] lieber das Erscheinen der letzten beiden Theile iJst'nodk 
nichts bekannt. . ... 

[83.] Ueber das Erscheinen des zweiten Fascicels ist q^ 
nichts bekannt. 

[98.] Der dritte Jahrgang ist im Erscheinen begrififen. 

[101.] Ueber das Erscheinen des ersten Theiles ist vor der 
Hand eine bestimmte Nachweisung noch nicht zu er- 
langen gewesen. 

[109.] Ueber das Erscheinen eines dritten Theiles ist nbdi 
nichts bekannt* 

111.] Der dritte Jahrgang ist bereits erschienen. 

112.1 lieber- das Erscheinen des zweiten Theiles ist noch 
* nichts bekannt. 

122.] S. Bemerkung zu No. 37 u. 38. 

'146.] Von einer Fortsetzung yerlatitet vor der Hand noch nichts. 

'148.] Ueber das Erscheinen ides dritten Bandes ist noch nichts 
bekannt. 

[152.] Ueber dhs Erscheinen des zweiten Theiles ist eine 
sichere Nachricht noch nicht eingetrofifen. 

153.] Die Fortsetzung ist noch nichlt erschienen. . 

171.1 Ueber das Erscheinen des fünften Theiles bt noch 
•nichts bekannt. 
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L Autoren -Register. 



Adrian. 40. 98. 129. 

Avril. 121. 

Bahr. 98. 132. 

BedMtein. 1. 98. 138. 

Benedictintf. 121. 167. 

BettL 97 a. 

Blume. 181 

BoMy y. 47. 

BoKo. m. 

Broasart. 163. 

Brosset. 12. 

Bnffik. 98. 103. 

Bongey y. 98. 188. 

Bwcfamann. 1. 30.. 

Cabania. 168. 

Capialbi. 182. 

Cayrol^ de. 69. 90. 157. 

Champion - Figeac. 152. 156. 

164. 167. 
Chapplain. 169. 172. 
. Chrael 63. 148. 
Choalant. 125. 
ConsUuitiB. 3. 4. H. 9Dl fiGL 99. 

106. 
Corrie. 95. 
Dafiidorf. 127. 
I>elecoDrt. 17. 93. 
Delitsach« L 47, 55. 
Dearochef. 159. 
Diemaot. 103. 
Doaeyel. 156. . 
«fsMteia. 1. 31. 41. 53. 94. 
Eicliaiadt. 186. 
Blvenich. 98. 116. 
B«i«ld. 94. 



Fernel 19U 

Fleischer.' 47, 

ForshalL 66 8. 67. 107. 

Fos8. 150. 

FörsteBami. 9a 131. 

Francke. 127. 

Friry. 164. 

FraOober. 4a 13a 

Gessert. 96. 147. 

HaUiwell. 149 a. 

Haneberg. 142. 

Hafsler. 62. 

Hänel. 98. 121. 192. 

Heibig. 128. 

Henry. 17a 

Hermann. 53. 136. 137. 

Hoffinana. 1. 9. 33. 149. 

Holtropp. 98. 

jacab (U QtoijX 7a 90. 97. . 

Jack. 1. 10. 25. 26. 27. 71 9a 

lia 138. 
Jobannea. )13. 
Keller. 1. 61. 98. 146. 
Klaproth. 29. 
Klee. 98. 153. 
Klofs. 98. 

La Croiz. a. Jacob. 
La Fonteneile-de-Vaader^, de. 

157. 
Laaerna - Santander, de. la 90. 
Lafsberg, y. 1. 34. 35. 
La yiUegille» de. 160. 
Le Glay. 154. 
Lehmann. 42. 
Lerot. 68. 90. 



64 



Leyser. 98. 143. 

Libri. iö3. 

Lipsins. 127. 

Lowndes. 91. 100. 

Ludei/vig. 1. 5. 20. 

Lozzatto. 1. 

Mai. 107. 

Maiilard-de-Chambure. 158. 162. 

177. 178. 
Marchai. 19. 112. 
Ma«latrie, de. 107*18}. 
Marsmann. 1. 98. 140. 141. 
Menger. 103. 
Merkel. 98. 117. 
Mezger. 24. 
Michelet. 155. 
Molbech. 1. 21. 
Montfaucon, de. 121; - 
Morel. 1. 86. 87. 88. 
Moser. 1. 59. 60. 98. 145.. 
Muralto, v. 83. * 
Maller, C G. J90i 
Müller, Th. 98. 104. . 
Namar. 16.. 20. 90, 108. 109. 
Naumann. 1. 11. 22. 43. 47. 49. 

50. 51. 82. 98. 105. 106. 108. 

110. 116.120.134.135.187. 
Ollivier. 165. 
OreUi, v. 1. 89. 193. . ' 

Ochsle. 1. 56. 
Pari«. 75. 90. 171.. 

Peignot. 113* - 

Pelet. 156. 
Petersen. 42. 
Petit -Radel. l75i 
Petzhold^: 1. StB: 36. 87 0.36. 39. 
54. 57. 58. 6&. 90. 98. 99. 
. 1^ 128; 124; 126. 139.144. 
..-.. 193..'^- •• •- ■ 



Peyron. 107. 
Piers. 80. 161. 179. 180. 
Pleystainer. 103. 
Preusker. 6. 7. 54. 130. 
Raoul- Röchelte. 77. 
Ratjen. 98. 114. 
Ravaisson. 155. 

Reiffenberg, v. 1. 18. 78. 9Ö. 111. 
Reufs. 1. 64. 98. 
Riedel. 1. 44. 45. 46. 
l(igoIh>t. 69; 90. 156. 157. 
RitschL 92. 
Rolland. 101. 
Rossi. 183. 
Schletter. 98. 115. 
Schmaltz. 8. 
SchmeUer. 9a 103. 
8chm!dt. 2.^ 
Schneider. 31. 32. 
Schott. 29. .' .i . .: X - !.; 
Schwetschke. 41 . . ; .: 
Seguier. 96. . 'i .- : V 

Strobel. 1. . ■ : . : .1 .r" .: . .: 
Tayne. 150L .„; . .• T : 
Tengnagel. 148. 
Ternaux - Compans. 7% 90y .: ' 
Tieck. 1. ....,!•. 

Umbreit, 1. 98. . ". 

Uwarofif, V. 82. 98. 187. -l 
Vitet. 155. 

Vogel. 1. 13. 15. 96. 127. 182. 
184. 185.. ':.,:. -■: r-: 
Voisin. 17. 98. IIQ. ;: 

Wagner. 51. ./ ' • 

Weigel. 1. : i 

Wilken. 28-90. ! , ■ / : 

Ztüate. 47* I :. ) 



•:j, 



n. J^bliotheken^-Registei^ 



Afrika*. 

Aeg^ten. 
Alexaindria: altere. 92. . . 

' tnsel Bourbon. . 

■ . . . < 

St' Denis: Murine (franz.). 68. 

SenegaiQbien. 
St. Louis: Marine (fraiuc,). .68, 
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Amerika. • 

Goayana. . ' ^. 
Gay enne : Slarine ' (fra!nz.).' ÖS. /, 

losel Grönland.. J3, .':. /-.in 

Insel Gvadelonpe. ' '."''VH 
Basse - teir^ : Maritim (fitüÄk.)^ 68. 

Insel Martinique. ; ,!.. >.j.; 
Port - roy al r Marine (fmz.ik Hß&* 
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Anes. 

ArmenieQ* 
Edcbmiadzia : Coi^eiit 18. 

Indien. 

PoDdichery: Marine (frani.). 68. 

Europa. 13. 14. 15. 90. 9a 106. 

Belgien. 13. 16. 17. 90. 98. 
108. 109. 110. 

AJost: CoIIegiura der Jefiuiten. 109. 

Antwerpen : Kathhaafl. 109. Stadt. 
17. 109. 110. 

Bragge: CoUegiam der Jesuiten. 
' 109. Seminar (bischofl.). 17. 
110. Stadt 17. 110. 

Brossel: 16. 108. Akademie (Ko- 
nigl.) der Wissenschaften a. 
schonen Künste. 17 110» Bur- 
gnndiscbe. 16. 18. 19. 90. 112. 
113. CoUegiam der Jesuiten 
(Bollandisten). 17. 109. 110. 
Deoot (Kriegs-). 110. Ge- 
sellschaft gnter Bücher. 17. 

110. HauptarchiTe (Konigl.). 
. 110. Kammer der Reprasen- 

Unten. 17. UO. KonlgHche. 

16. 17. 18. 19. 20. 109. 110. 

111. Obserratorium (Konigl.). 

17. llO. Schule (Militär-). 
17. 110. Senat. J7. 110. Stadt. 

16. ll 110. 
Courtrai, s. Kortryk. 
Doomik: Bischcifliche. 17. 110. 

CoUegiam der Jesuiten.' 109. 
Kloster der Augustiner zu St. 
Martin.90.Seminar (bischofl.). 

17. 110. Stadt. 17. IJO. 
Gemblours : Abtei der Benedict!- 

ner. 90. 113. 

Gent: CoUegiam der Jesuiten. 109. 
Gesellschaft gnter Bach«r. 17. 
110. Magistrat 109. Semi- 
nar. 110. Universität 17. 110. 

Kortryk: CoUeeium der Jesuiten. 
109. Gesellschaft der schonen 
Künste. 17. GoethaU-Ver- 
cruysse. 17. 110. 

Lobbe : Kloster der Benedid.iner. 
90. 



Uffen 2 ChomdMr in St ÜHTtl«. 
109. CoU^B d«t Jesiiitea. 
109.110. CoUegliimderaitt^ 
. dentea der Redite nm %M^ 
leg. St Yves). 109. FaeoHÜ 
rphUosophiscIke). 109. Kar^ 
tbanse. 109. Kloeter der An- 
gvstiner. 109. UoxYendat 17. 
109. 110. 

Lattich t Kloster der BeMdictiner 
zn St. Laorentius. 18. SeiAl- 
nar (bischofl.). 17. 110. Uni- 
Tersit£t 17. 110. 

Mecheln : CoIIegium der Jesiiten. 
109. Seminar (Enbischefl.). 
17. 110. 

Möns: Stadt. 17. 93. 110. 

Namor: CoIIegium der JesoHaft. 

109. Seminar (bischoa.). 17* 

110. Stadt 17. 110. 
Parc: Abtei der Pramonstfates- 

ser. 90. 109. 

St Bernhard: Abtei der Cister- 
cienser. 109. 

St. Hubert: Abtei der Beoedictl- 
ner. 90. 

Termonde : GeseUschaltgnIer Ba- 
cher. 17. 110. 

Tongerloo: Kloster dar Pramon- 
stratenser. 90. 

Toumay, s. Doomik. 

Ypem: CoUegian der Jesoiten. 
109. Stadt 17. 110. 

Pänemark. 13. 

Kiel: Universität. 114. 
Kopenhagen : Königliche. 21. 

Deutschland. 8. 13. 17. 22. 
98. 110. 115. 116. 

Sachsen. 23. 54. 

Aldersbach: Abtei der Cistercien- 

ser. 103. 
Altaich (Nieder-): Kloster der 

Benedictiaer. 103. 
Aschafienburg : Hof. 117. 
Augsburg : Convent der Jesoiten. 

103. Stadt -Kreis. 24. 
Bamberg: Königliche. 25. 26. 27. 

118 138 
BerUn : KonigUche. 28. 29. 30. 44. 

45. 46. §0. 

5 
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BradMrUnlrmHSt. 81. 81; 881 

96. 119. 190. 
Conetaiiz: l>oiii. 34. 35. 
Coibei t Kloster der Benedictiner. 

98. 121. 167. 
Dretden : 36. Familie (Prinzl. Se- 

eundogenitnr-'). 36. d7n. 38. 

122. 123. 124. 144. Gesell- 
schaft (naturforschende, für 

Natvr- u. Heilkunde). 125. 

Kloster der Augustiner. 37 u. 

38. 89. Königliche, b.- 36. 

115. 126. 127. 193. Schuler. 

(Kreuz-). 128. 
Freisingen : Stift (Dom -). 103. 
Giefsen: Universitär 40. 129. 
Grofsenhain: Stadt. 130. 
Halle: Kirche (Marien-) 41. 131. 
Hamburg: Stadt. 42. 43. 
Havelberg: Capltel (Doift-). 44. 

Ä 46. 
Heidelberg: Universität 98.115. 

132, 148. 
Hirschau : Abtei der Benedictiner. 

113. 
Konigstein: Kloster der Colesti- 

' < ner«. 90. 
Leipzig : Kloster der Frandsca- 

ner. 143. Stadt. 47, 48. 49. 50. 

51.98.133.134. Universität. 

52. 98. 115. 135. 143. 
Marbnrg: UniTersitat. 53. 136. 

137. 
Meiningen: Herzogliche. 138. 
Meifsen: Kloster der Augustiner. 

139. 3tift. 54, 
Mun<4ien ; KdnigUche. 55. 96. 103. 

115. 140. 141. 147. Univer- 

sHit. 98. 140. 141. 142. 
Naumbui]g (?): Kloster der Au- 

fustiner zu St Mauritius. 98. 
43. 
Oehringen: Kirche (StifU-). ^. 
Oschatz : Kirche zu St. Aegiditis. 
144. Kloster der Francisca- 
• ' ner. 57, 144. ' ' ' ' ■ ' 

Oybin: Kloster der CSlestin^. 58. 

90. • 
Prisening: Kloster der Beäe4icii- 

. ner. 103. . . 
Prfihl: Kbsietr def KaHfiäpser. 
,103. V . 

Regensburg: Kirche, 113. Kloster 
der Augustiner. 103. d^ Be- 



nedictiner flu 'St. Emmeran. 
98. 103. der Dominicaner. 
103. der Franciscsaner. i03. 

St. Nicolaus: Canonicer. 103. 

St. Stephan, s. Weibenstephan. 

Stuttgart: 59. Königlich«. 59. '60. 
145. 

Tegernsee : Kloster der Benedic- 
tiner. 103, 

Tübingen : Universität. 1. 61. 94. 
98. 146. 

Ulm : Stadt. 62. 

Weihenstephan : Kloster der Be- 
nedictiner. 103. 113. 

Weissenbrunm : Kloster der Bene- 
dictiner. 98. 103: 147. 

Wien: Kaiserlic)ie. 18. 63. 148. 
149. 

Wolfenbuttel : Herzogliche. 115. 

Würzen : Stift (Meifener).*!. Mei- 
fsen. 

Wurzburg: Universität. 64. 

Zeitz : Stift (Naumb.-Zeitzer). 65. 

England mit Schottland und 
Irland. 13. 

Cambridge: Halle (Cathäcrihen-). 
95. Universität. 149 a; 

Glastonbury: Kirche. 113. 

London: Gesellschaft (König- 
liche). 150. 151. (Konigl. 
Asiatische.) 151 a.' Mniseum 
(Bridsches). 66 u. 67. 107. 

Frankreich. 13. 17. 68; 90. 
152. ^53. 
Arrondiss^ment d'Amienii. 
156. 

Departement de TAisne. 
- 155. 

D^rtement de la Marne.' 
155. ' '.. - 

* > Departement du Nord.154. 

. ■ 155. • 

D^artement derOise.155,. 
Departement de l'Oiicst. 
155. 

D<6partement du Paa-d^ 
Calais. 80. 155. 
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< JMpwtoiiait dnSnd-Oa- 

Aira« Stadt 8b. 

Alen9on: Stadt. 155. 

Amiens : Stadt. 69. 90. lb&. J&7. 

Angef»:' Stadt. 155. 

Angoul^Bif : Kirche (Kathedral*). 

113. 
Anrai: Abtei der 9«nadictiner ii. 

StVaast. 80. Stadt. 8p. 
AyallonvSUdt. 158. . 

Avranches) Stadt. 155.. 160. 
Bayeux: Stadt. 155. 
Bäüiiule: Stadt. 80. 
BouJogae: Stadt. 80. ^ 

Breft: Hafen. 6a 155. HoapitaL 

6a 

Caent Stodt 155. 
Ciöais: Stadt. 80. 
Gambraii Stadt 154. 
Chartret : Stadt 70. 90. 
Chdteauroiix: Stadt 160.' 
C;herboar£:Ha£eiu68. HospitaL 

, 68. Stadt 155. 
Cifiteanx : Kloster der Cistercien- 

•er. ).i3. 
ClairmaraiB: Abtei der Benedic- 

Üner. 80. 161. 
Compi^e: Kloster d^ Domini- 
caner. 113. 
Qonclief : Stadt 153. 
Contancea: Stadt 155» 
Dieppe: Stadt. 155. 
PUont Kiloster der Dominicaner. 

113. Stadt 113. 162. 
Dinan : Stadt. 155.' 
Doli Stadt 155. 
Douai: Gesellschaft (köni^.) für 

Ackerbau, Wissenschaften a. 

Künste. 163. Stadt 154. 
Bpinal: Stadt 164. 
Evreax: Stadt 155. 
Falaile: Stadt 155. 
Grenoble: Abtei zu St Antonins. 

165. Karthaaae. 165. Stadt« 

165. 
Hesdin: Rath. 80. 
Iie Haire: Stadt 155. 
liiUe i Stadt 154. 166. 
liisienx: Stadt 71. 90. 
Iiongaenesse : Karthaose. 80. 
L'Orientt Hafen. 6a 
LottTiera: Stadt 155. 



MankOne: Abtei 4er Btaadiitiaer 
in St. Victor, m. 

Meanx: Stadt 16a 

Montrenil: GeseUadiaft (Skono- 
mische). 80. 

Moriaix: Stadt 155, 

Moyen-Montier : Abtei der Bene- 
dictiner. 113. 

Nantes: Stadt. 155« 169. 

ParU: 1% 73. 74. Arsenal 155. 
Bruderschaft tu St. Rosaire 
de St. Phirippe.du-Roule.170. 
Depot deriLarten uadPline. 
68. Klostar der Dominicaner. 
113. der Pranciscaner. 113. 
Königliche. 18. 75. 76. 77. 7a 
90. 96. 111. 151 155. 171. 
172. 181. Desgl Im LouTre. 
113. in der St. ChapeUe. 1 la 
Maxarin*sche. 173. Ministe- 
rium der Marine. 68. Salp^ 
Ultoe.174. Schule (polytech- 
nische). 79. 90. 175. 

Perpignan; Stadt 176. 

Pontivi: Abtai der Benedictiner 
(?)• 113. 

Quimper: Stadt 155. 

Rec: Abtei der Benedictiner. 155. 

Rennet; Stadt 155. 177. 

Rochefort: Hafen. 6a Hospital. 

6a 

Ronen: Stadt 155. 

Royaamont: Abtei der Ciaterd* 
enser (?). 113. 

Semnrt Stadt 17a 

St. Brteuc: Stadt 155. 

St. Lo. 155. 

St Omer: Abtei der Benedictiner 
EU St Bertin. 80. CoUegium 
. (BagHscbes). 80. Kirche (Ka- 
thedral-).80. Kloster der Do- 
minicaner. 80. Seminarium 
(Diocesan-). 80. Stadt 80« 
179. 180. 

St Polx Stadt 80. 

Tarascon: Kloster der Capnci- 
ner. 15. ^ 

Toul : Abtei der Benedictiner zn 
St Apri. 103; 

Tonion: Hafen. 68. Hospital. 68. 

Toolönse: Geistlichkeit 181. 
Stadt. 181. 

Tours; Stadt 155. 

Troyea t Stadt. 153. 

5* 
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Yaleiidemiet: 8Udt. 154. 
Yalognes: Stadt. 15^. 
Yicogne: Abtei der PrSraoiutra- 

tenser. 90. 
Vire: Stadt. 155. 
Yitr^: Stadt. 155. 

•Griechenland. 13. 

Holland. 13. 

Irland, s. England. 

Itafien. 13. 97. 98..18X 

Calabrien. 182. 

Kirclienstaat. 182. 

Lucca. 182. 

Modena. 182. 

Neapel. 182. 

Osterreichbche Proyinzen. 
182. 

Parma. 182. 

Sardinbche Provinzen. 182. 

Toskana. 182. 

Catanzaro: Kloster der Domini- 
caner. 182. 

Cosenza: Kloster der Dominica- 
ner. 182. 

Ferrara: Kloster der Capadner. 
15. 

Florenz: Kloster der Dominica- 
ner. 15. Mediceisch-Lanren« 
Üanische. 113. 

Francaviila : Kloster der Augnsti- 
ner S. Croce. 182. 

Galatenas Kloster der Capnci- 
ner. 15. 

Mailand: Ambrosiana. 97 a« Brera. 
183. 

Matera : Kloster der Capnciner.l5. 

Montalto : Kloster der Carmeiiter. 
182. 

Monte-Casino : Abtei der Dene- 
dictiner. 113. 

Montelione: Kloster der Capnciner 
la Concezione. 182. der Do- 
minicaner. 182. der Biinori- 
ten S. Maria di Gesa. 182. 

Neapel : Kloster der Capuciner.l5. 

Nicastro: Kloster der Capnciner 



8. Maria dk^ AngipK. 182. 

der Domimcaner. \i82. 

Nocera : Kloster der Capnciner.lö. 

Panaiia: Kloster der Capueiner 
S. Francesco^ 182. 

Pavia: Universität. 97 b. 

Pietro Spano, s. Spanopetro. 

Pomposa: Abtei der Bene^ed- 
ner. 113. 

Reggio : Kloster der Capnciner (la 
Consolazione). 15. 183. der 
Dominicaner. 182. 

Rom: 182. Barberina. 182. CoUeg 
(Gregorianisches). 182. Klo- 
ster der Benedictiner. 15. der 
Cistercienser (8. Fabiano e 
Sebastiane); 15. 182. der Do- 
minicaner S. Sabina nnd 8. 
Maria sopra Minerva. 15. der 
Minoriten S. Maria di Ara- 
celi. 182. der Serviten 8. 
Marcello. 182. Yaticana. 97 a. 
98. 107. 182. 184. 

Rossano: Kloster derBasilianerS. 
Adriane. 182. n. 8. Mercnrio. 
182. 

Seminara : Kloster der Basllianer 
8. Filareto. 182. 

Soriano.: Kloster der Doiiiinica- 
ner. 182.- 

Spanopetro : Kloster der Basllia- 
ner 8. Pietro e Paolo. 182. 

Spina della Motta di Ciano, 8. 
Spanopetro. 

St. Eufemia dl Sinopoli: Kloster 
der Basilianer 8. Bartolomeo. 
182. 

Stile: Kloster der Basilianer 8. 
Giovanni Teresti'; 182. der 
Capnciner 8. Maria del Bor- 
ge. 182. 

St. Maria del Patiro: Kloster der 
Basilianer. 182. 

St. Stefano del Bosco: Kloster 
der Karthäaser. 182. 

Urbino : Kloster (städtische) der 
Minoriten. 15. 

Yalenza : Kloster d. Capnciner. 15; 

Yene^ig: 182. Canonicer 8. Gior- 
gio di Alga. 182. und a 8al- 
vadore (in der Kirche 8. An- 
tonio di Castello). 182. Cd- 
legiüm der Dominicaner 8. 
Rosario sn le Zattere. IBk 



m 



, flotfttr der Ben^eäM 8. 
Gidrsio Maf^we. 181 der 
Demmkeaar 8. GioTanni e 
Paolo. 182. dar Kamaidoleaer 
8. Michele di Morano. 183. 
der Minoriten 8. Fraaoeico 
della Vigna. 181 8t Blarcoi. 
98. 113. 181 185. 186. 

Venosa : Kloster der Capodoer.lS. 

Verona : GeseUichait (liierari- 
sche). 81. 90. 

ViTarese : Kloster der Bene^o- 
tiner. 181 

Norwegen, s. Schweden. 

Oesterreich, aa/serdeutsches, 
mit Ausschlufs der italie- 
nischen BesitzongenJU. 

Poien> s. Bolsland« 

Bafaland mit Polen und Ein- 
schlufs der auTsereoro- 
päbchen Besitzungen. 
13. 82. 98. 187. 

Charfcow'scher Lehrbezirk. 

187. 

Dorpafscher Ldurbeadrk. 

187. 

Kasan'scher Lehibeurk. 

187. 

Kiew'scher LehrbeuTk.187. 

Moskwa'scher LdirbezirL 

187. 

Odessa'scher Lehrbezirk. 

187. 

St. Petersburger Lehrbe- 
zirk. 187. 

Warschauer Lehrbezirk. 

187. 

Weifsrussischer Lehrbe- 
zirk. 187. 

Archangelsk: Gymnasiiun. 187. 
Astrachan: Gymnasiam. 187. 
Bjelostok : Gymnasium. 187. 
Charkow: Gymnasium. 187. Uni- 
yersitat 187. 



Cherfon: Gymaimi. 18f. 

Dorpatt GyiMiasiuB. 187. Uirf- 
TersiUt. 98. 187. 188. ' 

Dnnabarg: Gyauiasiusi. 187. 

Grodno: CrymnasimD. 187. 

Jaroslaw: Gymnasiam. 187. 

Jekaterinoslaw : Gyamasirai« 187. 

Kalogat Gymnasium. 187. 

Kamenet -Podolsk: CrymBasimu 
187. V 

Kasan: Gymnasiam. I. 187. und 
II. 187. Unirersitfit. 187. 

Kankasien: G3rmnasiam. 187. 

Kiew: Gymnasiam L 187.^uid.If. 
187. Lyc^am (Forst-Beabo* 
rodko'sches). 187. UniTeiai- 
tat des H. Wladimir. 187. 

Kischinew: Gymnasiam. 187* 

Kostroma: Gymnasiaak 187. 

Kroschy: Gymnasiam. 187. 

Kursk: Gymnasioai. 187. 

Minsk: Gymnasium. 187. 

Mitaa: Gymnasium. 187. 

Mohilewf Gymnasiam. 187. 

Moskwa: Academie (medidn.-chi- 
rurgische). 187. <^mnasiam I. 
187T und III. 187. Institat 
(adeliffes). 187. und (Laza- 
rewT^es). 187. Lyceam(De- 
midow*sches). 187. Unirer- 
sitat. 187. 

Nemirow: Gymnasium. 187. 

Nis^hi^-Nowgorod : Gymnasium. 

Nowgorod: Gymnasiam. 187. 

Nowgorod-Sewerak: Gymnasiam. 

187. 
Nowotscherkassk : Gymnasiam. 

187. 
Odessa : Lyceum (Richelieu^sches). 

187. 
Orel: Gymnasiam. ld7. 
Pensa: Gymnasiam. 187. 
Perm: Gymnasiam. 187. 
Petrosawodsk : Gymnasiam. 187. 
Poltawa: Gymnasiam. 187. 
Pskow: Gymnasiam. 187. 
Royal: Gymnasiam. 187. 
Riga: Gymnasiam. 187. 
Rowno: Gymnasiam. 187. 
Saratow : Gymnasiam. 187. 
Schitomir: Gymnasiam. 187. 
Simbirsk: Gymnasium. 187. 
Simferopol: Gymnasiam. 187. 
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Slnzk^GyiimMliwi. 187. 

Smolensk: G^Bnasiam. 187« 

8t. Petersburg: Acadentfe (Ras- 
$tfühe>. 187. (und der Wis- 
senscba^ften). 187. Gymnasi- 
um I. 187. II. 187. IIT. 187. 

. undIV.(Urin'8cbe«).187.In- 
stitiUt (pädagogiscbesHaupt-)* 

^. 1187. Kai8erlicbe.85.187.189. 
Museum (Rumjänzow'scbes). 
187. Univetflitat. 

SwiMloticht Gymnasiam. 187. 
Tagafirog: Gymnasium. 187. 
Ttimbow: Gymnasium. 187. * 
Tola : Gymnasium. 187. 
Twer: Gymnasium. 187. 
Ufa: Gymnasium. 187. 
Warschau ; &rone. 187. 
Wiinae Academie (medicin.-chi- 

rureiscbe). 187. Gymnasium. 

18*^ Institut (adeliges). 187. 

Winniza: Gymnasium. 187. 
Witebski Gymnasium. 187. 
Wjätka: Gymnasium. 187. 



Wla^grirt Gyvmaallini« 187. 
Wologda: Gymnasiim. 187. 
Woronescfa: Gymnasioia.^ 187. 

Schottland^ s. England 
Schweden mit Norwegen. 13. 
Stockholm: Königliche. 84. 85. 90. 

Schweiz. 13. 190. 

Basel: Universität. 190. 

Bern: Stadt. 190. 

Einsiedeln : Kloster. 86/ 87« 88. 

Neufchatel: Stadt. 191. 

St. GaUen: Stift. 9a I9a 191 

Zürich : Stadt. 89. 193. 

Spanien. 13. 

Figuerres: Kloster der CApadner. 

15. 
Salamanca: Kloster der Capöci- 

ner. 15. 

Türkei. 13.. 
Athos: Conyent. 12. 
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ITor^wort. 



jlßet Anzeiger für Literatur der Bibliothekwissenschaft 
Jst dazu bestimmt 9 die selbststandig erschienenen bibKo- 
thekwissenschaftlichen Schriften mit vollständiger Titel- 
nnd Inhaltsangabe in geordneter Reihenfolge za ver- 
zeichnen« Der vorliegende Jahrgang 1842 nmfafst die 

im Jahre 1842 erschienenen Schriften nebst den zu den 

< 

froheren Jahrgängen 1840 und 184| nöthig gewor- 
denen Nachträgen. Anderweitige literarische Nachrich- 
ten, welche auf die Bibliothek Wissenschaft Bezug haben, 
fi^nd in den Miscellen niedergelegt , und ich beabsich- 
tige, die Miscellen der' folgenden Jahrgänge dazu zu 
benutzen, um auch diejenigen bibliothekwissenschaft- 
lichen Aufsätze, welche in fremdartigen Schriften der 
betreffenden Jahre erschienen sind, darin zu ver- 
zeichnen. 

Im Interesse dieses Anzeigers werden die Verfasser 
und Kenner aller bibliothekwissenschafilichen Schriften 
hiermit freundlichst aufgefordert, zur Vervollständigung 
und Berichtigung des vorliegenden Jahrganges und der 
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fräheren, sowie %m Heraus^^be der folgenden da« 
Ihrige beizutragen; Beiträge an Schriften oder, wo diefis 
nicht möglich ist, Mittheilungeji darüber bitte ich, mir 
auf dem Wege des Buchhandels unter der Adresse: 
,,An die Ambldische Buchhandlung in Dresden, för 
den Anzeiger fär Literatur der Bibliothekwissenschaft^^ 
gefalligst zu äbersenden, und yerspreche, davon ge- 
wissenhaft den geeigneten Gebrauch zu machen. Ge- 
gründete Ausstellungen und empfehlungswerthe Vor- 
schläge ^werden mit Dank aufgenommen und, wo es 
thunlich ist^ mit BereitAvilligkeit berücksichtigt werden. 
Den Herren Secretair Ebert, Hofrath und Oberbiblio- 
thekar Dr. Falkenstein, Advocat Ludewig und E. G. 
Vogel in Dresden, Bibliothekar Dr. Creggiati in Man- 
tua und Professor Dr. Reufs in VTürzburg, welche 

^ den Torliegenden Jahrgang durch Beiträge an Schrif- 
ten und Mittheilungen darüber zu unterstutzen die Güte 
hatten, sage ich hiermit meinen herzlichsten und auf- 
richtigsten Dank. Gegen die Nr. 194. pp. 1 — 2 
abgedruckte Beurtheilung nöthigen mich gCAvisse Ruck- 
sichten folgende Erklärung hier zu geben: Die ganze 
Beurtheilung scheint mir, im günstigen Falle, die Ar- 
beit eines Mannes zu sein, welchem Sachkenntniis ab- 
geht; denn wie könnte ein Anderer sonst verlangen, 
dafs ich „wenigstens alle aufserhalb Deutschlands, 
gedruckten Schriften bibliographisch genau anfuhren^^ 

X sollte! Die Vorwürfe der „oft nichtssagenden Bemer- 
kungen^^ sowie, dafs der Anzeiger „in der Ausfiih- 



rmig Bodi Duiter dem Htttelmifs^gen surfickgeblteVM^ 

sei 9 weiae ich so lange als ungerecht EurüdL, ab 

nicht ein näherer.Nadiweis. darüber gegeben wird» I9 

Bezug auf den Tadel der Raumverscbwendung, aowdt 

dieselbe nichts mit der typographischen Oekonomie sn 

thun hat — denn mit dieser habe wenigstens ich für 

meine Person nichts zu schaffen — bemerke ich, dab 

die Aufnahme der Aufsatze und Anzeigen des Serape- 

ums jedenfalls, selbst wenn es wahr wäre, dafs, wer 

den Anzeiger kaufe, auch das Serapeum lese,, dem 
Zwecke des Anzeigers zufolge defshalb nothwCBdig ist. 

weil der Anzeiger nicht ein blofses Titelregister lie- 
fern , sondern möglichst auch den Inhalt der SchrifteO| 
namentlich solcher Sammelwerke, wie des Serapeums, 
in geordneter Reihenfolge nachweisen soll. — Mehr 
noch, als dieses Wenige, über jene Beurtheilung zu 
sagen, sollen mich obige Rücksicbten auf keiuerlai 
Weise bestimmen. 

Schliefslich erlaube ich mir, das im vorigen Jahr- 
gange pp. IV — V begonnene Verzeichnifs von biblio- 
thekwissenschaftlichen Schriften , deren Herausgabe vom 
Jahr 1840 u. f. an beabsichtigt, aber, bisher wenig- 
stens, nicht zu Stande gekommen ist , in alphabetischer 
Reihenfolge hier weiter mitzutheUen , und bemerke da- 
bei, dafs auf die Fortsetzungen bereits erschienener 
Schriften nicht hier, sondern in den vorläufigen Be- 
merkungen zum Anzeiger für das Jahr 1843 u. f. Ruck- 
andit glommen worden ist. 
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Adrebbnch deutscher fiibliotiliekeD^-heraiisgeg. yoiu Jul. Petz- 

holdt. Vgl. Abend -Zeitung: Blatter fiir Lit/ti. bfl^ I&iis/. 

1843 No. 25. pp. 199 - 200, AUg. Preft- Zeitung. 184a 

No. 17. pp. 540 — 541. 

, CattUogue gin^cU des mahtucrits des hibHathequet des D^artemens, 

. Vgl Np. 268.. 

Catalogus librorum^ qui^ olim in bibliotheca monasterii Francisca- 
norumOschafätenn^ ntmcin Bibliotkeca *e(Mndigeneri$ Primr- 
tipali Dresdtnsi assetvanttuTj edid, Ju/. Petzholdt, VgJ. AJlg. 
Prefs- Zeitung. 1842. 'No. 43. 44. p. 430. 

M^ntucä^ Ant , Catalogue des Majmscritä et idvret CkinoU av^ 
d^atUres objets de curiosiU Orientale et Description d^une Typo- 
graphie Chinone, Vgl.^ No. . 800. AUg. Prefs -Zeitung*. 

1842. No. 61. 62. p. 591. 

Ohoa^ Eug. de, ausführlicher Catalog der spanischen Manuscripte 
^ der Kon. Bibliothek zu Paris. Vgl. Blatt f. lit Unterft. 

1843. No. 6. p. 24 b. 

Statuten des Vereins fiir Bibliothekwissenschaft. Vgl. Allg. 
Prefs-Zeitung. 1842. No. 43. 44. p. 430. [1841. No. 57. 
p. 497.] 

Verzeichnisse, beschreibende, aller im brit Museum, in den 
Bibliotheken zu Oxford) Cambridge u. s. w. befindlichen 
und auf die Grafschaft Berkshire bezüglichen Handschrif- 
ten und gedruckten V^erke sind, auf Veranlassung der 
Ashmolean Society in Reading, von verschiedenen Gelehr- 
ten zur Publication vorbereitet. 

Wegweiser fär Dresden's Bibliotheken , :bes. von Petzholdt. VgL 
Abend -Zeitung: Blatt, f. Lit. u.bild. Kunst. 1843. No.25. 
pp. 199 — 200. Allg. Prefs - Zeitung. 1843. No. 17. p. 541. 

Zn dem im letzten Jahrgadge gegebenen Verzeichnisse ^ p. V, 
theile ich folgende Nachtrage und Berichtigungen mit. 

Jahrbücher der Bibliothekwissenschaft. Vgl. Allg. Prefs-Zeitung. 
1842. No. 41. 42. p. 415. 

Hezger, G. C, Geschichte der Augsbürger öffentlichen Biblio- 

" thek ist 1842 erschienen. VgL No. 238. 
> Vman, Äug, , Hidoire des bibliotheqiies andennes et moderne» de 
ia Belgique, soll nach Gersdorf 's Leipzig. Repertoriuni; 
Jahrg. 1.^ 1843. Heft. 8. p. 350 bereits im Jahre 1840 
erschienen sein, wenn anders nicht diese Angabe au^ 
einem Irrthume beruht 

Dresden, zur Ostermesse 1843« 

m. ■ ' . r 

■ ■ ■ -t 
' ' * ■ ■ . ♦ 

Bibliothekar Pr. ,IaUa0 Pet9(IkjDldU;^ 



Literatar der BibliotliekwiflBaMchaft 



^ zeigt »n , dafs der Verfasser die betreffenden Schriften mchi darck 
eigene Ansicht kennt. 

weist die ror 1842 erschienenen Schriften nach, deren Kennt- 
nifs zum Behufe der in der Literalor besprochenen Schriftea 
erforderlich ist. 



BibliotihekwiMeiMdhalt. 

[191«J Aozeiger für Literatar der Bibliothekwissentchalt« 
[Von Bibliothekar Dr. Julias PelzholdL] Jahr^ng 

" 1841« Mit Autoren- and Bibliotlieken-RegitterB. Dres- 
den ond Leipzig, Arnold. 1842. 8. XVIU. ■. 70 
SS. Pr. 15 N^. 

3C^No.90. 

Der vorliegende zweite Jahrgang, weicher in der allge- 
meinen Prefs-Zeitong v. J. 1842. No. 49. 50. pp. 477 — 478 
und von Dittridi, genannt B. Fabridas, in den zur Abend- 
Zeitung gehörigen Blättern für Uterator und bildende Kunst 
V. J. 1842. Nr. 44. pp. 365 — 368 angezeigt worden ist, hat, 
in Verbindung mit dem ersten Jahrgänge, in Wottke's Jahr- 
bndie der deutschen Universitäten. II. pp. 160 — 161 folgende 
Beurtheilung erfahren: „Wir können ein Unternehmen unmo^ 
Ikh k>ben, welches zwar seiner Idee nach gut, in der Aus- 
fthrung aber noch nn}er dem Mittelmafsigen zurudLgeblieben ist. 
Wozu in aller Weit mit Baumverschwendung die Aufsätze und 
Anzeigen des Serapeums ihrem vollen Titel nach abschrdben 
oder wohl gar ezcerpiren? Wer diesen Anzeiger kauft , liest 
gewifs auch das Serapeum. Gern erliefsen wir dem Verf. seine 
oft nichtssagenden Bemerkungen, wenn er nur wenigstens alle 
die aafserhalb Deutschlands gedruckten Schriften bibliographisch 
gönn anffihren wollte. Mit dem vierten Theile des hior ver- 

1 



brauchten RaameB konnte Petzoldt bei zweckmäfsigerer Einrich- 
tung alles in seinem Fache Erschienene verzeichnen. Schwer- 
lich wird in dieser Form der Anzeiger sich halten lassen/' 
Vgl. Blätter für Literatur und bildende Kunst (der Abend- 
zeitung) V. J. 1843. Nr. 18. p. 137. Die; Entgegnung hierauf 
fmdetiMM V^tmhrtfi' ikre Stellt, ' ..'. .i <^^i 

Beide Jahrgänge bedürfen folgender Berichtigungen und 
Ergänzungen: 

[U.] Die Schrift welche zu Paris im J. 1841, nicht 1840, 
erschienen und in 75 Exemplaren abgezogen worden ist, 
hat inzwischen dem Herausgeber zur Durchsicht vorgele- 
gen , wefshalb zut' Erläuterung der aus den Berlinischen 
Nachrichten im Jahrgange 1840 gemachten Mittheilungen, 
welche hier und da Anklang gefunden zu haben schenien, 
noch Folgendes bemerkt werden mag. Die Schrift, wel- 
che in dem nämlichen Grade, wie die früher erschienene 
Biblioth«konomie ebendesselben Verfassers [No. 3. 4.j, in 
Deutschland eine ziemlich unverdiente Beachtung gefun- 
den hat, mag für die Bedürfnisse Frankreich's vielleicht 
— aber auch nur vielleicht - — hinreichen, ist aber für 
Deutschland durchaus ungenügend: wenigstens. würde ein 
Deutscher tiach dem Vorgange der bereits vor 20 Jahren 

t Hiitgetheilten Ebert'schen Statistik der EurQpäischen Bi- 
bliotheken, in der Ersch- und Gruber'schen allgemeinen 
Encyclopädie der Wissenschaften und Künste. Abth. I, 
Th. 10. Leipz. 1823. 4. pp. 57b ^r- 69a, und unter Be- 
nutzung der seither anderwärts gegebenen Mittheilun- 
gen . jedenfalls eine tüchtigere Arbeit geliefert haben, ob- 
Bchon man sich hüten muss, das im bibliopolischen Jahr- 
. buche für 1841. Jahrg. V, Leipz. 1841. 8. Abth. IL 

\ pp. 53 — 92 veröffentlichte hodist fehlerhafte „Verzeich- 
w. nifs der \¥ichtißsteH Bibliotheken Deutschlands^^ ab eine 

-i deutsche MnsCerarbeit anzusehen. 'Die Hauptfehler der 

• Constantin'schen Schrift besteht in der sowohl mangei-* 

' . haften als auch unrichtigen und oft grund^lschea 

gäbe der Literatur sowie in der Nichtbenutzung de^ 

: \.. gegebenen Quellenschriften. Coiistantin aiag aus, 6'oti 

I weifs, welchen Schriften seine statistischen und literaori« 
sehen Mittheiliingen geschöpft haben, aber dafs Constaii* 
tin bei der Bearbeitung seiner Statistik die angeführten 
Quelienscfariften , wenn anch nur zum geringen Theile, 
selbst eiBgesehen habe, können nur diejenigen zu behaup- 
ten sich erdreisten , wdche das^ Constantin'sdie Book ent« 



gw Bellt gCMMB odcriMii^irtnt 9ickt gdcsoi oder 
maA ta, beortheileii nickt rtnlandtn kabea. ConitaDtiB 
hat offinbar die angefiln ten Qndleiisdiriflcfi , aiii welchen 
die statistischen Angaben entnommen sein soUen, weder 
benutzt noch überhaupt gesehen; denn nnr unter einer 
M^hen Yoraussetznng lassen die in der Schrift bemerk- 
baren Verstölse gegen alle Richtigkdt einigermafiien sich 
entschuldigen. Woher übrigens die Angaben , wie p. 54 
yjhresde: Bibl. du Senat de la ville: J. G. Knetschke, G^ 
schichte und Merkwürdigkeiten der Rathsbiblioth^ zn 
Dresden. S^. Ättau. IHV — die nämliche Schrift, wd- 
che zwei Seiten später p. 56. richtiger y^J. G. Kneschke, 
Geschichte d. Bathsbibh'othek In Zittau. 8^. Zittau. 
1811." angeführt sich findet — u. A. dem Verfasser 
zugekommen sein "mögen, diels zn unterfuchen, soll Den- 
jenigen, welche dazu Zeit, Lust und Geduld haben, gern 
überlassen bleiben. Schlüfslich ist zu bemerken, dafs die 
in der Schrift besprochenen Bibliotheken nach den Städ- 
ten und diese nach den Ländern alphabetisch geordnet 
nnd; die Ordnung der Länder ist folgende: AUemagne 
{Villes Uhr es et peius Etats); Autrichej et tous les itats 
qmysont attachh; Bamere; Belgique; Danemarck; Espagne; 
Grande^ BretagM et Irlande; Hanovre; Italie; Pays-Bas; 
Portugal; Prusse; Bussie et Pologne; Royaxane et Buches 
de Saxe; Suede et Norwege; Sm'sse; Turquie; Wurtemberg, 
Vgl. Blätter für Literatur und bildende Kunst (der Abend- 
zeitung) V. J. 1842. Nr. 27. pp. 389—390. 
[75.] Die Schrift ist indessen zur Ansicht des Heransgebers 
gekommen. /. Formais in-foUo maximo, Paris, Teche- 
ner. 1836. 8. XXXII u. 394 SS. Pr. 9 Fr. enthält 
die Handschriften No. 1— 154=No. 6701 — 68172. //. 
Format in-folio magno. Paris y Techener. 1838. 8. 
XXXIl u. 408 SS., Titel ungerechnet. Pr. 9 Fr. ent- 
hält die Handschriften No. 155— 354 = No. 6818 — 
6970. ///. Fin du format in-foUo magno, — Commen- 
cement du forwiat in-folio mediocri. Paris ^ l'auteur; Te- 
chener. 4840. 8. VII. u. 429 SS., Titel u. Druckfeh- 
lenTerzeichnils ungerechnet. Pr. 9 Fr. enthält die Hand- 
schriften No. 354~433 = No. 6971—70183. Einem 
Jeden der Bände sind Tables des ouvrages 8f des notns 
de lieuz et de personnes angehängt: aufserdem ist noch 
dem zweiten Bande ein drittes Verzeichnifs y^Noms des 
Sainis dont la me se troum dans les exemplaires de la Le- 
gende dor^e decrits dans ce mlume^ beigegeben. 

1* 



[83.] StoeckliardI, EL B. Die Handtdurifteii tos Wericen über 
griechisclief Kircheniecht in der K. öffentlichen Biblio- 
thek zu St. Petersburg. S. Kritische Jahrbüdier fiär deut- 
sche Rechtswissenschaft, herausgeg. von A. L. Richter u. 
R. Schneider. Jahrg. Y. 1841. Hft. 10. pp. 953—958, 
enthält den Abdruck des juristischen Theiles ans dem Mu- 
ralto'schen Verzeichnisse. 

p7 b.] Die Sqhrift [in J. R, Tidnend Umversitate Archeologiae 
numismaticae diplomaticae atque heraldicae Professorem ad- 
notationUnis illustrata, Tidni Regit etc.] ist indessen zur 
Ansicht des Herausgebers gekommen, aber so lange als 
als aus dem Anzeiger gestrichen anzusehen, bis die Nach- 
richt, dafs die Sammlung in die Universitätsbibliothek 
übergegangen sei, sich bestätigt haben wird. Zur vor- 
läufigen Einsicht in den Bestand der schätzbaren Aldini'- 
sehen Handschriftensammlung dienen einstweilen folgende 
Angaben. Die Sammlung besteht aus 355 Handschriften, 
die nach ihrem Alter, ihrer Sprache und ihrem Stoffe 
also sich vertheilen: 

Codices, " . 



ntiqui 


. 308 


Latini 


260 


MenAtunacei , . 138 


lecentior 


et 47 


Graed 


9 


Bombydm vd memr- 






Hebraid" , 


1 


bran, et ehartis 




- 


Ärabid . 


2 


altemis ... 23 






Ärmeni 


1 


Chartacei ... 194 






Italid 


73 








Gallid 
Hispanid . 
Gertnanid, 


4 
3 
2 





355 '355 355 

[136.] In Bezug auf die Herausgabe der Schrift, die inzwi- 
schen zur Ansicht des^ Redactenrs gekommen ist, sagt 
der Verfasser Folgendes: y,commodimmum fore dnxi, n 
omnia^ qidbus nu7ic quidem illius libelH [No. 53] defectus 
supplere possem, et meis ex schedis et ex' amicarum Uteris 
colUgerem eoque fado ii quid illic ddiqtässem pro viHU parte 
compensare conarer.*^ Uebrigens lautet der Yollständige 
Titel der 3chrift also: Q. b,f, f. q, #. Audoritate et snb 
auspidis Serenissimi ac potentissimi et Domini Friderid Gut- 
lielmi Prindpis ehctoralis et consortis regiminis Hassiae etc, 
ad novi Prorectoris inaugurationem die XIL m. Septembris 
a, MDCCCXLl concelebrandam Proredor magistmtu a6t- 



imut CoTifUt Ffiditfkiu HermmKH^ Pk. Dr, H PkUologiae 
P, P, O, Semiuarii pküologici Diredor et Bibliotkecae 
academicae Praefedus secundarius. Insunt analeda catalogi 
cMcum bibliothecae academicae latinorum, Marburgi , fy- 
pis Bayrhofferi academids, 4. 40 SS., Titel uDgerechnet. 
Pr. 10 Ngr. 

[137.] Marhurgiy typis Elwerti. 4. VIII. SS. 

[144.] Die Oschatzer Klosterbibliothek ist um den Kaufpreis 
von 258 1 Thir. an die Prinzliche Secundogenitur-Biblio* 
thek zu Dresden übergegangen. Vgl. AUg. Prefs-Zeitung 
V. J. 1842. Nb. 43. 44. p. 430. No. 101. 102. p. 930. 

[153.] "" Journal des Savants. 1841. JuiU. pp. 432 — 440. Aoüt. 

pp. 477 — 496. Septbr. pp. 547 — 554. 

[163.] par M. Bressart, Douai^ imprim. d^Adam. 

[183.] Die Schrift [85 SS., Titel u. Vorwort ungerechnet. Mit 
1 Octav- u. 3 Foliotabellen. Prezzo austr. lir, 3.] ist in- 
dessen zur Ansicht des Herausgebers gekommen. Die- 
selbe enthält , aufser den Abschnitten „Cenno storic^F* pp. 
1 — 9. Net pp. 73 — 85 und „D«t Catalogi in generaU 
e du Catalogo alfabetico in ispede^^ pp. 11 — 22. NM» 
p. 85y einen dritten „Del Caiidogo per materie^^ pp. 23 
— 71. Tab, A — D, welcher theilweise als ein neuer Ver- 
such zur Losung der Frage, auf welche Weise die Wis- 
senschaften und deren ^'e^treter, die Bücher, am richtig- 
sten einzutheilen seien, neben anderen ähnlichen Versuchen 
Bemerkung verdient. Als kurze Andeutung der hier ge- 
gebenen und erörterten Eäntheilung diene folgende Angabe : 

Memoria, Phantasia. Intellectus. 

Historia, Literae. Bonae Artes. Sdentiae, 

Geographia. Linguistica. Artes diagramma- Religiosßt» 

Chronologia, ticae, Morales. 

Historia proprie Musice, Naturales, 

dida. 

[187.] p. 58. Bibliothek des <Tymnasiums zu Stawropol in der 
Provinz Kaukasien. 

Aufserdem sind folgende Schriften als Nachträge zu den 
beiden ersten Jahrgängen zu bemerken: 

Zum Jahrgange 1840. 
[195*X *^ Catalogiie of the oriertlal Mamiscripts in tke 
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tdBrary üf tke jtHoHe Soektg cf BengtU* Bg Ja-- 
tnea PHnsep* VoL 1 — /JC Ctdctäta* 8. 

[196.] ♦Katalog über die von Schriftstellern und Schrift- 
stellerinneu in and ans Oberfranken heransgegebenen 
und in der nea errichteten Kreisbibliothek so Bai- 
reath aafi)ewahrten Biicher and Manoscripte. Zweite 
vermehrte Aasgabe. Baireath. 8* 

Wann die erste Ausgabe erschienen sei, hat sich vor der 
Hand nicht ermitteln lassen. 

[197.] Verzeichniss der in der Bibliothek des hiesigen 
Gewerbverehis vorhandenen Bücher; nebst einer lle- 
bersicht der Utensilien, Modelle, Zeichnungen u. s. ir • 
welche demselben gehören. Coburg. 8« 20 SS. Qratisn 

Das alphabetisch geordnete Bächerverzeichnifs, welches 
SOO nnd einige Nummern umfafst, scheint nidit eben genau 
gearbeitet zu sein: wenigstens lassen Angaben ,- wie p. 12 
^Preusker, Ueber Bibliotheken nnd namentlich Stadtbibhothe- 
ken. 1. u. 2. Abtheilung. Leipzig. 1839/^ und ^, Preusker, 
Ueber öffentliche Vereins- und Privat -Bibliotheken mit Rück- 
sicht auf den Bürgerstand. 1839. 1. Heft,^' den Verdacht 
der Ungenauigkeit wohl aufkommen; denn was für einen Grund 
kann man haben, die nämliche Schrift zweimal unter verschie- 
nem Titel anzuführen? Uebrigens fehlt die Angabe des For- 
mats fast durchgängig, ein Fehler, welchen das vorliegende 
Verzeichnifs mit den meisten englischen Buchhändlerkatalogen 
zwar gemein hat, der aber nichts desto weniger ein Fehler 
bleibt und stets zu tadeln ist, wiewohl er bei dem vorliegen- 
den Verzeichnisse defshalb einigermafsen entschuldigt werden 
mag, weil dasselbe von keinem Sachverständigen gefertigt zu 
sein scheint. Allein sei diefs ! immerhin ist es gut und lo- 
benswerth, dafs ein Verzeichnifs überhaupt gefertigt worden 
ist, weil dadurch die Benutzung der Bibliothek wesentlich ge- 
fordert wird. Möchte doch so manche gröfscre Bibliothek die 
Nothwendigkeit eines gedruckten Bücherverzeichnisses recht in- 
nig fühlen und beitwillig die Kosten, welche der Druck des- 
selben verursacht, dem daraus entspringenden Nutzeh zum 
Opfer bringen! Eine Bibliothek, welche für eine Mehrzahl 
zur Benutzung bestimmt ist, hat ohne ein gedrucktes Ver- 
zeichnifs nur den halben Werth. 



tl86>} VenekUiiCi der Duclier-SaniniluDg den Gewerbe- 
Vereines 80 Rostock. [Kostock, Druck der Ratli?- 
buchdruckcref.] 4. 17 SS. Gratis. 

Das vorliegende Verzeiclinirs , welches A, Bücfier, Nr. 1 
— S57. o. B. Journale, Nr. l — 37. in alplial>etischer Ordnung 
aaflfTüirt, ist gut gearbeitet und verdient in mancher Uinsiclit 
Denjenigen , welche ähniichcn Arbeiten sich zu unterziehen ha« 
ben, als Muster empfahlen su werden. Die Vereinsbibliothek 
besitzt, wie sich aus dem Verzeichnisse ersehen läfst, manche 
gute und brauchbare Schriften, unter denen namentlich auf 
die verhältnifsmafsig reiche Sammlung von Zeitscliriften auf- 
merlunim zu machen ist. Der Verein scheint auf seine Biblio- 
thek, wie es billig und recht ist , etwas zu halten , und wenn 
auch die Sammlung noch keinen bedeutenden Umfang hat, so 
mag die Ursache davon weder in der Beschränktheit der Geld- 
mittel zum Anschaffen der Bücher, noch in dem Mangel aft 
Fürsorge fiir die Bibliothek, sondern lediglich in dem jug^m^ 
liehen Alter der Einrichtung zu suchen sein. Aus den bisher 
erschienenen Vereinsschriften läfst sich ungefähr Folgendes über 
die Bibliothek mittheilen. Die Vereinsbibliothek, im J^ 1836 
begründet, verdankt ihr Bcsitzthum theils den von Mitgliedern 
und Fremden dargebrachten Gescheidcen, theils den mittels 
der Vereinskasse gemachten Erwerbungen, welche von einem 
aus 3 Mitgliedern des Vorstandes bestehenden Ausschusse be- 
sorgt werden. Bei der Anschafifung von Schriften bemüht man 
sich möglichst den Gesichtspunkt festzuhalten, dafs die spe- 
ciellen Schriften zur Belehiung der Einzelnen zwar defshalb 
besondens zu berücksichtigen seien, damit jedes Mitglied für 
sein Fach dasjenige finde, was es von dem Vereine erwarten, 
könne, sowie aber auch auf der andern Seite nicht vergessen 
werden dürfe, dafs allgemeine Bildung des Geistes das Stu*> 
dium der einzelnen Fächer erleichtere und ihm vorausgehen 
müsse. Die Bibliothek steht unter der Aufsicht und Verwal- 
tung eines Bibliothekares und eines besoldeten Bibliothekanf- 
sehers. Dieselben werden von dem Vorstande gewählt, sowie 
vpn demselben alljährlich um Ostern die Summe (im Durch- 
schnitte 100 Thlr.), welche für das folgende Jahr zur Anschaf- 
fung von Büchern und Zeitschriften verwendet werden soll, 
bestimmt. Der Bibliothekar besorgt den Einband der Bücher . 
und beaufsichtigt die richtige Fertigung der Kataloge, dem 
Bibliothekaufseher dagegen kommt es zu, die Kataloge und 
Listen der eingegangenen Bücher im Stande zu erhalten, die 
neuangekommenen Bücher zu stempeln sowie die Verleihuiig 
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JUbrarg jof tke AsktHe Soektg af Bengel» By Ja- 
mea Prinsep. VoL 1 — If* Calcutta» 8. 

[196.] ^Katalog über die von Schrlftstenern und Schrift- 
stellerinneu in und ans Oberfranken lieransgegebenen 
nnd in der nea errichteten Kreisbibliothek sa Bai- 
reath aafbewabtrten Biicher and Manuscripte. Zweite 
vermehrte Aasgabe. Baireath. 8* 

Wann die erste Ausgabe erschienen sei, hat sich vor der 
Hand nicht ermitteln lassen. 

[197.] Verzeichniss der in der Bibliothek des hiesigen 
Gewerbverehis vorhandenen Biicher; nebst einer De- 
bersicht der Utensilien, Modelle, Zeichnangen u. s. ir • 
welche demselben gehören. Cobarg. 8« 20 SS. Gratis. 

Das alphabetisch geordnete Bächerverzeichnirs, welches 
SOO und einige Nummern umfafst, scheint nidit eben genau 
gearbeitet za sein: wenigstens lassen Angaben , wie p. 12 
^Preusker, Ueber Bibliotheken nnd namentlich Stadtbibhothe- 
ken. 1. u. 2. Abtheilung. Leipzig. 1839/^ und ^, Preusker, 
Ueber öffentliche Vereins- und Privat -Bibliotheken mit Rück- 
sicht auf den Bürgerstand. 1839. 1. Heft/^ den Verdacht 
der Ungenauigkeit wohl aufkommen ; denn was für einen Grund 
kann man haben, die nämliche Schrift zweimal unter verschie- 
nem Titel anzuführen? Uebrigens fehlt die Angabe des For- 
mats fast durchgängig, ein Fehler, welchen das vorliegende 
Verzeichnifs mit den meisten englischen Buchhändlerkatalogen 
zwar gemein hat, der aber nichts desto weniger ein Fehler 
bleibt und stets zu tadeln ist, wiewohl er bei dem vorliegen- 
den Verzeichnisse defshalb einigermafsen entschuldigt werden 
mag, weil dasselbe yon keinem Sachverständigen gefertigt zu 
sein scheint. Allein sei diefs ! immerhin ist es gut und lo- 
benswerth, dafs. ein Verzeichnifs überhaupt gefertigt worden 
ist, weil dadurch die Benutzung der Bibliothek wesentlich ge- 
fördert wird. Möchte doch so manche gröfscre Bibliothek die 
Nothwendigkeit eines gedruckten Bücherverzeichnisses recht in- 
nig fühlen und beitwillig die Kosten, welche der Druck des- 
selben verursacht, dem daraus entspringenden Nutzeh zum 
Opfer bringen! Eine Bibliothek, welche für eine Mehrzahl 
zur Benutzung bestimmt isf, hat ohne ein gedrucktes Ver- 
zeichnifs nur den halben Werth. 



[il8&} V^neklibifii der DticIier-SamniluDg den Gewerbe* 
Vereines so Rostock. [Kostock , Druck der Ratlis- 
buchdruckcrei.] 4. 17 SS. Gratis. 

Das vorliegende Yerzeichnirs , welches A, Bticfier, Nr. 1 
— S57. u. B, Journale 9 Nr. l — 37. in alplial>etischer Ordnung, 
^offuhrt, ist gut gearbeitet und verdient in mancher Hinsicht 
Denjenigen , welche ähnlichen Arbeiten sich zu unterziehen ha« 
ben, als Muster empfohlen su werden. Die Vereinsbibliothek 
besitzt, wie sich aus dem Verzeichnisse ersehen läfst, manche 
gute und brauchbare Schriften, unter denen namentlich auf 
die verhältnifsmäfsig reiche Sammlung von Zeitschriften an^ 
merlunim zu machen ist Der Verein scheint auf seine ßiblio- 
thek) wie es billig und recht ist, etwas zu halten, und wenn 
auch die Sammlung noch keinen bedeutenden Umfang hat, so 
mag die Ursache davon weder in der Beschränktheit der Geld- 
mittel zum Anschaffen der Bücher, noch in dem Mangel «Ü 
Fürsorge fiir die Bibliothek, sondern lediglich in dem jugen^ 
liehen Alter der Einrichtung zu suchen sein. Aus den bistier 
erschienenen Vereinsschriften läfst sich ungefähr Folgendes über 
die Bibliothek mittheilen. Die Vereinsbibliothek, im J^ 1836 
begründet, verdankt ihr Bcsitzthum theils den von Mitgliedern 
und Fremden dargebrachten Geschenken, theils den mittels 
der Vcreinskässe gemachten Erwerbungen, welche von einem 
aus 3 Mitgliedern des Vorstandes bestehenden Ausschusse be- 
sorgt werden. Bei der Anschafifiing von Schriften bemüht mail 
sich möglichst den Gesichtspunkt festzuhalten, dafs die spe- 
ciellen Schriften zur Belehiung der Einzelnen zwar defshalb 
besondens zu berücksichtigen seien, damit jedes Mitglied für 
sein Fach dasjenige finde, was es von dem Vereine erwarten, 
könne, sowie aber auch auf der andern Seite nicht vergessen 
werden dürfe, dafs allgemeine Bildung des Geistes das Stur 
dinm der einzelnen Fächer erleichtere und ihm vorausgehen 
müsse. Die Bibliothek steht unter der Aufsicht und Verwal- 
tung eines Bibliothekares und eines besoldeten Bibliothekanf- 
sehers. Dieselben werden von dem Vorstande gewählt, sowie 
vpn demselben alljährlich um Ostern die Summe (im Durch- 
schnitte 100 Thlr.), welche für das folgende Jahr zur Anschaf- 
fung von Büchern und Zeitschriften verwendet werden soll, 
bestimmt. Der Bibliothekar besorgt den Einband der Bücher , 
und beaufsichtigt die richtige Fertigung der Kataloge, dem 
Bibliothekaufseher dagegen kommt es zu, die Kataloge und 
Listen der eingegangenen Bücher im Stande zu erhalten, die 
neuangekommenen Bücher zu stempeln sowie die Verleihong 
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der Schriften nnter tdmftiicher CnDtrde za handhaben: aach 
ist er Terpflichtet, die Bücher und Zeitschriften dne bestimmte 
Zeit hindurch auf dem Lesetische auszulegen. Noch ist zu 
erwähnen, dafs der Verein für gut befunden hat, seioe Biblio- 
thek möglicher Gefahr wegen gegen Feuer zu Tersichern. Vgl. 
Statuten des Grewerbe - Vereins in Bostock, Das. 1836. 4. 
«p. 7_8. 9. 10. 10 — 11. Das. 1840. 4. pp. 8—9. 10. 
ll. Jahresbericht des Bostocker Gewerbe -Vereins. Bost. 4. 
I, 18S6. [pp. 2—3. 4.] II, 1837. pp. 1. 2. 10; ffl, 
1888. pp. 1 — 2. V, 1840. pp. 3—5. 

[199.] *A Catalog of the Library of the Lattdon Inati- 
tutüm aystematically elassed. Preeeded by am buto^ 
rieal and biöliographical Accouni of the EstabUsh- 
ment. Vol. IL London* 8. 

Jtgr !^ V^ ^ JLondcm. 1835. 9. 

I^MK)«] *M^moire8 de la Sod^t^ royale des sdenees^ de 
tagriettUure et des arts de Lille* 1839* Partie 
IL Contm Memoire sur les BMiaihefues pubUquee 
et les principales Biblioth^fues particuUhres du De- 
partement du Nord; Par» M. Le Qlay* Lille ^ de 
Cimprimene de Dunel. 1840. 8. 527 SS. 

.JfSTNo. 154. 

Von dem Verzeichnisse der vorzuglichsten Europäischen 
Bibliotheken bis auf die von 50,000 Bänden herab, welches 
▼on Voisin in der *Revue des Bruxelles mitgetheilt und von Le 
Glay in der vorliegenden Schrift wiederholt worden ist , mögen 
hier folgende Angaben' eine Stelle finden : 

Paris: Bibliothek, Königl. 700,000 Druckschr.; 80,000 Handschr.; 
1,200,000 Chart. Dipl.; 1,400,000 Kupf.i 50,000 
Chart. Pläne; 150,000 Medaill. 

Drucksrhr. Handschr. 

540,000; 16.000. 

400,000; 

400,000: 

320,000: 

300,000: 

282,000 



München: Bibl., Königl. 
Kopenhagen : „ 
St. Petersburg:,, 
Berlin: 



Dresden : 
Wien: 
London : 
Oxford : 
Göttingen: 



J5 
99 



55 

Kaiserl. 
Königl. 



55 

Kaiserl. 



d. Brit. Mus. 220,000 
Bodlej. . . 200,000 
d. Univeri. . 200,000 



20,000. 
16,000. 

10,000. Disflcrt. 

3,000; 150,000. 

16,016. Chart. Dipl. 

22,000; 19,093. 
25,000. 
1,500. 



^ 



Htuland: . 


Bibl 


y Brera« • « 


Druektebr. 
200,000; 


HndMhr. 
1,000. 


München : 


n 


d. Univers. . 


200,000; 


644. 


Stuttgart : 


» 


Königl. . . 


197,000 j 


1,800. 


Paris: 


>5 


St. Genevieve, 180,000; 


, 3,500. 


Neapel: 


» 


Königl. . . 


160,000; 


1 ? 


Edinburg: 


>5 


d. Advocat . 


150,000; 


6,000. 


Florenz : 


» 


Magkflbecch. 


140,000; 


; 12,000. 


Wolfenbüttel: „ 


Herzogl. 


140,000; 


4,500. 


Brüssel: 


» 


d. Stadt, . 


140,000. 




Esairial : 


5J 


d. Klost. S, 


y 








Loreng, 


130,000; 


15,000. - 


Madrid: 


W 


KönigL . 


120,000; 


1,000. 


Leipzig:. 


J5 


d. Univers. . 


110,000; 


2,000. 


Upii^a: 


» 


99 ^ 


100,000; 


6,000. 


Paris: 


99 


Mazarin. 


100,000; 


3,437., 


Löwen : 


V 


d. Univers. , 


100,000; 


246. 


Haag: 


. h 


Königl. . . 


100,000; 


? 


Wien: 


n 


d. Univers. . 


100,000. 




Florenz: 


9J 


Medic. Laur. 


90,000; 


3,000. 


Prag: 


99 


d. Univers« • 


90,000; 


300. 


Paris: 


99 


d. Instituts, . 


90,000. 




Venedig : 


99 


St. Marcusy . 


85,600; 


? 


Turin : 


99 


d. Univers.-. 


85,000; 


3,250. 


Kassel :' 


99 


Kurfiirstl. . 


85,000; 


1,200. 


Parma: 


99 


Herzogl. 


82,000 1 


, 3,000. 


Born: 


99 


d. Vaticans, 


80,000; 


24,000. 


Bologna: 


99 


d. Univers. . 


80,000; 


; 4,000. Dipl«». 


Stockholm : 


99 


Königl. . . 


70,000; 


2,500; 16,500, 


Hannover: 


99 


99 


70,0001 


i 2,000. 


Leyden : 


99 


d. Univers. . 


65,000; 


3,000. 


Heidelberg : 


99 


99 


65.000; 


? 


Basel: 


99 


d. Stadt, . 


65,000. 




Brüssel : 


1 
99 


Königl. . . 


60,000; 


, 1,100 [15,000 Bur- 
gund. Handschr.l 


Lüttich: 


99 


d. Univers. . 


60,000; 


437. 


Paris: 


99 


d. Louvre^ . 


60,000; 


? 


Paris: 


99 


d. Dep. Kam. 


53,000. 




Gent: 


99 


d. Univers. . 


51,000; 


556. 


Lissabon : 


99 


Königl. • . 


51,000; 


? 


Frankfurt a. 


M.„ 


d. Stadt , . 


50,000; 


500. 


Edinburg : 


99 


d. Univers. . 


50,000; 


? 



[20L] *Notice (Tun ManuscrU Armenien offer t ä PAea- 



Mmie Jh Srnni-Ftie^Bbourg par Af • JEr Baron de 
Hahn* Par M. Brauset. SL P^tersbourg» 8» 

[202.] * Rapport ä VAcad^mie imperiale des aciences aur 
la Bibliotheque Chinoise du Mus^e Asiatique. Par 
M. Brosset. St. Pdtersbourg^ de Vimprimerie de 
VAcad^mie imperiale des sciences» 8* 

[203«] * Stir les Mamiscrits Ethiopiens de Plnstitut orien^ 
tale de St. Petersbourg. Par M.^Dornn St. Peter a- 
bourg» 8» 

Dorn hat über die Aethiopischen Handschriften des Orien- 
talischen Institutes auch io dem * Bulletin mneniißque publie par 
VAcadimie imperiale des sciences de St Peter^botirg, T. IL 
N.X9 Mittheilungen gemacht; sind dieselben mit vorliegende 
Schrift vielleicht gleichlautend? 

[204.] * Sur .les Manuscrits Ethiopiens de. la Bibliothe^ 
que Imperiale de Saint - P^t er sbourg. Par M. Dom. 
Sti P^tersbourg. 8« 

Dorn hat über die Aethiopischen Handschriften der Kai- 
serlichen Bibliothek auch in dem * Bulletin sdeiitifique publik 
par VAcademie impiriale des sciences de St, Päersbourg, T, III, 
K 10 Mittheilungen gemacht; sind dieselben vielleicht mit der 
vorliegenden Schrift gleichlautend? 

Zum Jahrgange 1841. 

[205J * Catalogue of the law library of Harvard um- 
versity in Cambridge^ Massachusets. Cambridge. 8. 
228 SS. 

[206.] * Codicis Glogaviensis in Ciceronis de finibus bo- 
norum et malorum libris discrepans ab Ernestiana 
per Nobbium recognita recensione lectio. Auetore 
^ Dr. C, E. Schneider. Vratislaviae. 4. 33 SS. 

Einladungsschrift zur Geburtstagsfeier des Königs Fried- 
rich Wilhelm IV. von Preufsen. 






{S07*] ^GesdUfdite nnd gegcnwSrtige Elnrtchttmg der Gym- 
ntsialbibllothek. Programm zum Examen des Gym- 
nasiums und der Unter- und Realschule zu Cötlioi 
tm 31* März und ]• April 1841 vom Recior und 
Professor 6. L. A. Haniscli. Cötlien. 8* 35 SS. 

Die Schulbibiiotliek, als deren Begründer der ehemalige 
Bector der refornrirten Schule A. £. Renthe [1755 — Kiri] 
und, da unter Renthe's unmittelbaren Amtsnachfolgern wenig 
oder nichts für die Sammlung geschehen war, als deren Wie- 
derherstelier im J. 1802 der Rector Vetterlein anzusehen sind^ 
erhielt nach der Vereinigung der reformirf^n und lutherischen 
Stadtschulen die kleine Sammlung der letzteren, sowie bald 
darauf, einen Theil der Bibliothek des Regienings - und Cam* 
merrathes Hnch und neuerdings die von dem Herzoge fiir 500 
Thir. angekaufte Büchersammlung des Rectors Vetterlein: 
besteht gegenwärtig ans 5650 Bünden und Broschüren. 

' Uebersicht der in «ler Bibliothek eiugeiiihrten Anordnung [ia 
18 Rubriken] und die Gesetze über die Benutzung der Bücher 
sind in der vorliegenden Schrift mitgetheilt. Vgl. Repertorium 

, der gesammten deutschen Literatur. Bd. XXX. Liter. Mite 
p. 36, 

[208.] Katelog über die Bibliothek der Gesellschaft Flora. 
Dresden, gedruckt bei Blochmann. 8* 24 SS. Gratis. 

Der Katalog, als dessen Verfasser Professor Dr. Lowe^ 
d. Z. Bibliothekar der Gesellschaft, bekannt ist, verzeichnet 
die Bücher in alphabetischer Reihenfolge und wiederholt zu- 
gleich die „Gesetze für die Benutzung der Bibliothek,'^ welche 
bereits im ersten Hefte der Gesellschaftsmittheilungen zur Bf^ 
fentlichen Kenntnifs gebracht worden waren nnd deren nodi« 
maliger Abdruck zur gelegentlichen Vergleichung mit anderen 
derartigen Gesetzen hier nicht unpassend zu sein scheint Düe 
Gesetze lauten folgendermafsen : „1) Die Verleihung der Bu- 
cher an die Mitglieder der Gesellschaft geschieht in der^ Re- 
gel an jedem gewöhnlichen Versamodungstage (für jetzt der erste 
Donnerstag jeden Monats) gegen Empfangschein, jedoch nur 
zum eigenen Gebrauche. In dringenden Fällen werden auch 
noch zu anderer Zeit die Empfangscheine angenommen und 
die Bücher, dagegen ausgehändigt. 2) Der Empfangscheui 
muss enthalten : a) den Titel des Buchs , b) den Tag der 
Nachfrage oder des Empfanges, e) die gewünschte Darleihungt- 
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fast «od d) ctie eigenhändige Namensonterschrift des Empfan- 
gen. 3) Jedes geliehene Buch ist immer so bald als möglich, 
spätesteiys aber nach 4 Wochen, zurückzugeben; kann aber 
duin, wenn unterdessen nicht andere, der Zeitfolge nach zu 
berücksichtigende, Nachfragen geschehen- sind, gegen Erneue- 
rung des Empfangscheines sofort wieder geliehen werden. 4) 
Mehr als 3 Bände auf einmal an ein einzelnes Mitglied aus- 
xnseben, ist der Bibliothekar zwar befugt, aber nicht ver- 
pMktet; sondern er* hat dabei das Gesammtverhältnifs der 
Bibliothek etc. zu berücksichtigen. 5) Kupferwerke können 
nar an den Versammlungstagen der Gesellschaft « verlangt wer- 
den, da zu ihrer Ausleihung die Zustimmung des Directors 
oder Secretairs nÖtRig ist. 6) Bücher, welche verloren oder 
durch unvertilgbare Beschmutzung und Beschädigung , nament- 
fich der Kupfer , verderbt worden sind , werden von dem Lei- 
her sofort durch« andere unverletzte (auch im Einbände mit 
den übrigen Theilen übereinstimmende) Exemplare ersetzt. 7) 
Während des Monaf s April kann , der jährlichen Revisionen etc. 
ivegen, kein Buch aufserhalb des Bibliothek -Locals benutzt 
werden.^^ 

,{909.] * Katalog der Commerz - Bibliothek In flamburg. 
Hamburg, Druck von Voigt; [Pcrthes-Besser ^ Mauke.} 
4. VIU, 309 u. XVllI SS. Pr, n, 2| Thlr. 

* Die vorliegende Schrift soll, abgesehen von der höchst 
anständigen äufseren Ausstattung , nicht ohne bedeutenden in- 
neren Werth sein, ist aber leider, bei Gelegenheit des grofsen 
Hamburger Brandes, zum grofsen Theile verbrannt: die in 
der Druckerei und bei einigen Buchbindern befindlichen Exem- 
plare sind ein Haub der Flammen geworden und nur der ge- 
ringe Vorrath im Bibliotheklocalc hat sich erhalten. 

[810.] '*' Catalog der Bibliothek der Harmonie zu Hamburg. 
Zweite Fortsetzung. Hamburg. 8. 

mp * Catalog der Bibliothek der Harmonie zu Hamburg. Ham- 
burg. 1837. 8. 

* Desselben Cataloges Erste Fortsetzung. Hamburg. 1839. 8. 

Die Bibliothek, im Besitze von mehr als 4300 Werken, 
besonders geographischen, geschichtlichen und belletristischen 
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UMtop^ M, mü Amatae cMr nkM imbedeiitedeii Anuhl 
von Bachern 9 welche an di^ Vereinsmitglieder verliehen waraa^ 
bei dem Torjährigen Hamburger Brande ein Raub der Flammen 
-geworden. Mit Hilfe der geretteten Ueberreste und nnterstutit 
▼on mehren deutschen Buchhandlangen, welche der Gesell- 
Schaft ihre Verlagswerke unentgeltlich überlassen haben, hofil 
man bald wieder im Besitze einer recht anständigen Sammlung 
BU sein. 

[21L] Vierter Bericht des Kunst- und Gewerb -Vereinet 
zu Leipzig. EnthSlt: l) Mittheilungen aus den im 
Jahre 1840 gehaltenen Versammlungen. S. 3 — 31« 
2) Verzelclinifs der aufgenommeucu neuen Mitglieder* 
8. 32 u. 33. 3) Catalo^^ der Bibliothek, der Kiuttr 
Sachen-, Modell- und Münz -Sammlung« S. 34 — 

^ / 43. Leipzig, in Commisslon bei Schreck. 8. 43» 
SS. Pr. 10 Ngr. 

Der „Catalog der Bibliothek des Kunst- nnd Gewerb- 
Vereines" enthält: A Bücher, Nr. 1 — 278. B, Kunstsachen, 
Nr. 279—375. C. Modelle und Muster, Nr. 376 — 399. 
D, Medaillen -Sammlung, Nr. 400^—405. Das alphabetisch 
geordnete Bücherverzeichnifs,. welches, wenn auch nicht eben 
sehr bedeutende, aber doch nützliche und namentlich für die 
Zwecke des Vereines brauchbare Schriften aufweist y ist leider 
ohne alle Sachkenntnifs gefertigt: die Angabe des Ortes, Jah- 
res nnd Formates fehlen in der Regel. Die Forderung nach 
dergleichen Angaben mag vielleicht Manchem pedantisch m 
sein scheinen , ist aber nichts desto weniger bei Bücherverzeich- 
nissen, von welcher Art sie auch sein mögen, unerläfslich, dn 
man in sehr vielen Fallen lediglich mittels jener Angaben 
Schriften von einander zu unterscheiden im Stande ist. Was 
übrigens Angaben, wie p. 39. Nr. 232. „Sammlung von Be- 
richten verschiedener Gewerbvereine ,^ nützen sollen, läfst nch 
nicht leicht begreifen. Möchte man doch immer mehr nnd 
mehr zur Einsicht kommen, dafs die Fertigung von Bücher- 
verzeichnissen solchen Personen zu übertragen sei , welche we- 
nigstens eine Idee von den Anforderungen, die an ein nur 
leidliches Bücherverzeichnifs gestellt werden müssen , wenn auch 
nicht die Fähigkeit besitzen, dergleichen Anforderungen voll- 
konmien zu entsprechen. Hatte denn der Leipziger Kunst- 
nnd Gewerbe -Verein nicht ein einziges Mitglied aufzuweisen, 
welches der Fertigung eines Cataloges der Vereinsbibliothek mit 



gttitagcli €hadeTli4-MKMDHiiita(b lidi tHrtenuekea kiMuMe 
««I wollt«? 

^2.} * KaUlog Atr Biblioäiek des Nieder6sterreicliisclien 

Gewerb -Vereins. Wien, gedruckt bei Gerold. 8. 

^ . . . 

Die Bibliothek des Wiener Grewerbvereines , welche za An- 
fange des J. 1840 begründet worden war, ist in kurzer Zeit 
theils durch die Bemühungen des Vereines selbst, welcher durch 
' Kauf die nöthigsten Schriften herbeischaffte, theils durch die 
dnzelnen Vereinsmitglieder, welche durch reichliche Geschenke 
an Büchern mit einander wetteiferten, theils durch mehre 
' Buch- und Kunsthandlungen, welche die sämmtlichen Werke 
ihres industriellen Verlages dem Vereine unentgeltlich über- 
Ke(sen, so bedeutend gewachsen, dafs bereits 

za Ende April 1840: 305 Werke in 568 Bänden, 254 At- 
lasse u. Landkarten, 13 Kunsthefle, 5 geognostische 
Tabellen, 

zu Ende April 1841: 420 Werke in 1210 Bänden, 274 At- 
lasse u. Landkarten, 15 Kunsthefte, 5 geognostische 
Tabellen 

vorhanden waren, worüber die „Berichte des Bibliothek -Ver- 
Vialters, Johann Zahlbruckner^^ in den „Verhandlungen des 
iMederöstereichischen Gewerb - Vereins." Heft I. Wien. 1840. 
8. pp. 107 — 110. u. Heft IV. bas. 1841. 8. pp. 197 — 
199 nachgesehen werden können. Bei dem Bücherankaufe 
Vieminhte sich der Verein, auf Erwerbung von Wörterbüchern 
lind technisch -lexikpgraphischen Werken und namentlich von 
Monographieen einzelner Gewerbe Rücksicht zu nehmen , sowie 
^ nicht verabsäumte, einen Austausch der Vereinsschriften mit 
milderen gewerblichen Vereinen zu veranlassen. Zur Förderung 
^fr bequemeren und geregelten Benutzung der Bibliothek die- 
nei^ der vorliegende Catalog und das im 4. -Hefte der Ver- 
^insverhandlungen pp. 218— -219 mitgetheilte „Beglement für 
4ilf; Benutzung der Vereins- Bibliothek.^^ 
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ßl3#] Nattce (Ttm manuscrit de la bibliothdgue de Wol- 
fenhüttel^ relatif ä la France mMdionale; par 
MSI. Martial et Jules Delpit. S. Notices et Ex- 
traits des Manuscrits de la BibliotMque du Roi 
et autres BMiotheques. Tom. XIV. Part. 2. pp. 

296—458. Vgl. No. 217. 
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f9H4.} VeMahgm of ffrhtied bootä in tke BrUisk Mun 
9eum. Volume L [Edited by Ant. Pamzxi JTee- 
per of printed booke.] London^ priided by order 
of tke Trustees. foL IX u. 457 SS. Pr. 18 th. 

3t g" * Catalogus librormm impressörum , qui in Mubco Britantueö , 
adservantuTj ordine aJphahetico ^ dhpositus. [Studio Mat^ 
Ilarper et Jjfscough,] J'ol. I—IL London, 1787. fol. 

* Librorum imprenorum^ qiti in Museo Britannieo adatrvmm^ 
lur, Cataiogu9 ordine alpkabetico dispoiitns. [Studio A 
Eüis et Harv, Babtr,] VoH-^V IL London. 1813— 1819. a 

Dem alphabetisch geordneten BucherTerzcichnisse, wel- 
ches im vorliegenden Bande von A bis Azzurinius reicht, sind 
die aus 91 Paragraphen bestehenden Ruhs for ihe compilatiam 
of the Catalogue vorgedruckt. Das vom Herausgeber antei^ 
zeichnete Vorwort lautet folgendermafsen : yyThe rules on whick 
this Catalogue is based teere sanciionnd hj ihe Trusiees on the 
IS tk of July, 1839; and^ with the exception of such modi- 
ficoHons as have been found necessary in order to accelerate the 
progrest of ihe work, they have been strictly adhered to, Some 
addiUonal 'rules, ihe want of whicfi was not foreseen at ike 
.eommencement, are printed in italics. — The application of tke 
rules was left by the Trusiees io the discretion of ihe Editor, 
suhject to ihe condition that a Catalogue of the printed booh 
in the library up io the dose of the year 1838 be cotnpleied 
within the year 1844. With a view to the fxdfilment of this 
undertaldng it was deetned indispensable that the Catalogue shoidd 
be put to press as soon as any portion oft the manuscript could 
be prepared; cojisequently the early volumes must present omissiom 
and inaccwracies , which, it is hopedy will diminish in numher 
as ihe work proceeds, — L^ giving to the world the firsi volume 
of a Catalogue y which profnises to be of a^i unprecedented extent, 
the Editor thinks that it woidd be premature to name each gent- 
Uman in his department to whose zeal and talents he is in^ 
debted for much that will add to its usefulness. He looks fof^ 
vmrd to a continuation of the same assistance; and he, thereforSj 
reserues tili after the conclusion of the work iht particular ex~ 
pression of his obligations/^ 

[215.] * Select Papyri in ihe Hieratic charactery from 
the collections of tke British Mtiaetmtj edited by 
Edtv. Hawkim Sag. Keeper of the AntiquUie». Pari. 
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hPtatek S—XXXir, emuitming SmOkr F^rfri 
1. 2. 3. Lmdatu foL 34 KK. Fr. 21 ah. 



• ,,Die hier mitgetlieilteii Papyrus sind,^^ lagt die allge- 
meine Literatur- Teilung. V. J. 1842. Nr. 19. p. 344, ,,einer 
kurzen Notiz von Hrn. Hawkins zufolge, aus der Sammlung 
d^ verstorbenen Saüier zu Aix in der Provence im JaKre 1839 
för das biittische Museum requirirt worden, und -schon von 
ChampoUion (lettres Gentes de PEgtfpte. p. 21. ?2. 425. 426) 
und Salmlini (Campagne de Rham$es le Grand conire les Scheta. 
Manuicript hUraÜqae de Mr. Sallier, Paris 1835) besprochen 
worden. Die 34 Kupfertafeln enthalten 3 Papyrus. Der erste 
enthält den erwähnten Schriftsjtellern zufolge: Gebete und Lob- 
gesange, in welchen unter andern der Königsname Apophis 
(«ner der Hyhos) vorkomme. Der zweite eine Segnung des 
Königs Amenemhi L Der dritte ein Gespräch zwischen Rham- 
9et HL (Sewstrii) und gewissen Gottheiten, in Bezug auf des 
Ersteren Schlacht gegen die Scheta. Einen Theil dieses letz- 
ten Papyrus fand ChampolUon parallel mit einer Hieroglyphi- 
sohen Aufschrift des Rhamasseum zu Karnak, und diesen 
Theil hat Salvolini a. a. O. besprochen. Die lithographische 
Diarstellung der Fac-Simile^s^ welche yon . iVe(Aerc/i^ besorgt, 
and von Hrn. Birch^ einem der Employfs des britt. Museuro, 
lueaufsichtigt worden, läfst nichts zu wünschen übrig, sowie 
die vollkommene Correctheit durch alle früheren Arbeiten, die 
am von dorther gekommen sind, vollständig verbürgt wird/^ 

[216.] ^HalliweWa account of de MSS. in the Chee- 
tam library. Manchester» 8. Pr* 1 sh. 

^17.] Notices et Estraits des Manuscrits de la Biblifh- 
th^que du Bot et untres Bidliothdquei ^ publik par 
r Institut royal de France^ faisant suite aus Nq- 
tices et Estraits lus au Comitä dtabli dans VAca- 
^ dimie des inscriptions et belies -lettres» Tom* XIV m 
Part. % [Avec 6 planches.] Paris ^ mprimerie 
royale. 4. 458 SS., Titel u. Inhaltsverzelchnifs^ unge- 
rechnet. Pn 20 Fr. 

Notices et Extraits des Manuscrits de la Bihliothique du 
Roiy Lüs au ComiU itahli par Sa Majestd dans VAcadi- 
mie royale des Inscriptions Sf Beües-Lettres, Tom, L Paris^ 
dt Visnprimerie rayaU. 1787. 4. CH u. 603 SS. , Titel un4 
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laWliTcaeiduui« angereciiiMi. Tm. IL ikid. (789. 4. VUI 
n« 730 SS., Tit^ luagerechnet Tom. III. [Avee 3 pUmdbip.] 
i&t(I.*1790. 4. Vin VL. 650 SS., Titel ungerechnet. Natu 
" et Extraita des Manuicriti de la Bibliotbiqne NatiQuahy 
au ComÜ^ itahli dam la ci-devant Jcademie det Ifucriptiam 
k Bellet ' Lettres, Tom. IV. Pari$y de VimprimtrU da Im 
B^ubliqme. an 7. 4. XI f u. 715 SS., Titel ungerechnet 
JVotices et Extraits des Manuscrits de la Bibltothiqme Nm* 
tionale et auires BibUothcqaes , puhlUs par V Institut Naii^» 
nal de Firancef- Faisant auite aus Notices et Extraits loM 
au, Comit6 dttshU dans la ei~devant Acadimie des inscriptiamM 
et beües-Uttres. Tom. V. [Avec 6 planches,'\ ibid. an ViL 
4. XIV n. 744 SS. , Titel ungerechnet. Tom. VL iJam 
3 planekes,] ibid. an IX. 4. XII u. ^623 SS. Tom. ViL 
[Aoee U planekes.] ibid. an Xih 4. VIII, 308 «. 449 
SS. Notices et Extraits des Manuscrits de la Bibliothiqma 
hnpdriale et amtres Bibliothiques ^ publiis par VInstitut da 
France; Faisant suite aus Sotices et Extraits lus au CamUi 
4tabU dans VAcadimie des inscriptions et belles-lettres, Tohr. ^ 
VIII. [Aoec 1 planche.l Paris ^ de Vimprimerie impiriat^ 
1810. 4. VIII, 362 u. 382 SS. Tom. IX. ibid. 1813. 4. Vif; 
1 466 a. 270 SS. Notices et ExtraHs des Manuscrits d$ 
■la Bibliothique du Roi, et autres Bibliolh^ques ^ publiis pat. 
Vlnsititut royal de France; Faisant suite aux Notices et S^h' 
iraits lus au Comili etabli dans VAcadimie des inetriptkrtm 
et heUes-lettres, Tom. X. Paris ^ de Vimprimerie royaU. 1811^. - 
4. VI, 432 u. 298 SS. Tom. XL {Avee S planthesi] ibiil 
1827. 4. VI, 333 u. 395 SS. Tom. XIL ibid. 1831. 4.Via 
-■■■■■ (Vrj, 664 u. in SS. Tom. XIIL iAvee 6 ploncAei.] ÄmI: 
= 1888. 4. VIII [VI], 384 u. 306 SS. 

f Die vorliegende Abtheiiung enthält: 1. Notict d'un oBik 
fH: langue eatalane, manuscrit de Van 1375, conservi parmi in 
manuscrits de la Bibliotheque royale , saus le n^ 6816^ fand» 
ancieUj folio maximoy par MM. J. A. C. Buchen et J. Tastu; 
pp. 1 —152. ,yU Atlas se compose de six grandfls cartes e» 
poTchemin väin, coUees sur boisy peintes en coulewrs, or et argeni, 
et .renf ermies en un seid volame ä reliure andenne. On y trouva 
un grand nombre de ßgures d^hommes et d'animaux, et, ä cSlif 
des legendes dans lesquelles sönt expliquees les idies , du temps 
sur la giographie et Vhistoire. Chacune d^elles a 23 pouces dt 
kauteur sur IS de largeio'; elles se replient dans leur largeur en * 
deur feuilletSj chacun de 9 poitces de large. - Nous avoTis die- 
txibmi ces nx feiälles en deux iableaux .jet quatre cartee, Le» 
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m^gpuphtquetet askologique* ie cHte ^oique. Lu fuatre cor- 
tn repr^sentent VÜai du ^lobe en 1975; -elles <mt Üi en outre 
ifcw«^ pour $ermr aux marins ä düerminer lewr poniion en mer/* 
Mi Notice du manutcrit grec de la BibUoth^ue royale^ portant 
U »o 1874; par M. Segwer de Saint-Bri$son ; pp. 153—222, 
wovon ein besonderer Abdruck [No. 96] erschienen ist ,,Ce 
tmmuicrii^ peiit in-folio, tvr papier de coton^ a passd de la bi- 
hlieiheque Colbert, oü ü portait le n^ 4072, dan$ la Biblio- 
ikique du Roi; d'abordy sous le n^ 2602, put« sow ceUd qu^il 
p0Mede encore^ 1874. II apparUent au Xllle siede; il e$t icrit 
pmr tut« mal» exercie, ce gm' ne l'empeche pa$ de contenir des 
fmäes grosd&res; maisj au total, il parait eopii swr de bims 
pfiginaux: ,c*esi une colledion comme le sont la plupari des mar- 
miucrits, On y troujoe d*abord le CommerUaire d'Jdexandre d^A- 
pkndü^ sur les Tepiques d*Aristote, A la suite viennent plu- 
dewr* traith de rhäarique. 1^ Le traiti anonyme et inidit que 
mm puklions^ iniiirdi: Tk%vri tov noUtmov Xoyov, 2^ Le pe- 
tU traitd d^Apsine, JZc^l toip laxHitotvioiiiveov v^oßlruidTtov, 3^ 
Acdwi-d succede le morceau de Mintäianus,' IJbqI inizBtQ^fiataiv, 
4^f Vient la xi%9ri ^ijzoQixjj d'Apsine. Les seize dermeres feuil- 
\ßß du manuscrit sont remplies par la demiere section des ini- 
^ixrixa, ou discours du genre i^monstratif de Mdnandre,^^ 3. 
Nqifice d*un manuscrit grec contenant une ridadion in^dife des ja- 
Mm d^Esopei par M. E. Millerj pp. 223— 29:>. 4. [No. 213.] 
Nffice d\n manuscrit de la bibliotheque.de Wolfenbättel, relatif 
4 la France mMdienale; par MM. Martial et Jules Delpit; 
m.. 296 — 458, worüber Ebert, Zur Handschriftenkunde. Bd. 
If Xeipz. 1825, 8. pp^ 194 — 195 zu vergleichen ist. Nach 
Ebert ist die Handschrift ein Copialbuch aus dem Xlll. Jahr- 
handelte und ihrem Inhalte zufolge ungefähr so zu benennen r 
Mnognitiones y feuda, homagia^ juramenta fidelitaUs, donaÜones 
•fikifiie instrumenta publica, in Anglia ab a, 1250 ad 1276 
)posita. 



t^lS*] * Notice des Estampea espoades ä la Biblioikk- 
. . ^ que Boyale, formant un aper^ hkiorique des pro- 

dmts de la gravure etc. Par M* Duckeane* HL 

Edition, Paris. 8. 

X^ * Edition l Paris. 1837. 8. * EdUion IL Paris. 1839. 8. 

[219.] Geschichte der Bibliothek von St. Gallen seit ihrer 
Gründung «m das Jahr 830 bis auf 1841* Ans den 
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Qienen bearbeitet aaf die tiuseiidiShrfge JöbelfeMr 
von Bibliothekar [Fr,] Weidmann. [Nebst einem TI- 
telknpfer und einer Titelvignettc] 8t. Gallen, [Dnu& 
Ton Schläpfer in Trogen.] 8. IV u. 493 SS. , Ti- 
tel, Weilischrift u« YcrzeicliuiCü der Bericlitigangea 
angerechnet. Pr. 4il Tiilr. 

Der Verfasser erzählt in 52 theils längeren, theils kilrze- 
len Abschnitten (pp. 1 — 212) die Gesch clite der Bibliothek 
Ton ihrer Entstehung an' bis zu dorn Jahre 1841 und knüpft 
daran in 3 anderen (pp. 212—215; einige Nachrichten über 
cKe jetzige Verfassung. Ohne Zweifel schien es ihm nicht thun» 
lieh, das Ganze in einzelne Hauptj)erio(len abzutheilen, welche 
freilich dem Leser die Uebersicht erleichtert und zugleich alt 
Buhepnnkte gedient haben würden. Von diesen Abschnitten 
erzählt der erste (pp. 1 — 12) die Schicksale der Sammlung 
bis znni Jahre 924, in welchem Zeiträume sie sich durch tkm 
Eiier mehrer Aebte reicher Zußüsse zu erfreuen hatte, der 
swfite (pp. 12 — 14) giebt Nachrichten von einigen Bibliothe* 
karen der damaligen Zeit. Schon seit dem Anfange des Xw 
Jahrhimdertes aber begannen, wie der Verfasser sagt, düstere 
W<^en am Horizonte von St. Gallen aufzusteigen, und die 
nächstfolgenden Jahrhunderte (bis 1200) brachten mancherlei 
Unglöcksfaile über die Bibliothek, wovon die Abschnitte III n. 

IV (pp. 14 — 26) Näheres berichten. Noch unglücklicher Mr- 
ren die Schicksale während des \I1L u. XIV. Jahrhundeftei^ 
welclie der Verfasser das Zeitalter von Eisen nennt: der ^änn 
Ikh^ Mangel an wissenschaftlicher Bildung bei den daoäaS^i^ 
Aebten war grofsentheils Ursache davon, wie die AbsshnitCd 

V — VII (pp. 27 — 38) darthun. Auch während der ersftft 
Hüfte des XV, Jahrhundertes erlitt die Bibliothek neue bedett«> 
tende Verluste , namentlich durch die Italiener Poggio und Cenr- 
dos (Abschn. Vlil — IX, pp. 38 — 50), bis sie durch eintgn 
verständige Aebte in der zweiten Hälfte dieses Zeitraumes wie? 
der einigermafsen emporkam (Abschn. X — XI. pp, 50 — 5Ö.)i 
Das 21eitalter der Reformation war der Sammlung wegen der 
politischen Unruhen in St. Gallen ebenfalls ungünstig nM 

'brachte ihr manchen Schaden (Abschn. XII — XIII, pp. 55?^ 
65)f den die zunächst darauf folgende Zeit durchaus nicht MfL 
ersetzen im Stande war (Abschn. XIV— XVllI, pp. 65 — 79)J 
Nachdem im XIX. Abschnitte (pp. 79 — 87) noch von den 
Bibliothekaren im XVII. Jahrhunderte die Rede gewesen und 
im folgenden XX. (pp. 87—^88) ein Blick anf den Bestand 
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4et BMhMk i^6r 1718 geworfen tmrdeii »t, enihlt der 
Vtrfawer (Abscho. XXI —XXIV, pp. .89 -^111). die Beraabung 
der Bibliothek in Folge des Bürgerkrieges im J. 1712, worauf 
h\8 zum J. 1768 eine erfreuliebere Periode wieder eintrat (Abschn. 
XXV~XXXI, pp. 111^129). Der Brand des Kloster« St. 
Hasien im letzteren Jahre »raubte auch ihr einige Handschrif- 
ten (Abschn. XXXn, pp. 130 — 134); dagegen wurden seit» 
dem wieder mehre Erwerbungen gemacht (Abschn. XXXIII 
—XXXVI, pp. 134 — 149). In den Abschnitten XXXVII-^ 
XLI (pp. 150 — 178) werden die Bibliothekare von 1718 bis 
%m Aunösnng der Abtei namhaft gemacht Die folgenden 
Abschnitte XLII— XLV (pp. 179 — 190) erzählen die Schick- 
•ale der Bibliothek während der französischen Invasion, wo 
sie, >ald hierhin, bald dorthin geflüchtet ^ nicht eher einen 
fetten Sitz fand, bis sie 1804 nach St. Gallen zurückgebracht, 
geordnet und zur allgemeinen Benutzung brauchbar gemacht 
wnrde (Abschn. XLVI — LH, pp. 190-212).— Dieser bi- 
■torischen Darstellung sind 5 Beilagen zugegeben, nämlich: 
L Das Leben des verdienstvollen Bibliothekares P. Pins Kolb 
(geb. 1712, Bibliothekar seit 1748, gest. 1762) samrat dessen 
nachgelassenem Briefwechsel mit einigen Gelehrten in einem 
kurzen Auszüge und einer Notiz über seine ungedmckte Chro- 
wSk. des Frauenklosters St. Katharina bei Wyl; pp. S19 — 359. 
If. Zwei Bücherverzeichnisse der St. Gallischen Bibliothek aus 
dem IX. Jahrhunderle und vom Jahre 1461. 'Das erstere [No. 
102] hat der Verfasser mit kurzen historischen und kritischen 
Noten begleitet; pp. 360 — 422. III. Zwei Verzeichnisse der 
im J. 1712 nach Zürich abgefnhrten und noch daselbst be- 
findlichen sanctgallischen Handschriften, «.nach den von J. J« 
Sdbeuchzer, b, von H. Waser verfertigten Katalogen, und ein 
drittes Verzeicfanifs der in St. 'Gallen seit 1712 vermifsten Ma- 
Buscripte von dem Bibliothekare P. Kolb; pp. 423 — 441. IV. 
Acten^ücke der Regierimgen von Bern und Zürich in Betreff 
der Abführung und nachherigen Restitution der Stiftsbibliothek 
BB St Gallen; pp. 442 --449. V. Uebersicht einiger Haupt- 
bestandtheile der Stiftsbibliothe|<: und der Münzsammlung in 
St Gallen 1841$ pp. 450 --478. Ein Anhang (pp. 479^. 
403) liefert, als Zugabe zur Jnbelfder, Fragmente ans Not^ 
ker's I.«^endes H. Gallns, welche Canisius {Antiq, lect.T, V, 
ff* 790 sqq.) nicht herausgegeben hat. £. O, V. 

* ■ * * 



(fSld^.} EteiapefUii. Zeltsdirtfl für Bibliothek wlMentth«ft, 
llabdschriffenkande und filtere Lftteratar. Im Ver- 
, eine mit Bibliothekaren und Litteraiurfreunden h^r- 
niufgegeben v.on Dn Robert ISaumann« Dritter Jabr- 
, gaug«. Mit zwei lithographirten Blättern« Leifn^, 
WeigeL 1842. 8. Vi, Hauptbl. 384 a. Intelligeossb). 
192 SS. Pr. 4 Thlr. 15 Ngr. 

J5S* No. 1. 98. 

Der Herausgeber ist bei dem vorliegenden Jabrgange der 
Zieitichrift von den Herren Jack in Bamberg, Sotzmann in 
Berlin, Scheler in Brüssel, Klein in Coblenz, Vogel in Dres- 
den, 21acher im Haag, Hoffmann in Hamburg, Hänel, Klee, 
Seyffarth und Wachsmuth in Leipzig, Hermann in Marrbufg, 
Mafsmann in München, 'Spirk in Prag, Jacob in Schiilpforta| 
Moser in Stuttgart, Schmidt in Tambach, Fallati und Kiüpfiil 
in Tübingen, Schunemann in Wolfenbüttel und Reufs in Würz- 
hnrg mit Beiträgen untei stützt worden: von diesen 21 Herren 
iKrtlen bereits zum ersten Jahrgange 5 unter 25 sowie sofli 
zweiten die nämlichen 5 und 2 neue unter 26 Mitarbeitern 
Beiträge geliefert. Dafs der Herausgeber selbst auch diesmal, 
wie bei den beiden früheren Jahrgängen, sich nicht die Mii^ 
genommen habe, für das Gedeihen seiner Zeitschrift dnrtli 
eigene namhafte Arbeiten Sorge 'zu tragen, ist leider auch 
diefsmal zu bedauern: aufser einem kleinen Aufsatze „aber 
einige in der neueren Zeit aus den Handschriften der Stadt- 
bibliothek zu Leipzig herausgegebene Anecdota'' hat der Her» 
ausgeber nichts weiter als die höchst dürftige Bibliothekchronik 
und Miscellen geliefert. Zwar stehe der Herausgeber, heiftt 
es im Jahrbuche der deutschen Universitäten. H. p. 159 Fon 
Serapeum, gewissermafsen nur als der Mittelpunkt des Untere 
nehmen» da und könne und solle seine Leser mit eigenen Ab- 
handinngen nicht über Gebühr beschäftigen , sondern von allen 
Orten Material herbeischaffen; aber das Verlangen, dafs der 
Herausgeber ein paar eigene tüchtige Aufsätze liefere, soll doth 
wahrhaftig mit der Forderung , dafs der Herausgeber seine L6- 
ser mit eigenen Abhandlungen über Gebühr beschäftige, nidit 
etwa gleichbedeutend sein ? Und wenn übrigens die Leser im 
ersten Jahrgange des Serapeums die weitschweifige nnd platz- 
raubende Collation des Leipziger Codex Annales Fiädenses so- 
wie einige andere Mittheilungen des Herausgebers sich gefallen 
lassen mufsten, so werden sie hoffentlich auch gertf mit ein 



ptBff loAtigcn gtoüetm AiMten Naamann's mak beadiäfügai 
lassen.' Za. bemerken ist, daf« die grofsere Zahl der im drit- 
ten Jahrgange mitgetheilten Aufsätze dem Gebiete der Biblio- 
th^wissenschaft und zwar der Bibliöthekenkunde , der Klei- 
nere dagegen blos der Handschriftenkunde und alteren Lite- 
ntnr angehört 

JL. Biblioihelcoaomie« 

[221*]. L. A. Constantin. Bibliothekonomie oder Lehre Ton 
der Anordnung, Bewahrung und Verwaltung der Bi- 
bliotheken. Ans dem Französischen. [Mit sechs li« 
thographirten Tafeln.] Zweite Tom Verfasser darch- 
l^esehene mid y ermehrte Ausgabe. Leipzig, Weber, 
ä XII u. 219 SS- Pr. 14 Thlr. 

No. 3. 



Ueber die Veranlassung und das Wesen der vorliegenden 
«weiten Ausgabe sagt das Vorwort Folgendes: ,,Als der ersten 
Auflage von L. A. Constantin's Bibliothekonomie rasch eine 
^Weite folgte 9 wandte sich der Verleger mit dem Gesuche um 
eine Revision seines Werkes fiir Deutschland an den Verfasser. 
Herr Constantin entsprach diesem Wunsche, zugleich aber in 
einer Weise, die man als eine Vergeltung fiir die günstige 
Aufnahme, welche sein nützliches Werk auch in Deutschland 
fimd, ansehen möchte, indem er Verbesserungen und. Zusätze 
anfügte, welche selbst in dem Originale fehien.^^ Zur ge- 
flaueren Charakterisirung dieser Ausgabe mufs aber . aus jien 
9ur Abendzeitung gehörigen Blättern für Literatur und bil- 
dende Kunst V. J. 1841. Nr. 103 noch Folgendes hinzugefügt 
werden. „Die Schrift besteht aus zwei Bestand theikn, vov 
defken der Eine pp. 1 — 154 nichts weiter als der genaue und 
«Averänderte Abdruck — einigen Spuren zufolge scheint die 
Beseichniing „Abdiuck^^ fast kaum zu passen und die Vermu- 
thung nicht grundlos zu ~8cin , dafs man zum Behufe der vor- 
liegenden Ausgabe rückständige Exemplare der Ersteren ver- 
WMidet habe — des in der ersten Ausgabe pp. 1 — 154 Mit- 
getheilten enthält, und der Andere aus Veränderungen und 
Vermehrungen besteht. Als Veränderungen sind der Titel pp, 
I — H .und das Vorwort des Verfassers pp. VII -^X zu be- 
aeichnen, als Vermehrungen hat man das Vorwort des Ueber- 
setzers \v^. 11 1 — IV, Constantin^s Brief an die Verbgshandlong 



pp.y— VI) eÜMtt Theü der Inlialtsaazeige pp. XI — XIII und 
den SchluCi des Textes pp. 154 ($. 16) — 219 anzuseheo.^^ 
Es scheint zweckmäfsig zu sein , den unveränderten ersten Be- 
standtheil, worüber im eisten Jahrgange bereits gesprochat 
worden ist, hier ganz unberührt zu lassen und nur über den 
Zweiten einige Bemerkungen aus den Blättern für Literatur 
und bildende Kunst a. a. O. mitzutheilrn. ,)Mit Umgehung 
des Vorwortes des Uebersetzers , des Briefes Constantin's und 
der Inhaltsanzeige, die etwas Bemerkenswerthcs nicht gerade 
bieten, wendet sich der Unterzeichnete [Petzhold t] zu dem 
▼ermehrten Texte, welcher pp. 154 — 196 mit Zusätzen zu 
dem in der ersten Ausgabe schon begonnenen Abschnitte über, 
die systematische Klassification, pp. 197 — 203 mit den In- 
kunabeln, j>p. 203 — 212 mit den Handschriften und pp. 212 
— 219 mit den Autographen, Kupferstichen und Medaillea 
sich beschäftigt, Dafs der Verfasser alle diese Gegenstände^ 
die mit unverzeihlicher Fahrlässigkeit in der ersten Ausgab^ 
ganzlich übergangen worden waren , in der vorliegenden Schrift 
einer weiteren Besprechung unterworfen hat, ist sehr dankens- 
werth, um so dankcnswerther, je interessanter die Gegenstände 
selbst sind; manches Interessante liefert namentlich der Ab- 
schnitt über die systematische Klassification, wo mehre Systems 
der in den Bibliotheken angewendeten Ordnung zur behebigen 
'Auswahl zusamengestellt sind. Der Verlogor, welcher das In-; 
teressante dieses Abschnittes auch gefühlt zu haben scheint^ 
hat nicht Anstand genommen, Einiges davon noch vor dem 
Erscheinen dieser. Ausgabe in den Blättern der Prelszeitung 
mitxntheilen, wie pp. 154 — 161 in der Prefszeitung v. J. 184L 
No. 2. pp. 9 — 13 über das bibliographische System Gar- 
nier's, Nande's und der königlichen Bibliothek zu Paris und 
pp. 161 — 180 daselbst No. 7. pp. 53—55. No. 25. pp. 20X 
— 207 über das System des Kataloges der Bibliothek des 
Stsatsvathes zu Paris. Die Systeme Brunet's pp. 180 — 18&y. 
des Marquis de Fortia d^Urban pp. 185 — 187, Daunou's pp, 
187 — 194, Ersch's pp. 194 — 195, Meusel's p. 195, Hi». 
fidtt' pp. 195—196 und Schret tinger 's p. 196 sind in der 
Preilneitung bisher unerwähnt geblieben ; vielleicht defshalb^ 
weil dem Verleger doch nicht entgehen konnte, wie unpassei|d 
es sei, das nämliche Gericht den Lesern zweimal aufzutischeon 
da er ohnehin die Geduld der Leser auf eine harte Probe ge- 
stdlt hatte; denn den Lesern — und zwar solchen,, welche 
bereits die erste Ausgabe um den Pieis von Ij- Thaler sich 
erkauft hatten — eine zweite Ausgabe für den Preis von l-j^ 
Thaler zu bieten, die nichts weiter als 18 Zweiundzwanzig- 



tMlef (t5 '=MPP' l<^iM «Mder effiten A«igabe'+ 8 = 
pp. 154^^180 aus der Pre(tzeitung) Altes und 4 ZweiiiaJl- 
xwaDzigtheile (pp. ISO — 210) Neues enthält, ist fast mehr, 
ab irgend Jemandem zogemuthet werden darf.^^ 

II- ■ 

pÖ2i] Wegweiser fiir Begründer und Vorsteher von Stadt«, 
Schal' und Volksbibliotheken. Ein Verzeichnifs em- 
pfehlenswerther , fand sich iur Stadt-, Schul- und 
Volksbibliotheken besonders eignender Schriften. San- 
gerhausen, Rohland. '8. 55 SS. Pr. 5 Ngr. 

,,Der Zweck ,^^ sagt die Redaction im Vorworte, „welcher 
Horch das vorliegende Verzeichnifs erreicht werden. soll, giebt 
•ich zwar schon auf dem Titel genugsam zu erkennen», näm- 
Bch bei Errichtung von Volks-,. Schul- etc. Bibliotheken den 
Begnmdem eine Auswahl zu diesem Behufe sich eignender 
Schriften darzubieten, durch die nicht nur Bildung des Vol- 
kes sowohl in Bezug auf Herz und Gemnth, als auch in Be- 
sag auf andere in das bürgerliche und praktische Leben ein- 
grafende Kenntnisse und Fertigkeiten befördert werden kann. 
D<^noch hielten wir es fiir angemessen, diese Zeilen voraus- 
toÄicfaicken, um unsere Ansicht über Volks- und Schulbtblio- 
tkeken auszusprechen und uns über die Aufnahme mancher 
«tipassend scheinenden Bücher zu rechtfertigen. Nämlich wir 
Ruhten auch Lehrbücher von der Aufnahme nicht ausschliefsen 
xü' dürfen, weil die meisten Lehrer, wenn sie sich ihre Fort- 
bildung auch noch so angelegen sein lassen, bei ihrer gerin- 
gen Besoldung nicht immer im Stande sind, sich die nöthigen 
Lehrmittel anzuschaffen, und demnach käme der Nutzen im- 
mer wieder der. Schule zu Gute , wenn dergleichen Schriften 
för den Lehrer in Schulbibliotheken angekauft würden, abge- 
sehen davon , dafs si^ gewifs auch mancher Andere gern bie^ 
jfiitzt. Desgleichen haben wir auch Andachtsbüchern einen 
Phitz vergönnt, da auch nach diesen häufig Begehr ist, und 
liicht^eder, der dieses Bedürfnifs ^fuhlt, sich solche kaufen 
kann.^ Zur besseren Erläuterung dieses Vorwortes ist jedoch 
ta bemerken, dafs die Schrift nichts weiter als das Erzeug- 
idfs eines speculirenden Buchhändlers zu sein scheint, wel- 
cher seine Verlagsartikel sowie die einiger seiner Genossen, 
ab Krieger's in Kassel, Raw's in Nürnberg, Fleckeisen^s in 
Helmstadt, Schönens in Eisenberg, Zeh's in Nürnberg, Häs- 
p(^*s in Hall u. A. auf diesem Wege an den Mann zu brin- 
gen sucht. 



^iSw] Aotgewililte Volks*, Dorf-, und Wander- Biblio- 
thek^ bestehend in 230 verschiedenen gemeinnützigen 
Schriften , deren Wertli darch Literatnrzeitangen and 
andere kritische Blatter anerkannt und nachgewiesen 
ist und welche, sobald sie zasammengenomnien weir- 
den, hiermit bis zu Ende des Jahres 1842 im Preise 
noch unter die Hälfte herabgesetzt und statt des La- 
denpreises von 226J Thlr. für 100 Tlilr. preufs. 
Courant, oder 175 fl> verkauft werden. Nebst Rath- 
schlagen über zweckmäfslge Anschaffung, Benutzung, 
Verwaltung und Vermehrung von Dorf- und Wan- 
derbibliotheken vom Rentamtmann Carl Preusker wm 

* Grofsenhayn. Weimar, Voigt. 8. XVI u. 110 SS. 
Pr. 5 Ngr. 

Zur genaueren Kenntnifs der vorliegenden Schrift, dereil 
Beschaffenheit theil weise schon ans dem Titel sich ersehen 
läfst, ist noch zu bemerken, dafs siö ihrem Hauptbestabd- 
theilc nach nichts weiter sei, als ein Auszug aus dem Voigt*-^ 
sehen Lagerkataloge, der bereits im J. 1841 unter dem Titel 
^^Ausgewählte gemeinnützige Bibliothek für alle Stände^^ ver-. 
offentlicht worden ist. Die Pi eusker'schen Rathschläge , dli^ 
zur Einleitung und Empfehlung der Schrift bestimmt, Voigt 
pp. IX — XVI mitzutheilen für zweckmäfsig erachtet hat, bie- 
ten nichts Neues, da der Verfasser in einem besonderen Heft- 
chen „Uiber zu errichtende Lesezirkel für Dorfgemeinden ; eine 
Bitte an die Herren Geistlichen und Schullehrer hiesiger Ge- 
gend. Grofsenhayn. 1839 8. 2 Bll." den betreffenden Gegenr 
stand auf ähnliche Weise bereits besprochen und seitdem nidkt. 
(eicht Qne Gelegenheit versäumt hat, um diesen Aufsatz und 
^ifien Inhalt wieder in das Gedächtnifs der Leute zurü^kr 
zurufen. 

[224.] Einige praktische ßemerkungen und Wunsche riÜMNr^ 
die öifentliclien Bibliotheken in Preussen. S.'Sei«* 
peum. Jdhrg. III. No. 15. pp. 225—240. No. lÄ 
pp. 241 — 256. ;."''!. 

[225.] * Einige praktische Bemerkungen und Wünsche Tiber 
die öffentlichen Bibliotlieken in Preussen. Aus dem 
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^,Sehi]ie«m^f [iVo. 15* pp. 23&— 210» No. 16. pp« 
S^l-«-256] besondert tbgedrodit Leipzig, Weigel. 
8- 21 BB. Pr. 7i Ngr. 

Diö anonym erschienene Abbandlung , welche in 7 Kapi- 
Idb die Aofäitellung der Bücher, die Kataloge der Öffentlichen ' 
Bibliotheken, die Vermehning und Benutzung derselben, die 
Verzeichnisse des jährlichen Zuwachses der preufsischen öffent- 
lii^en Bibliotheken und den Druck eines vollständigen Kata- 
loges derselben, die Central -Landes -Bibliothek und die Biblio- 
thekare bespricht, sowie in einem 8. Kapitel eine Schlufsbe- 
merkung daran anknüpft^ ist als eine ganz vortreffliche zu 
bezeichnen, und wenn sie auch mancherlei Anfechtungen zu 
bestehen haben wird, so werden doch diese nicht im Stande 
■ein, jenes Lob ihr zu schmälern. Die allgemeinen bibliotheko- 
nomischen Bemerkungen erhalten durch die praktischen Hin- 
webqngen auf die in den Preufsischen Bibliotheken und na- 
mentlich in der Berliner befolgten bibliothekarischen Grundsätze 
einen besonderen Werth. Mögen bald Andere, denen die 
K^ntnifs der Bibliothekpraxis anderer Länder zu Gebote steht, 
dem Beispiele des Verfassers folgen, und das, was dieser für 
Prenfsen gethan, fiir andere Länder thun. 

[296.] Bemerkungen über die öffentlichen Bibliotheken, mit 
RiYcksieht auf den Aufstatz in No. 15. [pp. 225 — ' 
240. No. 16. pp. 241 — 256] des Serapenras. Von 
Bibliothekar Dr« Kliipfel in Tübingen. S. Serapeum. 
Jahrg, HL No, 19. pp. 289—297. 

)t^ No. 224 ^ 225. 

Der ^Verfasser Terwirft die strengwissenschaftlichen, in 
ipedelle Systematik durchgeführten Kataloge und^ will blo» 
systematisch geordnete Standkataloge , soweit in denselben eine 
Systematik sich durchHihren läfst, auf den Bibliotheken in An- 
wendung gebracht wissen: zur Verdeutlichung der darüber ge- 
nachten Bemerkungen sind Angaben von der Anordnung der 
Tibingcr Universitätsbibliothek beigebracht, die aber wohl 
sdiwerlich auf allgemeine Billigung rechnen dürfen. In Bezug 
auf Vermehrung und Benutzung der Bibliotheken ist gleich- 
falls auf die Praxis der Tübinger Bibliothek hingewiesen. 



Jr« Bttnotliekeiilnuide« 

l^Sn.] BlUlothckchroiilk and Misccilaneen. Von Stadibi- 
bliothekar Dr. Naumann in Leipzig and Director Dr. 
Klein in Coblens. ä. Serapeuni. Jahrg. 111. No. 3. 

pp. 47—48. No. 7. p. 112. No. a pp. 124—128. 
No. 10. pp. 159—160. Wo. 11. p. 176. No. 12. 
pp. 191 — 192. No. 14. p. 224. No. 17. pp. 269 
— 272. No. U. pp. 330 — 33G. xNo. 22. p. 352. 
Np. 24. p. 384. 

No. 11. 105. 



.[228.] Histoire des Bibliotheques pubUgues de la Belgi- 
que^ Par P. Namur^ Docteur en phüosophie et 
lettres^ Conseroateur-adjoint et Chef de la Ire 

* 

seetion de la Bibliotheque royale de Brujcelles* Jbme' 
IIL Bibliotheque de Li^ge. a. u.-d. 1\ Histoire de 
la Bibliotheque publique de Liege. [Ai^ec une plan- ' 
, che reprdsentant la^ Bibliotheque de Lidge.] Bruaret- 

les et Leipzigs Muqnardt, 8. VIll u. 206 SS. Pr, 
2i Thlr. 

No. 16. 109. 



Die Lobrede, welche Namur wegen seiner Schriften und 
namentlich wegen seiner Geschichte der Belgischen Bibliothe- 
ken neuerdings in <!er allgemeinen Prefszeitung ▼. J. 1842. 
No. 89. 90. pp. 818 — 819 erhalten hat, macht eine beson- 
dere Empfehlung iits vorliegenden Bandes hier überflüssig: hier 
mag es hinreichm, den Inhalt desselben kurz mitzutheilen nnd 
sa bemerken, dafs der dritte Band in Hinsiebt seiner Behand* 
lang mit den beiden ersten im Wesentlichen übereinstimme. 

§. /. Etat des lettres dans le pays de Li^ge vers la fin du 
IXe et au Xe siede. 

§, II. Bibliotheques particulieres de Li^ge avant 1732: däns 
les cloitres de St Lambert , du couvent des R^coUeti, 
de Vabbaye de St, Laurent, de Vabbaye du Val-St- 
Lambert pres de Seraing, dans le prjßwrd des chanoines 
r^gtdiers de St. Croix, de Vabbaye de St, Jacques, du 
couve7it des Äugustins ä Huy et de Vabbaye. dt Lobbes, 



§. in, OrMüm fßM MUoik^iim. /Miqii0rä Li4g€ en 1732. 

Pnmier noyau et premier cattdogue, 
§, IV. Biblioth^ques parUaJierei de Lüge au ^Vllle nkde: 
de Omllaume de' Loiiwrex, du Baron de Crassier, de 
Mr. de Stoupi, de J. F. J. de Eier, de MariMey de 
,j; Jewi Gualtier.de Sluse, de Sarolea de Cheraite, etc. 

XfJ V. EnlkwmeAl de la bibliothkque de Li^ge, vm.l794. 

.' |. .F/., Formation d'une nouveüe hihUetheque par suite de la 
i : suppression des äablistementi religieux en 1795, Mr. Bas- 

senge nomme bihliothicaire, 
5. Vlh Bibliotheque du sMnaire ipiscopal de Li^ge. 

§. . VIIL Mr. Terwangne^ nommd hihliothicaire en 1812. Nour 
veau catalogue de la bibliotheque. 

§• IX. Cession de la bibliotheque de la ville ä Vuniversiti de 
Li^ge, en 1817. 

§. X. Personiiel de la bibliotheque de Li^ge depuis 1818 jüs- 
qu'ä ce jour. 

§, XI. Premier reglement pour le service de la bibliotheque de 
Lüge^ en 1821. 

'§. XII. Catdlogues de la bibliotheque de Vuniversiti de Li4ge, 
Systhne bibliographique adopte ä cet effet, 1812. Da- 
selbst p. 71. „Le premier bibliotMcaire de Liege a-t-il 
■pris la resolution de commencer sous peu la py^ication 
du catalogue mModique de la bibliotheque dont les soins 
lui sont confih, d* apres un nouveau sydeme.'^ 

- §. XIII. Nouveau reglement pour les bibliotheques des Uni" 
' versiUs de Liege et de Gand. 1837, 

.$• XIV. Mantiscrits de la bibliotheque de Vuniversiti de Li^fgß. 

Daselbst p. 88. Nr. 44. Nomina benefactorwn bibliotke- 

,:-,.,. . CM collegii societatis Jesu Leodii. 1637. fol. MS. suir 

•• pap. de 131 /. Nr. 45. Catalogus alphabeticus hibUothe' 

! cae me^joris • societatis Jesu Leodii. fol. MS. du XV HI. 

. ' r siede sur pap. de 306 /. Nr. 46. Catalogue d'emprunt 

et catalogue de placement des livres de la bibliotheque 

des J^suites de Liege, fol, 'SLS. du XVIII. siede sur pap. 

§. XV. Incunables de la bibliotheque de Vuniversiti de Liige. 

: , §, XVI. Coup d*oeil sur les prindpales acquisitions faites pour 
ia bibliotheque de Liige, depuis 1817 jusqu*en 1841. 

§. XVII. TaUeau des d^penses faites pour campte de la bi- 
bliotheque .de Vuniversiti de Lüge, depuis ISll — 42. 
Daselbst. ,^Acquisitions de livres et rdiures. Suhsides or- 
dinaires. 



1»17 . . A l^fiflOy 00 «Ml M Jr. 38,005, S3 

1818 . . „ 2,500 „ 5,291, 00 . 

1810 . . „ 2,500 „ 5,291, 00 

1820 . . „ 2,500 ^ 5,201, 00 

1821 . . „ 2,500 „ 5,291, 00 

1822 . . „ 2,500 „ 5,291, 00 

1823 . . „ 2,213, 40 „ 4,683, 59 

1824 . . „ 3,000 „ 6,349, 20 

1825 . . „ 3,000 „ 6,349, 20 

1826 . . „ 3,000 „ 6,349, 20 

1827 . . „ 2,800 „ 5,925, 92 

1828 . . „ 2,800 „ 5,925, 92 

1829 . . „ 2,800 „ 5,925, 92 

1830 . . „ 5,400 „ 11,428, 57 

1831 . . „ 2,743, 67 „ 5,806, 67 : 

1832 7,237, 15 

1833 2,139, 59 

1834 7,119, 89 

. 1835 4,385, 61 

1836 14,514, 91 

• 1837 10,228, 61 

* 1838 10,467, 57 

1839 10,343, 93 

1840 10,000, 00 

1841 10,088, 45 

Total fr. 209,794, 63* 
,' Competition aettuUe de ladite bibÜothique [400 ManaMor. 

60 d 70,000 voi. tmpr. 20,000 diuert.]. 
§. XVIII. Dons fmtt ä ta Mdiotkeqtte de Lüg* depuü ISi^l 

, jutqu'en 1841. 
§. XIX. Notice gin&rale twr Vunivertiti de LUge \r4^gii 
par le profe**eur^ Mr. Ledtrouttart et iruMe däfu ' U 
* Journal de Litgt. 1841. n<" de$ ll, 12 e(.16 ckxM.] 
wovon der Abschnitt pp. 186 — 189 fiber die Biblior 
thek handelt 

Zu erwähnen bleibt, dafs Namnr bei der Aucfn'b^tung 
seines Geschichtswerkes die Beantwortung folgender Fragen nch 
aufgegeben hat; 

1. Exüte-t-il d'andeniu* bibliotki^put dm* les provüuti 
; bdgiqut*? 

2. Qud en e$t U nombref 

8. Quelle tU leur dinomnaUon aneienne ou xouvallEf ? 
4. Dans qud* Heus tont -eilet »tuituy ,,., • .. 



5.' 4iM'\M ontM Iff dMeiMuM A hMiM^mrtk jus- 

S.'i H joUr? 
uel ed le nombre des voluMe* imprimes ou manuscrits 
de ÜjfH'enie naiure? Quelh$ $ont les matieres «ntfe les- 
^Ue» $e divise le d(^pSt? ' 

7. Quäh genres d'ouvrages daminent Jans ce$ d^SU lit- 
ti'raire$f 

8. Y exisU't'ü beaucoup d'oavrsges imprimh deptäs tin- 
venUen de Virnprimerie jusqu'en 1500? Queh en S9nt les 
prindpaux, les plus rares? 

9. QueU sont les plus impartanis manuscrits de cu d^ots 
Htti'rmres? 

10. Quelles sont les d'penses? 

11. Quelles sant les ressources de ces bibliotheques? 

12. Quirle somme est afecUe d tacquisiiion ei ä toäxetien 
des Uwes? efc, etc., etc, 

[229.] Grtinfliing der Kön^^lieh Belgiscli^i StaaUbibliotliek 
iU Br&siel, nebst einer biographischen Notiz liber 
fyr\» io9* Eram« Van llulthcm. Voii Bibliothekar Dr. 
Sdieler in ßrüsse]. S. Serapcum. Jahrg. III« No. 1. 
pp. 14—16. No. 2, pp. 17—25. 

Vau Hulthem, geb. 17. April 1764 zu Gent, ge»t. 16. 
Decbr. 1832 zu Brüssel , dessen Biichersanunlung von der Bei- 
giacheU Regierung 1837 für den Preis von 279,400 fr. enge-. 
kkAHt nil(( als GmBfWage der 1839 eröffneten königlich Belgi- 
gch^n Nationalbibfiothek benntzt worden i^t. i^ur theilweisen 
lc£ntttifi&»äiMe der in der Nationalbibliothek besteifenden Or- 
ganisation mögen hier folgende Angaben dienen: 

t. Vearwaltungsrath. 

l./ipB Gef lacke, Präsident des Cassationshofes , ^^r Aca- 
d^ie der Wissenschaften und der Commissjon zur 
Verausgabe unedirter belgischer Chroniken. 
2. Froidmond, Dr, med. 
, 9. De Ram, Bector der Universität LöWen uod (^fofessor 
des kanonischen Rechts. 

4. Graf d'Hane de Potter y Mitglied des Senats, tivntor 
'*'■'-' >def Universität Gent. 

5. Dubus de Ghiägniesy Mitglied der Abgeordii^cfdEammer. 

6. Quetelety Director des Observatoriimi», b<»tiil4lfeer^Se- 
ctetah" der Academiö def Wiiweuschafteft. -^ 

7. Graf von Bßöttjfirtf. .. m 
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ai 

iL BibliotiidupecieBai. 

L Baron von Räfenberg, Bibliothekar, Mitglied des In^ 
stituts und der Brüsseler Academie der Wissenschaften. 

^ Namur^ Conteroatewr - ad Joint ^ Vorsteher, der Scction 
der Druckschriften, etc. 

3. Marchai y Conservateur - adjoint ^ Vorsteher . der Scction 
der Handschriften, Mitglied der Academie der Wis- 
senschaften. 

[290.] Annuaire de la BibUotkeque Mot/ale de Belgique^ 
p€ur le Conservateur Baron De lieiffenberg. [/^oec 
la planche reprdsentant le fac-simile d^un des pre- 
miers essais de Vart typographique.] Troisieme an-' 
nde. Bruxelles et Leipzigs Muquaidt, 12. 340 SS«, 
Titel ungerechnet. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr« 

iS" No. la 111. ^ 

Die Beachtung, welche der'Reifienberg'schen Schrift 10 
dfr gelehrten Welt zu Theil geworden ist, läfst eine besondere 
Snpfeiilung der Schrift an diesem Orte als vollkommen über* 
flissig erscheinen, wefshalb hier die blose Angabe des Inhaltes 
genügen mag. 

J. Coup'd^oeil sxir la Bibliotheque royale. — 1. Imprimdtf 
Carfesy plans et estampes^ MvdaiUes. 2. Manuscrits, Con 
hinet de ledure. Pret ext^rieiiti Observations diverses, ' . ' 
JjL NoUces et extraits des manuscrits de la Bibliotheque royale, 
— Walthariiis manufortis (suite). Petit poeme latin du 
XIL siede en Vhonneur de Suger, par Radulfe le pkf^ 
sicien ou le Mite. Begnier de Bruxelles, , Chronique riMf 
de Nicaise Ladam. Correspondahce d^Erydus^Ptiieanus, 
Anden catalogue de la bibliotheque de Saint - Maximin ä 
Treves. Anecdote sur le pape Alexandre VII, — NoHce 
d^un manuscrit de Gemblours; Poeme sur la haiuille de 
MontlUry en 1465. Par Theodore Dehler, 
HL Notices sur des bibliophiles et bibliographes Beiges, — 
Jean-Fran^ois Foppens (additions). Van Praet (addilion), 
MM, Paulin Paris , Michaudy iMujon» 
IV, Memoires pour Vhistoire des lettres, des sdences^ des orjs 
et des moeursj en Belgique, — Sur VÜude du grecf ßtL 
moyen äge^ en Belgique, et sur un anden ahrvgi de rtlicite' 
de Homere, Cours d'Amour, Legende du juif errant Du 
hlasony prindpcdement dans ses rapports atsee' la B^gique, 
P, A. De LauMty, Jean de Säint^Amat^fsapantuiddedn 



beige du XII. ähcle, Giupard G m m r lim; Fkmftk' Mmip^: 

Afffit flln«f9Ml CWM^e de EeMUa, Bttnt. JSUge de 

Bttunou, Les Befgee ä V^tranger, 

V. Milange* hibliclogiques. — Ce qui doit compo^er une col~ 

lection complete des Mvmoires de PAcademie de Bruxelle$, 

Classemeni des bibliotheques; Prix des liores au XV^ siede, 

Le hiblioih4caire de Marie, reine de Hongrie, gouvernante 

des Pays-Bas. Anecdotes et particularit^s. U EncydopMe 

par ordre de matieres. Le premier livre imprim^ ä Lirge. 

Belli Fran^ois Sluse, L*ogre de Sainte Helem. M, Ho^ 

verland, Sociüh de hikUophües. Hommage ä la viriti, 

Bibliographie miisicale. Quelques curiosiUs bibliographi- 

ques riiceinment acquises, Versiculi ex tempore. CicilitcSy 

n'ßexions, ^Marques et divises de quelques imprimeurs des 

Pays-Bas, Edition de Simon Stevin^ n^^glig^e paf les bi- 

bliographes. -=— Notes. 

Ans dem ersten Abschnitte ist zur Berichtigung der von 

Le Glay [No. 2G0] gemachten Angabe über die Bandezähl der 

Bibliotliek zu «bemerken, dafs die Bibliothek, mitv Einschlufs 

der im J. 1841 erworbenen Schriften, ungefähr 80,100 J^nde 

gedruckter Bücher und 1,100 Handschriften besitzt. Von den 

60,000 Fr: des Bibliothbkbudgets wäd im J. 1841 für Per^ 

«onne/, 23,600 Fr., Frais d'administration et matirid 7,900 Fr. 

und Achats et reliures 28,500 Fr. verwendet worden. 

[231.] Ameige« Von Bibliotliekar Dr. Sclielcr in Brüssel. 
S, Ärapeum. Jahrg. III. No. 9. pp. 129~l4a 

jjtg- Betrifft No. 230. ' 

[232.] * Repertoire des Manuscrits de rancienne Biblio- 
th^que Royale des Ducs de Bourgogne^ puUid par 
ordre du Ministre de Vintdrieur et des affaires 
dtrangh'es [par J. Marchal^ Conse/vateur äes Ma- 
nustrits de la BibUoth^que Royale]» Tome IL Bruxel- 
les, MuquardL fol. 442 SS. Pr. n- ^ Thlr. ffir 
Tom. I $* // mit ] Tabelle und 15 KopferUfeln. 

jpg- No. la. U2. ,, 

[9S2a.] Portegneise over det Classenske LiteraturseUkabs 
og det kongL chirurgiske Acadetmes foremdib Bog- 
9mdf^ger f udgivm qf Directionefi Jbr de*- Clas- 
senske liHeratur-Selskab» Xjöbenlu^ iUü^h.st. 8. 
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^£93.} Gesdiichie der ▼«retelgten kSnlgllcben Kreis- und 
.Stadtbibliothek In Angsbarg. Von G. • C. Mezger^ 
koDigl. Stadienrektor und* Bibliothekar. Mit einem Ver- 
zeichnisse der in der Bibliothek befindliclien Hand- 
Schriften. Augsburg, Rieger. 8. IV, 5 — 132 SS. Pr. 
S5 Ngr, 

Ueber die Veranlassung zur vorliegenelen Schrift, deren 
Herausgabe bekanntlich [No. 24.] bereits früher beabsichtigt 
iM^orden war, sagt Mezger im Vorworte folgendes : „Bei der 
Uebernahme des Bibliothekariates verinifste ich sehr eine Schrift, 
aus der ich mir über die Geschichte der Bibliothek einen Auf- 
scbiuls hätte erholen können. Zwar fand ich die beiden Pro- 
graroroe, die der Bector Mertens in den Jahren 1775 und 

' 1783 verfafstc. [^Diatrihe de cimeliis bibliothecaeJ — IL Aur^ 
gustae, 1775 — 1776. fol." * Einladungsschriit über die Augs- 
btt|f:'gische Stadtbibliothek. St. I. Augsburg. 1783. 4.] Sie 
enthielten indefs nur sehr dürftige Notizen über die frühere 
Zeit. Gerade da, wo, wie ich hörte, die wichtigsten Verän- 
derungen mit der Büchersammlung vorgegangen waren, fehl- 
ten {ille Nachrichten. Ich kam dadurch in nicht geringe 
Verlegenheit, wenn mich Jemand bei einem Besuche der Biblio- 
thek nach ' ihrer Entstehung und ihren Verhältnissen fragte. 
Selbst die Erledigung amtlicher Aufträge, die sich auf frühere 
• Anordnungen bezogen, machten mir viele Schwierigkeiten, da 
es mein Vorgänger versäumt hatte, die Actcnstüoke zu sam- 
meln und in einer Registratur niederzulegen. Der sonst vor- 
tr^ichc Mann, dessen Verdienst ich in aller Weise anerkenne,^ 
hatte für eine Geschäftsordnung der Art keinen iSinn. Die 
eingelaufenen amtlichen Schreiben wurden, sobald sie erledigt 
waren, in das erste beste Buch gelegt und dann nicht weiter 
beachtet. Meine dcfs falls gemachten unangenehmen Erfah- 
rungen erzeugten in mir den Entschlufs, Alles, was ich von 
amtlichen Documenten oder anderen, die Bibliotheks - Angele- 
genheit berührenden Schriften finden würde, sorgfältig aufzu- 

, bewahren , und dieses Material in der Folge zur Abfassung 
eines Schriftchens zu benutzen, wie ich es mir anfangs zur 
Erleichterung meiner Amtsführung gewünscht hätte. Es sollte 
zunächst einen Leitfaden bilden, mit welchem meine Nachfol- 
ger sich leicht in dem Terrain ihres Wirkungskreises orienti« 
ren könnten. Diesen Entschlufs befestigten auch noch ändert 
Erwägungen. Ich glaubte nämlich sowohl dem Interesse der 
königl. Begierung als des hiesigen Magistrates zu dienen, wenn 
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ich in einer xaveriSflrigen UebMicliI Mudiwiei, dorch welche 
Mittel and Umstände unsere literarischen Schätze znsammen- 
ge^racht und welche Verfügungen im Laufe der Zeit in Bezug 
auf dieselben getfoflfen wurden. Denn dadurch wird jedenfalls 
die Beantwortung der wichtigen Fragen über die Eigcnthums- 
rechte, die sich im Falle einer künftigen Trennung der jetzt ver- 
einigten Bücher erheben dürfte, sehr erleichtert/' Ausser der 
Geschichte der Stadtbibliothek, pp. 5 — 37, und der vereinig- 
teil k. Kreis- und Stadtbibliothek, pp. 37 — 52, del-en Schlufs- 
paragraph die Geschäftsordnung mittheilt, finden sich in der 
Schrift zwei Beilagen , CatcUogus librorum mamt scriptorum , qui 
in bibliotheca Avgiistana asservantur , pp. 53 — 128, und Be- 
nutzungs-Ordnung für die vereinte königl. Kreis- und Stadtbibli- 
othek in Augsburg. Ohne hier auf eine weitere Mittheilung 
dessen, was in der Schrift zur Schilderung der Bibliothek 
lyid ihrer Bibliothekare mit lobenswerther Gründlichkeit beige- 
bracht ist, einzugehen, mag ein \^erzeichnifs der Augsburger 
Bibliothekare, von der Entstehung der Bibliothek an bis auf 
die gegenwärtige Zeit, eine Stelle ünden. 

1537 — 1551 Prediger H. Held. 
1551 — 1554 ßector X. Betulejus. 
1554 — 1556 ßector M. Schenk. 
1556—1580 Rector H. Wolf. 
' 1580 — 1593? Professor G; Henisch. 
1593 — 1617 Rector D. Höschel. 
1618 — l(i29 Lehrer E. Ehinger. 
1629 — 1631 vacat. 
1631-1632 Dr. ü. Küster. 
1632—1635 Lehrer E. Ehinger. 
1635—1648 vacat. 
1649—1673 Rector M. Wilhefm. 
1673 — 1675 Rector A. Reiser. 
1676 — 1704 Rector G. F. Magnus. 
1704—1742 Rector P. J. Crophius 
1742 — 1777? Rector G. Hecking. 
1777 — 1799 Rector H. Mertens. 
1799 — 1801 vacat. 
1801 — 1835 Rector D. E. Beyschlag. 
1835 — dato Rector G. C. Mezger. 

[234.] Ueber die ietzigen Bibliotheken vnn Bamberg. Von 
Bibliothekar Jaeck in Bamberg. S. Serapenm. Jahrg. 
III. No. 6. pp. 93 — 96. 



. Bibliothekea: 1. dm SchoDdiKr-Seariiiaif, 8. des 
CryBUuuriiiiiui) S. des LjctamM^ 4. des Denen Domcapitels , &; 
der landwirthschaftlicheh Schule, 6. des köDigl. Appellatioos- 
l^chtes, 7. des historisdien Vereioes , 8. des Kuustvereineiy 
9. des Priesterhauses, 10. die öffentliche« 

[2350 Ple Griechischen Papyrasarknnden der Koniglicbea 
Bibliothek la Berlin« Entziffert and erläutert von Dr. 
W. Adolph Schmidt, Privatdocent der Geschichte a. 
d. Universität zu Berlin. Mit 2 Facsimile's und 1 
Plaq. a. u. d. T« Forschungen auf dem Gebiete des 
Alterthums. Berlin, Fincke. 8. lY. u. 398 SS., Ti- 
tel, Wcilischrift, Zusätze und Berichtigungen unge- 
rechnet. Pr. 3 Thlr. 

Die griechischen Papyrusurkunden, welche — woher, weiis 
Niemand — in den Besitz der königlichen Bibliothek ge- 
kommen sind, bestehen in zwei vollständigen Urkunden aus 
dem Anfange des 7. Jahrhundertes n. Chr.: die Eine dersel- 
ben enthält 35, die Andere 31 Zeilen: jene betrifft einen 
Contract zwischen Aurelios Dioskoros und Aureiios Pachymios, 
diese eine Quittung des Aurelios Kallinikos an Aurelios Pa- 
cbymios. Zur Erläuterung dieser Urkunden sowie zur Beant- 
wortung mehrer damit verwandter Fragen dient vorliegende 
Schrift, deren Inhaltsanzeige hier folgt: 

Anleitung. 

Bedeutung der Papyrusurkunden überhaupt Nothwen- 
digkeit einer Sammln rrg derselben. Ihre wichtigsten Sta- 
pelplätze. 'Die Berliner Urkunden. Die griechischen P«-^ 
pyre der königl. Bibliothek, ihre Zeit und Herkummen, 
äufsere Beschaffenheit, Inhalt im Allgemeinen. Verwah- 
rung und Standpunkt des Herausgebers. 

Urkunden. 

Facscimile's. Texte und Uebersetzungen. 

Allgemeiner Commentar. 
I. Analyse und Zusammenhang der Urkunden. 

II. This undAbydos, sprachlich , geographisch und h\ai^ 
risch erläutert. Sachlage. 1. .Form und Bedeutung 
des Namens This. 2. Form und Bedeutnng des Ni^ 
mens Abydos. 3. Die Localität der Stadt Abydos. 
4. Die Localität der Stadt This. 5. Zur Geschichte 
von This und Abydos. 

8* 
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- '' QiemMspiMikte. ILitxrataf. L^cgiritf der Purpurfar- 
->. : ben^. 11. Die Ventchiedeiiheitder IHtrpurikfben. tli. 
t;". ■> Charakter der Pfir[>urfai-l^en im Allgemeinen: 1. Der 

Gegensatz der Buccin-^ und der Parpürfarbe. 2. Der 
Gegensatz der natürlichen und der künstlichen Pur- 

*'" purfarben im engern Sinne und der sogenannten Coli* 

•^^ chylienfarben. IV. Die Erzeugung der verschiedenen 

Purpurfarben im Besondern: 1. Die natürlichen Pur- 
purfarben. 2. Die Buccinfarbe. 3. Die künstlicbeh Pur- 
purfarben: A. Die beiden künstlichen Purpurfarben im 
engern Sinne. Bedeutung von Blatta. B. Die soge- 

" - kannten Conchylierifarben. C. Die combinirten Purpur- 

. arten. Entwickelungsstadien der Parpurfärberei. V. Die 

zu färbenden Stoffe und die Art der Färbung. Vf. 

^ Von der Qualität des Purpursaftes. VII. Der Puqjur- 

Inxüs. Vi II. Das Purpurgeschäft. IX. Ueber die Lage 

der Porpnrmanufacturen. X. Zur Geschichte des Pur- 

" purhandels. 

IV. Das System der ägyptischen Köri)ermasse. Anknü- 
" pfungspunkt. Hinblick auf die ägyptischen Längen- 

mafse. I, Von den Mafsen des Trocknen : A. Das 
ältere System: \, Die Artabe, 2. das In oder das grofse 
In, 3. die Knphe, 4. das Öiphi. B. Das jüngere Sy- 
stem. C. Der kubische Inhalt der Mafse beider Sy- 
steme. IL Von den Flüssigkeitsmafsen : 1. Das Kyphi 
oder In, 2. die Mna, 3. die Thibi, 4. der Gajiagi. 

V. Beiträge der Papyrusliteratur zur Geschichte der Tutel ; 
1. Die Vormundschaft des Tibellas, 2. die Procura 

- des Juden* Isak, 3. die voripundschaftlichen Beziehun- 
.<: gen anderer Papyrusurkunden. Der Casati'sche^ Ana- 

stasy'sche und Bart'sche Papyrus. 

- Besonderer Commentar. 

Bemerkungen zu Papyrus I: Ueber die Aufschrift au£<ler 
Kehrseite ^ < über das beiliegende Fragment. Anmerkun- 
gen zu Papyrus II. 

Anhang. 
-Zbratze und Berichtigungen 

4]$3&] "^ Catalogi lidrorum^ qui in Bibliotheoa Vniversi- 
tatia lUerariae Eriderieae Güiilelmae Ber^mmsia ad- 
servantur^ Sttpplementum. BeroUnt* '4J 
*Catalogus Ubrorum, jqui iti BibUotJUecä Üttii^riltdlh litera- 



riae FVidericae QuileUnae BeroUnensU udservauiur, [Aut^ore 
Pindero,'} Berolinu 1839. 4. 

« 

[237J * Catalogiis impressorum librorum^ quiöus^ Biblio- 
theca Unioersitaiis Fridericae FFithelmiae Rhenanae 
aucta est anno MDCCCXLL Bonnae. 4. 51 SS. 
2187 nn. 

jp g * * Catalogug lihrorum impressorvm, quihus BihUotheca Untversita-' 
Us Fridericae JVilhelmiae Rhenanae aucta est anno MDCCCXXIV. 
Bonnae. 1836. 8. 

[238.] * YcraeichniCB einer grofsenthcils aus Doubletten der 
König]. Universitätsbibliothek zu Bonn bestehendeit 
Buchersammliing, welche den 23. Mai bis 2« Jani za 
Köln [Eisen] öffentlich versteigert worden ist. 8. 86 SS. 

[239.] * Index librorum^ quihus Bibliotheca Universitatü 
literariae Vratislaviensis anno MDCCCXLL aucta est»^ 
Vratislaviae. 8. 26 SS. 

No. 119. 



[240«] Verzeichnifs der Corveyer Ilandscliriften zu Anfang 
des neunzehnten Jahrhunderts. Mitgetheilt von Profe»^ 
sor Dr. Hermann in Marburg. S. Serapeam. Jahrg; 
111. No. 7. pp. 97—110. 



No. 121. 

Das Verzeichnifs findet sich auf der Marburger üniver- 
sttatsbibliothelc ^.in einer Abschrift^ die bald nach der Säcti- 
larisation der Abtei Corvey von dem Fürst!. Oranien-Nas- 
sanischen Bibliothekar Campill veranstaltet und unter dem 24. 
November 1803 durch eigenhändige Namensunterschrift be- 
glaubigt ist; das Original reichte übrigens gewifs noch in 
die Zeiten der geistlichen Herrschaft hinauf, obgleich es meh- 
reren Datis zufolge nicht älter als Saec. XVIII. gewesen seih 
kann/^ Diejenigen Schriften des Verzeichnisses, welche ifi 
der.Marburger Bibliothek jetzt noch vorbanden sind, — denn 
bekanntlich kam ein Theil der Corveyer Bibliothek an die 
Marburger Universität — hat der Herausgeber mit einem 
Sternchen bezeichnet und, unter Hinweisung auf seine Ver- 
zeichnisse der Marburger Handschriften [No. 53. 136. 194.] 
9iir kurz nut den A^fieingaworten angegeben. 



{Ml.] fiibliotliek-Ordiiiuigdei Qewerjke-Terdiiet «a Dres- 
den, [Dresden, gedradkt bei ^feabner] 4. 2 SS. GratiB. 

Die vorliegende Bibliothek- Ordnung, welche von dem der- 
idägen Vereinsbibliothekar Dr. Petzholdt entworfen und nach 
der am 17. März 1842 erfolgten Genehmigung der Geschäftsde- 
j^tation zum Drucke befördert, worden ist, giebt in 5. §§. über 
die Bestimmung der Bibliothek sowohl als deren Benutzung, Oeff* 
ii|Uig und Schlufs sowie über die Verpflichtung der Benutzenden 
die nöthige Auskunft: es genügt hier zu bemerken, dafs die 
Bibliothek zur unentgeltlichen Benutzung der Verelnsmitglie- 
der insbesondere und überhaupt alier Derjenigen, für deren 
Sicherheit ihre bürgerliche Stellung oder ein Vereinsroi tfflied 
Bürgschaft leistet, bestimmt, wöchentlich eine Stunde lang 
geöffnet ist. Die feste Ueberzeugung, dafs eine wohl- einge- 
richtete und verwaltete Bibliothek , welche der öffentlichen Be- 
nutzung zugänglich sein soll, ohne gedruckte Gesetze nicht 
gut bestehen könne, veranlafste den Bibliothekar, den Druck 
ivL betreiben. Möchten doch die Vorsteher so mancher gros- 
sen Bibliothek der nämlichen Ansicht sein und einsehen ler- 
nen, dafs durch die ^Bekanntmachung der Bibliothekgesetze 
nicht Denen alle'n, welche die Bibliothek benutzen, sondern 
auch den Bibliotheksbeamten selbst ein wesentlicher Dienst er- 
wiesen werde 

[242«] Verzeichniis der Biichersammlnng des Gewerbeverei- 
nes zu Dresden. [Von Bibliothekar Dr. J. Petzholdt.] 
Dresden, Druck von. Blochmann. 8* 16 SS. Gratis* 

Die Vereinsbibliothek , welche nahe an 200 Schriften ent- 
hält, ist von dem Verfasser nach dem von Schüt;^ und Hu- 
feland dem allgemeinen Repetorium der Literatur f. d. J. 
1785 — 1800 zum Grunde gelegten Wissenschaftensysteme ge- 
ordnet und mit einem dreifachen — örtlichen, wisjenschaftlichen und 
alphabetischen — Bücherverzeichnisse versehen worden. Dai^ 
^ wiffienschaftliche Verzeichnifs findet sich in dem vorliegenäei^ 
Schriftchen abgedruckt : dasselbe enthält eine genaue und kunse 
Titelangabe der bis Ostern 1842 vorhandenen Bücher, die 
unter folgenden 12 Abtheilung(?n: 

Theologie, Jurisprudenz, Medicin, Pädagogik, Staatswissen- 
schaft, Naturwissenschaft, Technologie, Mathematik, Ge- 
schichte , Schöne Künste, Literargeschichte und vermiscfate 
Schriften 
in systematischer Ordnung aufgeführt sind. Zn erwähnen ist, 
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dftfii dje teduiologiMlie Abtheiliuig durch dne ▼erhältnifsmärsig 
rddie Stminlafig gewerblicher Vereinftschriften sich aaszeichnet, 
Uftter Denjenigen , weldie die Bibliothek mit Schriften beschenkt 
haben, sind die Herren Prof. Dr. Hülfse in Chemnitz, Prof. 
Beichard in Dohlen b. Dresden, Cand. Dittrich, Buchbinderm. 
•Barckhardt, Dr. Geinitz, Advoc. Lindig, Dr. med. Petzholdt, 
Prof. Schubert und der Verfasser in Dresden, Dr. Rieffei in 
Hainsberg b. Dresden zu bemerken, um so mehr, als die neu- 
erdings der Bibliothek zugegangenen Schriften fast lediglich von 
den genannten Herren herrühren. — Die späteren Erwerbungen 
sollen von Jahr zu Jahr in besonders gedruckten Nachträgen 
veröffentlicht werden. 

[243*] Bibliotheken der kloester und des collegiat- Stiftes zu 

Freiberg. Zur Jubelfeier sr. wohlgeboren des herni 

dr. Carl August Ruediger ,~ rector des gymnasiums sn 

Freiberg den 11. Januar 1842. Von dr. Julius Pet»- 

. holdt bibliothekar sr. koen. hob. des prinzen Johann 

h.z. S. a. u. d. T. Zur geschlchte der saechsischen bl- 

bliotheken. Dresden , Walther. 8. 36 SS. Pr. | Thlr. 
Der Verfasser stellt unter Angabe der möglichst vollstän- 
digen Literatur Dasjenige zusammen, was er ans Mittheilon- 
gen Anderer sowohl als aus eigenen Nachforschungen über die 
Bibliotheken der Klöster und des Collegiatstiftes zu Freiberg 
kennen gelernt hat. Nach einigen vorläufigen Bemerkungen über 
die genannten Frjeiberger Einrichtung^ und deren Bibliothe- 
' ken im Allgemeinen werden die Bibliotheken in wahrscheinlich 
chronologischer Reihenfolge einzeln aufgeführt, und zwar: 

1. Bibliothek des Franciskanerklosters , entst. wann? und 
kam 1537, mit Ausschlüsse weniger Bücher, welche im 
nämlichen Jahr in das Meifsner Franciskanerkloster wan- 

> derten, in die Domkirchc und 1565 von dort in die 
Schule. 

2. Bibliotheken des Dominikanerklosters: a) Aeltere, entst. 
wann? und fand ihren Untergang in dem Brande des 
Jahres 1484. 6) Neuere, entst. 1488 und kam 1537 
in die Domkirche und 1565 von d(»rt in die Schule. 

3. Bibliothek des Maria - Magdalenenklosters , entst. wann? 
und kam 1537 in die Jakobikirche.* 

' 4. Bibliothek des Collegiatstiftes : entst. gegen Ende des 
XY. Jahrhundertes und kam 1537 in die Domkirche und 
1565 von dort in die Schule. 

Das Endergebnifs der über die , einzelnen Bibliotheken ge- 
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gebenen Nachrichten ist Folgeadel : ^Ke biUNUl^itibm md fiui«dir> 
gdiends wedcacVon bedeuteluiein amfhnge noch im betitoe.bf^deu- 
tender werke gewesen; die bücher, gröfstentheiU theolngiecfaen 
Inhaltes, haben mehr aus druckscbriften als aus handschriften 
bestanden und sind meist durch geschenke und ankaufe er* 
worben worden. Die gemein demitglieder haben zur bereiche* 
rang ihrer bibliotheken durch eigene arbeiten nur sehr weniges 
beigetragen ) sowie sie überhaupt mit anderen Wissenschaften 
als mit theologie sich nidit eben beschäftigt zu haben schei- 
■en. Die Überreste der seit der reformation eingezogenen 
bibliotheken befinden sich mit ausnähme einiger bücher noch 
jetzt in Freiberg.'^ In dem Vorworte giebt der Verfasser, 
9ufser einigen Mittheilungen über seine bibliothekwissenschaft- 
liche Thätigkeit, die Fortsetzung der in der Schrift über die 
Meifsner Stiftsbibliothek [Nr. 54] und früher veröffentlichten 
Inhaltsanzeige seiner handschriftlichen Sammlung über Säch- 
sische Bibliotheken. Uebrigens ist zu bemerken, dafs zwei aus 
dem Freiberger Psalterium Saec, XIV? [p. 35.] copirte und 
in Holzschnitt ausgeQihrte Initialen in der vorliegenden Schrift 
abgedruckt worden sind: in* 12 Exemplaren hat man diese 
Initialen nach dem Originale coloriren lassen. 

[2tö a] Commentarii critici in (Codices Bibliotkecae Äcade- 
micae Gissensis graccos et- latinos phüologicos et medü 
aeoi historicos ac geograpkicos* Cum Appencfice cii- 
tico variarum lectioniun et quorundam canninum lati- 
norum mcdii aevi nunc primum e codicibus editorum* 
Jdditae sunt tabulae lUhographicae IL Scripsit Dr. 
Frid. Gull. Otto , CoUaborator Seminar. pküoL Gis- 
sens, et Mag. Gymnas. estraord. Gissae^ Heyer • 
4. LVIII u. 332 SS. , Titel and Weihschrift ungerech- 
net. Pr. n. 7 Thlr. 

y)Es enthält dieses Werk/^ sagt ein darüber bereits im Juli 
1842 ausgegebener Prospect, der theilweise ins Serapeam, Jahrg. 
III. No. 21. pp. 334 — 33Ö, übergegangen ist, .,meine Unter- 
snchung über den wissenschaftlichen Werth der auf der CÜessener 
Universitätsbibliothek befindlichen, zum Theil sehr seltenen und 
kostbaren Handschriften griechischer und römischer Klassiker; 
•der in lateinischer Sprache verfafsten Chroniken, Geschichtswcrke 
«ad Reisebeschreibungen des Mittelalters über das gelobte Land; 
'sowie der mittelalterlichen lateinischen Dichter und der philo- 
handschriftiidien Nachlasse älteier Gekhcten^ nebst 




Tollständigeii genauen Kollationen der Torzüg^idialen Hand- 
schriften der KkM&ker nnd Proben der Lesarten der übrigen, 
mit kurzen kritischen, den Werth derselben andeutenden An- 
inerkungen. Ausserdem werden auch kurze characteristische 
Proben solcher Werke gegeben, welche noch nicht gedruckt 
zu sein scheinen, sowie einige lateinische Gedichte des MvV 
telalters, mit kurzen kritischen und exegetischen Anmerkungeii 
versehen. Dem Ganzen sind . vollständige Personen - und Sach- 
register, sowie eine ausführliche Vorrede über Plan und Aus- 
fuhrung des Werkes beigegeben. Die innere Beschreibung der 
Handschriften sucht vorzugsweise den wissenschaftlichen Werth 
derselben, ihr Verhältnifs zu den bereits öffentlich benutzten Hand- 
schriften anderer Bibliotheken und der besten Ausgaben der Schrift- 
steller festzustellen, wo dieses der kritische Standpunkt der- 
selben erlaubte. Die äufsere Beschreibung der Handschriften 
ist gewissermalsen als Text der Commentarii dem Adrian'schen 
Handschriften - Kataloge der Giessener Univcrsitäts - Biblio- 
thek [Nr. 40] entlehnt, und, wo dieses nöthig schien, nach 
dgener Einsicht in die Han<ischriften ergänzt und vervollstän- 
digt^ wobei manches Neue ans Licht gezogen und die nach 
Vollendung des Handschriften- Katalogs von dem Herrn Ver* 
fasser selbst gemachten und an andern Orten veröffentlich- 
ten .Handschriftenfunde in den Commentarii critici nachgetragen 
rind.^ Zur weiteren Kenntnifsnahme des Inhaltes und unter 
dem Vorbehalte einer späteren und ausführlicheren Mittheilung 
darüber mag hier aus dem der Schrift selbst beigegebenen 
Coiupectas sioe Desaiptio totim operit ein kurzer Auszug vor- 
läufig seine Stelle finden. 

Pars L Commentarii Critici (continentes intemam de&criptiontm 
eodicum), , 

A* Codices Latini. 

a. Scripiores prosaici : 

a, Veteres s, Classid. , 
ß. Scriptores Medii Aevi, 

a) Itistorici. 

b) Chronica» 

c) Itineraria Terrae Sanctae, 

d) Historia Naturalis tropice exposita s, Physiologe. 

e) Grammatici et Glossaria. 

b. Poetae, :, ;; 
a. Qamci, 

ß. Poetae Medii Am* 
B, Codices Graeci» 
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gebeiien Nadirichten ist Folgeadcii.^EMe UM^^ 
gehend« w^dtVon bedeutendem amfWige noeb im betitse^bf^d«»!« 
tender werke gewesen; die bücher, gröfstefitheiU theelqgiecfaea 
Inhaltes, baben mehr aus druckschriften als aus handschrUten 
bestanden und sind meist durch geschenke und ankaufe er* 
worben worden. Die gemein demitglieder haben zur bereiche** 
rang ihrer bibliotheken durch eigene arbeiten nur sehr wcniget 
beigetragen ) sowie sie überhaupt mit anderen Wissenschaften 
als mit theologie sich nidit eben beschäftigt zu haben schei- 
■en. Die Überreste der seit der reformation eingezogeaen 
bibliotheken befinden sich mit ausnähme einiger bücher nuMcfai 
jetzt in Freiberg>* In dem Vorworte giebt der Verfasser, 
9iifser einigen Mittheilungen über seine bibliothek wissenschaft- 
liche Thätigkeit, die Foptsetzung der in der Schrift über die 
Meifsner Stiftsbibliothek [Nr. 54] und früher veröffentlichten 
Inhaltsanzeige seiner handschriftlichen Sammlung über Säch- 
sische BibHotheken. Uebrigens ist zu bemerken, dafs zwei aus 
dem Freiberger Psalierium Saec. XIV? [p. 35.] copirte und 
in Holzschnitt ausgeführte Initialen in der vorliegenden Schrift 
abgedruckt worden sind : in ' 12 Exemplaren hat man diese 
Initialen nach dem Originale coloriren lassen. 

[itö a] Commentarii critici in Codices Bibliothecae Acader 
micae Gissensis graecos et-latinosphilologicos et medü 
aem historicos ac geographicos. Cum Appendice cii- , 
tico variarum lectionum et quorundam carminum lati- 
norum medii aevi nunc primum e codicibus editorum* 
jidditae sunt tabulae Uthographicae IL Scnpsit Dr. 
Frid. Gull. Otto , Collaborator Seminar. pkUoL Gis- 
sensm et Mag» Gymnas. estraord. Gissae^ Heyer. 
4. LVIII n. 332 SS. , Titel und Weihschrift ungerech- 
net. Pr. n. 7 Thlr. 

„Es enthält dieses Werk," sagt ein darüber bereit» im Juli 
1842 ausgegebener Prospect, der theilweise ins Serapeum, Jahrg. 
III. No. 21, pp. 334 — 336, übergegangen ist, j^meine Unter- 
suchung über den wissenschaftlichen Werth der auf der Griessenet 
Universitätsbibliothek befindlichen, zum Theil sehr seltenen «md 
kostbaren Handschriften griechischer und römischer Klassiker; 
der in lateinischer Sprache verfafsten Chroniken, Geschichtswerke 
und Reisebeschreibungen des Mittelalters über das gelobte Land; 
sowie der mittelalterlichen lateinischen Dichter und der philo- 
logischea handschriftlichen Nachlässe älterer Gelebcteo^ . nebst 



Tollständigeii genaaen Kollationen der vorziig^idisten Hand- 
schrifteii der Klaraker und Proben der Lesarten der übrigen, 
mit kurzen kritischen , den Werth derselben andeutenden An* 
nierkungen. Ausserdem werden auch kurze characteristische 
Proben solcher Werke gegeben, welche noch nicht gedruckt 
zu sein scheinen, sowie einige lateinische Gedichte des MvV 
telalters, mit kurzen kritischen und exegetischen AnmerkungeÄ 
versehen. Dem Ganzen sind «vollständige Personen - und Sach- 
' register, sowie eine ausführliche Vorrede über Plan und Aus- 
führung des Werkes beigegeben. Die innere Beschreibung der 
Handschriften sucht vorzugsweise den wissenschaftlichen Werth 
derselben, ihr Verh'ältnifs zu den bereits öffentlich benutzten Hand- 
> Schriften anderer Bibliotheken und der besten Ausgaben der Schrift- 
steller festzustellen, wo dieses der kritische Standpunkt der- 
selben erlaubte. Die äufsere Beschreibung der Handschriften 
ist gewissermalsen als Text der Commentarii dem Adrian'schen 
Handschriften - Kataloge der Giessener Univcrsit'ats - Biblio- 
thek [Nr. 40] entlehnt, und, wo dieses nöthig schien, nach 
^gener Einsicht in die Handschriften ergänzt und yervollstän- 
digt^ wobei manches Neue ans Licht gezogen und die nadi 
Vollendung des Handschriften -Katalogs von dem Herrn VeN 
fttner selbst gemachten und an andern Orten veröffentlich- 
ten ^Handschriftenfunde in den Commentarii critici nachgetragen 
sind.^ Zur weiteren Kenntnifsnahme des Inhaltes und unter 
dem Vorbehalte einer späteren und ausführlicheren Mittheilung 
darüber mag hier aus dem der Schrift selbst beigegebenen 
Cotupectas sioe Desaiptio totim operit ein kurzer Auszug vor- 
läufig seine Stelle finden. 

Pars L Commentarii Critici (continentes internam descriptionim 
eodicum). ;, 

A, Codices Latini, 

a. Scripiores prosaici : 

a, Veteres s, Classid. , ^ 

ß, Scripiores Medii Aevi. 

a) Üistorid, '. ■ 

b) Chronica» 

c) liineraria Terrae Sanctae. 

d) Historia Naturalis tropice exposita s. Physiologus, 

e) Grammatici et Glossaria, 

b. Poetae, :, ,;» 
ct. Qamci, . .-.j, 
ß, Poäae Medii Am. 

Bm Codices Graeci, : . 



IL Exempia Mm. ehH. Majo FÜ. $ Codd. dmripta. 
- C. Adversaiia pkihlogica Ms$, 

A.) Advertaria Maji FiL ti SteiTiheUi. 
B.) Adverjtcm'a aUorum virtmaa dodarum. 

Pars U. Appendix Critica (contineru Varia» Lectiotie* Codicum 
et Carmina Liedita.) 

I) Carmina nimnvUa latina medii aevi nunc primum ß 
codd. edita, adnotationibus criticis M interpretationihut 
inttracta. 
JI) Variae Lectiones Codicwn in Scriptores veteres ac Poe- 
ta$ medii aevi partim integrae, partim exempli causa 
allatae brevibiisque notis criticis instructae. 

Beigegeben sind T. Index Auctorum quorum Codices Mss, 
in Commentariis criticis vel describuntur, vel commemorantur, 
11, Index Rerian quae in C. c. reperiuntur. III, Index 
Yerborum ei Rerum grammaticarum, quae in C. c. iUu- 
strantur. 

[|244«] [Ueber Hambarg^s zerstörte Bibliotheken. MitgetheQt 
Ton Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Leipzig and nach- 
traglicb berichtigt von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg.] 
S. Serapeam. Jahrg. III. No. 12. pp. 191 — 192. No. 

^ 17. pp. 269 — 271. 

Die Mittheilimg über die Bibliotheken , welche bei dem 
grofsen Brande Hamburg's im J. 1842 ihren Untergang ge- 
fanden haben, ist wörtlich aus der allgemeinen Preufsischen 
Staats ^Zeitung v. J. 1842. Nr. 141. p. fiOb a — 6 oder aus 
der Leipziger Zeitung v. J. 1842. Nr. 126. p. 2001 oder 
aas irgend einer Andern der Zeitschriften, die im Abschrei- 
ben von Nachrichten über Hamburg nicht eben saumselig ge- 
w^en sind, entlehnt. 

[245.] "*". Catalog der Bibliothek der juristischen Lesegesell- 
schaft in Hamburg. Hamburg, gedruckt bei Nestlel* 
and Melle. 8. VIII. u. 120 SS. 

Enthält nach einer systematischen Uebersicht das nach 
den einzelnen Zweigen der Rechtswissenschaft chronologisch 
geordnete Bücherverzeichnifs , woran vier Register der Autoren, 
«ler anonymen Werke, der Zeitschriften und deijenigen Werke, 
welche das Recht einzehier Staaten behandeln ^ sich aaschlies« 



Ihb obngeni der Catalog, als denen. VerfiuMer Dr. 
F. L. HoAiHuai bekanat iit, bei Gelegenheit des Uamborger 
Brandes ein Raub der Flammen geworden sei, hat sich als 
nngegründete Nachricht erwiesen: die noch in der Buchdrucke- 
rn befindlichen Exemplare sind mit dieser erhalten worden. 

[246.] * Codicis Inpsienais [Senatorii] discrepantes Scriptu- 
rae in CiceronU Orot, pro Q. Ligario Pariicula L 
Qua ad memoriam beatisshni ViriPatdi TheophüiHof- 
mannt in Gymnasio jinnabergemi d. XXV. m. Ja- 
nuar, hm X.,pie recolcndam observantissime invitat 
Carolas Henricus Frotscher^ Doctor et Professor 
PkUosopMae Gymnasü Rector, Typis descripsit Has- 
per typogr. Annaberg. 8- 15 SS, Pr. 3 Ngr. 

Hittheilang der Varianten der Reden pro Ligario in ahn- 
lidier Weise und aus der nämlichen Haudschrift [Nr. XCL 
Naum.] wie die Frühere der Varianten der Rede pro Deiotars 
[Nr. 48, 133]. 

[247.] Katalog der Doubletten der Stadtbibliothek zu Leip- 
lig, welche nebst einem Anhange roher Bucher am 
18. Mai 1842 und folgende Tage von 2 Uhr an gegen 
gleich haare Zahlung im Atrium öffentlich versteigert 
werden. [Von Stadtbibliothekar Dr. Robert Naomann.] 
Leipzig, eingesandt von Weigel. 8. 189 SS., Titel 
ungerechnet. Gratis. 

Die zum Thcile sehr werthvollen Doubletten — 6717 
Nnmmem — sind in folgender Ordnung verzeichnet: 
Historia litterarum et artium^ Nr. 1 — 1277. 
Antiquitates^ Nr. 1278 — 1508. 
Res^numaHa, Nr. 1509—1598. 

Qassici Graed et Latini, Nr. 1599—1743 et 1744^1927. 
Scriptores Germanici exteraramque nationum (maximampm^ 

iem dassici) antiqui et recentiores^ Nr. 1928 — 213SC 
Grammatici et Critid, Nr. 2140 — 2262. 
Geographia et JUneraria, 2263 — 2377. 
Genealogia et Heraldica^ Nr. 2378 — 240!9* 
An diplomaUea, Nr. 2410—2433. 
Ckronslogia et Au historica^ Nr. 2434 — 2451. 
£SfforMt wnvenäUs; anUqua et medü aevi; Europaea; Isd- 



tMOrliUeraHaiM tmwrsmn, B. RmUt ^ mAmdim\Aisiirta^ 
Mitmc^-Snxomeaey 0. Historia .Thuringiae^ D, Mantfeidictty E, 
LmoHcOy F. DynaBtamm JSkucotu cet, G, mugularum- Saxo- 
niee priTUjipumy H. ^eciMäs Saxomae, i. Jus .pvhlicum 
Saxoniae cet., IL Statistica et geographia Saxoniae cet, 
L, Histma Aingularum prem'nciarum Sax,^ M. Geneal^pa 
Sasmmicay cum ecclenastids mwnMÜU, N. Topogxaphia Sax., 
O. Hütaria Saxomca lin^ Emest ; Belgica ; Helvetica ; Jtalica ; 
Britafinica; Suecica; Danica; Polonica; Russica; Hungarica; 
Turcica; Ada et Africa; America , Nr. 2452 — 4399. 

lAbn de He politica, Oeconomia publica cet.^ Nr. 4400 — 4477. 

Jus publicum , maxime Germanicuniy 4478 — 4958, 

ÄiYowpÄw, Nr. 4959— 5055. 

Mathematica et Arithmetica cet, , Nr. 5056 — 5066. 
• Theologia: A, Biblia^ B, Libri de explicatione sacrae sriptu- 
räe, C. Patres et scriptores ecdesiastici, D, HistmaEccle- 

, siastica^ E, Theologia dogmaUca, practica, ms(elküteap 
Nr. .5067 — 5492. 

Libri juridid, Nr. 5493 — 5580. 

Historia naturalis et Ars medica, Nr, 5581 — 5652. 

Technologia et Oeconomia, Nr. 5653 — 5675. 

Fana Orientalia (historica, grammatica cet.), Nr. 5676*— 5713. 

Libri miscellanei et oinissi, Nr. 5714 — 5877. 

Anhang von rohen Büchern aus allen Wissenschaften, Nr. 

5878-6717. 

: Je öfterer es neuerdings geschieht, dafs die Doubletten 
öffentlicher Bibliotheken versteigert werden, und je lobenswer- 
ther auf der einen Seite dieses Verfahren genannt werden raufs, 
YUeii man dadurch der Gefahr zu entgehen sucht, das m den 
Doubletten enthaltene Capital unbenutzt liegen zu Ibissen,, ujb 
so zweckmäfsigcir scheint es auf der anderen Seite, auf jden 
von Vaternau in Vorschlag gebrachten Plan eines Doubletten- 
-austausches aufmerksam zu machen. ,,Schon vor einigen Jah- 
.ifti^^ sagen die Blätter für literarische Unterhaltung v. J, 1838. 
üjlr. 211. p. 860 in einer Notiz, welche Doublettenaustaiisch 
betfißlt ist) »,hatte. deri bekannte Beisende Vaternau , der 
sich selbst Alexander nennt, einen Plan zum gegenseitigen 
Austausche der Doubletten, welche 4en einzelnen Bibliotheken 
von nur geringetn Nutzen find, entworfen. Seine Ansichten 
fanden damals auf dem Festlande grofsen Beifall und g^en- 
wartig werden sie in England ^ wo er sied seit einige '^eit 
MAält, von. den geaMohMstieMi. MänBera «(ßrbi^f^te^;,«^^^ 
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yMMchl mim 9t^9ti' doch ewttich TemirUicht werden durfte; 
denn die Kaiser von Oestreich und Rufsland sollen person- 
lich versprochen haben, in ihren Ländern der Sache möglichst 
Vorsdiub zu leisten. In England ist Vaternau bemüht, eine 
Gesellschaft zum Zwecke des Austausches zu constituiren und 
hat, um zu zeigen, wie leicht seine Vorschlüge zu r^alisiren 
sind , eine kleine Schrift drucken lassen , in welcher einige 
überraschende Facta angeführt werden. Die Bibliothek in Mün« 
chen hat, ihm zufolge, nicht weniger als 20,0Ü0 Doubletten, die 
jenaiscbe 12,000, die petersburger 54,000, die wiener 30,000, 
Selbst in Städten, deren Bibliotheken nicht sehr zahlreich sind| 
ißt kein Mangel an Doublelteo ; in Bheims sind deren 98 , in 
Colmar ,100, Arras 136, Anäiens 119, Bouen 247, Doiuy 
250, Metz 500. Diese Doubletten, weiche zum Theil in hoi^t 
werthvollen oder seltenen Sachen bestehen, nützen da, wo siq 
sich gegenwärtig befinden, nur wenig; die Arsenalbibliothel^ . 
in Paris besitzt drei Guteoberg'schc Bibeln, gäbe sie xmf^ 
davon ab, so würde sie, da das Exemplar auf 1:^0,000 Francs 
geschätzt wird , ein Aequivalent an Büchern von 40,000 Fraiiet 
erhalten. Vaterns^u will nun, wie gesagt, eine Gesellschaft 
bilden, die in Paris oder irgend einer antlern passend gelege- 
nen' Stadt ihren Sitz haben würde Und in welcher anerkannt 
ausgezeichnete Männer das Präsidium bilden sollen. Die einzelnen 
Bibliotheken reichen derselben ihre Donblcttenkataloge ein, be« 
stimmen die Preise der einzelnen Artikel und machen die WeiJLel 
welche sie austauschen möchten, namhaft. Die Sache erscheint 
anf den ersten Blick etwas verwickelt und kostspielig, ist in 
der Wirklichkeit aber, sobald sich Alles einmal in regelmäfsi- 
gem Gange befindet, ganz einfach; auch die Kosten werden 
nicht beträchtlich sein und es steht daher zu hoffen, dafs Va- 
ternau's Vorschlag, der überdies grofse Regsamkeit in die 
Kreise der Bibliotheken bringen würde, zur Ausführung kom- 
men. Uebrigens pafst derselbe auch auf Münzen, Kupferstiche, 
botanische, entomologische und andere naturwissenschaftliche 
Sammlungen/^ 

^ [248*] Ueber einige in der neueren Zeit aus den fland- 
fldiriften der Stadtbibliothek zn Leipzig heraii9«^e^ 
bene Anekdota. Von Stadtbibliothekar Dr. Naumann' M 
Leipzig. S. Serapenm. Jahrg.m. No. 17* pp 267— ^SQJ 

[249.]. VefSEeichniCi des antiquarischen Lager« von Grtosinvt 
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Oratis* 



Aaf die vorliegende Schrift ist nach der allgemeinen Prefs- 
Zeitung V. J. 1842. Nr. 61. 62. p. 591, ^^defswegen beson- 
ders anfmerksam za machen, weil der grofste Theil der darin 
▼enseichneten Bücher aus der Hinterlassenschaft des verstorbe- 
nen Prälaten v Walther, letzten Abtes von Marchthal, herrührt 
nnd darunter viele Schriften aus der früheren Marchtharschen 
Klosterbibliothek enthält. Unter den Manuscripten befindet 
•icli zwar eben nichts Ausgezeichnetes, sowie auch nicht nnter 
den Documenten; allein sofern jene Schriften einer der immer 
seltener werdenden Klosterbibliotheken angehört haben, ver- 
dienen sie der Aufmerksamkeit der Bücherfreunde anempfoh- 
len s^u werden. Nicl^t ohne Nutzen würde es gewesen sein, 
wenn der Verfasser des Verzeichnisses die aus Marchthal stam- 
menden Bücher auf irgend eine Art bemerklich gemacht hätte.^ 

[ISO«] Berichtigung za den Xylographis der KonigL Hof- mifl 
Staatsbibliothek zu München. Von Professor Dr. Mass- 
mann in München. S. Serapeam. Jahrg. UL No« 8. 

. p. 128. 

}ggr No. 140. p. 304; No. 141. p. 27. 

[ä&l.] Verzcichniss einer Anzahl Doubletten der Paulinlschen 
Bibliothek zu Münster aus den verschiedensten Fä- 
chern nnd einiger anderen Sammlongen von Büchern 
Torzüglich aus der alteren Theologie^ dem Kirchen- 
rechte, der Jurisprudenz überhaupt , der Theologie n. 
a. F. mit besonders vielen sehr alten Drucken , welche 
' den 1. Juni nnd die folgenden Tage n. s. w. meistbie- 
tend versteigert werden sollen. Münster, gedruckt 
bei Regensberg. 8. 90 SS., Titel ungerechnet. Gratis. 

"Wiewohl das Verfahren, die Auctionskataloge ohne Be- 
obnchtang einer wissenschaftlichen Ordnung zu fertigen und 
darin höchstens nach den Formaten die Bücher zusanunenzu- 
stellen, — ein Verfahren, welches in den, fast möchte man 
Mgen, berüchtigten Dresdner Auctionskatalogen von Segnitz 
nnd leider noch manchen anderen bemerkbar ist — swar 
fiberall Tadel verdient, aber bei den gewohnlichen von den 
Anctionatoren selbst gefertigten VerzeiduiisseB notUgenfalls 



mige fittticlwtdigisg Arie« iMg, mtm den Grunde^ weO tue 

Aoctionatoren zum Theil mit wissenscliaftiicher Ordodng gänx« 
lieh unbekannt, zum Theil derselben durch handwerksmafsigen 
Schlendrian entfremdet sind, so ist dasselbe doch jedenfalls 
bei Doublettenkatalogen öffentlicher Bibliotheken unverzeihlich^ 
weil maa zu erwarten berechtigt ist, dafs die Bibliothekbeam- 
ten, welche dergleichen Verzeichnisse zu fertigen und, wo 
dies aus Mangel jin ZcitNÖcler zuweilen auch aus Faulheit nicht 
geschieht, wenigstens die Anfertigung zu beaufsichtigen haben, 
mit wissenschaftlicher Ordnung vertraut sein müssen, um so. 
unverzeihlicher, als die Nachtheile bekanntlich nicht unbedeu-* 
tend sind, welche aus dergleichen unwissenschaftlich geord- 
neten Verzeichnissen theils den Käufern, theils und vorzüglich 
der Anstalt, der die Doubletten angehören zu erwachsen pflegen. 
Und wenn auch der Vorwurf eines solchen unverzeihlichen Ver- 
fahrens nicht gerade dem vorliegenden Doublettenkatalogeifli 
▼ollen Umfange gemacht werden soll, so findet sich doch 
einerseits darin Manches-, was, wenn der Verfasser mit mehr 
Sinn für wissenschaftliche Uebersicht und Ordhnng gearbeitet 
liatte, wahrscheinlich unterblieben sein würde und eben, weil 
es nicht unterblieben ist, Tadel verdient, sowie andererseits, 
wegen der öfteren Wiederkehr schlechter Auctionskataloge, sol- 
che Machwerke bei jeder Gelegenheit gerügt werden müssen. «* 
Das vorliegende Verzeichnifs, welches, aufser einem Anhange 
von 230 Nummern , 1493 Nummern meistentheils sehr werth- 
voller Schriften und besonders mehrer Incunabeln enthUt^ ' 
scheidet sich in 5 Abtheilungen, von denen eine jede nach 
dem Formate der darin aufgeführten Bücher in JPWto-, QuoT" 
tO'^^ Odavo" et Duodeamo- Abschnitte zerfallt; ob dem Ver- 

. fasser bei der Zusammenstellung der einzelnen Abschnitte eine 
bestimmte Ordnungsweise nach Wissenschaften vorgeschwebt 

^ haben mag , ist nicht bestimmt zu entscheiden : wenigstens, 
fehlt das äufsere Kennzeichen einer solchen Ordnung. Unttt 
den, wie bereits gesagt ist, sehr werth vollen Doubletten ist. 
auf die ziemlich reiche Sammlung von Incunabeln aufmejksnoi 
zu machen, und, sofern man daraus einen Theil des Besitzthum 
der Paulinischen Bibliothek erkennen mag, ein Verzeichniis 
derselben, zum wenigsten der datirten, hier mitzntheilen nicht 
überflüssig, vielleicht, dafs ein Verzeichnifs der betreffenden 
Auctionspreise später sich mittheilen läfst. 

, 1473. Robertl de Lidp Sermones, CoL, Koelhoff, fei, [Nr^ S75.7 
1474. Herp^ A, Specuhm aureum decem präeeepUrum 
Mog., Pt. Schojdfer.fol. [Ar. 814.7 






fd. «wjc. [th. 349 bj 
V. SupplemerUwn s. Summa Pisani am swppiemento. Nor. jol, 
[Nr. 816.] 

1476, Ausmoy N. dey supplemeKtum. Ven., Fr. d$ HaükruMn, 
fol, [Nr. 351 a.] 
JuMtiniani imtituit. L quatuor. Bas,, WenUer: fol. [Nr, 876.] 

1477. AnihoniniArch. Flor. Summa. P. II. Smr. Pl. Drach. fol, 
A ■ [iVr. 776.] 

AnioTiii Summa. P. 1^ III, Fe»., N. Jenson, fol. [Nr. 
-. ■ 671—73.] 

Dedsiones novae Bominor. de Reta, Col.fol. [Nr. 864.] 

Pim^ Eayn. de, Pantkeologia, T. I — IL Nor.fol,max. 
.( . [Nr. 403 — 4.] 

Vocabiäariüs juris utriusque. Spir., Pt. Brach, fol, [Nr. 880.] 
1470. Anionini Summa. P. l III. IV. Nor. fol. max. [Nr. 

398 — 400.] 

Bonaveniurae Sermones de tempore et tancHt, Ztooll, fol, 
[Nr. 412.] 

Mammetractut Murackismi, CoL, Jo. Koelhoff, fol. [Nr, 746.] 

Uänoy Leon, de, quadragesimale» sermones, Spir., Brach» 
fol. max, [Nr, 377.] 

1480. Aquino^ Xh. de^ de veritate catholicae ßdei. Ven, fol. 
[iVr. 405 a.] 

-. * . Guarini Ars diphihongandi etc. Bas, fol, [Nr. 10.] 

1481. Alesy Akx. de Summa. P. IL Nor. fol, [Nr. 402.] 

r ; Cäesarii Hey st erb, dialogus miraciUorum, Col,^ Koelhoff. fol, 
[Nr.nOl,] 
Caldrini tabula bibliae auctoritatum. Spir,^ Brach, fol. 
n:, [Nr. 405 b.] 

Becretalium Bonifadi l, VI. Spir.^ Brach, fol. [iVr.860.] 
Gratiani Becretum, ßirs., Wenkler. fol. [Nr, 877.] 
i Guarivi Ars diphthongandi etc. Bas. fol. [Nr. 9.] 

u Nideriy Jo,^ praeceptorium divine legis* Bas. foL [Nr. 842.] 
U82. Ales, Alex, de, Summa. P. L Nor. fol. [Nr. 401.] 
Ä,,r Antänii Perm,, postilta^ Col, [Nr, 373.] . 

Bibiia latina cum glossa Lyrae^ Arg, 4 VM^ foL [Nr. 
J: 012—15. 

Concaxdantiae bibliae. Col. foL [Nr, 4k(^^] 
Salguis ars inpeni^iii thmafa. Co/, /dl. [Nr^ 405 dr].- ■ 
1483. Jacobi de Voragine legendae Sanctorum, CoL (V. Zell ) 

v.r. fol. [Nr. 684.] . . . ... .-.i ;■.:-: 

~ .». ,, « )> Sermones de Smctirioti}*^ amh fiW- 

fol, [Nr. im,] . • ,; -■ 



MonJiM <hi0dlinhirt jfoitilh. Arg.f9L [Nr, 97^845.] 
Pari äe Harentäts expesit in Ptalm. C6l,y GMerudM. 

fd. [Nr. 406 a.] 
Vineeniü BeUovac,^ tpectdtan hütariale. Nur,, A, kobergfk 

2 Voll. fol. [Nr. 891 — 92.] 

' 1484. Sermones Socd de sanctis. Arg. fol. [Nr, 384.] 

Thesaurus noms sermonum de sandis. Arg. fol. [Nr. 387.] 

1485. Hugo de sacramentis. Arg, fol. [Nr, 817 a'.] 
JnfortiaUun. Ven.y Joh. et Gregor fratr, fd, [Nr, Ö69 a.] 
Justiniani eonstitutiones iioveüae, Codicis l. X. Consuetudi- 

nesjeudor, Ven,, Andr. de Calabriis. fol. [Nr. 869 b,] 
Pauli Castr, consilia. Nor, fol, max, [Nr, 360 b.j 
Sermones de tempore, Bas,^ Amerbach. fol. [Nr, 1100 hÄ 
Thesaunts novus sermonum. Arg. fol. [Ar. 844.] 
J)iTecrematae^expositio PsaÜerii, Arg, fol, [Nr, 406 b.] 

1486. Antonini Arck, Flor. Summa, P, III, Nur,y Koberger, fU. 
maj, [Nr. 97 ^ 1357.] 

Bo^aventurae libri et tractatus, Col,, Koelhoff, fol. [Nr, 81.] 
Breydenhach, B, de, sanctarum peregrinationum in moM^ 

tem Sion etc. Mog,, E, Remoich, fol. [Nr. 11.] 
Compilatio decretalium Gregorii IX. Bas., Urenkler. foi, 

maj- [Nr. 859.] 
Guühelmi Minat. episc. rationale dicinor. officiorum, AiM, 

fol. [Nr. 1110.] 
Nicolai Siculi lectura tup. l. Illy IV, F, Decretal. Nur, 

fol. maj. [Nr. 853.] 
Pisis, Rain, de, pantheologia, 2 Vol. Ven.^ LichißnsteiK 

fol. [iVi-. 773 — 74.] 

Wanckelj Jo. dß, usus feudorum. s. l. fol, [Nr, 881 a.] 

1487. Antonini Arch. Flor, Summa P, IV, Nur,^ Koberger, foii 
maj. [Nr. 1358.] 

Mammotrectus, Arg, 8. [Nr. 1493.] 

Ruperti Abb. Tuitiens. opus de vidoria verÜ dei. Aüg, 
Vind. fol. [Nr, 756 c] 

1488. Justiniani codex. Nur., A. Koberger, fol: [iVr. 871 Ä 875.] 
Roberti de Udo quadragesimtäe de peccatis. Ven, 4. TNr, 

925 b.] 
Rundni, Jo. , Commentar. sup, libros institut. Ven, , Andr. 

Calabr, fol. maj. [Nr. 873 b.] 
Swnmarium textuale et conclusiones sup, sextum et demmfßf 

nas. Cot, Koelhoff, fol, [Nr, 863.] 
Thesaurus novus sermonum quadragesim(Uium, Arg, - fol, 

[Nr. 115.] 

4 . 



1480. Ü/el, Mejt. d^, mOMa. 4 Yoü, Afp«, Auf. de ßitretis. 4. 
[iNTr. 911— 15.] 
GotUchaki j^rmeeeptorium dmne legU. Col. , KaMoff. .fi4, 

ßodkoty Rob.f 9pu$ 9up. $apientiam ISahmotiU, Bas. foU 

[Nr. 817 b.] 
JokannU OaÜena* swHma collatianum. Arg.fol, [Nr. 352 c] 
^ Johannu NiviceÜenm concordantiae audoriiatum S, Script, 

' Bas.jid. [iVr.879c.l 

1400. Andreue, Jo.^ nmMue in L $extnm dectetoH^im, Yen. foL 
max, [Nr, 348.] 
Bfmnt^ S.^ exptmtiones inhüium ÜtuUrtm UgaUum. Bas.j 

Fürter. 4 [Nir. »72 a-] ' 
Cepolae cautelae, s, l. 4. [Nr^ 372 b.] 
^aOinianiiiuHt. Hb. JV.Ven, Andr. Calabr.fol. [iVf.873a.] 
Liber »extus decrttal, c. summdrüs Joan, Zen^e^ Ven., 

Rem, de Tridine, fol. [Nr, 865 aj 
JSermmes ditdptdi de tempore et de sarictü* Arg j Herolt 

fol. [Nr. 1148.] 

14^1. Aitgustini^ Aiir., opuscula. Arg.j FlcuJi. foL [2Vr. 758 a.] 
Bartolamei Anglici Hb, de proprielaUbiu rerwh. Arg. fol, 

[Nr. '889.] 
Bonaventura mp. Jll, et tV, sententianm. Nor. foli \Nr. 391.] 
Cassiod&ri expositio in psalmos, Bai,, Amerlach, fol, 

[Nr, 745.] V 
Clavasio, Ang, de^ summa angelica di casib, conscientiae. 

Arg., M. Flach, fol [Nr, 811.] 
Compilatio decretalivm Gregorii IX, libii V, Ven., Bapt, 

de Tortis. fol. [Nr. 861.] 
Constitutiones Ciementis c. appar, Jo, Andteae, Ven , Bern, 

de Tridino. fol. [Nr. 865 b.] 

14i@« Lombardi^ Pt„ textus sententiarum cum conclus^ A Gori- 
ckejn, Bas, fol, [Nr, 583,] 

/jyra, N.dcy pars IV, cum addiU^ etc, in N» T, Arg, fol, 
[iNTr. 1566.] 

1499. thrändi rationale diüinor. offidorum. Arg, fol. [iVr." 680 a.] 
Liber cronicarim p, warn epitomatis, Numb,y Koburger, 

fol. ma;. [Nr. 1339.] 
Lyra, N. de, postiUa in Bibliam V. et N, T. c. add. 
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1084 — 87.] 

Sckedely Chronica tat. Nur. , A. Koburger. fol, [Nr. 24,J 
Serniones de $andis ^dormi secure, s. l 4. [iVr. 4ÖS b.] 

1404« AugusHni homliae. Bat. foL [Ar. 1106 a«] 

Bibel y deutsch ;». d. Gloue des N, de Lyra. IMieck, Steffen. 

fol. [Nr. 719.] 
Sepertofium in posfillas N de Lyra mp. V, et N, T. 

Nur,, Koberger, 4. [iVr. 894.] 
Sextus decretalium liber, Ven.j Bapt. de Tortis. 4 Wr. 

1153.] 

1495. Blony, N^ sermones de tempore et sanctis. Arg. fd, 
[iVr. 385.] 

Bmiaventurae opuscda parva. 2 Voll. Arg, fol. [Nr. 801 — 2.] 
^ „ opuscda plurima. Arg. foL [Nr. 715,] 

Trovamalae , Bapt, roseUa casuum. s. l. 6. [Nr. 975.]. 
„ „ „ ,. „ Yen., Geo» AnriaK ?♦ 

[Nr. 1444.] 

1496. Aqdsgrano, GuU. de, sermones de passione Christin A^ 
4. [Nr. 923.] 

Büsti^ Bern, de, mariale. Arg. fol. [Nr, 380.] 
Hugonis Card, commentarius in psalmos. Ven, fol, [Nr, 6\9.] 
Thesauri novi sermones quadragesimaies. Nor. fol. [Nr. 388.] 

1497. Aqvino, Th. de, comment. in 1. U. IH, IV. sententiar. 
Ven. 1497 — 98. foL [Nr, 392.] ^ ^ 
Thesaurus jtovus sermonum, de tempore, Arg.^ Flach. 8. [JÜV. 

1192.] 

1498. Aquino^ Th. de. v. 1497. ' ^ 
Bernhardi casus longi sup, decretales; Arg. fol, [Nr. 3^|j^] 
Fratri» cujusd, Hungari sermones dominicales. Hagen. 4« 

[Nr. 924.] 
Perusia, Bald, de^ lectura sup. digesto novo, fol. [Nr. 1340 c.] - 
Petri Ravennatis compendium breve etc, in materia can- 
euetvjdinum feudorum. Col. , Quentell. fol. [Nr. 1374 c] 
SMarium corone b. Mar. Virg. Hagen., Grutufol. [Nr. 
,1145J 

1490,. Compendium juris canonici. Arg. fol. [Nr. 352 a.] 
Fortalitium ßdei. Nur,, Koberger. 4. [iVr. 919J , 
Trovamalae^ Bapt.y roseUa casuum. Ven. 8. lNr.^4.] 
Wiihdmi Paris, sermones dominicales ex epistolis et de 
sanctis, Thub., Meynberger. fol, [Nr. 1124.] 
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jm} «MMi ifitfflJ^NMN^IM«ta^ der Pn* 

ger UoiyeraiUtsbihliothek]. Von Kbliothekar Dr. Spirk 
- in Prag. S. I^erapeuni. Jahrg. lU. üo. 6.^ 85 — 88. 

(SSS-] Ueber ein altes Fragment ebier [In der Prager Unffer* 
aitftabibliotJiek befindlichen] Handschrift dea Lncasevan- 
geliums. Von Bibliothekar Dr. Spirk in Prag. S. Sera- 
peom. Jahr. IH. No. 11. pp. 172. — 176. 

{S54«} Die Bibliothek der Benedicttner- Abtei Reichenao. Von 
E. G. Vogel in Dresden. S. Serapeun. Jahrg. IH. No. 1. 
pp. 1 — 14. No. 4^ p. 64. 

|]fie Bibliothek, wahrscheinlich gleichzeitig mit dem Klo- 
ster selbst 724 begründet, ist theils der Heidelberger Uni- 
Tcrsitatsbibliothek, theils der Karlsraher Grofsherzogl. Biblio- 
thek 1806 einverleibt worden* 

[255.] Die Benedicthier-Abtei Sponhehn. Von E. 6. Vogel in 
Dresden. S.Serapenm. Jahrg. 111. No.20.pp.312 — 320. 
No.21.pp.321— 3M. 

,,Die Geschichte der Bibliothek zu Sponheim läfst sich 
ia drei freilich ihrer Ausdehnung nach sehr ungleiche Perio- 
den abtheilen, deren erste von ihrer Gründung um das Jahr 
1124 bis zum Jahr 1483 reicht, während die zweite den 
kurzen Zeitraum bis zum Jahr 1505, die dritte endlich den 
bis zur gänzlichen Vernichtung ihrer Selbstständigkeit umfafst.^' 

[9B6.] Die Sammlang der Antographen des Hieronymus Sa- 
Tonarola vom Ende des fanfzelmten Jahrhunderts auf 
der Königlichen Bibliothek in Stuttgart," gegen 80, 
grossentheils zum ersten Male kenntlich beschriebene 
Nummern enthaltend. Eine beträchtliche VaroUstan- 
dignng der Literatur Savonarola^s bei Hain, Repertor. 
bibliograph. Vol. H. p. 2. p. 279 — 289. Von Ober- 
bibliothekar Dr. Moser in Stuttgart. S.Serapemn. Jahrg. 
in. No. 17. pp. 257 — 266. No. la pp. 273—288. 
No.J9. pp. 297— 904. No. 20. pp. 305— 312. 
No.22. pp. 351— 352. 



[Vr.} BeMMrdMig iKr «trf itTfLini^. MfcnAdieB BfMIff- 

thek sa Stattgart befindlichen spanischen Uebersetsnqg 
der Aresta amoraro. Von Professor Dn Fallati in Tü- 
bingen. S.Serapeam. Jahrg. IIL No.2^ pp*'25 — 3Sk 

[iÖ6.] Beschreibung der [in der SlaUgarter köuigl. SffentH- 
dien Bibliotheli befindlichen] drei ersten Aasgal>en and 
der spanischen Uebersetzang der Reise des Bernhard 
¥on Breydenbach in den Orient, nebst einer mit des 
nöthigen Beweisstellen lielegten Geschichte ihrer Ab- 
fassung. V<m Oberbibliothekar and ObeiSstndienrath Df» 
Moser in Stuttgart. S. Serapeum. Jahrg. III. No« 4* pp- 
56—64. No. 5. pp. 65—80. No. 6. pp. 81 —84. 

[259.] Die Handschriften der graflich Ortenbarg^schen Biblio- 
thek zn Tambach in Oberfranken. Mitgetheilt von Can- 
didat Schmidt in Tambach* S. Serapeum. Jahrg. IIL 
No. 22. pp. 337 — 350. No. 23. pp. 365—368. 

[260.] Verzeichniss der wichtigsten Werke der SUÜt-BibK- 
othek zu Ulm, gefertigt von Stadt - Bibliothekar und 
Archi?ar W. Neubronner* Manoscript fiir die Thtlt 
ndimer an der fünften Versammlung des Vereins deil- 
scher Schulmänner und Philologen. DIm, den 28* 
Septbr. 1842. Gedrackt in der Offictn von Nublh^. 
4« 20 SS. , Titel a. Vorwort ungerechnet. 

„Gegenwärtiges Verzeichnifs^^ sagt der Verfasser „entliitt 
nur diejenigen Werke unserer ^tadtbibliothek, welche in Eberfa 
trefflichem l>ibliograpb. Worterbuche (auf welches sich auch 
die !>egedruckten Nammera beziehen) als besonders wichtig 
oder selten bezeichnet sind, und soll unsern verehrten Grästea 
zur freundlichen Erinnerung an eine Stadt dienen, die sieb 
durch die in ihr stattfindende Vereinigung so vieler nm , did 
Wissenschaften sowohl als um die Bildung der Jugend verdien- 
ter Männer sehr geehrt findet Einige Schriften sind zwar 
nicht in dem oben gedachten Werke aufgeführt, dürften al>cr 
deaungeachtet einiger Aufmerksamkeit werth sein, so wie über- 
haupt die Stadtbibliotbek noch eine Menge anderer Gegenstäiide 
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ailUlt, dmi m«» *€Khreibiii|g Uk m Mf gdcgef^ 
2idt vorbehalte.^ Zu bemerken bleibt, ÜaTs die Schriften 
•ntef folgenden 5 Abtheilungen: Philologie und Literarge- 
adiichte; Theologie; Schone Wissenschaften und zwar a)poetae 
lUhi recmtiores, b) galUd, italHini et hiMpanid^ c) Germania; 
Geschichte und Reisen; Varia y in alphabetischer Ordnung auf- 
geführt sind, sowie mit kurzen Bemerkungen venehen, wd- 
«he auf die Seltenheit, Vollständigkeit , Correctheit, Brauch-» 
barkeit und dergl. einer jeden Schrift aufmerksam zu machen 
bäitimmt sind. Sollten die Beamten anderer Bibliotheken Ver- 
ttalasflung finden, ahnliche Verzeichnisse von den ihnen an- 
vöftrauten Samsdungcn zu fertigen, so möchte das Neiibron- 
aer'sche Verzeichnis in vieler Hinsicht geeignet sein, als Muster 
zu dienen. 

[96I«] Die arabischen, perrisdhen und tSrkischen Handschrif- 
len der k. k. Orientalischen Akademie zu Wien , be- 
schrieben Ton Albrecht Krafft, Scriptor ah der k. k. 
HoSbibliothek, und nied. öst. Landreclitsdollmetscfa 
Xiir die orientalischen Sprachen. Wien , [gedruckt bei 
den PP. Mechitaristen.] 8. XX. u. 206 SS., Druckfch- 
lerverzeicfanifs ungerechnet. Fr. 2 TUr. 20 Mgr. 

Die k. k. orientalische Akademie zti Wien, welche unter 
der Regierung der Kaiserin Maria Theresia entstanden und 
i«r Bildung tüchtiger DoUmetscher ifiir den diplomatischen 
JKenst im Oriente bestimmt ist, besitzt eine in ihrer Aj-t ganz 
dnzige Sammlung von mehr als 20,000 orientalischen Staats- 
und anderen Schriften über alle möglichen Falle des schrift- 
lichen Verkehrs, darunter eine Sammlung 509 handschriftlicher 
Werke in 447 Bänden , deren genaue Verzeichnung der Ver- 
Ihteer tn der vorliegenden Schrift sich zur Aufgabe gestellt 
iMt. „lieber die Art und Weise der Behandlung meiner 
Arbeit" sagt derselbe im Vorworte ,.glaube ich hier das Ehic 
iietferken zu müssen, dafs mein ' Hauptaugenmerk ~ auf cfie 
Angabe alles dessen gerichtet war, was in Beziehung auf 
jedes einzelne Werk und dessen Verfasser von Interesse sem 
kann. Ich habe mich daher besonders bemüht , was übet iKe 
Entstehung eines jeden Werkes zu erfahren war, anzug<!^etr, 
dasselbe nach seinem Inhalte näher anzuzeigen, was bei schon 
bekanhteren in Xfirze, bei noch nicht oder weniger bekannteii 
und merkwürdigen ausführlicher geschehen, endlich ttie von eteer 
jedhn Schrift bislietach<m gemaiS^ten Ausgaben, Uebersetzungf», 



AfNw«. vM BeaiitKiuigt» mq vcf U rti q^ « «b nSglick iptniiij 
m^iujellei. Hingegealiabe ich die Angabe, in wddiai BijUSo^ 
theken noch andere Exemplare eiper Hand^clirift i^ii fi>Mh% 
iuifser bei den wichtigemi als eine für den geringen (?) Vortiial 
zu mühevolle und doch unrichere Arbeit weglasaen i^u dupte 
geglaubt. Um jedoch demjenigen, der sich diese Kenntoib 
über das eine oder das andere Werk yerscbaffen will 9 At 
Arbeit zu erleichtem, lasse ich dem Verzeichnisse eine Liste 
von mehr als hundert bis jetzt erschienenen Kataloge» and 
Beschreibungen von orientalischen (nui' arabischen, persischen 
und türkischen) Handschriften [pp. X[ — XVl] vorausgehen, «ivp 
der aber Abhandlungen über einzelne Handschriften ansge^ 
' schlössen sind. Dieselbe giebt eine bisher noch nirgends 
dargebotene Uebersicht der Orte, wo orientalische Handschrift 
'jten zu finden« In der Anordnung meiner Arbeit habe idi 
^4Ue systematische 9 nach der in orieiitalischen. EncTclopadicn 

fVbräuchlichen Eiotheilung der Wissenschaften, <>hne Bucksidit 
if die Beschaffenheit der Handschrift« als die unstreitig vor- 
theilhafteste zur Uebersicht des Vorhandenen gewählt, und 
von jeder Wissenschaft die arabischen, persischen und tufjij- 
sehen Werke, mit einigen wenigen Ausnahmen, abgesondert 
zusammengestellt.^ Die dem Verzeichnisse vorausgeschickte 
Uebersicht der Eintheilung möge hier, mit Angabe der Hand- 
■chriftenzahl, im Afiszuge einen Pl^tz finden. 

I. Encyclopadie und Bibliographie, lOj wovon folgende Nrr. 

6. Katalog der BibliotheK Aja Szofia zu CönstantinopeL 

7. Katalog der Bibliothek des Sultan OVman HI., 8. 
Katalog der BibTiothek des Baghib Pascha, 9. Katakg 
der Bibliothek des Sultan Moh'ammod II.', 10. Katakg 
der Bib(ioiJ»ek des Sultan A'bdelh'amid, be^ooder^ j|r* 
«yäbnnng geschahen |nag. 

n. Graphik, 2. X. Anthologik, EUoinku. Con- 
III. Lexicog^aphle, 17. versationskunde^ Z8. 

ly. Grammatik, 3Q. - XI. Poesie, 55. 

y. Prosodie, Reimlehre und XII. CoUectaneen, 43« ; 

Poetik, 3. XIII. Geschichte, 77. * " 

Vi JEUietorik^ fl. XIV. Geographie, Ör . --] 

VIL Stilistik und in9beson- XV, Arithmetik, 4. . 

dere Anweisung zum ßrief- XVI. Astronomie, A^trplogieuad 
. schreiben, 2. Calendariographie, 36. 

VIII. Briefsammlungen, 72. XVII. Physiognomik, ifantik, 

IX. Gnomik, 4. l^bati^tU^^ K t 
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•ndlnnde, 11, teh, 16. 

SIDC. Kunde der Waffen and XXIV. Juridisch -politische Wn- 

. ihre Führang, 1. senschaften, 5. 

tX. Musik, 2. X\T. Ethik, IS. 

XXL Denkwissenschaften, 11. XXYI. Mystik, 14. 
XXU. Theologie 15. 

"\ Ein Namenregister bildet den Schlafs der Schrift 

^[9fi2-] Guy de Warwici» Beschreibung and Proben einer 
noch unbekannten altfranzösischen Handschrift der Her- 

. f • lAgllchen Bibliothek lu Wolfenbiittcl* An Herrn Ober- 
bibliothekar, Hofrath Benecke in Göttingai zur Fder 
seines Amtsj^belfestes von Bibliothekar Sch5nemann 
In Wölfenbuttel. S. Serapeum. Jahrg. IIL No« 23. 

pp. 3&3— 365. No. 24, pp. 369 — 37& 

1283.] ^ Guy de JFarwick. Beschreibung und Proben einer 
anbekannten altfranzösischen Handschrift der herzog- 
lichen Bibliothek zu Wolfenbüttel. An Herrn Ober- 
bibliothekar j Hofrath Benecke in Crottingen zur Feier 
seines Amtsjubelfestes von C. P« C. Schonemann , Bi- 
bliothekar in Wolfenbiittel. Besonderer Abdruck aus 
dem Serapeum. [Jahrg. UI. No. 23. pp. 353 — 365. 
No. 24. pp. 369—376.] Leipzig, Weigel. a Pr. 7iNgr. 

[964*] Dem Andenken Georg Burkhard Laoterbach^s. (Ein 
Beitrag zur Geschichte der Wolfenbiittler Bibliothekare.) 
Von Bibliothekar Dr. Schönemann in Wolfenbfittel. 
S. Serapeum. Jahrg. III. No. 14. pp. 213— 223. 

Lauterbach, geb. 19. Octbr. 1683 zu Lüneburg, gest August 
1751. zu Wolfenbüttel. 

[265.] Eruinerung an Ernst Theodor Langer, Hofrath and Bi- 
bliothekar in Wolfenbüttel. Von Professor Jacob in 
Schulpforta. S. Serapeum. Jahrg. UI. No. 6. pp. 
: 88 — 93. 

Langer gest. 24. Febr. 1820. 



|S0BLJ Ml wnq ^fenkatili^ wr ▼MnUgM DmbMUIqIMI; 
an W&rzbufg. Abdradk aas dem erstcto He^ Ytt 
Bandes des Ardiives^ des histor. Vereines za Wuraburg 
1842. Mai, TOD Prof. Dr« Reoss« 8. Serapeunu Jalurgu 
ni. No, 24. pp. 376-382. 

[296 a.] Bfanuscriptenkatalog der Tormaligen DombibllotlieC. 
za Wiirzbarg. [Abdrack aas dem Archive des histor* 
Vereins za Wiirzbarg. Bd. Vll. Hft. 1. von Prof. Qr« 
Reols.] 8. 11 SS. 

. Das ¥on dem Historiker v. Eckhart im J. 1720 gefer- 
tigt Verseichaifs der Bibliothek des hohen Domstiftes za Wuis- 
borg führt folgende Aufschöft j^Manuicripia bibiiothecae aUi9>- 
draUi eccUriae Herlnpolermt^ and enthält die Titel von 189 
Handschriften, welche, mit Ausnahme der mit * bezeichnelsa 
51 Nommern, seit der Sacularisation des Domstiftes im J. 
1803 in der Würzbarger Universitätsbibliothek anfbewahrt 
werden. 

[267*] * Catalogue g4n^ral des Livresy composant les Bi- 
bUoikdques da Departement de la Marine et des CU#* 
<mes. [Par M. Lerot.] Tome IV. Hiatoire et Bellet^ 
Lettres. [N. 13274 d 17108.] Form, Imprinterie rogab. 
8. MBB. 

starNo.68. , 

[268.] Ueber di0 Mannscripte mehrerer franzSsiseher P i pf h 
zialbibliotheken. Von Dr. Klee in Leipzig. S. Serapeoair 
Jahrg. III. No. a pp. 118—123. 

JCS* No. 153. 

Der Verfasser theilt im vorliegenden Aufsätze ans dem 
vierten Artikel der ^^NoHce des tnanuscriU de qtielqueM InbUothl-' 
qw9 des dSpartements y" welche G. Libri im * Journal des &- 
vants, 1842. Janv, j>p. 39 — 55 veröffentlicht hat, dnenAoszng 
nut: einen ähnlichen Aaszug aas dem nämlichen Artikel findet 
man im Gersdorf sehen Bepertorium der gesammten deutschenli- 
teratur v. J. 1842. Bd. XXXI. Literar. Miscell. pp. 43—44 mit- 
getheiit. — Montpellier: Bibliothek der mediciBisdieB Schale ^ 
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Vfi^ Pitboa's inch befunden haben; pp. 39 — 47. u^on: Stedt- 
biblioth'ek enthalt fast 500 Handschriften, die grofstentheils aus 
dem Cisterdenserkloster zu Cisteanx und der Benedictiner Abtei 
S. Benigne in Dijon stammen ; p. 48. Autun : Bibliothek des geist- 
lichen Seminars, die früher im B^tse der (^athedrale gewesen ist, 
hat etwa 100 sehr alte Handschriften aufzuweisen; p. 49. Lyon: 
StadtbibUothek hat gegen 1500 Handschriften, wovon JUbri 
ein neues Yerzeicbnifs anzufertigen für gut fand, weil er die 
Von A. F. Delandine gearbeitete Schrift Mantucrits de la Bi- 
bÜothlque de Lyon, Tom. I — ///. Ar. et Lyon. 1812. 8. als 
höchst unzulänglich und fehlerhaft erkannt hatte; pp. 50 — 52. 
Carpentras: die öffentliche Bibliothek besitzt* aufser einigen 
hondert Handschriften den Nachlafs des berühmten Peirescius 
(f M37); p. 52. Abbi: StadtbibUothek enthält nur wenige, je- 
doch sehr alte Handschriften, die friiher dem Capitel gie- 
liort haben; p. 53. Tours: die öffentliche Bibliothek ist sehr 
fekh an alten Handschriften," unter denen die aus den Samm- 
ilmgen der Benedictiner- Abteien sra Marmoutier und 8t. Mar- 
tin zu Tours stammenden Schätze zu bemerken sind; p. 59. 
Orleans: die öffentliche Bibliothek besitzt an der von A. Septier 
herausgegebenen Schrift, Manuscrits de la Bibliotheque SOr- 
Hans. (hi. 1820. 8., ein, wenn auch nicht unbrauchbares, 
dbch ziemlich mangelhaftes Verzeichniis ihrer Handschriften; 
pu 54. ^— Schlüfslich gedenkt Libri des allgemeinen Catalo- 
ges der Manuscripte des Departements, der jetzt für den Druck 
ausgearbeitet wird und wovon, Villemain's Mittheiiung in der 
Pairskammer zufolge, (vgl. Augsburger allg. Zeitung v. J. 
1842. Nr. 126 p. 1002 b, wo zugleich über den Austausch 
der Doubletten gesprochen ist) demnächst ein Theil erscheinen 
«dl. Ob übrigens Libri's Aufsatz noch besonders gedruckt 
«orschieneo sei, wie aus den Blättern für literarische Unterhal- 
tung v. J. 1842. Nr. 345. p. 1392 b. .sich schliefseQ läfst, 
kann mit Sicherheit nicht angegeben werden. 

[269.] Anzeige. Von Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Leip- 
aflg. 8» Serapeum. Jahrg. IM. No. 21. pp. 330 — 334. 

jpy Betrifft No. 200. 

[270.J * Catalogue des livres^ cmnpo^ant la MMiothique de 
Bergueßß Dunkerqm ^ im^^ de VottWQrtphqudt. % 
5i «». 



im.J^CMUofMifoMPtlfc de 

ia viüe Besan^on*^ ERsiotre* Besan^on* 4« 75 M, 

[S72.] * Caialogue des Uvree eomposant la bUdicth^quede 
la vUle Bordeaux; par L. Pinel. Theologie. Parlij 
imp, royale* & 451 BB* 

* Sciences ei Aris 1830 62(68. ; EiHoire 1832. 52i BB.;«li|^ 
risprudtnce 183^. 21| BB.; BelUs-letireB 1837. 34^ BB. 

j^S.]- ^ Lea Oeuvres phUosophiques du Cardinal de Rett. 
Notice sur un Manuscrit in^dit ^ de la BihUoth^que 
d'Bpiwdm Par Am* Hetmequin. JSpiwiL 8f 3i BB* 

[274.] "^ Catalogue des livres de la bibliothkque de la viUe de 
foHg^res^ publik par M, L^on MaupillSj consenkf 
teur de la biOtioth^que, Foug^res^ imprimerie de Josse. 
8. 6JBB. 

[275*] * Ycrzeicliniss der Beamten an den vorzilglichsten 
öffentlichen Bibliotheken za Paris. Mitgetlieilt von Pro- 
fessor Waciismuth- in Leipzig. S. Serapeam. Jahrg. III* 
No. 2. pp. 31 — 32, No. 3. p.48. ^ 

Das yerzeich^ifs der unter L BihUMeque Roj/eiß anfge- 
föhrten Dibliotheksbeamten findet sich enich in der HalUsciitfli 
Literatur -Zeitung ▼. J. 1842. Ergänz. Bl. Nr. 7, pp. 49^&0. 
mitgetkeilt, wo aber Moquin st. Maquin, Jaubcrt st, Tanbert 
■nd Garcin st Garoin gedruckt steht. 

[27ft] I^s Manuscrits Fran^ois de la Biblioth^que du IM^ 
leur histoire et celle des textes allemandsj mngMsy 
hollandois ^ ifalieTiSj espagnols de la tneme coHection^ 
Par A. Paulin Paris ^ de VAcad^mie royüle des A^ 
scripiions et Beiles - Lettres f Comerpateur,^n^^ki$ 
de la B^lioth^que du Moi {SeeHon des Mmusicrüs)* 
y. Parts^ Techener. 8. 511 SS., Titel, Weihschrift 
u. Verzeichoifa der Bericlitigungen zum IV« Bande im- 
gerechnet. Pr. 9 Fr. 

No.T5.in. 



^7p6Sa 7160 '«^« ) vmchiedeiiett Formati, thdlt w/0^ «Murt- 
mo, fM^;iio^ mediocri, parvo, theils t?» quarto maximo \ mag- 
Ho , tMdiocri^ folgen 7a^e de« Abnu de Lieux «i de PermwMs 
and TaUe mHhodique de tous les ouvrage* cantenut dam les dnq pre- 
wders volttmes. Ein Auszug des letztem mag hier seine Stelle 
finden. — Theologie; Histoire ecd^noitiqtte ^ droit cänomque et 
vri^quereligieute; Philosophie, Morale^ Politique; Jurisprudence^ 
Eloq^umce profane; Geographie, Topographie^ Voyages; Histoire 
universelle; Histoire ancienne; Histoire moderne ; Physique, Mnthi- 
maOquM'y Medecine^ Chirurgie; AnUquith^ Beaux-Arts, Grammaire; 
Art miUtaire^ Chemlerie^ Blason, Chasse; Poesie; Romans en 
prose; Manuscrits en langues Ürangeres, — Ein Jedes der hier 
aufgezählten Wissenschaftsfacher zählt auch unter den im vor- 
liegenden Bande beschriebenen Handschriften seine Vertreter. 

[377.] * MaUon centrale de Paissy. BibUalheque* Catalogue. 
Parisj ünp. de Cossan. 12* 1 B. Pr. 15 ct. 

Die Bibliothek enthält ungefähr 200 Schriften, die zum 
Gebrauche der Gefangenen bestimmt sind, 

[278«] Lamherti tioridua. Von J. Zacher im Haag. S. Se- 
rapeum« Jahrg. HL No. 10. pp. 145 — r 154« No« 11. 
pp. 161 — 172. 

Bescbreibnng dreier Handschriften des Excerptenbuches von 
Lambertns, einer in der Universitätsbibliothek im Leyden ond 
■freier in der königlichen Bibliothek im Haag, 

{279.] Ueber einige frühere italienische Bibliotheken. Aos- 
fuhrongen und Zusätze zu Blume , Iter Italicum. T. 
I — IV. Von E. G. Vogel in Dresden. S. Serapemn. 
Jahrg.n!. N0.9. pp. 140—144. No. 10. pp. 155—159. 

No. 182. 

IV. Bolognesisdie Bibliotheken. 

1. Bibliothek der regulirten Chorherren S. Salvatore. 
[Nach Trombelli, G. G., Memorie istoriche Concementi 

le due Canoniche di S._ Maria di Reno, e di S, Scd- 
vatore insieme utäte. Bologn, 1752. 4. Cap. XXIV. 
pp.99— 105.] 

2. Bibliothek des OUvetader- Klosters S. Michele dd Boscp. 



PmalbibliotkdL: da Voauu . 

[SBO.] Cattdogo dei Codid Manoseritti esistenii neUa Bi- 
blioteca dt Sanf Antonio dt Padova eampäato dal P» 
M. Luigi iH? Dl Mmciotli M. C. CustodedeUa BibUo- 
teea suddetta Con brevisaimi Ceimi biogrtffici degU 
Autori. Padova^ cot tipi della Minerva, 8. VlI. [V] 
«. 161 SS. Pr. 1,34 L. 

Die Sammlung enthält 617 Bänd^,' von denen so man- 
cher ans mehren verschiedenen Stücken besteht, so dafs cif 
Zahl der einzelnen Handschriften wohl fast auf 1000 sich he^* 
laufen mag; dieselben ^dehnen sich durch Nettigkeit svwir 
durch nicht unbedeutendes Alter aus: aus dem XL XII. und' 
Xm. Jahrhunderte stammen mehre, einige aus dem IX. und X. 
y^Tra le coUezioni di manoseritti^^* sagt der Verfasser selbst „Whma 
non e da entimard qudla deUa Biblioteca di S, Antonio in Pon 
dova, che coiUa ormai piü che sei secoli dal suo cominciamento, 
Essa ne possede un numero condderevole di varie epoche ancke 
rimotey Codici scritti con deganza^ dei quali ptibblicd i nomi nd 
secolo XV IL Mons, Tomasini y e che ancora qtuisi tutti ci ri' 
mangono, Appartengono ad ogni genere di scienze, segnatametäe 
alle sacre e jüosofiche, studii precipui dei claustrali.** Uqter den 
Handschriften mögen Nr. 572« Inventarium Bihliotecae iS« An-^ 
toniiy et rervm ad Sacristiam spectantium. Cod. memhr, $ec. XIV. 
in 4 dl p. 44 und Nr. 573. Altro esemplare, Cod, membt, mc. 
TV in 4 di p, 66 hier eine besondere Erwähnung finden. Uebri- 
gens läfst sich in dem vorliegenden Verzeichnisse eine bestimmte 
Ordnung nicht erkennen , wiewohl darauf hinzuweisen ist, dais 
die mangelnde Ordnung durch den Indice alfahetico degli Au- 
tori distinti per materie [Biblia Sacra ed Interpreti Äacn; Santi 
Padri; Teologia Degmatica^ Morale ed Ascetica; Gitnispru- 
densa Canonicae Cimle; Filosoßa^ Medicina eMatematica; Me- 
toricttf Grammatica ePoesia; Oratori Sacri e Profani; Storia 
Sacra e Profana] einigermalsen ersetzt wird, 

[281.] Sämmtliche Holzschnitte aus dem XVI. Jahrhunderte, die 
in der Krakauer Universitätsbibliothek sich befinden und de- 
ren Scharfenberg und die anderen berühmten Drucker Kra- 
kau's in der Chronik Bielski's, in der Bibel des Leo- 
poiita u. 8. w. sich bedient, hat man nen abgedruckt 
rnid in eine Sammlung vereinigt. Vgl. Blatter för liter. 
VntcrhaltoQg. 1842. Nr. 324. p. 1307 b. 



[881 1.] * Atem « UtthaO UJ miimf m ii d th mi t^gi^^a 

dela Qardüia Bibliothek^ pa IMeräa, tttg^vetiaf 
P. Wiefelgreu: XFL Land [Stochholmy Bomiier]. ^ 
16 BB. Pr. l Thlr. 

Ueber die früheren Bände ist eine bestimmte Nachricht 
bis jetzt nicht zu eriangen gewesen. 

[282.] Anzeige. Von E. G. Vogd In Dfe'esden« B^ Serspeam. 
Jahrg. lU. No. a pp. 113— 118. 

KS" Betrifft No. 219. 

[IB3.] Notis [ufaer SpanIsMihe Bibifotheken]. Von ßofrath und 
Professor Dr. Hanel in Leipzig. S.'Serapeum« Jahrg« 
m. No. 7- p. 112. 



IHlscelleii. 

[284.] BibliGlhek zu Vcrularaimn. — Bei Gelegenheit eines 
im X. Jahrhunderte, unter dem Abte Eadmarus IX., vor- 
genommenen Kirchenbaues zu St. Äthans in der Graf- 
schaft Uerefordshire, wo bekanntlich das alte Veralamiuqi 
gestanden hat, sind die Spuren einer kleinen Bücher- 
Sammlung zu Tage gekommen. In dem Anhaüge^ zn 
idaitkaei Paris historia major ed, WilL Wats. Land. 1640. 
fol. p. 41. Par. 1644. Jol. pp, 25 6 — 26 a findet sich dar- 
über folgender Bericht, woraus bereits in Jac. Griram's 
deutscher mythologie. Götting. 1835. 8. p. 86 einige Nach- 
richten mitgetfaeilt worden sind, ^htius AbbaUs (sciL 
Eadmqri IX,) dum foisor^, muro* & dbKondita terrae rima^ 
rentur, in medio civitatis antiquaef cujusdam magni palatii 
fundamenta dirutruni, A cum taaioniM Desä'gui aedifidorum 
mdmirarenifar , invenerütit in cajutiam muri concavo^epositoj 
quasi Almarido^ cvm ifwitnadam ndnorilms librü et nttdis^ 
ci^usdam codieis ignottan i^elumenj quod parum fiut ex tarn 
iongaeva mtra demolikum, Cigus nee Htera nee idioma, alicüi 
tunc invendö oo^itum^ prue untitpdtaie fuerat: venudme ta- 
rnen formaty A maiiifeUae Uieraefitereit: Qäonm Efigram- 



nif kgamina ^erita^ priäimm, inm&gtmparteyforiiMlinem 
et'dee&rem^retinuerunt De eujtu lihri notttia^ cümmultum 
lon^ lat^quefuerat diligent^inquimtum^ takdem ünitm senem 
jam decrepHum^ inceneruntmcerdotemy liieris bene erwdüwn^. 
nomine Vnwouamj qui^ imbtdus divertorum idiomatum Uf^ 
gui* ac literitj legit distincü & apertt scripta Ubri praeno- 
minati. Similiter quae in alii$ codicihus^ in eodem Almariolg 
& in eodem hahitaado rq^eftis^ legit indubitanter^ k expOitdt 
expreid. Brat enim litera^ qudlis scribi solet tempore quo 
cives Warlamecestram inkabitabant^ & idioma antiquorum Bri- 
tonum^ quo tunc temporisutebaniur, Aliqtia tarnen in Latino : 
4ed his non opus erat: in primo autem libroy scilicet majori^ 
ct^üs prius fecimus meniionem^ scriptum inoenit Historiam Jf. 
Sando Albano Anglotum protomartyre. Quam ecclesia diebus 
' kodiemiSf recitat legendo, Cui perhibet egregius doctor Beda 
iestimoniumy in nuUis discrepando. In aliisverö Ubtis passim 
inoentisj reperit lector praedictu^ invocationes & rilus Idolatra'^ 
rum civium Warlamcestrensium. In quibus comperit^ quöd specia- 
i liter Phoebum deum soUs i?ivocarunt & coluerunt; quod perpendi 
potest, per Historiam Sancti Albamy si eam sedulas lector intet- 
* ligüL Secundarib vero Mercurium^ Woden Anglice appellatum : 
quo quartus dies sepiimanae intitulatur, Veum videlicet Mercato 
rum : Quia cives & compatriotae, propter Navigium civitatis & 
commodum loci ntum^ per unam diaetam tantkm, ä L&ndoniis 
distantem, fere omnes negotiatores & institores fueriint, Ab^ 
jedis igitur & combusiis libris in quibus commenta diabdi conti" 
nebaniwr^ solus ille Über, in quo Historia Sancti Albani cor^ 
titiebatur, in thesauro charissime reponebatur, Etsicutprae- 
dictus Presbyter, illum antiquo Anglico vel Britannico idiomate 
conscriptum, in quo peritus extitit legerat, Abbas iste Ead- 
marusj per prudmtiores frätrum in conventa fecit ßdeliter ac 
diligenter exponiy &plenius in publico praedicando^ edoceri. Cum 
0ulem conscripta Historia in Latino, pluribus ut jam dictum 
est innotuissety exemplar primitimtm ac originale (quod mirum 
est dictu) irrestawrabiliter 4n pulverem subiid redactum, ceci- 
dit annidlatum.^^ 

I 

[285«] Bibliothek des Augustiner-Klosters zu Salza. "-^ Ia den 
handschriftlichen „ Visitations - Acta derer Kloster im Lande 
zu Meifsen und Thüringen.^^ 1541. /o/., welche im konig- 
Kchen geh. Staatsarchive zu Dresden aufbewahrt werden, 
befindet sich ein ,,Inuentarinm vnd Vertzeichnis das Au- 
gustiner Cioster zu Saltza belangenth.^ 1541, woraus 



m 

ober «e Bibliillwds. 0mm iOvitap», wfddit, Mnapül^ 
in J. 154& » die neuerriditele Uiil?emtUibiUiothdL zn 
Leipzig übergeben wurde, folgende auf den Büdierbef tand 
bezügliche Stellen angeführt zu werden verdienen. 

F. 229 b. ^In bruder prion karamer 

jJQJ kästenn, darinnen seynt allerlej schone gesangk bucher 
▼nd sonst ander bucher. 

F. 231 b. Inn der Librarey 

j schocke vnd xii bucher vff denn pulthenn ann ketthenn 
beschlossen/^ 

Auf ähnliche für die Fluchtigkeit der Visitatoren höchst 
bezeichnende Weise sind die Bücher des Maria -Magdalenen 
Klosters zu Freiberg aufgeführt VergL No. 243. p. 28. 

[286.] BibL'othek des Arztes Paallco in Dresden. — Ueber 
die Bibliothek des Arztes Paulico in Dresden , welche im 
J. 1459 nach dem Tode des Besitzers dem grofsen Für- 
stencollegium überwiesen worden war und im J. 1680 mit 
den Büchern desselben der Leipziger Universitätsbiblio- 
thek einverleibt wurde, enthält eine im konigl. geh. Staats- 
archive zu Dresden befindliche Urkunde vom 22. April 
1459 folgend^: 

^mpfangsbekenntnifs der Doctoren, Meister und der Zeit 
Collegiaten des grofsen Collegiums der Universität Leip- 
zig über die von Hans Münzmeister*, Bürger zu Dres- 
den, Testamentarien Mstr. Paulico^s, der Arzney Doctors, 
überantworteten innen benannten Bücher, theologischen, 
raedicinischen und philosophischen Inhalts. 

dd. Sonntag vor Georgii 1459. 

Wir Gregorius Steinbrecher meister vnd lerer der geist- 
lichen rechten zu den gezeiten probst Stephan von Pretin Jacob 
▼on Stargarden Johannes von Regenspurg Jobannes Wiese von 
Bostock Johannes Wy da Johannes von Frankfurt Nicolaus Gerst- 
man Cunradus FluUier Johannes yderitz Cristoferus thym 
▼on Freienstat Johannes Mewerer, Doctores meistere vnd zu 
dem male Collegiaten des grofsen Collegiums der vniversiteten 
zu Liptzk bekennen offenlich mit diesem offen brife gen aller- 
meniglich das wir von dem Ersamen vnd vorsichtigen manne 
Ränsen Müntzmeister burger zu Drefden, der Testamentarins 
oder selwarter gewesen ist des erbarn meister Paulico der ein 



Doctor war «^.dcr SrtsUqr «elk|et,T9d 4e»,e^ «illclMr an mr 
nem letzten verlafsen ynd gescSaffet hat, einge&aiiinien habcfi 
▼nd entpfangen etliche bucher dy beraacb mU oameii ynd in 
Latin verzekhend i^nd, 

Zorn Enten 1« theologia presentatm e$t fkoUi 

Liber (higenis super Genesin et Exodum haptreus, 

Aem liber Egidii super Ecdesietsticvm et Haymonis super Apo- 

calypsin bapireus. 
Item dffdascolicon hugonis et tractatus de septem itineribus eter^. 

nitatis et plures alii iradatus in libro bapireo. 
Item liber bapireus in quo continetur horologium sapientie et quae- 

dam alia, 
Hern liber bapireus dn quo continentur meäitaciones Bemhardi^ 

synomima' Isidori et plura (dia, 
Jteifi liber bapireus meditacionum Boneuefiture, 
IKenü libellüs bapireus Ysaac de accessu anime ad deum. 
Item liber bapireus de septem profedibus religiosorum. In quo etiam 

continentur suspiria Auguitiniy Petrus Blessensis et plures 

alii trädatu^, 
liem liber.bapireufi permixtus pergameno In qtw continentur pro-- 

phismata secundum ordinem alphaheü de qmUbd materia. 

Item in medidnis. 

Primo addidones Mesue magne in pergameno et bapiro liber unm. 
Item 2^ pars de animalibui AristoteHs cum kduris in Ubro bapireo 

• $$ixto pergameno. 
Item ma^icus Constantini cum Commento et Johannes Meswe in W|« 

magno voktmine pergameneo. 
Item prima pars de animalibus cum leduris conUnens XII Ubros 

. . in- tm vüumine bapireo permixto pergameno. 
IUk^ Uhpr bapireus mixtus pergameno continens tractaium de motu 

. eoirdtis^ physonomiam Aristotdis et quaedam iUia, 
.Jiem liiber continens questiones et probleumata super de animaUius 

AristoteHs^ probleumata AristoteHs et quaedam alia. 
Item quodlibet Rebnitz. 
* ßßm lilium Gordonis in pergameno ei bona litera. 
Item liber Egidii de pulsibus et vrinis,^ 
Item primus Canon Atdcenne in libro magno pergameneo. 
Item liber bapire\u permixttu pergameno continens antico tofimi 

Nycokti. ' .^ 

liem liber pergameneus et de bona Htera de differenUa febritak^ 
. de mrtuUbus nutnralibusj De ingenio sanitatis. De secreHs 
.... fftdieni 4^ pluribus aiiis. ^ 

Item Hber bapireus Geraldi de Solo super n^ ^Imansoris. 

5' ■ 
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Jftem hn Cmmttiinta «C J»A«mtt«ii» in ptrgttmefut. 

Item Über de Concordantia poetarum et phÜif^opfkfum, ' 

Item liber pergameneui de Tkirt^uficU^aUenicimifimku^dwi^aUis, 

Item Gübertus de febnbus et ndii libn in pergameno. 

Item tres textemi in pergameno Thadei wper Uhrum prom4icortaL 

hem ars commentäta in pergameno. 

Item liber bqpireu» tuper priorvm, super veteri Mrte cuM mte$ti9^ 

nibus pkilosftphicorum et Topicorum. 
Item Albertiu magntu de animalibut in pergameno^ 
. Item textiis de generatione ammalivm in pergameno. 
Item liber vnm in pergameno Älherti de mineralibus de vegetm- 

bilibu* et planus^ De nulrimento et nutribüi. 
Item viatiais Constantini* 
Item liber bapireu* In (put continetar dietürivm magidri Sitphad 

media cum midUs aUis tradatibwf^ 
Item libelh$ pergtimaneM Gyradii de modo-eäendi* 

Item in artibus, 

Liber pergameneus Metaphynce Aristotelis cum Commento AuerroCe, 
Item Sextus Methaphysice in pergameno. 

Item Methaphynca Auerrois cum Commento eimdem in pergameno* 
Uem Über pergameneus phisicorum de letOy de generilHont cuk 

pluribus aifis hbris philosophie. 
Item liber bapireus Commenti Auerroi* mper Hbris phide^mtm, 
'htm textia pcitiHcorum et Yconafmicorum in Hkro pergameneö,- 
Item Commentum Egidii super de anima. in pergameno. 
Item Commentum super Methtturorum in Ubro bapireo. 
Item liber bapireus de antiqua litera cantinem lecturam de cmima questio- 

nes super primum et semmdum de amma et leciuretm super pri&rum. 
Item liber Astronomictdis pergameneus qut inapü Dixit ^poiras. 
Itm liber aStronomicalif pergameneus am multis tradatüms qisi ük- 

dpa Tractatum de Spera, 
Item Bocacius de casibus virorvm illustrium. 
Item paruus libeUus pergameneus et mdrieus CroHkeri de Aysioria 

Alexandri, 
Item liber bapireus metamorpkosios Otddii. 
hem Ptisdanus maior et Betrus hdye in bapiro» 
Item liber in quo continentur quedam forme rethoriades fd incipit 

litera missa per dominum Cancellaritm. 
' heiiti liber postiUarvm qui sie incipit Maria Magdedene et meiriHiacoln, 
Item practica Serapionis Bafs Aünansoris et pkira üHä in Ubro 

pergameneo et hom Htem,, 



Um EfUiUU^mMk MmMb 4k )AdfMtk Jerinimi in per- 

' ^fanen o et henk Uterti, 
Item practica GiWerti am themuro pavpenm tft pergameno. 
Item Seraphio de- ßimpiicilnu in Ubro Inipireo. 
Item Über in quo Contineiur practica plantetarii, Thesaurus pauperum 
cum multis üliis querum ultimui eet de signis moriencium. 

Des za erkand geben wir disen brife mit vhserer vniuer- 
siteten Bectoraits Tnd des obgen Testamentarien anhangenden 
lasigehi vensigelt als man zalt nach Christi vnsers Herrn 
gepürt vierzehenhundert neun vnd fünfzig Jar am Suntag vor 
Ciepdi des heiligen merterers/^ 

L. S. LS. 

Die Abschrift der vorstehenden Urkunde ^ weiche bereits f, 
Langennin seiner Schrift ,,Herzog Albrecht der Beherzte/^ Leipz. 
1838. 8. p. 394 benutzt hat, ist durch die Güte des Herrn Se- 
cretair Ebcrt in Dresden dem Herausgeber mitgetheilt worden. 

[287.] Verzeicbnifs der In enropifsdien Bibliotheken befiDd>- 
lichen Handschriften des Strabo. — Aus der im J. 
1840 iu Berlin erschienenen Schrift: ^Gustati Krameri 
Ptojeseer, Gymtiasä Regii GaÜici Commentaiio critica de 
CodtcihMj (pU Strabonis Geographica eontiTient, manu scriptis. 
Ex Aunälihus Gymnasii Regii GaÜici separatim desaipta,** 
• ' -4. 48 SS'9 w^che bestimmt Ist, Codices singulos qui Sira- 
bonis Itros geographicos continent omnes aut öliquos^ integros 
aut in ffiremus centractos zu l>eschrdben und darzuthun, quae 
inter eos, ratio iräercedatac necesdtudo'^ et quo quisque loco 
habendus sity ergiebt sich folgende Beständliste der in 
europäischen Bibliotheken befindlichen Handschriften des 
Sti*9bo. ■ . 

Esqpcial: Bibliothek des Klosters zu St. Laurentius. 

CSo^47ii6gr. membr, $aec, XV.fol. a Bayer o examnatus, p. 20. 

Eton: Bibliothek des Collegiums. 
Cod, integr. chart, a Falconero descriptus, pp. 19 — 20. 

Floren«: Mediceisch-Laurentianische BibliotheL 
Cod. integr. RuL ZXVIIL Nr. 5. chart. taec. XV.i. 

J* • • • • • r andnaii im 

' 5> 59 ^yt 99 iVr.15. chart. saecXV. 4t*} ^^ ik '^' 

• 233/. ii*-io. 

» » > .w. » NrA9.chnrt,saec.XV.i. 

mg. .... 
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Cod. epit. membr. wee. X 4. SSI ß. ^ GramefFo wmuuOui. 
pp. 23 — 24. . , 

Madrid: Konigficbe Bibliothek. 
Cod, integr» chart. saec. XK fok- 466 ff. ab Iriariio recensitw. 
p. 21. 

Mailand: Ambrosianische Bibfiothek. ' 
Cod. hifegr. Lit M, Nr. 5S. chaii, met, XV, 8. \aCramer0eM' 
„ » » ^. ^»'•93. cÄart. wec. XV. 4A ammati, pp. 

302/ . )17— 1». 

Hoskau: Bibliothek der heil. Synode. 
Cod. integr. Nr. CCV. chart. säet. XV—XVLfol. 427/. a MaU 
thaeo examinatus. pp. 20 — '21; 

Paris: Königliche BibKothek. 
CW. integr. Nr. 1397. membr. saec. XII. 4. 232/ 
„ „ Nr. 1393. hom.b. wec. XIII— XIV Jd. 

260/ 

„ „ iV^. 1408. cÄÄrt. *aec. XF. 8. 582/ 1 ^ 
' ^ „ Nr. 1394. membr. saec. XV. 4. 400 / f '^^'^l"*!^^ 
„ „ Nr. 1396. cÄare. saec XF- JTFl. 4.' ^^««■*'«*^- 

308/ • . • . • • • • . »i oüi 07 
„ „ Nr. 1395. «Äart. »oec. XY—tVl 4.l'*~''**' 

„ „ Nr. 1398. «Äart XF. 4, 228 #. 
„ epit. tkart. *ßec. XIV— XY. 8. 16 1 /. 



I 

Boin: Barberinüsdie Bibliothek. 
Exemplvm integr. editiontsAldinae Scrimgeria7Ht^,,in tiäus margines 
varine scripturae e sex cadidbus (Bembino, Bessärioneo, 
MarcianOf Gemisliano, Stronsaaiäs) enotatae iuni^ a 5crtm- 
gero recerisitum. pp. 21 -^ 22. 

Vaticanische Bibliothek. 
Cod. integr. Nr. 1329, 6oin6. saec. XIV. 8. 160/ \ 

5, Nr. 174. Chart, saec. XV: 4. 371/ j ^ Cramero 
„ „ Nr. 173. chaH. saec. XV. 4 I ^^^-^fi 

„ „ iVri 81. Urbin. chart saec. XV. 4.\ V| ^a 

„ ept«. Ar. 482. 6omÄ. wec. XJF. 12. 221/ r* ^•^''* 
^ „ JVr. 175. membr. saec^ XIV. 8. 159// 
^ „ Masinii Pidnudis charL saec. XV. 4. a Sk^enkeesio 
. recensiius. pp. 26. 29*— 30, 
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CSmT/M^. Vfl JJ77. €*«»t. «wc.JTF.yW.adlJf. 
iVr. 878. iii«m^. /W. 216/. 
JVr. 640. [O«*». X/. iVr. FI] 6am* 

i«ec. JTiF. 8. 280/. I a Cramero 

Nr, 879. cArtH. taec. XV, 8. 349/F examinati, 
Nr. 606. €*art. «i«c. XK. 4. 225/.rpp. 15 — 17. 
€r«^gti G^miffi «tve Piethonis. iVr.[ 27 — 29.29. 

879. saec, XV. 

„ „ dflw. XI, Nr, XVIII. Chart, saee. 

XV. 8 

[288.] lieber die Yerwaltung der Vaticanischen Bibliothe- 
ken in Rom. — Ueber die Vaticanische Bibliotheli, unter 
der Verwaltung des Prafecten, Cardinal Lambruschini, 
Bibliotliekar der heiligen Kirche, und zweier Custoden, 
Monsignore Laureani und Monsignore Molza, sind in 
der Augtbnrger allgemeinen Zeitung vom J. 1841. Nr. 
30. pp. 235 b— 236 a. Nr. 61. p. 484 b. Nr. 67. p. 
532 b. 1842. Nr. 57. pp. 450 a — 451 a, Nr. 80. p. 634. 
Nr. 108. p. 860 a — 861a Stimmen und Gegenstimmen 
laut geworden, welche über die Bibliothekverwaltung, so- 
weit sie mit der Bibliothekbenutzung zu schaffen bat, 
ungunstig und günstig sich aussprechen. Die Einen be- 
klagen sich über die Schwierigkeit in Bezug auf die 
Benutzung von Handschriften, namentlich solcher, welche 
inediid enthalten, über die Unvollstandigkeit der Kataloge^ 
über die kurze Arbeitszeit von 3 Stunden (äglidi, 
und zwar über die letztere um so mehr , als ohnehin wegen 
der vielen Vacänzen der Zutritt zu der Bibliothek nur 
.an etwa. 90 Tagen jährlich offen stehe. Die Anderen 
suchen diese allerdings schwer zu widerlegenden Vor- . 
würfe durch Hinweis auf die strengen Institutionen . der 
Vaticana zu entschuldfgen und insbesondere die Biblio- 
thekbeamten vor dem Verdachte , als seien durch deren 
Schuld jene Vorwürfe hervorgerufen worden, kräftig 
in Schutz zu nehmen und eben die Gefälligkeit, wo- 
mit die Beamten den Wünschen der Leser trotz ihr'er 

' strengen Instructionen entgegenkommen, möglichst zu 
rühmen. Zur genaueren Kenntnifs der wirklichen Sachla- 
ge ist folgendes zu wissen nöthig. „Dem Willen ihrer 
Stifter nach »oUte die Vaticana das Hauptdepot wich- 

, tiger Urlyuidea und litterarischer Schätze für die ge- 
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saromte ktglM^ mlt m'B M^ w tim 4f«E4fiper braiictt Bwis 
errichtete Mm* die BepMatfriaü npi^, packte ilwen «pn 
und auf, was de halte» uad tiagta wölken : Concilien- 
verhandiangen^ Proce&acten, Tartameote^ Urkunden 
und Codices aller Art, gectrackte Volumina etc. , wovon 
vieles passender einer CanceUerie zur Aufbewahrung über- 
wiesen worden, wäre. Erat spat wurde dieser Bücher- 
knäuel entwirrt und in daa Archiv jond die Bibliothek 
des Vaticans .aufgelöst.^ Leider war die richtige Schei- 
dung des thdls der Bibliothek, theils dem Archive zu« 
gehörigen Materiales mit so grofsen Schwierigkeiten ver^ 
bunden, dafs man nach der völligen Trennung der beiden 
Institute unmöglich genau wissen fconnte, ob» nicht Mmi- 
cheS) vras vermöge seines Inhaltes der Oeffentlichkeit 
entzogen und daher dem Archive überwiesen werden 
sollte, noch in der Bibliotheksich befände; webhalb die 
Beamten der Bibliothek neben ihren ohnehin strengen 
Instructionen noch» die unbestimmte Weisung erhielten, 
die Benutzung der Handschriften, namentlich solcher, deren 
Inhalt noch nicht durchforscht wäre, möglichst genau 
zu beaufsichtigen, damit nicht etwa Dasjepig^ zur öffent- 
lichen Kenntnifs gelaugte, was derselben durchaus vor- 
enthalten bleiben sollte. Diese so nnbesitimmt ertheilte 
Weisung wurde nachmals die Quelle des unbestimmten 
Benehmens der Bibliothekbeamten gegen Diejenigen, wel- 
che Handschriften zu benutzeil wünschten: wäh^nd des 
Einen Wunsche mit grotster Bereitwilligkeit. erföllt wur- 
den, hatte, der Andere bei seinen Arbeiten, namentlich 
bei der Sammlung der Materialien zur GredcUbhte der 
neueren Zeit sowohl als des Mittelalters mit unüber- 
windlichen Hindernissen zu kämpfen, je nachdem der eine 
oder andere Bibliothekbeamte eine freiere oder strengere 
Auslegung seiner Instructionen vertreten zu können glaubte. 
Dafs dabei freilich auch manche Willkürlichkeiten der 
Beamten untergelaufen sein mögen, ist mehr als wahr- 
scheinlich; allein die Schuld, dafs dergleichen Willkür- 
lichkeiten überhaupt stattfinden können, ist hauptsäch- 
lich in der Mangelhaftigkeit der veralteten Institutionen 
der Vaticana zu suchen ,. sowie die Klage über die karg 
zugemessene Zeit, welche jährlich zur Benutzung der 
Bibliothek vergönnt ist, eben darin ihren Grund hat, 
da von früherer Zeit her die Bestimmung vorliegt , die 
Bibliothek täglich [von 9—12" Uhr Vormittags], an 
den Sonn- und leider so häufig' wiederkehrenden kirch- 



i A Mm FJMiiiilB ^iiin>iiwinij wr. J iw rR qm w offnen, 

«PmI att «KeMT BettiimtMig i« SniUiMige d. h. nuch dem 
Bbfkitabe toa etwa 100 Aijbettstageii jähriicli die Be- 
Mklmig der Scriptoren und Cnstod^ festgestellt ist. 

0890 Sankrit;Handsdir!fteD der Konigl. Bibliothek zu 
Berlin« — Dk» Al. Hoefer, ju o. Professor der Uoiver- 

«Hat Grdfiiwald) liat in d^r allgemeioen Preulkischen Staats- 
Zeitang y, J. 1843, No, 13. pp. 51 b — 52c einen Aufsatz 
^^Sir Bobert Chambers' Sanskrit- Handscbriften, gegen- 
wärtig Besitzthum der Königl. Bibliothek zu Berlin, mit 
einem vergleichenden JBlick auf die im Auslande und beson- 
, . dfitk in Engbmd befindlichen ähnlichen Sammlungen^^ verof- 
fentli^t und dabei der Sanskritsammlqngen der Bast India 
Company^ Royal Asiatic Society und Royal Society zu Lon- 
don, der ßodleyana zu Oxford, der königt. Bibliotheken zu 
Paris und Kopenhagen, der Academie der Wissenschaf- 
ten zu St. Petersburg und der Universitätsbibliothek zu 
Tübingen gedacht 

[^.] lieber die Bibliotheken des Berges Athos. *- Bekannt- 
lich h^t Professor Karl Eduard Zachariä in Heiddberg. 
auf seiner Heise in dem Oriente 1838 die Bibliotheken 
des Berges Athos zu besichtigen Gklegenheit gehabt und 
seine Bemerkungen darüber in dem Reiseberichte „'^'Reise 
in dien Orient, in den Jahren 1837 und 1838. Hit 
einer Karte des Berges Athos. Heidelb. 1840. 8/^ pp. 
212 — 271 niedergelegt: die Bemerkungen betreffen die 
Bibliotheken sowohl im Allgemeinen als insbesondere die 
darin befindlichen bemerkenswertheren Handschriften, mit 
Ausnahme solcher, die auf das Civil- und canonische 
Becht Be^i^ haben. Die Erörterung dieser Handschrif- 
ten ist dagegen theils von Zachariä selbst in seiner Schrift 
^*Histori<ie' Juris Graeco-Romani delineatio cum appen- 
dice imeditorum, Heidelb, 1839. 8.^' und bei Gelegenheit 
einer Anzeige der Heimbach*schen 'Avsxdoxaj in den 
Va^r^üchern der Literatur. Bd. LXXXVI. Wien. 183|9. 8.^ 
pp. 191 — 198, theils aus^ den Zachariä'schen Sammlun- 
gen von Heimbach im zweiten Bande seiner **Avsx8oTtt^ 
pp. XLill. sqq. bereits früher und neuerdings in der so 
eben erschienenen Schrill ^^AvBnioxa* Edidii CaroluM Edu" 
ardus Zachariae. Lips^ 1843. 4.'' Prolegg, gegeben wor- 
deUf Ans der letzteren Schrift Vß»g ein kurzer Auszug 
hier seinen Platz finden« 



n 

mami exapaik ffMUk imprtitm nft^ 
tMdo pauperiarei MbUMecoM haket, Quae qmdem ek' litur- 
gicü potMmum Ukrt9, bibtiüj ptUtum ecdemakiconan 
operibüt, homiUU qUüque id genns Ubris CQtistant tSM 
continent etiam clctssiconany quos vocant^ auctortam (Grd^ 
corum ntmruM^) Codice» aliquot M$», haud 'Mignos; 
eonOnent praeterea rnidta medicorum Cfraeeoriak 'nohmina, 
ae dentque legtan et canoman varias caÜeetiöTieä/^ Hierauf 
folgt Brevit Catalogus Codicum Ms$. in bibH^heeU montis 
iancti extantium, qtd ad itis tivüe vel canonicum 'perti- 
nent^ wovon hier bei Erwähnung der einzelnen Biblio- 
theken nicht die Angabe des Inhaltes, sondem der 
Zahl jener Handschriften gemacht werden soll. 

$, rV. p. X. ^yAyla "Avvfj. Huiu$ asceterii Ubliotheca in ar- 
mario intra ecdetiam reposita ^t. Nofi est magni facienda.*^ 
l Cod. 

$• ^' PP* ^ — ^^* n^octOTtalSi. Bibliotkecam habet ditii$imamj. 
non tarn impressi* qtuimpotiu» manascriptis librii refertamj'* 
18 Codd. 

S VI. p. XI — XII. ^y^iowclov* Habet coptam lihränm ma- 
nuscriptorum , qui satis bene per pluteqt dupodti atque etiam 
catalogodescriptisuntJ^ 9 Codd. 

§. yil. p. XIL „JaxBiaglov. Bibliotheca non päucös conünet 
Codices manuscriptos.*^ 6 Codd. ' ■ ' 

§. Vin. p. XII. jj^Eaqjtyfiivov. Bibliothecrnnhuiei eMsido» 
neam et catalogam librorttm tarn manu seriptorum quam im- 
pressorum, Caeterum aimo \ 534 hoc mmiasterium a Turcis 
devastatum^est, unde factum est, ul amtiqtäöres hoc tempore 
Codices vix supersint,^' 4 Codd, 

§. IX. pp. XUI — XV. ^^'iß^Qcov. Iberorum monasterium per- 
muÜos libros in turri supra ecclesiam repositos habet^ impres- 
SOS potissimum ^ sed etiam manuscriptos, Olim optimo ordine 
per pluteos et armarid dispositi erant, quod catalogus etiam- 
num superstes testatur; hodie aviem hine ordine et partim 
per terram iacent.*' 23 Codd, 

§. X. p. XV. „KapajwfiUov. Coenobitm hoc paw;iore9 libros 
hahet.^' 4 Codd. 

5. XI. pp. XV — XVI. „ÄLövticfvpvüi?. SdÜs aiHpiam H- 
bliothecam habet." 11 Codd, '^ - 
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■rs kmfplm.*^ St GnU. - .'. \ 

§. Xm. -p. XVI. y^SflQonoxifiav. Lihris impressis poiissimum 
eit.initructa: manu$cripto9 enim Uhros olim venditos eae 
faniaeii.'r l Cod. 

§. XIV. p. XVI. y^HitvtonQatoQog* Habet biblioiheeammvltU^ 
§edecdesiaäiäsf^ti$simian, libri* repletam^ Co4icesM$s., 
tpä ad iw ipeetent, non sunt magni faciendi,** 2 Codd. 

§• XV. p. XVI. ^^TlctvXov. Serbicoß potissimum CMices po§* 
Met.*' 7 Cod., 

$» XVI. pp. XVI— XVII. jjPoiaaiTio. Büdiothecam habet splen- 
dide et apHsiime dispositam^ sed impresm magisy quam 
manu tcnptü iruignemj* 2 Codd, 

§.' Xni. p. XVII. „£ip,mniTQa. BihUoiheca setie apte per 
pluteos reponta est^ sed nonniä ecclesiasticas kkros con- 
Ünety' ICod. 

j • 

$.'XVII1. p. XVII. yyZxttVQOvix'^tov. Codices Mss, saimultas. 
possidet, et antiqim etiam^^' 4 Codd, 

' §. XIX. p. XVII. ^^Odo^iov. lÄbros HormtiUos ttmmpres' 
SOS quam manu exaratos in iurri supra ecclesiam r^ontos 
habetS^ 2 Codd. 

§. XX. pp. XVI — XIX. ^^Ayla ActvQot, Est ditissima bibHo-. 
tl^eea monasterit maximae Ldurae, Jbi Ubri manu exaHki et 
impressi per seamna satt» mtdii non inepto ordine disphsiti 
' deprekendantuT ; nonnuUi tarnen Codices Mss. in uapi^iow ' 
conjecti per tHram dispersa sunt,^ 37 Codd., roa denen 
der letztere , bereits in den Wiener Jahrbüchern a. i. O. 
besprochen, hier einer nochmaligen autfiihrlichen Be- 
sprechung (§§. XXI — XXII. pp, XX — XXII) gewür- 
digt worden ist. 

Schlüfslich mag auch das von Zachariä in einer AnAier- 
kung zu §. XX. pp, XIX — XXI mitgetheilte Verzeichnifs von 
Handschriften ^^iuris Graeci canonici et civilis^ anderer oriffittH- ^ 
lischer Bibliotbeken kurz hier angedeutet werden. .^,' 

A, Thessalonicae ; I. BibUotheca rov fkirjvwoeS öj^Xelov» 
■ • ' ' - -3 Codd. 

„ „ //. „ metropoleos. 2 CSmM. 

• „ „ UL ,y tov tSaavauopMTiHUov. 1 

Cid: . r ^ 



^ ,, JJX ^ momstßriiS. Trmtaiü in 

insula Chalce prape Con- 
dmUtu^alin. 2JUU. 

)j 99 JF. 99 mmuuUrii xfjf mwaylagin 

^..C. Trti^ümli: L 9^ metrapoleoM $i$ckda%^^CQdd. 

jj „ //. ,, monoiieriiSum^'prope'fra- 

pezüntum. 2 Co^if. 
,, ,, J/Z 99 monasterü S, Georgü pfope 

Trape9untum. 4 €odd. 
[2914 Bibliolhek des britfscheo Mnscnins. — >,Uiiterder 
Ay ffdkrift, Briüsk Museum , findet ticb i« TiierTimes 
von 14. Oct. 1841 ein siemlich «luführlichcr und be- 
merkenswerther Aufsatz über die Bibliothek des britischen 
Museums, der Vielen namentlich zur näheren Einsicht an- 
zuempfehlen ist, weil er über die Erwerbungen dieser Bi- 
bliothek genaue Nachrichten mittheilt und manche darüber 
-' . f an^ar^ Irrige Ansichten zu berichtigen im Stande ist. 
Zun Anfange des Aufsatzes steht folgende kurze stati- 
stische Notiz über die Schätze der vorzügKdisten Biblio- 
, . theken Europa's : 

I . BerUn : 250,000 Drackschx. 5,000 Hamlscbr. 

Göttingen; 300,000 ^ 5,600 „ 

.: Dresden: 300,000 „ 2,700 99 

: Nea^l: 310,000 „ 6,000 ^ 

,. .Wen: 350,000 „ 16,000 „ 

; Kopenhag^: 400,000 „ 20,000 99 

-:,Fetersbui^: 400,000 „ 16,000 „ , 

München: 400,000 „ 14,000 „ 

Paris: 700,000 „ 80,000 „ 

London: 225,000 „ . 22,500 „"^ 

t ^ AUg. Prefs- Zeitung v. J. 1842. Nr. 31. 32. p. 300. Vgl. 

4Ug. Augsburg. Zeit. t. J. 1841. Nr. 297. p. 2371 «, 

[292.] Lieber Sladtbibllotheken. — Die Gedanken „über die 
Errichtung ^on StadtbibUotheken ,<^ welche ia d^ illge- 
meinen Augsbnrger Zeitung ▼. J. 1841. Nr. 255. pp. 
2036a— 2037 a mitgetheiltÄud, verdiencÄ neben anderen 
i . derartigen Mittheiüuigen in Deutschland besondere Be- 
rücksichtigung. 
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[203.] Hbimn Mmmmpm tßr.JU hm^ ^ ^^^ 
-kirrit ist der veifwMr eiaer.Ge«<Jüc&te äer BiUiotliekeii 
(Jhsieie BihHotek), wovon er in dem *Jhdennik WarsfMWski. 
1829. Nr. 81. 32. 8a 34. 37. 38. 39. 40 innan Aiuk 
zog mitgetheilt hat. Die UngewUsheit, ob die Lelewell'cche 
Geftckicbte jeoials einem Anderen als dem Verfasser zu 
Gesichte gekommen sei — sie scheint nicht im Drucke 
erschienen zu sein, obwohl Einige das Gegentfaeil be- 
haupten wollen --* und die Unzugänglichkeit des War- 
schauer Auszuges machen es rathsam , aus dem Butletin 
dsf Sciences historiqtiesy antiquites phüologie\ redig. par 
ChampolUoTL (Sect. VIL du Bulletin universeL) 1829. No. 

11. Novbr. pp« 432 — 437 , wo ein Auszug des Lele- 
weH'flchen Auszuges von einem mit G. G. unterzeichneten 
Gelehrten veröffentlicht worden ist, folgende Inhal tsan« 
gäbe der Leleweirschen Geschichte hi^ niederzulegen. 

L Periode, Bibliothequet formies de Uvres mamucrits, 

1. BibHotheques en Orient, jusqu'ä Tofi 333 avanlf, — rC. 

2. BibHotheques ,des ripubUqms en Ewrope, jusqu'ä la mSme 
4poqae, 

3. BibHotheques des rois grecs, depuis Van 333 jusqiCk 
Van 80 avantJ, — C. 

4. Bibliothequ^ irigies ä Borne, depuis Van 198 — 30 oo. 

j.—a 

5. BUHioU^hques des empereurs romains, depuis Van 30 ao. 
J.— C. juMipCä Van 240 de Vere ckrüienm. . ^ 

6. Destrudion des bibliotkkques , depms Van 48 — 565 de 
notre ere: 

7. BibHotheques ecclesiastiques , depuis Van 550 — 770. 

8. BibHotheques de Vempire grec, • depms 560 — -860. 

9. Bibiiothlqujes arabes et mahomÜanes, depuis 1 50 -r-^O» 

^^'{BibHotheques latines en Europe, depuis 110 — 940. 

12. BibHotheques grecques depuis 860 — 1203« 

13. BibHotheques arabes^ mahomitanes et orienttUesm depuis 
900—1200. 

14. BibHotheques latines y d^ptu« 940— 1250. 

15. BibHothiques latines et grecques^ depuis 1203 *r^ 1350. 

16. BibHotheques enAngleterre et en ItaHe, depuis 1350 — 1500. 

17. BibHotheques en-degä des Alpes , mime ipoque. 

18. B4sum4 du noHeessur le$ HbU^th^ques jirm^es de limts 
manuscrits. 
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yf ,, IZX ^ fttOMU^V S. Trmtaiü in 

insula Chalce prape Conn 
danÜMpaUn. i.cUd. 

mdeminmda. &Codd. 
. . C. 7r4i|i^sti»<»: L jy wtetr4ipoleo$ $tsck(i^t^C9dd, 

jj ' ^ IL 99 m(ma$itniStuii^la'prope'fr<i- 

pezüntum. 2 Co^if. 
^ ,9 J/J. 99 mona^enV S, fSeorgn pfope 

TrapezuMtum, 4 €odd. 
[291.} Bibliothek des brttfscheo Mnacnnw. — ^^Unterder 
Ayffdkrift, Briüsk Museum, findet ticb i« Tte^Times 
von 14. Oct. 1841 ein aiemlich «lufuhrlicher und be- 
merkenswerther Aufsatz über die Bibliothek des britischen 
Museums, der Vielen namentlich zur näheren Einsicht an- 
zuempfehlen ist, weil er über die Erwerbungen dieser Bi- 
bliothek genaue Nachrichten mittheilt und manche darüber 
>' gangbare irrige Ansichten su berichtigen im Stande ist. 
Zun Anfange des Aufsatzes steht folgende kurze stati- 
stische Notiz über die Schätze der yorzüglidisten Biblio- 
, theken Europa's: 

BerUn : 250,000 Druckschc 5,000 Handscbr. 

Gottingen; 300,000 99 596OO 

.: Dresden: 300,000 99 2,700 

. Nea^l: 310,000 „ 6,000 

..Wen: 350,000 ,, 16,000 

Kopenhagen: 400,000 ,9 20,000 

:; Fetersbui^: 400,000 „ 16,000 „ 

München: 400,000 „ 14,000 „ 

Paris: 700,000 „ 80,000 „ 

London: 225,000 „ . 22,500 „"' 
. Allg. Prefs- Zeitung v.J. 1842. Nr. 31, 32. p. 300. Vgl. 

4Ug. Augsburg. Zeit. v. J. 1841. Nr. 297. p. ^71«, 

[292.] Lieber StadtbibHotheken. — Die Gedanken „über die 
Errichtung von StadtbibUotheken ,^ wekhe in der allge- 
meinen Augsbnrger Zeitung v. J. 1841. Nr. 255. pp. 
2036 a*^ 2037 a mitgetheilt Jiind, verdiene» neben anderen 
. derartigen Mittheiiungen in Deutschland besondere Be- 
rücksichtigung. 
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few^ ist der Veifafser eiaer.Gesduc&te der BiUiotliekeii 
(Jhieie BibUotek), wovon er in den *Dziennik Warswiwski^ 
1829. Nr. 81. 32« Sa 34. 37. 38. 3». 40 einen Au«, 
zog mitgetheilt hat Die Ungewifsheit, ob die Lelewell'sche 
Geschichte jemals einem Anderen als dem Verfasser zu 
Gesichte gekommen sei — sie scheint nicht im Drucke 
erschienoi zu sein, obwohl Einige das Gegentheil be- 
haupten wollen -.-* und die UnzugängUchkeit des War- 
schauer Auszuges machen es rathsam , aus dem Bulletin * 
des Sciences historiquesy aniiqmtes philologie\ redig. par 
ChampolUon. (Sect, VIL du Bulletin universeL) 1829. No. 

11. Novbr. pp. 432 — 437, wo ein Auszug des Lele- 
weH'flchen Auszuges von einem mit G. G. unterzeichneten 
Gelehrten verötfentlicht worden ist, folgende Inhaltsan- 
gabe der Lelewell'schen Geschichte hier niederzulegen. 

# » 

/• Periode, Bibliotheques formies de Uores mamucrits, 

1. Bibliotheques eti Orient, jusqu'ä Von 333 manif, — rC. 

2. Bibliotheques ,des ripubliques en Eterope, jusqu'ä la mime 
ipoque, 

3. Bibliotheques des rois grecs^ depuis Fan 333 jusquik 
Van 80 avantJ, — C. 

4. Bibliotheques irigies ä Rome , depuis Von 198 — 30 «v. 
J. — C. 

5» BHUot^eques des empereurt rmnains, depuis Van 30 ao. 
J.— C. jusqu'cL Tan 240 de Vere ekrüiennk . s 

6. Destruction des bibliotheques, depuis Van 48 — 565 de 
noire ere: 

7. Bibliotheques ecclesiastiques , depuis Van 550 — 770. 

8. Bibliotheques de Vempire grec^ depuis 560 — 860. 

9. Bibfiotkeques arabes et mahomitanes, depuis 7 50 -^850* 

^^'iBihHotheques latines en Europe, depuis 770 — 940. 

12. Bibliothlques grecques depuis 860 — 1203. ' 

13. Bibliotheques arabes y mahometanes et orientiUesm depuis 
900—1200. 

lt. Bibliotheques latines ^ deptu« 940— 1250. . 

15. BibUothiques latines et grecques^ depuis 1203^-«- 1350. 

16. Bibliotheques en Angleterre et en ItaUe, depuis 1350 — 1500. 

17. Bihliotkiques en-degä des Alpes ^ mime ip^que. 

18. Misumi des noticessur le$ hibliethefues firmies de Hmu 
manu9crits. 
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1462—1560. ^ T -^ "^ ' 

' ■«. BtMfoe*^« en Aatf«, 1492— 1Ä44. ' . * 

'' 8« Etabtistement des Inhliothiqttes en g^irai et ies biblio- 
' theques polonaises en parHctdieTy 1500—1650. 

A. Bmiathequesen Europe/K44 — 1750. 
5« Bibhothiquei dei Jhuites et ' hibliatheqnes phfahes en 
Suede et en Bussie, lÖOO— 1795; 

6. BibHotheques en Espägne et en^Portuga!^ 1550 — 1790. 

7. Bibliotheqties en Jtalie, en Belgime et en HoUande^ 
^ , 1600—1790. 

8. CatcUoguesde lnhliothequesmpr{m^sdepnisM75, 'Bihlio- 
theques de la Crrande Bretagne, 1600 — 1790. 

" ' 9. Ordre et Systeme de hiUioihlqaes et hibliothl^pies en 
^ France, 1630 — 1790. 
10. Bibliotheques particulieres en France et en Angleterre, 
1630 — 1793. 

^ 11. B(bh'oth€qttespubliques,eidesi€LstiquesetbibHothkqueroynle 
a Pam, 1655 — 1793. 
12» Bibliotheques particulieres Ubrairie et en AUemagney 

1«48-1790. ^ 
13. Bibliotheques publiques en Atlemagne penddnt la mhie 
•'^ ^ ipoque, 

14 Systeme de bibliotheques^ de bibliographie et science du 
• ., •. . bibUoth^caire en Allemagne, 17 bO — 1820. 

15. Bibliotheques en Danemark ^ en SMe, depuü 1648^ et 
\, etif Pologne^ dqms 1750 — 1795. 

16. Accroisement comparatif de diff^rentes bibliotheques^ de- 
puü 1750, 

17. Ruin^ des bibliotheques appartcTumt aus Jesuites et d 
\i d'autres corporations reUgieuses, depuis 1773, 

. 18. -Ereciiön de nouvelles bibligtheques publiques ^ amäipra- 
'Uöns dans le systhne bibliographique j depuis 1793. 

[294.] Druckinerkwfirdiglceiten der köüigl. Bibliothek In 

■ Paris. — Die Bibliographie de la France v. J. 1842. No. 16 

enthält im Feuilleton, p. 7 unter dem Titel ^^Monumens 

. typographiques'* folgenden Aufsatz über die in der königi. 

Bibliothek befindlichen Druckmerkwürdigkeiten: 

„Le Conservatoire de la Bibliotheque Royale ^vient 4e faire 
piacer dans deux grames armoires vitr^esj dispos^es pam da salle 
des Pyramidesy' plusieurs monumens d'ungran^ inUret ppur Fhiäoire 



fjfffßil^lj^ 4^ mint JeA^ mm ißjk^; mm plmche, jit nm/^eaoß ■- 

id'uT» t)onai lexicographique: Afs moriendi^ sans date;' la Bilde de 

Jmi^GitHemherg^ifwenteur defimprimerie , en earadem fMBÜi^ 

Mmyente*, 1450 — 1455; les fragmiens d'un Caiendrier de 1457, 

d^ouvert en 1804 dkns les archives de Mayence; un Pmutier pvhUi 

ä Mayence, la v^lle de PAswmption de 1457,' par lean Fiut ei 

Pierre^Sehofferj äeves de Cruttemberg; le demier feuiUet de la Bilde 

tatine, imprimee ä Bamberg vers 1460, ruhri^4e en 1461 par 

Albert Pfatety Heve de Guttemberg; le livre de Saijd Jeeai 

fJhrysoHome surle p$äume 50, Cologne 1466, par, Ulric Zell, 

^^ve de Guttemberg; un Ladance imprimi en 1465 nu mona^ 

tthre de Subiaco^ dan$ la campagne de Rom, par Conrad, Sweyn- 

heym et Arnold Pannarts, imprimeurs mayengms^ qui porterenl 

Vart typographique en Italie; Ciceronis epistolae famiHdres^ F<h 

nitiis 1469, par Jean de Spire, premier imprimenr de Veniie\ 

le premier livre imprimd ä Paris, 1470 — 1472, pur Michd 

Frxburger, Ulric Gering et Martin Kranit^; la liegende dorh, par 

B^xthÜemyßuyer^ premier imprimeur de Lyon, I^IT; lepremier 

livr.e imprimi en Hollande^ 1473 ; le premier Uvre en Angfeterre, 

1490, par. VFi/Ztam Caxton; la Somme de saint 2'Ao^ia«, Valence^ 

1477; la BMtoriqufi de Ciceron en lettres romaines; la Chronique de 

Sßint'Jkjuef 1493,: prisent^eä Charles Vllh la premiere ddiUpn 

grecque dßs oeuvres d^Aristote, par les Aide j Venise^ 1405-^1498; 

enßn, des Mobert Etienne, des Simon de ColineSf des Grypke, 

des Otamoisy, U T^letnaque de Didot, 1785,' de# EUevir, da 

PlanUny «ft^*' 

[205*1 ^tadtbibliothek in Amsterdam. — Der Aufsatz ut>er mSB 
,,öff^iitlichen Bibliotheken der Stadt Amsterdam^ in der 
.. aUg.Pref? -Zeitung v.J. 1842. No. 63. 64, ppi 60l[4-60S 
bandelt von djer öffentlichen Stadtbibliothek daselbst, wel- 
cher mancherlei Vorwärfe gemacht v?erden.. Dieselbi^ steht 
wöchentlich .S(mal,]ktittwochs und Sonnabend«| von 12 — 3* 
I91ur dem Zutritte des Publicums frei. 

\ 

[296.} Statistiscjie Uebersicht der rus^scheii Bibliotheken* 
1841. —^ Znfolge der in ^von UwarofiTs] General-Bericht 
*" äa Se. Majestät den Kaiser .über daÄ Ministeriuni des 
öffentlichen Unterricht^ fdr das ^hr 1841. St. Petersb. 
und ^Hamb. 1842. 8.*^. gegebenen Mittheilungen, womit 
die statistische .Gesammtöbersicht der russischen Biblio- 
OeLäi für.tlen Zeitr^imn der J^e 1836—^1840 jft dem 
• 18411 Jahrgange des vorliegenden Apzeigers^ pp. 54 — 59^ 



f. 



SS fU^IULBOl TVOlHif V»9 O^npC flCB fWEr Mi 9ih 

»fand tter ranlicheii RblMhdLen im J. 1841 Folgmdar: 

BiWM4|iek, kaiierl, öffentliche, in 6t Petenbnig, 434^7 B& 
,, der Acad. d. WusenscL ^ 10^,475 ,, 

t^I^^ <^^^ 1" ^>1^ Bänden und 161 HiBdM:liriften be^ 
stehende Bibliothek der Bussitchen Acadeniie za St 
Petemburg, welche mit der Academie der W^rmtrhif 
ten vereinigt worden -war.] 
Bibliothek der Hauptsternwarte ui St Petersburg. 

[Erhielt die ans 32 Sammlungen von Himmelskarten, 1,104 
Werken in 2,544 Bänden und 2,570 Dissertationen beste- 
hende Bibliothek des Bremer Astronomen Olbers, mit 
Ausnahme der DouUetten, welche in die Bibliothek der 
Universität des H.. Wladimir ui Kiew kamen.] . 
Bibliothek der russischen Academie zu St Petersburg, 5,136 BB. 

[S. BibK der Acad. d. Wissensch.] 
„ desBnmjanzow'schenMns., „ 92;750 „ 

^ der Krone ... zu Warsdiao, <(2^209 ,9 
„ der Sternwarte „ 348 " „ 

„ der Universität zu Moskwa, 69,410 „ 

„ „ zu Dorpat, 689496 ^ 

^ „ d. H. Wladimir zn Kiew, 56,367 99 

[Erhielt ^e Bibl. der vormaligen medtdniscl^-chirni^gisdheB 
Academie zn Wilna sowie die Doubletten der ans 
dem Nachl. des Bremer Astronomen Olbers für die Haupl- 
Sternwarte zu St Petersburg erworbenen Bfieher.] 
JE^liothek der Universität zu Charkow, . . 39,784 BB. 
y, „ zu Sjisan, « • • , 86,102. -,y- 

^ ,, zu St. Petersburg, . 2^880- „ . 

„ dermedidn. Chirurg. Acad. za Moskwa, 11,861 „ 
„ „ „ „ zu Wilna, 18^392 „ 

[S. Bibl. d. Univers. d. H. Wladimir zn Kiew.] 
^ y, des pädagog. Hauptinstit ^u St. Pe* 

tersburg, 8,841> 

„ des Bichelieu'schen Lyceums zu 

Odessa, 8,848 

„ desFnrstIBesborodko'sdMnLycenms . . 

. ssu Kiew, . . •••••• .6^777: 

' ■■■• ^ des Demidaw'sdiea LjtoHmhi izu 

Moskway ••••••• 5644 

St. Petersburger Leh i ^ cjriifc * 
- „ des Gymnasiums l.znSt Petembuiy , 1^728 „ 
» w w H. n „ 1^560 „ 
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B«MMEJei6yiMa>inMllUM6KMtMtari^ vl,18Si«,n 
„ „Lariii'»di. „ W. » • „ , _^ » 

„ Nowgorod, 2,744 ^ 

■ „ ^ologda, . 4,241 „ 

„ Fettosairödsfci, ?,370.. „ 

(im Olonez*schen Gpwv.) 

G}mnasiiun8 zu Archangelsk, 2,705 ,, 

Moskwa^scher Lehrbezirk. 

99 
99 
W 
95 
55 
55 
55 
55 
55 
95 
55 

Ddrpat^Bcher Lehrbezirk. 
' 9^ 99 Gymnasiums zu Dorpat, '4,040 ^ 

95 ?9 99 99 *"g^ 5,361 „ 

[Brliidt von dem Landrathe Wegesack eine BüchersamoH 
lang von 295 BB.] 
Bibliofh^ des Gymnasiums zu Mitau, .' . 35,334 BB. 
pErhkflt von dem Gymnasiallehrer Päoker eine Büchersamm- 
inng von 340 BB., mathem. und physikal. Inh.] 
l^bliothek des Gymnasiums zu Reväl. . « 4,631 BB. 

.Kasan*scher Ldrl^itk. 
„ > „ Gymnasiums I. zu K^an, 1,510 ,, 

95 99 '99 "• 5J >? ' 1,417' „ 

[]Bfiii^lt voii denr Kanftnanne Iwan Kostjakow «ine Bücher- 
«ammlung Von 852 BB.} 
Bibliothdk des Gy ouianiims za Nischny - Nowgorod, 2,1 43 BB. 
,| -y^ „ BU Simbirsk, 2,450 „ 

95 ^9 59 ; )) Pensa, . -2,29» 95 

5j V ^9 ''' ■' )j Saratow, • 83» „ 

• 5^., i • ^r •: 5fWjätka, . ^1,831 „ 
5V^**'^55 • -»j^ ^ ^ PenD,v . ^jOSi „ 
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„N(.wgorod-Sewe«k,2,95ä 
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„ „ Poltawa, .... 3.454 




„ „ Nemirow, . 1,486 
„ „Winnö., . 5,8£§ 




WämiMiMher I^hrbeairk. 
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„ „ Kroachy, . 3,823 
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•^ . OdflMa'jcfaer Lehrbeurk. 

dei GymnariiitBi la Chenon, • . 1,251 

^ ^ ^ SKmferopol, . 2,604 

(in TaurieD) 
,, zu lekatennoslaw, 3,200 

), „ Kischinew, . 3^640 

(in Bessarabien) 

„ zu Taganrog, 2,604 
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BB. 

99 



Separat - Schul Verwaltungen. 
BibUothek des Gymnas. zu Tiflis, 3,144 BB. [1840: 2,955 BB.] 
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^ ^ Irkutsk, 4,419 „ [ 
55 55 Tomsk, 861 „ [ 

Gouvernements- und Kreisstädte. 
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Öffentliche zu Archangelsk, 2,482 „ 
„ Astrachan, 5,733 
„ Bjeloi, . 
„ Wologda, 
,, Wjätka, , 
j, Grodno, . 
„ Kaluga, . 
„ Kertsch, , 
„ Kischinew, 
„ Krasnojarsk, 826 „ 
„ Kungur, 1,464 „ 
„ Mi tau, . 1^116 „ 
„ Odessa, 4,006 „ 
„Ostaschkow, 2,281,, 
„ Pensa, , 1,476 „ 
„ Perm, . . 830 ,} 
,, Petrosawodsk, 794 „ 
„ Poltawa, 1,316 „ 
„ Pskowy 1,655,, 

„Sarapul, 2,225,, 
„ Saratow, 2,370 „ 
„ Simferopol, 1,947 „ 
„ Smolensk, 880 „ 
„ Tambow, 12,503 „ 
„ Tomsk, 1,406 „ 
„ Ufa, . 837 „ 

UeberSies giebt es noch 15 bereits eröffnete Gouveme- 
■MBlsbiUiotlieken, deren Bücherzahl, mit Einschlüsse der eben 
ang^föhflen Sammlungen auf 90,000 BB. berechnet werden kann. 
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[297.] Bibliothek lar fllM fii Ditir^?— Ans den ,,Hit- 
' theiluiigen über Fkm^ fiaiellM^ft tSr BoIuieUk .im4 Gko- 
. tenba», in Dresden/^ Hft. I. Dresd. u. Leipz. 1841. 8., 
welche pp. 59 — 73 cineii „Bericht über die Bibliothek 
der Fiora, Gesellschaft fiir Botanik und Gartenbau, su 
Dresden, vergetragen im November 1833 uebst .Nach- 
trägen vom Februar 1840 von dem dermaligen Bibliothekar 
der Gresellschaft) Professor Dr. Max. L. Löwe,^' enthalten, 
läfst sich über die Bibliothek dieser Gesellschaft Folgendes 
entnehmen. — Ein besonderer Gegenstand der Beachtung 
für die Gesellschaft war bereits vom Abfange' 'her die 
Errichtung einer Bibliothek^ als einer vorzüglichen Stütze 
zur Erforschung des vieUerzweigten Naturlebens. Mitglie^ 
der selbst waren es darum auch, welche dieselbe beim 
Entstehen der Gesellschaft im J. 1828 begründeten, indem 
sie bei ihrem Eintritte ein Buch zum Andenken verehr- 
ten. Die gesammelten Lesefrüchte sollten' Stoff zur Un- 
terhaltung und Belehrung darbieten, und defshalb standen 
in der ersten Zeit die vorhandenen Bücher, welche im 
Palais des grofsen Gartens und spater im LocaTe "der 
Albina aufgestellt waren, jedem Einzelnen an einem be- 
stimmten Tage der Woche in besonderen Stunden zum 
Gebrauche frei, wahrend man in der neueren Zeit — 
seit der Versetzung der Bibliothek in den Zwingefpavil- 
lon im J. 1832 — vorzog, die der Biblfothek gehörigen 
Werke oder Zeitschriften, letztere iii einzelnen Heften, 
unter den Mitgliedern der Gesellschaft regelmäfsig und, 
mit Ausnahme der durch die Bibliothek -Ordnung gebo- 
tenen kurzen Fristen, ohne Unterbrechung in Umfäuf zu 
«etzen, wodurch den Mitgliedern Gelegenheit gegeben 
werden sollte, auf die bequemste Weise fast den gesamm- 
tea Büchervorrath aus eigener Anschauung kennen zu ler- 
nen. Die Verwaltung der Bibliothek, welche, sowie der 
Biicherankauf nach dem Beschlüsse der Gesellschaft ei- 
nem Bibliothekare, früher dem jetzigen Hofrath und Ober- 
bibliothekar Dr. Falkenstein imd seit dem J. 1832 dem 
Professor Löwe, übertragen wurde, suchte man 2u re- 
^In: 1) durch eine dreifache Verzeichnung der Bücher, 
nämlich: a) in einem Hauptkataloge, sowohl er) nach 
«Iphabetisclier , als auch ß) systematischer Ordnung, und 
b) in einem Handkataloge, welcher durch Umlauf dem 
- Bedürfnisse der einzelnen Mitgflieder ungesnetit entgegen 
<' kt»mmen soHte; 3) durch eil^ BibfibthekwOrMttilg, tfmcil> 
; ■ weleher an ein MitgKed 9 Bdnde tftghfkik -bis «of^ 



r Wochen-« Kapferwer|ejedtM:b iHir ifiit^ beipiider«qi J^ 
ßP&^M!^ ausgegeben , werden kpnnept Uebfigens ist za , 
bemerken, dafs die Bibliothek, deren Beatand zum An- 
frnge des 1 184(T 213 Scbriflen in tnehr als 450 Banden , 
~und Heften zählte und zu deren Herbeischaftung theils 
die Mitglieder selbst durch Geschenke behilflich gewesen, 
theila aus der Gesellschaftskasse 1439 Thlr. 2 Gr. 5 Pf, 
verwendet worden waren , aus 3 Abtheilungen besteht, 
von denen die erste hauptsächlich Schriften von vermisch- 
tem und- allgemein botanischem Inhalte , sowohl von ein- 
zelnen Verfassern ^ als auch von ganzen Gesellschaften, 
und Zeitschriften von gleichem Umfange enthält^ die 
zweite die eigentlich botanischen Werke umfafst und die 
dritte einigen Büchern über allgemeine Naturkunde und Phy- 
sik, Mineralogie, Zoologie, Biologie und Medicin u. s. w. 
gewidmet isC Der im zweiten Hefte der genannten Mit- 
theilungeoi Dresd. u. Leipz. 1842. 8., pp. 36—37 
* gegebenen Nachricht zufolge belief sich, am Schlüsse des 
J. 1841, die Anzahl der Schriften bis auf -250 Werke 
in mehr als 500 Bänden und Heften. 

[2|98»] Verzeichnifs der Pariser Bibliotheken. — Unter Be- 
nutzung des im J. 1842 erschienenen Giude pittoresque 
de VEtranger dam Paris et ses environs, Paris, gr. 12. 
pp, 131 — 138 läfst sich folgendes Verzeichnifs der wich- 
tigsten BibliothdLen in Pari« mittheilen. 

Bihliöthlque royale^ rue de Richelieu ^ 58. 
„ Mazarine^ quai Conti ^ 23. 
„ de r Arsenal j rue de Sully^ ä t Arsenal, 
\, de St, GMvievey rue de Clovis^ 1. 
„ de la ville de Paris, qiiai d* Auster Hjiz, 35. 
' ,', de ^Ecole de MMeane j place de VEcole de M^decine^ 12^ i 
,y du Mut4e d'Histoire Naturelle, rue du Jardin du 

Rot, au Jardin des Plantes, 
„ du Conservatoire des Arts- et- Metiers, rue St^ J^ar- - 

tin, 208. 
y, du Conservatoire de Masique, rue du Faub9Ufg'P$it' 
sonniere^ 11. , 

„ de l'Univerntd et de la Faculte de Theologie ä'lä^ 
Sarbonne, 

yy de CEcole des Mines^ rue d^Enfnj, 34. 
„ de la ChaDubre des Deput^s. 
» de la, fihambr^ ^es Pcdr^y au Luxmburg 

6* 



,, du Minii^Tt d€ la Juttic9j pUu» VmÜmiy IS. 

„ du Comdl d'Etat, Galerie du Lauvre. 
„ du Minisüre de la Guerrcy tue St. Dominique, 82. 
>, du Musie royal, au Louvre. 
^ de rObservatoirej rue Camni, 
i, du Mimsthre de la Marine, rue Royate- St.- Honorig 2. 
^ du Cabinet du Roi, aux Tuileries, 
^ „ du Minisüre de Plntirieur^ rue de GrendU-St-Gw- 

main^ 103. 
y, des Archives, rue du Chaume, 12. 
,; des Affaires itrangeres, rue Neuve^de CapuciTies, 
,y de rHötel des Invalides, 
py de CEcole Polytechnique , rue de laMontagne'St,G4 

nMeve, 71. 
4, de la Cour de Cassation y au Palais -de -Justice, 
n du D^St central d^artillerie^ place St, Thomas d^Aquin, 
,, du Tribunal de premihe imtatice^ au Pcdaü-de- 

Justice, 
yi du College Louis -le- Grand, rue St, Jacques^ 128. 
„ du Simiiiaire de St, Sulpice^ rue du Pot-de-Fer^ 17« 
,9 du Depot des cartes et plans de la guerre^ rue d^Uid'- 

tersit6y 61. 

du D^St des xartes et plans de la marine, rue d'Uni- 

versitz, 16. 

de la Pr^fecture de Police y rue de Jerusalem, 

de VEcole des Ponts-et-ChaussieSy rue Culture^St.» 

Catherine, 27. 

de Vlmprimerie royale , vieille rue du Temple, 89. 
jy de la Conference des avocatsy au Palais "de 'Justice. 
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[299.] Verzefchnifff floreiitinischer ■ Bibliotheken. — In der 

zweiten Ausgabe der Notixie e Guida di Firenze e de' suoi 
contomi, Firenze. 1841. 8. ßnden sich Mittheilungen über 
folgende Bibliotheken. 

Oeffentliche Bibliotheken : 

lAbteria Laurensiana, pp, 169 — 171. 
„ Magliabechiana^ pp, 171 — 172. 
Marucdliana^ pp, 172 — 173. 
Riccardiana, pp, 173 — 174. 
delV Ardspedale di S, M. Nuovay p. 174. 
deir Accademia delle^ belle Arti, p, 175. 



»9 
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lAhreria BUaÜna, pp. 175— 17Ö. „Bricht gU itampaU d§Um 
libreria Lotwringico — Palatina fwnmo numft da PUtf 
LeopBtdo (oamo 177 1 J aUä MagHabeckiOM § i mänoMcritH 
(anno 1783J tdla Laurmsiana per servizio del pubbUc^^ 
Ferdinando III, non risparmib dupendi n^ eure per cregtd 
una 7iuova hiblioteca, 

Privatbibliotheken: 

idbrmia Binuccinif p, 177. 

„ dl Pietro Bigazziy pp, 177 — 178. 
j^ Capponi, p, 178. 

Targioni'TozzelU^ ibid, ' 

Martern, pp. 178 — 179. 

Adam, p. 179. 
,, Riccardi del Vernacäa, ibid. 






[900.] üeber die Moutucci'sche Sammlung chinesischer Schrif- 
ten. >- Der Sinolog, Antonio Montucct, welcher bekanni- 
lieh ein umfassendes Lexikon der chinesischen Spradie. 
Iieranszngeben beabsichtigt und namentlich zu diesem find- 
zwecke eine reiche Sammlung chinesischer Hand- und 
Dmcksdiriften nebst 30,000 sauber in Buxbaumholz ge- 
schnittenen Typen sich angeschafft hatte, Yerkaufte noch 
vor seinem im Ji 1829 erfolgten Tode alle diese Schätase 
an den Papst Leo XII. Ein handschriftliches von Mon» 
tucci im J. 1823 gefertigtes Verzeichnifs jener Samm- 
lung, die jetzt der Vaticanbchen Bibliothek einverleibt 
ist, befindet sich im Besitze des Herausgebers und fährt 
den Titel: ^jCatalogue des MamtscriU et Livree Chineie 
" avec d'autres objets de curioeite Orientale et Deecription d'ime 
Typographie Chinoise par le Ptopriitaire M. Antoine Mmt» 
tucci Docteur en Droit et Pkilologue,^* fd, 15 SS. Ueber 
die Veröffentlichung des Verzeichnisses vgl. Prefs- Zeitung 
V. J. 1842. No. 61. 62. p. 591. Noch ist zu bemerw 
ken, dafs die hin und wieder verbreitete Nachricht, als 
habe Montucci einen Theil seiner Sammlung schon früher 
verkauft, durchaus falsch und wahrscheinlich durch dea 
Umstand, dafs Montucci eine ihm zum Verkaufe über- 
tragene Sammlung chinesischer Bücher in dem Gentleman'i 
Magazine for the year 1804. Vol, LXXIV. Part. 1. Febr^ 
pp. 133 a — 135 a sowie auch in den Februarheften der 
^Ldterary JowttuU und "^Monthly Afagftstne für d. J. 1804 
verzeichnet und ausgeboten hatte, veranlafst worden ist. 
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Torlftaflffe Bemerkängen 

zum Anzeiger für das Jahr 184S o. f. 



[83/] Der zweite Fascicel ist noch nicht erschienen. 

[101.] Ueber das Erscheinen des ersten Tlieiles ist,iprie fräber, 
eine bestimmte Nachweisung noch nicht ^d erlangen ge- 
wesen. 

[122.] Bas fünfte Specimen wird wahrscheinKch noch im Ver- 
laufe des J. 1843 erscheinen und das- Veraseichnifs der 
Oschatzer Klosterbibliothek enthalten« s. Vorwort. 

[146.] Eine Fortsetzung ist bis jetzt noch nicht erfolgt. 

[148.].. Von dem dritten Bande verlautet vor der Hand noch 
nichts. 

[152.] Der zweite Thei) soll zwar bereits erschienen sein, ist 
aber bis jetzt nicht za erlangen gewesen. 

fjtti.] Der zweite Theil soll bereits erschiaien ödtt ünEcichei- 

• neu begriffen sein. 

[215.] Ueber das Erscheinen des zweiten Theiles ist ooch- nichts 

^ bekannt. 

|12t7.] Bis jetzt ist weder der erste Band des XIV. Theiles 
noch irgend einer der folgenden Bände veröffentlicht 
worden. 

S20.] Der vierte Jahrgang ist im Erscheinen begriffaa. 

S28.] Von einem folgenden Bande verlautet noch nichts. 

ä90.] Der vierte Jahrgang ist bereits herausgegeben und wird 
im nächsten Jahrgange besprochen werden. 

[232.] Der dritte Theil befindet sich unter der Presse und soll 
im J. 1843 bestimmt erscheinen. 

\Sti2.] Die erste Fortsetzung ist erschienen und soll im nädisten 
Jahrgange angezeigt werden. 

[846.] Von der Herausgabe der zweiten Particel ist nichts be- 
kannt. 

[867.] Das Erscheinen des fünften Bandes ist auf die ersten 
Monate des J; 1843 festgestellt. 

[276.] lieber die Herausgabe des folgenden Baindes ist noch 
nichts bekannt, 

[281 a.] üeber den XVH. Theil ist sowenig als über die früheren 
eine bestimmte Nachweisnng an erlangen gewesen. 
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An sämmtliche deutsche Schriftsteller und Buchhändler 

hat die für die Bibliothek des Leipziger Literatenrereins ernannte 
Commission in der allg. Bibliographie für Deutschland, 18#d. No.l9. 
0.136, eine Aufforderung ergehen lassen, — die Aufforderung, durch 
Uebersendun^ eines Exemplares aller die Vereinsinteressen berührenden 
Schriften, seien es selbstständige gröfsere oder kleinere Werke und 
Abhandlungen oder auch einzelne Aufsätze in Journalen n. s* w. , dm 
▼areinsbibUothek zu bereichem. 

11. Mai 1843. 
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Vorwort. 



Ijer Anzeiger für Literatur der BibliothekwtftMH 
Schaft ist dazu bestimmt, die selbstständig erschiene« ' 
nen bibliothekwissenschaftlichen Schriften mit voll* 
ständiger Titel- und Inhaltsangabe in geordneter 
Reihenfolge zu verzeichnen. Der vorliegende Jahr- 
gang 1843 umfafst die im Jahre 1843 erschienenen 
Schriften nebst den zii den früheren Jahrgängen^ 
1840 bis 1842 nöthig gewordenen Berichtigungen 
und Nachträgen. Anderweitige auf die Bibliothek* 
Wissenschaft bezugliche Nachrichten, welche in fremd« 
artigen Schriften des verflossenen Jahres sich vor- 
gefunden haben, sind in den IMBscellen niedergelegt^ 
und ich beabsichtige, eine Erweiterung der Miscellen, 
wie diefs im Vergleiche zu dem vorigen Jahrgänge 
bereits im vorliegenden geschehen ist^ auch in den 
folgenden möglichst eintreten zu lassen. Eine andere 
Erweiterung der folgenden Jakiginge des Anne^eni 
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wird 9 wie auch diese im vorliegenden Jahrgänge 
schon eingetreten ist, in der Aufzeichnung der be- 
treffenden Recensionen bestehen: und wenn hierzu 
noch aufserdem kommt, SaTs ein Verzeichnifs von 
Privatbibliotheken sowohl, die im betreffenden Jahre 
versteigert worden sind, oder wovon sonst eine ge- 
druckte Nachricht bekannt geii^orden Ist, als biblio- 
graphischer,, bibliopolischer und antiquarisch -biblio- 
polisdier Schriften in den folgenden Jahrgängen mit- 
getheilt werden soll, so hoffe ich, dadurch hin- 
Unglich zu zeigen, wie sehir mir die yervollständi- 
gung des Anzeigers und die Wissenschaft, in deren 
Interesse der Anzeiger erscheint, in der That am 
Herzen liege. Um so mehr hoffe ich aber auch, 
dafs die Verfasser und Kenner aller bibliothekwis- 
«enschaftlichen Schriften meine Aufforderung, zur 
Vervollständigung und Berichtigung des vorliegenden 
Jahrganges und der früheren, sowie zur Herausgabe 
der folgenden das Ihrige beizutragen, möglichst ent- 
sprechen werden. Beiträge an Schriften oder, wo 
JAetß nicht möglich ist, Mittheilungen darüber bitte 
ich, mir auf dem Wege des Buchhandels unter der 
Adresse: „An die 4^moldische Buchhandlung in Dres- 
den, für den Anzeiger für Literatur der Bibliothek- 
wissenschaft " gefälligst zu übersenden , und ver- 
spreche, d^voo gewissenhaft den geeigneten Gebrauch 
SU madien. Gegründete Ausstellungen und empfeh-* 
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lenswerthe Vorsdhläge werden mit Dank aufgenom- 
men and, wo es thunlich ist, mit Bereitwilligkeit 
berücksichtigt werden. Den Herren Bibliothekar Jack 
in Bamberg, Bibliothdksassistent Vogel in Dresden^ 
Dr. Hoffmann in Hamburg, Iprchenrath und Profes- 
sor Dr. Winer in Leipzig und Dr. Wurzbach in 
Lemberg, welche den vorliegenden Jahrgang und 
meine sonstigen damit in Verbindung stehenden Ar- 
beiten' durch Beiträge an Schriften und Mittheilungen 
darüber zu unterstützen die Güte hatten,^ sage ich ^ 
hiermit meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank. 
Ebenso habe ich, rücksichtlich der in der Jenaischen 
allgem. Literaturzeitung veröffentlichten Beurtheilung 
meines Anzeigers, däm Berichterstatter wegen seines 
mir und dem Anzeiger dabei erwiesenen Wohlwol- 
lens zu danken. 

In Betreff des in den früheren Jahrgängen be- 
gonnenen Verzeichnisses von bibliothekwissenschaft- 
liehen Schriften, deren Herausgabe vom Jahre 1840 
u. f. an beabsichtigt, aber, bisher wenigstens, nicht zu 
Stande gekommen ist, erlaube ich mir eine Fortsetz- 
ung desselben in alphabetischer Reihenfolge hier mit- 
zutheilen, und bemerke dabei nur, dafs auf die 
Fortsetzungen bereits erschienener Schriften nicht hier, 
sondern in den vorläufigen Bemerkungen zum An- 
zeiger für das Jahr 1844 u. f. Rücksicht genom- 
men worden- ist. 
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OKkdogueJe la BibliMeqm ä VAr$md de Arm, pM. far U 
Comte CA. de rEscalopier. Vgl. No. 364. 

Catalogue, descriptive, of the MSS, and rare Booh in St 
Johns College Ubrary^ hy the Rev, Morgan Cowie. Part 
1 ooir in der 6. Abtheiluog der Schriften der Antiqua^ 
rian Society in Cambridge baldigst erscheinen, und die 
2. und letzte Abtheilung des Cataloges sodann unrer- 
züglich folgen* 

Grafse, Dr. J. G. Th.^ Bibliothek .der schonen Literatur der 
Deutschen von den ältesten Zeiten bis zum Jahre 1750, 
oder Verzeichnifs der bis auf diese Zeit gedruckten 
Schriften aller deutschen Dichter, mit Einschlufs der Ro- 
mane und kirchlichen Poesie, in chronologischer Ordnung 
und wissenschaftlicher Aufeinanderfolge, mit Angabe der 
auf der Dresdener und Zwitkaner Bibliothek befindlichen 
Schätze unserer Nationalliteratur. Leipzig, Engelmaftn« 
8. 30 BB. Vgl Mefskatalog. 

Fae-gimüe de Vevangiliaire ^ave de Reims, wlgairement nomnii 
Texte du sacre; puhlii par J, B, Silvestre, Traduit de 
. slave en latin et pricidi -d'une 'dissertation en forme d4 
preface par B, Kopitar^ Tvird zu Paris in 10 Liefer- 
ungen ä 8 Fr. erscheinen und einen Quartband von 
200 Bogen fiillen. Die beiden ersten Lieferungen sollen 
bereits ausgegeben Worden sein. Das bekannte Evan- 
gelienbuch befindet sich in der Rheimser Stadtbiblibthek. 
Vgl Hall. Lit.-Ztg. 1844. Ibtell. Bl. Nr. 23. p. 190. 

Index to Baker' s MSS soll von der Antiqimrian Society . in 
Cambridge herausgegeben werden. 

Katalog der konigl. Bibliothek zu Copenhagen soll auf Ko- 
sten der Regierung gedruckt werden und nächstens er» 
scheinen. Laut der im '''Athenäum, No. 862, geraach- 
ten Mittheilung waren die Conservatoren der Bibliothek 
nicht weniger als 11 Jahre mit der Arbeit des Catalogisirens 
ihrer 463,332 Bände beschäftigt, in welche die kleine 
Pamphlet- und Broschiifen-Literatnr noch nicht mit ein- 
gerechnet ist Tgl. Berl. lit. Ztg. 1844. No. 41, p. 652. 

Knustes spanische Rfise; enthaitend Nachpchteo über Archive 
und Bibliotheken , Kataloge über die Handschriften, £x- 
einrpte aus Manuscripten, unedirte Werke, sowohl grie- 
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cliische als lateinische, spanisdhie and italienische , histo- 
riische, theologische, geographische, philosophische, dich- 
terische (vielleicht nebst Facsimiles und Charten ans Ma- - 
nuscripten, sowie Umrisse von bildlichen Darstellnngen 
in alten Manuscripten). Ygl. Archiv der Gesellsch. für 
alt. deutsch. Geschithtsk. Bd. Vllf. pp. 227—228. 

Leyser^s ansfuhrliches Handschriftenvcrzeichnifs der Universi- 
tätsbibliothek zu. Leipzig. Vgl. Archiv d. Gesellsch. f. 
alt. deutsch. Geschicbtsk. Bd. YIIl. p. 282. 

Zu den früher gegebenen Verzeichnissen theile ich fol- 
gende Nachträge und Berichtigungen mit. 

Adrefsbuch deutscher Bibliotheken, herausg. von Jul. Petzholdt 
(1842. p. VI) ist 1844 erschienen, und soll im näch- 
sten Jahrgange angezeigt werden. 

CaUdogtLs' Ubrorumj quiy dim in hihlioiheca monasterii Fran- 
ciscanorum Oschatsiensi, nunc in Bihlioiheca tecundi generis 
Principali Dresdensi asservantur, edid, Jid. Petzholdt (1842. 
. p. VI) ist 1843 erschienen. ' Ygl. No. 330. 343. 

Petzholdt, Julius, Geschichte der Sächsbchen Klösterbiblio- 
theken (1841 p. Y) ist identisch mit i(£f Saxonicum 
d. i. Nachrichten über sächsische Klosterbibliotheken. 
Ygl. Prefs-Ztg. 1842. No. 49. 50. p. 478. 

FbmV, Aug.y Histoire des bibliothiques anciennes et modernes 
de la Belgique (1842. p, YI) führen auch die Neue Je- 
naische Lit.-Ztg., 1843. No. 70. p. 285b, und die Hall. 
Lit.-Ztg., 1843. Intell. Bl. No. 22. p. 180, als er- ' 
schienen au; doch beruhen auch diese Angaben jeden- 
falls auf einem Irrthume. 

Schliefslich gebe ich ein nachträgliches Yerzeichnifs der- 
jenige» Beurtheilungen , welche sich auf die in den früheren 
Jahrgängen (1840 — 1842) des Anzeigers verzeichneten Schrif- 
ten beliehen. 

[No. 1.] Zeitschr. Musterung zur Abendztg. 1840. No. V. pp. 

33—34. Leipz. Ztg. 1840. Nö. I76. p. 2725 b: Berl. 

lit. Ztg. 1841. No. 7. pp. 126—127. Petzholdt in allg. 

Prefs-Ztg. 1841. No, 61. pp. 547—549. Ho. 64. -pp. 
. 588-591. 

[No. 2.3 Borsenbl. f. d; dentsdi. BucUiand. 1840; JNd. 91. 
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pp. 2341—2343. No. 92. pp. 2368—2372; No. 98. 
pp. 2565-^2567. No. 99. pp. 2599—2601. Schmidt's 
Rechtfertigung das. No. 105. pp. 2792—2794. * Ham- 
burg. Corrcspond. 1840. No. 254. * Süddeutsch. Buch- 
häiidl. Ztg. 1840. p. 44. *' Helios, Beiblatt zum Rudolst. 
Mittwochbl. 1840. No. 43. Petzholdt in Blatt, f. Liter. 
u. bild. itunst zur Abend -Ztg. 1840. No. 93. pp. 755 
—757 und allg. Prefs-Ztg. 1841. No. 73. pp. 691— 
692. Berl. fit. Ztg. 1841. No. 89. pp. 707—708. 

[No. 3.] Friedländer in Jahrb. f. Tvissensch. Kritik, 1839. No. 
50. pp. 309 — 400. Börsenbl. f. d. deutsch. Buchhand. 
1840. No. 8. pp. 163-164. . Dter. Blatt, zum Gesell- 
schaft. 1840. No. 6. p. 146 b. Falkenstein in Blatt, f. 
Liter, u. bild. Knnst ;2ur Abend -Ztg. 1840. No. 43. 
pp. 353—355. Hall. Lit.-Ztg. 1840. Ergänz. Bl. No. 
75. pp. 596 — 598, Auszüge und Mittheilungen finden 
sich iir Leipz. allg. Ztg. f. Buchhand. u. Bücherk. 1839. 
No. 47. 52. 58. 59. 6L 62. 128. 

[No. 5.] Berl liter. Ztg. 1840. No. 39. p. 731. Hall. Lit.- 
Ztg. 1840. Ergänz. Bl. No. 106. pp. 847—848. Blatt. 
f. Dter. u. bild. Kunst zur Abend-Ztg. 1840. No. 62. 
pp. 511—512. 

[No. 6.] 1. Heft. Beiblatt zum Archiv f. Nat, Kunst, Wis- 
sensch. u. Leben. 1839. No. 10. Leipz. Tagebl. 1839. 
No. 242. pp. 1742a— 1743b. Allg. ^Anz. und National- 
Ztg. d. Deutsch. 1839. No. 309. pp. 4005 — 4008. 
Börsenbl. f. d. deutsch. Bu^hhand. 1839. No. 85. pp. 
2036—2037. Allg. Landwirth. Ztg. 1839. No. 30. pp. 
271b — 272a. * Literat, und Kunstbl. zum Dresdner 
Merkur. 1839. No. 30. HeUos, Beibl. zum Rudolst. 
Mittwochblatt. 1839. No. 37. pp. 289—290. 'Meining. 
unterhalt, u. gemeinnütz. Volksblatt. 1839. No. 37. p. 
155. ♦ Kameral.-Ztg. f.. d. Preufs. Staat. 1839. No. 39: 
Beilage. Erzgebirg.-Voigtläifd. Kreisblatt. 1839. No. 49. 
pp. 369a— 370b. Schul - und Ephor. Bote aus Sachsen. 

1839. No. 74. p. 295. Menzel in Liter, Bl. zum Mor- 
genblatt. 1839. No. 95. p. 380b. Leipzg. Ztg. 1839. 
No, 218. p. 3249. Neue Jahrb. f. Geschieht, u. Polit. 

1840. Jan. pp. 84-85. Blatt: f. liter. Unterhalt. 1840. 
No. 33. p. 132. Biblioth. d. neuest. Weltfcunde. 1840. 
Jan. pp. 63 — 64. Thuringus in Blatt, f. Liter, u. bild. 
Kunst zur Abend-Ztg. 1840., No. 22. p. 173. Empfoh- 



Jen in Erzgebirg. - Voigtländ. Krei^b). 1839» JNo. 36. p. 
269 und Leipz. Kreisblatt. 1839. No. 147. IL HefY. 
Leipz. Ztg. 1840. No. 60. p. 849b. Erzgebirg.-Voigt- 
länd. Kr«isblatt. 1840. No. 26. p. 196b. Thuringiis in ' 
Blatt- f. Liter, u. bild. Kunst zur Abend -Ztg. 1840. 
No. 48. pp. 397 — 398. Helios, Beibl. zum Radolst. 
Mittwochbl. 1840. No. 32. pp. 253 — 255. Meining. 
unterhalt, u. gemeinnütz. Volksblatt. 1840. No. 12. p. 
47. Neue Jahrb. -d. Geschiclite und Polit. 1840. Aug. ' 
pp. 180 — 181. Empfohlen in Erzgebirg.-Voigtländ. Kreis- 
blatt. 1840. No. 25. p. 185. u. Leipz. Kreisblatt. 1840. 
N. 42. p. 165. 

[No. 7.] Leipz. Ztg. 1840. No. 60. p. 849b. Hall. Lit. Ztg. 
1840. Ergänz. El. No. 107. pp. 849 — 850. ♦ Liter. 
Blatt, von und für Schles. 1840. p. 106. * Isis. 1840. 
No. 3. * Literaturblatt zum Morgeublatt. 1840. No. 119. 
Hell in Blatt, für Liter, u. bild. Kunst zur Abend-Ztg. 
1840. No. 27. pp. 210 — 211. Neue Jahrb. d. Ge- 
schieht, u. Polit. 1840. Aug. p. 00. Allg. Anz. n. Na- , 
tiönal-Ztg. d. Deutsch, 1840. No. 87. p. 1166. Bam- 
berg. Tagblatt. 1840. No. 88. p. 354. Erzg?b. -Voigt- 
^ länd. Kreisblatt. 1840. No. 14. pp. lÖ2b— 104b; Helios, 
Beibl. zum Rudolst. Mittwochblatt. 1840. No: 14. pp. 
107—109. * Allg. Landwirth.-Ztg. 1840. No. 12. p. 
111. Leipz. Tageblatt. 1840. No. 77. pp. 493—494. 
Literaturbl. zu d. Rosen. 1840. No. 11. pp. 65—86. 
Sideralflamme. 1840. St. 12. p. 189. Blatt, f. liter. 
Unterhalt. 1840. No. 164. pp. 661a— 663a. No. 165. 
pp. 665a «667b. No. 166. pp. 669a— 670a. No. 167. 
. pp. 673a — 647b. Beiblatt zum Archiv f. Nat., Kunst, - 
Wissensch. und Leben. 1840. No. 7. Borsenbl. f. des 
deutsch. Buchhand. 1840. No, 35. pp. 917—9.18. - 

[No. 8.] Borsenbl. f. d. deutsch, Buchhand. 1840. No^ 35. 
pp. 918—921. 

[No. 13.] Götting. gel. Anz. 1841. St. 168. pp. 1665—1677. 
Jahrb. d. deutsch, üniversit. IL 1842. pp. 157—159. 

[No. 14.] Götting. gel. Anz. 1841. St. 2. 3. p. 24. 

[No. 23.] Ludewig in Blatt f. Liter, und bild. Kunst zur 
Abend-Ztg. 1840. No. 75. pp. 613—614. Allg. Pxefs- 
Zfg. 1841., No. 75. pp. 707^710. 






[No. 24.] Umbreit in Bläti f. liter. Ueterhaltang. 1841. No. 
102. pp. 414b— 415a. HaU. Lit..Ztg. 1840. No. 228. 
pp. 601—603. 

[No. 28.] Bert Kter. Ztg. 1840. No. 28. pp. 531 — 532 
u. a«g. Prefs-Ztg. 1841. No. 96. pp. 925—926 be- 
treffen deu Index v. J. 1839. 

[No. 29.] Hall. Lit-Ztg. 1843. No. 27. pp. 211—216. 

[No. 37.. M. 38. 122. 330.] BdleL dteBmioph.Belge.lMi. 
Tom^ 1. No. 4. pp. 190—191. 

[No. 40.] Götting. gel. Anz. 1841. St. 206. 207. pp. 2059 
—2064. 

[No. 42.] Gotting. gel. Anz. 1841. St. 32. pp. 312—314. 
* Hamburg. Cocrespond. 1840. No. 125. 

[No, 47.] Hall. Lit-Ztg. 1838. No. 92. pp. 133—136. No. 
93. pp. 137 — 139 und Rödiger das, 1844. No. 45v 
pp. 353—360. No. 46. pp. 363—368- Allg. Prefs-Ztg. 
1841. No. 3. pp. 17—21. No. 6. pp. 41—44. 

FNo. 53.] Gotting. gel. Anz. 1841. St. 206. 207. pp. 2057 
—2059. 

[No. 54.] Waitz in Götting. gel. Anz. 1842. ,St. 19. 20. 
pp. 192 — 197. Fabricius (Dittrich) in Blatt f. Liter, 
u.' bild. Kunst zur Abend-Ztg. 1841. No. 65. pp. 532 
—535. 

[No. 63.] * Gotting. gel. Anz. 1842^ St 49. 

[No. 75. 17L 276.] Günther Biedermann in Neue Jen. Lit,- 
Ztg. 1844. No. 82. pp. 327b^328a. 

[No. 92.] Hefiler in Zeitschr. f. d. Alterithumswissen. 1841. 
' No. 51. pp. 417—419. No. 120. pp. 997—999. 

[No. 96.] Schneidewin in l^eue Jen. Lit.-Ztg. 1843. No. 
54. pp. 218b— 220b. No. 55. pp. 221a— 223a. 



[No. 109. 
fNo. 111. 



Berlin. Nachricht. 1841. No. 197. 

Berlin. Nachricht. 1841. No. 142. 
TMo. 113.] AUg. Prefs-Ztg. 1842. No. 4. p. 45. 
No. 119.] Preuf». Staats-Ztg. 1841. No. 91. p. 390, 
No. 122g S. No. 37 n. 38. 
No. 125.] Allg. Preb-Ztg. 18^. No. 4. p. 38. 
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No. 126.] Allg. Prefs-Ztg. 1841. No. 75. p. 212. 
No. 128.] AUg. Prefs-Ztg. 1842. No. 11. p. 12a 
"No. 136 u. 137.] Zeitschr. f.. d. Alterthumswiseen. 1841. 
No. 119. p. 992. 

[No. 142.] Geseflius in Hall. Lit.-Ztg. 1841. Ergäns. Bl.' 
No. 97. pp. 769—772. Fleischer im Repert. d. deutsch. - 
Literat. 1842. Bd. XXXIV. pp. 481—485. 

[No. 149.] Allg. Prefs-Ztg. 1841. No. 85. pp. 813—815. 
Pfeiffer in ♦Neue Jen. Lit.-Ztg. 1842. No. 242. 243. 
244. 

[No. 152.] Allg. Prefs-Ztg. 1842. No. 3l. 32. p. 300. 

1^0. 155.] Schmidt in * Neue Jen. Lit-Ztg. 1842. No. 245. 
Jahrb. f. Philol. u. Pädag. XXXVII, 3. pp. '214—215. 
Blatt, f. liter. Unterhalt. 1842. p. 576b. Berlin. Nach- 
richten. 1841. No. 52. 

[No. 171.] S. No. 75. Berl. litec Ztg. 1842. No. 5. p. 11». 

[No. 188.] AuszugKch in Jahrb. d. deutsch. Univeniit. H« 
1842. p. 228. 

[No. 208.] Allg. Prefs-Ztg. 1842. No. 101. 102. p, 936. 

No. 217.] Jahrb. f. PhHol. ü. Pädag. XXXVIl, 4. p. 455. 

No. 222.] Allg. Prefs-Ztg. 1842, Ne.'9l. 92. p. 846* 

[No. 223.] Allg. Prefs-Ztg. 1842. No. 91. 92. p. 846. In 
- Betreff des Circulares ist 2u erwähnen, dafe dasselbe 
an verschiedenen Orten abgedruckt worden ist^ als inAllg. 
landwirth. Ztg. 1839. No. 35. pp. 310a — 313b mit. 
Rüder's Vorwort, p. 309, Erzgebirg.-Voigtländ. Kreis- 
blatt. 1839. No. 37. pp. 28Öa — 281a. No. 38. .pp. 
288 a — 289 b. * Kameral. Ztg. f. d. Preufs. Staaten. 
1834. No. 39. Schul- u. Ephor. Bot/e aus Sachs. 1S39. 
No. 74. pp. 293a— 295b. Allg. Schul -Ztg. 1839. No. 
126. pp. 1033 — 1036. Leipz. Kreisblatt. 1839. No. 
148. pp. 593a — 595b; Anzeigen davon finden sich in 
Schrift, u. Verhandl. d. ökon. Gesellsch." f. Sachsen. 
XLII. 1839. p. 79 von Schweitzer. Weifsens. Kreisbl. 
1839. No. 37, pp. 289—291. Allg. Anz. u. Nation.- 
Ztg. d. Deutsch. 1839. No. 212. pp. 2701—2706. 

[No. 233.] Jäck in Neue Jen. Lit.-Ztg. 1843. No. 134. p. 
548. 

[No. 235.] Berl. liter. Ztg. 1843. No. 3. pp, 39—42. No. 
16. pp. 259 — 26a Leipz. Ztg. 1843. No. 160. p. 
2609b^ No. 190. p. 3101b. Preufs. Staats-Ztg. 1843. 
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No. 176. p. 797. Franz in Jahrb. f. wissensch. Krit. 
1843. No. 56. pp. 446-.448. No. 57. pp. 44Ö-456. 
No. 58. pp. 457—459. 

[No. 241 u. 242.] Allg. Prefs-Ztg. 1842. No. 49. 50. 
p. 478. 

[No.:243.] Fabridus m Blatt f. Liter, u. bild. Kunst zur 
Abend-Ztg. 1842. No. 24. pp. 204-205. 

[No. 243a.] Allg. Prefe-Ztg. 1843. No. 33. pp. 1041—' 
1042. ' 

[No. 247.] Lpz. Ztg. 1842. No. 76. p. 1149b. 

[No. 261.] FJeischer ia Leipz. Repert. 1843. Hft. 46. pp. 
300—302. Flügd in Neue Jen, Lit. Ztg. 1843. No. 
285. pp. 1153—1155. Eödiger in Hall. Lit.-Ztg. 1844. 
No. 44. p. 345—350. 

[No. 276.] S. No. 75. Blatt, f. liter. Unterhalt. 1843. No. 
207. pp. 831a— 832a. 



[No. 280. 
No. 830. 
TÜo. 354.] 



Allg. P^efs-Ztg. 1843. No. 12. p. 382. 
S. Na. 67 n. 3& 

Btdlet du , Bibliophile Bdge. 1844. Tom, L No, 



4. pp. 189—190. 



Leipz;^*pert 1844. Hft. 20. p, 260—262. 
Blatt, f. yter. Unterhalt. 1844. No. 143. p. 572b. 
Fleck in HalL Lit. Ztg. 1844. No. 97. pp. 769 
776. No. 98. pp. 777—784. 

[No. 433.] Berl. liter. Ztg. 1843. No. 76. pp. 1219—12^1. 



[No: 356. 
No. 360. 
No. 866. 



Dresden, zur Ostermesse 1844. 



Bibliothekar Dr. Julias Petzholdt. 
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Literatur der Bibliothekwissengchafl;. 



"^ zeigt an , dafs der Herausgeber die betreffenden Schriften nichf 
durch dgene Ansicht kennt. 

weist die vor 18#3 erschienenen Schriften nach^ deren Kennt- 
ni£s Eum Behufe^der in derlatemtur besprochenen Schriften 
erforderlich ist. 



BibllothefewlmieiMcliafit. 

[301.] Anzeiger für Literatur der BibliothekwisseiMchaft* 
[Vou Bibliothekar Dr, Julius Petxholdt.] Jahrgang 
1842. Mit Autoren- imd Bibliotheken -Registern. 
Dresden und Leipalg, Arnold« 8. YL o« 92 SS. 
Pr. 20 Ngr. v 

JCS" No. 90. 194. " 

Der vorliegende dritte Jafhrgang, worüber vergl. aUg. Prefs- 
Zeitung 1843. No. 41. pp. 1297 — 1298 und neue Jen. 
Lit- Zeitung 1844.. No. 45. p. 179b, sowie die beiden frühe- 
"ren bedürfen einiger Berichtigungen und Nachträge. 

In Betreff der Berichtigungen ist Folgendes zu be- 
merken : 

[112 u. 232,] sind zu streichen. Catalogue des ManutcriU de la 
Bibliotkeque royale des Ducs de Bourgögne, publiipar ordre 
du Ministre de VinUrieur. Tome premier, Risume historique. 
Inventatre. No, 1-^18000. Tome JJ, Ripertoire mModique. 
Premiere Partie. Tome TIL Repertoire m^thsfdiqüe.Deuxi^e 
Partie, BruxeUes et Leipstig^ Muqüardt. 1842. fol. CCCIl 
u. 360 SS. mit 7 Kupfertafeln von Ck. de Brou sc. ; IV u. 
452 SS., Titel nngerechnet, mit 6 Kupf^tafeln von dem 
Nämtichep; 442 [453—894] $S., Titel angerechnet, mit 
2 Kupfertafelff von dem Nämlichen. Pr. SOThlr. Vgl. Neue 
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JcD.Xit. Zeitimg 1843. No. 63. p.255a. Allg. Prefs-Zei- 
tung 1843» No. 29. pp. 913— 920. No. 30. pp. 945— 951. 

Inhaltsverzdchnirs der einzelnen Bände: 

Tom. 1. ' 

iVpftc« wx rHistoire et le Catalogue de la BibUothique des 

Duo» ie Bmtrg§gn$, 

Part. 7. Riwmi historique, 

Chup, 1. Du iure de la Bihliothhqae royale des Ducs de 
Bourgogne. 
d. Des canses de la formoHm Ae la Bihlioihhque de 
Bourgogne, 

3. Dss Bibliothiquu andennes. 

4. Des BiHioMques des deux Belgiques et des autres 
provinces de la Gatde. 

5. Des plus andern manuscrits ichapph d la destruc- 
Hon des Bihliothhques andennes. 

6. De V^criture monumentale et numismatique, 

7. De P4enim9 hMmgrui^qtDg ei d$h diverses es- 
pkes de carte. 

8. Bihliothlques des Souv^ains Miromngiens; de 
Charlemagne et de la renaissance, 

^ 9. Des successeurä de Ckarkmagne, 

^ 10. Des^ BiUiotkkques monasUques des ^BMdictms 

avant le dixibne siede. 
yy 11. Bibk'otheques des Rois de Germanie et de Lotha- 

ringie. ' , ^ 

yt 12» Des denUers Carlovmgiens et des Capitiens aoant 

St Louis» 
^p 13. Bibiiotheque iMUe par le Bei St, Lome, 

TabUttu historique de lä provenance des mamtscrits 
de la BibUßti^eque royale des Ducs de Bourgogne, 
„ 14. Bihliothlques des Rois Charles V. et Charles VI. 
Ar«. iL 

Se^ 1. Libfümte des «fmtre Ducs de Bourgogne — 
Valns, 

Oiop, 1. PhiUppe^le^Bariij 1869-^1404. Marguerite, 

1860--1405. 
„ 2. Jeän-sans^Peur, 1404-^1419. Marguerite de 

Bamhe, dkedde in 1428. 
„ 8. PHHppe-U" Bon, 1419^1467. 
fy 4. Däaüs suf les transcripfions iu eommändtment du 

Dac Phtf^ppe-^U^B&n. 
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X 

Cal&oryie de 
France 
- + 1456. 
Chap. 5. ChorleS'le-THniraire^Xißfl — 1477.1 habellede 

„ 6. Marie de Bmur^ogne, i ^ 1455. 

Marffverite 
<r rorfc 

_ . 4- 1503. 

Seet. 2. Maison d^Äuhicke-B&urgogne, 

' ZHvti:. 1, Branche Flamande. 

Chap. 1. MaximiUen ^Auirich^ 1477-^)4991 Mari^ df 
Bourgogne, X477— X482. 
„ % Philippe -le^Beau. 
„ 3. Charle^^QiÜnt, 1506—1555. 
Divis, 2. Bmnche Espagnoib. 

Chap. 1. PAi/tppe II, 1555—1598. 

,, 2. De quelques Bibliotheques de rEurope au XVL 

sihcle.^ 
,9 9. De l^inventicn de fhn pri merk et de 401 propa- 
gatiofi, 

4. AcquisiHons faites par JHgHus, biUiothicaire. 

5. Fin du rhgne de Philippe IL Albert, 1598 — 1621 . 
^ÄeZ/e, 1598— 1633, 

,y 6. Aubert le Mire^ bibliothecaiTe* 
^ 7. Dee manuscrits äu temp^ des gouvemeurs-g^n^" 
raux espagnQls, depuis le d^46U d^Isabdle, 

Divis. 3. Branche AUmande^ 

Chap. 1. Charles VI, 1706—1740. Ij$ prince Eughit, 

gouvemeur g^iriU. I/archiduches^ß ^arie-EU- 

sabethy gouvemänte- genitale, 1723 — 1741, 

„ 2. Mgtrie Th^ise, 1740—1780. L'archiduchesse 

Marianne et le prince Chofles, geuvemeurs-g^n4- 

rauX' 
„ 3. Ministere de CobenUl. 
,y 4. Remarques swr la gestion de Wouiers. 
ji 5. Eestitutiim des manuscriis qm ajmenH 4U etdeois 

par le eommmaire Desnans, 
„ 6. MinisUre du primx de Starkemherg. 
^ 7. EiaUissemni i$ tacad^ie 4^^ei»m9 ft bdles- 

küres 41» la BMMh^9 de BmgtfgitB, 
„ 8. Omertwre de U BiUMiiqm nudk ä^ dßBaur- 

» % fknßtitmf et flvpvtliom. 

1* 



>9 



Chap, 10. Bibliothiques des J4süifes. 

,, 11, Joseph IL, 1780—1790. En 1781, Varchidu- 
chesse Marie - Christine et Albert Duc de Saxe- 
Teschen , gouvemeurs - ghiiraux, Minisires : en 
1780, le prince de Starhemberg et en 1783, ie 
comte de Beigiojoso, Suppression de plusieurs 
couvents, 

„ 12. Erreurs et Omission* des Htangers concernant la 
Biblioih^que de Boutgogne. 
13. Gouvernement des Etats-Unis de Belgique, 

„ 14, Fin de la domination autrichienne. Lhpold IL, 
dicembre 1790—1792. Fram^ois IL, 1792— 
1794. Varthidm Charles^ gouvemeur - gMral ; 
le comte de Mettemich- Winnebourg, ministre-pU- 
nipotenticdre. • 

Sect, 3. Piriode de la riunion de la Belgique ä la 
France. 

Chap, 1. Spoliation de la Bibliotheque de Bourgogne. 
„ 2. Organisation d'une bibliotheque pvMique ä Bruxelles, 
,, 3. Biblioth^ue appartenant successivement ä VEcole 
Centrale de la Dyle et ä la ville de Bruxelles. 

Sed. 4. Du Royawme des Pays-Bat. 

Chap. 1. Ritablissement de la Bibliotheque de Bourgogne, 

,, 2. Acquisitions de la Bibliotheque des Bollandistes. 

„ 3. Fin du gouveniement du roi des Pays -jBas, Reu- 

nion de la Bibliotheque de Bourgogne aux archives 

de V Etat. 

Sed. 5. Royaume de. Belgique., 

Chap, 1. Reorganisation de la Bibliotheque de Bourgogne. 
,9 2. Rhmion de la Bibliotheque de Bourgogne ä une 
neuvelle Bibliotheque Royale. 

Part. IIL 

Notice sur la rddadum duCat^ogwa, von dem Conservateur 
des manuscrits de ^Etat I. Marchai onterzeichoet, ist be- 
reits im Inomtaire v. J. 1840 [Nö. 19.] mitgetheilt 

Catahp/s tfc Viglius, redigi aprks mm d^ds, le 8. Mai 
1577, par ses exiadewrs testamentaires, divisi en deux parties 
ifiUgroMtes, Um manuscHtsßt im impritnie, 

Inventaire de Franquen. €kitalogue des Uwes, qui compo^ 
sent la Bibliotheque de la Cour de BruxeUes, formi apres Vin- 
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cendie du palais,, en 1731, par k gteffier du cmueii des do- 
maines et finances et bibliQtk^cmre de Sa Majeit^y Franquen. 

Extrait de rjhventaire ghteral ist bereits im InvenMte w 
J. 1840 [No. 19J mitgetheilt. ^ ■ " 

Tom. IL & in. 

Repertoire methodique mit einer von T. Marchai unter- 
zeichneten 'Notice prüiminaire und Tahles des matteres. Von 
besonderemlnteresse für die Blbliothekwissenschafl bt der 
Anfang des Repertoriums, der Abschnitt über Bibliothekea. 
Titr, 1. Biblioth^que royale des Ducs de Bourgogne, 
yy 2. Biblioth^ques diverses, 

Chap. 1. 'Bibliotheques pvMiques autres que Celles de Bour- 
gogne. 

Divis, 1. Bihtiotldqae royale de Madrid, 
yy 2. Bibliotheques des villes et des Etablissements pvr- 
blies divers, 

Chap, 2, Bibliotheques monastiques, 

Divis. 1. Bibliotheques des Bollandides. 
„ 2, „ des J4suites, 

9> 3* » de divers monasteres. 

Subdivis, 1. Idem en Belgique. 

„ , 2. Idem dans la France actuelle. 

Chap, 3. Bibliotheques de divers amateurs^ 

Divis, 1, Amateurs connus, , 
„ 2. „ anonymes. 

[142.] Pr. 15 Ngr. 

[196.] * Zweite Ausgabe 110 SS. Üeber die erste Ausgabe Ist 
dem Herausgeber mittlerweile folgende Angabe zugekom- 
men : * Katalog über die von Schriftstellern in und ans dem 
Ober -Mainkreise herausgegebenen, und in der neu errich* 
teten Kreis -Bibliothek zu Baireuth aufbewahrten Bücher. 
[Verfafst von I. G. Heinritz, Königl. Rath u, Oberre- 
gistrator.] Baireuth, 1836. 4. 44 SS. 

[200.] Voisin's und Le^ Glay*s Angaben von 13a000 Druck- 
nnd 15,000 Handschriften der Bibliothek dies Eskurialeg 
sind, laut der Hall. allg. Lit. Zeitung 1844. InteU. Bl. 
No. 1. pp. 4—5, auf 30,000 Druck- und 5,000 Hand- 
schriften zu beschränken. Ueberhaupt scheinen die^Fbum- 
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L4'-€l4ay*BAeä Zahlenmgaben mit abder» denrrtigeD 
Nadukhcen iRdit 86lt«i im Wldenq^die za sldien. 

[«8JÄ.3 VI. II. S69 SS. Pr, I TUr. 

[266 & 266 a.] Der l^Iaimscripteiikatalog ist zonädist im 
♦Archiv. Bd. YU. Hft. 2. pp. 166— 17S bckatmt ge- 
macht und daraus weiter abgedruckt worden. 

Als l^chtrage sind folgende Schriften zu bemerken: 

J,tan Jalirgange 1840. 

[Sü2.] * Prmtßd iooka and manuacripU iefueuthed 6y 
tranda Dauce^ Esq^ to the Bodleian Library. 
Oxford* foL 

Zum Jahrgange 1841. 

[303.] Alphabetisch geordinetes Verzdchnirs tod Jugend- 
und Volksschriften, die zur Aufnahme in Schul-^ 
Jugend- und Vblksbibliotheken geeignet und durch 
alle deutsche Buchhandlungen zu beziehen sind* 
Eisleben, Retcfaault a 94 SS. ^. Jf Ngr. 

Das Verzachnirs« wiewohl nichts mehr und nichts weni- 
ger als ein gewöhnliches BuchhändlerverzeichBifs, dem es 
nicht sowohl darauf ankommt, die Aufmerksamkeit der Leser 
auf die fiir Schul-, Jugend- und Volksbibliotheken geeigne- 
ten Schriften hinzulenken, als Yielmehf den Absatz der ver- 
zeichneten Bücher zu fordern, hat doch vor anderen Verzeich- 
nifsen 'ähnlicher Art den Vorzug, dafs es nichts Fremdartiges 
einihischt und nur solche Schriften aufführt, die, wenn sie 
sämmtlich auf den Namen einer guten Schrift Anspruch zu 
iriachfB hätte», jedenfaUs, zur Aiffnahme in die genannten 
AiUiotbekeB geeignet sein wüfden% Zur Aufnahme in der- 
flkiichen Bibliotheken eignen sich nur anerkannt gute Schul-, 
Jogead» .imd Volksscbrifteo. 

t^M.] * Stmt^e, Conr. Dr. % E., Verzeichnis und Be- 
schreibung einiger Handschriften ans der Bildiothek 
des Gymnasiums zu Goerlltz, Dritte Fortsetzung. 
^dfpendis: Incerti aucteria versus keroiei deßgu- 
rm et de prosodia fragm^uta* Görlitz» 4. Pr<%ramm 
sttr Feier des t, Gcvtdorfiscben und GeUerschen 
Oedfichtnifsacliis. 



Siriivfl, Coiu^. Br, R. B. Dm itaüaeniscbeii und kteinuchen 
Haii.dsciiriften der Bibli'othek di^ Gymnasiiim su düerlits. 
Verzeichniss. Bescbreibung . Lesarten, Ausiaege* C(eerlitz, ge- 
druckt bei Heinze et Comp. 1836. 4. 19 SS. n. 1 Fftcsimile. 
Programm zur Feier des G efalerschen GedäobtntCMctus. 

Desselben Yerzeicbnifs und Betefareibung eimger* Hand- 
schriften aus [auf] d.er Bibliothek des Gymaashmis n Ckierlitz. 
Erste und Zweite Fortsetzung. Görlitz, gedruckt bei Heinze 
u. Comp. 1837 u. 1839. 4. 16 u. 12 SS. Programme ziii% Gers- 
dorfischen und Gehlerschen Gedäcbtnifsäetns. 

[3O50 * Catälogm lihrorum bibtiothecae Universüaiiß 
" quae Gronmgae est. VoL' IL Groningae^ Oom- 
kens* foL . 

^g^ * Vol, /. Groningae, Oomken$. 1831. fol , Pr. bdder Bande 
5 Flor. ^ - 

Zum Jahrgaoge 1842. * 

/[306.] Soknnia anniversaria in Gymmmo regio Ludo- 
viciano . rite celebranda coUegii nümine indicit FH^ 
dericus Leonardua Enderlein^ Phäosephiae Doctor 
et Qymnasii Professor. Inest eommentatio de 
Bambergensi codice institutionum QuintÜiani ma- 
nu scripta» Sectio printa et altera* Suevofurtt^ 
[Wetzstein.] 4. 1^ o« ^ SS. Pr. jeder SeettoD 
5 Ngr. ■ • 

Aufser einigen einleitenden Bemerkungen über den Stand 
der Quintilianischen Texteskritik, giebt der Verfasser eine 
Beschreibung und kritische Erörterung der Bamberger Hand- 
schrift (Cod. membr. in quart, tmj. tmc. X. k XL Nr, 1041J 
im Allgemeinen sowohl als im Besonderea ein Yariantenver- 
zeichnifs zu Lib. IX, Cap, 4. u. Lib, X. sd» Gerniari 

[307.] Jndex Ubrorum quibus Bibliotheca Begm U^Der- , 
sitatis litterariae Vratislaviensis anno MDCCCXtd. 
aucia est. Vratislaviaey typis CrrasH^ Barihii et 
soc. 4. 26 SS. 

Cbtologtts Lihrwnm impresi9rtimy qmibut Bihlwtk9öa JVe* 
gia puhliett UnwerBÜtiih liUer4irui9 yrtUklwietmis mM9 
MÜCGCXXXV auola tst. Vf«e«pto«MMy<ypM IJtilMi« {1606.1 
4. 35r 88. Vgl. Ne. HO. 
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Ctaähgm Librwrmm impreofum^ quUnu BiUioilUea Re- 
gia puhliea Vniveraitaii$ litUrariae FratisUnietuii anno 
MiWCCXXXVL aucfa Mi. VraiUiaviae, tjfpia üsdem, [1837.] 
C 35 SS. 

hubs aee^Mionum quilnu BibUotkeca Regia Universitatia 
litterariat VratiMlavienais anno MDCCCXXXFH aueta est. 
Fratiilavia^, iypii üsdem. [liB3a]4. 43 88. 

hndcx Librerum quibue BihUotkeea Regia üfäversitatia lit- 
Hrariae Fratislaviensia anno MDCCCXXJLFIH atLcta est. 
Fratislofiiae^ typU üsdem. [1839.] 4. 37 88. 

Index Librorum quibus BibUotkeca Regia Universitatis 
litter ariae Fratislaviensis anno MDCCCXXXIX aucttf est. 
Fratislaviae, typis iisiem. [1840.] 4. 33 88. 

Index Librorum quibus Biblibtheca Regia Unieersitatis 
liftcrariaä Fratielaviensie anno ' MDCCCXL aucta est* 
Fratislaviqe, typis iisdem. [1841.] 4. 44 88. Vgl No. 119. 

[308.] * Katalog der KlosterbibUothek za Ilefdd. 8. 

Der Katalog vertritt die Stelle des Schulprogramms. 

[308 a.J * CaUlogoe of the Library of the IsUngton literary 

and sdentific Institation. IV.Edit. 8. 

Vcrgl. * Geotleman^s Magaz. ' 1842. . Juli — December. 
' In Betreff der früheren Ausgaben sind Nachweisungen bis jetzt 
nicht zu erlangen gewesen. 

[309*] Serapeum'. Zeitscbrift für BibliothekwisseDBcliaft, 
Handschriftenkund^ und allere Litteratnr. Im Ver- 
eine mit Bibliothekaren und Littera tarfreunden her- 
ansgegeben von Dr. Robert Naumann. Vierter Jahr- 
gang. Mit drei lithographirten Blattern. Leipzig, 
'WeigeL a VII, HauptbL 388 o. IntelligenzbL 192 
SS. Pr. 4 Thlr. 15 Ngr. 
J|g- No. l. 98. 220. 

Der Herausgeber ist bei deip vorliegenden Jahrgange der 
Zeitschrift von den JEterren Heller und Jäck in Bamberg, 
Sotzmann, Spiker und Sybel in Berlin, Scheler in Brüs- 
sel, Gräfse und Vogel in Dresden, Zacher im Haag, Haupt u. 
Hänel in Leipzig , PaHbw in Meiningen , Constantin in Paris, 
Dworzak in Raudnitz, Moser in Stuttgart, Schmidt in Tam- 
bach, Keller und Klüpfd in Tübingen, Umbreit in Weimar, 
Schöneinann in Wolfenbuttel, Schulthefs in Zürich und einem 
Anonymus Kl. mit Beiträgen unterstützt worden » und wenn 



man anf der dnen Seite «He Ursache hat, die TrefHicbkeit 
TDchrer dieser Beiträge mit gebührendem Lobe, anzaerken- 
nen und insbesondere auf YogeFs fleissige Arbeitai über dea 
Arraarius, 'Richard von Bury , den Gründer der Bibliothek im 
Oxforder J)arham College, und die literarischen Sammlungen 
im britischen Mnseum, auf Schonemann^s interessante Umrisse 
zur Geschichte und Beschreibung der Walfenböttler Biblio- 
thek und auf Sotzmann's werthvolle Mittheilungen über die 
gedruckten Literae indulgentiarum Nicolai V, P. AT. als 
wahre Zierden des Serapeum's aufmerksam zu machen , — von 
der Schafarik'schen Abhandlung über altslavische und nament* 
lieh kyrillische Druckereien kann hier weniger die Rede sein,' 
weil die Originalabhandlung nicht für das Serapeum be- 
stimmt gewesen ist, und nur eine Uebersetzung derselben 
den Lesern des Serapeum^s vorliegt, so wie auch, über Gräfse^s 
Beitrag zur Geschichte der französischen Bibliotheken so lange 
ein Urtheil dahin gestellt bleiben mufs, als nicht eine Yw- 
gleichung des Beitrages mit Le Ba«^ ' betreffendem Artikel im 
Dictionnaire encydop^dique stattgefunden hat — so läfst sich 
auf der anderen Seite auch immer wieder > wie früher, b^ 
dauern, dafs der Herausgeber selbst viel zu wenig darauf 
bedacht ist, durch eigene Arbeiten das Gedeihen seiner Zeit-~ 
Schrift zu fördern. . Abgesehen von der ohnehin ziemlid^ 
dürftigen Bibliothekchronik und den eben so dürftigen Mis- 
cellen , die man, und mehr noch, in jeder gewöhnlichen Lit^ 
raturzeitung findet, hat der Herausgeber diesmal nichts wei-^ 
ter gethan , als einen Aufsatz über Hans Sachs , der bereits 
als Osterprogramm d^r Nicolaischule in Leipzig erschienen 
war, nochmab im Serapeum abdrucken zu lassen. Und doch 
wäre gerade für den Herausgeber^ wenn er überhaupt mehr 
als der blofse Einsammler von Beiträgen der Mitarbeiter sein 
will, so unendlictf Yieles noch für das Serapeum zu thun 
übrig, da sehr viele und sehr wichtige Gegenstände 'der Bi- 
bliothek wisssnschaft, insbesondere der Bibliothekonomie, bis 
jetzt im Serapeum so gut wie noch gar keine Beriicksichti- 
gung gefunden haben. 

A.. Bililioilielconomie« 
[310.] * Cohseils poür former une bibliothkque ou Caia* 
logue raisonn^ de tous les Ions ouvrages gut peu- 
vent entrer ^dans une hibliotheque chretienne ^ par 
L P. Rolland* Tome IlL Lyon\ Rolland. 9. 
34^' BB. 
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* Tome I. Lyo» 1833. 8. * T^m IL n. No. 101. 

[Sil.] * Del modo dt ordinäre una pubblica bibltoteca. 
Del Ubliotecario Agostio Salvwni. Bergamo* 8* 32 
SS. Pr. 0,87 L, 

[312.] * Manuel pratique et tMorique de la tenue des. 
livres en partie double^ i^ apres \e systhne du 
Journal grand livre^ par M» P. Mavien Jnfon 4« 
24^ BB. 

[313.] Die Begriindiing Toq Dorf-Schalbibliotheken. Allen 
. Vorstehern von Landschulen and den Lehrern an 
denselben angelegentlichst empfohlen ¥on F. W. S. H« 
Walthcr, Candidaten der Theologie und d^ Schul* ^ 
amtes. Magdeburg, Heinrichshofen. S* X» n. 76 SS. 
Pr. 12^ Ngr. 

„So wenig verkannt werden darf ,^' schreibt die allgeifi. 
Prefs- Zeitung v. J. 1843. No. 41. p. 1297 über die Wai- 
tfaer*8che Schiift, ^^dafs Walther bei Abfafsung seines Scbrifl* 
chens den redlichsten Willen von der Welt gehabt habe, und 
der Gegenstand des Schriftchens jedenfalls von" grofsem Inter- 
esse and, was nodi mehr sagen will, von grofser Wichtig- 
keit sei, eben so wenig darf übersehen werden, dafs die 
Walther'sche Arbeit in Bezog anf ihre Barstellong nicht eben 
als eine gelungene bezeichnet werden k5nne. Die mit Wahl- 
nnd Denksprüchen, Sprüchwörtem, classischen und biblischen 
Belegstellen, erbaulichen Betrachtungen nnd Aehnlichem ver- 
sehene Darstellungsweise des^ Verfassers ist zu unpopulär, als 
dafs sie der Popularität des in der Schrift besprochenen Ge^ 
genstandes forderlich sein konnte.^^ Der Inhalt des Schrift-, 
diens iet folgender: 

Einleitung. 

§. 1. Allgemeine Bemerkungen. ^§. 2.* Volksbibliotheken. 
§. 3. Dorfbibliotheken 9 Wanderbibliotheken. §. 4. Dorf- 
schulbibliotheken. ' 

Cap. L Vom Zwecke und Nutzen der Dorfschulbiblio- 
theken. ' • ' ' 

§. 5. Vom Zwecke derselben. §. 6 — 9. Nutzen derselben im 
Allgemeinen und im Besonderen fuor die Zwecke der 
Schule zur intellectuellen u. Gesinnongsbiklung, «o wie 

* • 
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anfseriialb der 'Sdiule. §. 10. Wie läftt sich der erwähnte 
Nataien noch v^rgrofsern? . ^ 

, Cap. IL Wie ist die Anlegung der Scholbibliotheken 
auf dem Dorfe am geeignetsten zu bewirken? 

§. 11. Beschämung der dazu erforderlichen Geldmittel 
%. 12. Nothige VorbereituDg der Schuljugend. §. 13— 
14. Leitende Prinzipien bei der Auswahl der Bücher, in 
Bücksicht auf deren Inhalt und Form. §/ 15. Noch 
einige Kegeln fQr die Auswahl der Bücher. 

Cap. III. Vt)n der aufsem Einriditun'g und Instand- 
haltung, der begründeten Schulbibliothek. 

^ 1& Der £ioband der Bücher und die Erhaltimg desselbeuw 
^17,. Ordnung der Bücher, der Catalog. §. 18. Das 
Lesegeld. §. 19. Der Umfang der Bibliothek nach der 
Anzahl der Bände. §. 20. Der Bibliothekar und sein Amt 

^ Cap. IV. Von der hierher gehörigen literatnic* 

^. 22. Literarische HülfsmitteL §. 23. Empfehlenswerthe 
Bücher. 

Aus dem Abschnitte über literarische Hilfsmittd ist auf die 
Schrift: , 

Über Leseanstalten, als Beförderungsmittel des Volks« 
Wohles. Zogldch enthaltend eine Darstellung schon be- 
tstelietider, derartiger Institute^ und begründete Angabe 
der für eie geeignetsten Sdtriften. Von K. G. Schimd, 
Archidtacomis in Bhmkenhain. Jena, Frommann. 1842. 8. 
89« SS. ftr. 5 Ngr. 

sowie bei dieser Gelegenheit auf eine ähnliche frühere: 

Einige Worte über Gründung von Guttenbergslesever- 
^en und nähere Nachricht über den zu 'Feuchtwangen 
bereits bestehenden/ von Dr. Johann Andreas Detzer, IIL 
Pfarrer zu Feuchtwangen. Zum Besten des Gnttenberg»- 
lesevereina zu Feuchtwängen. Nürnberg, in Commissioii 
bei Recknagel. [1840.] 8. 16 SS. Pr. 2i Ngr. 

defs wegen besonders aufmerksam zu machen, weil die darin 
besprochenen Leseanstalten als die eigentlichen Quellen von 
Dorf-, Schnl- und- andesen dergleichen Bibliotheken anzuse- 
hen ttnd* ^ 

[314.] Die Dorf- Bibliothek. Lesezirkel, Gemeinde- oder 
Kirdniplel- und Wander - Bibliotheken, cur Verbrei- 
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tiiDg nützlicher Biicher auf dem Luide nöd in klei- 
nein Städten, mit Bezog auf Sonntags -Schalen nnd 
Cnterhaltnngs- Vereine; geschildert für die Land- 
leate selbst, wie fiir deren Pfarrer, Schullehrer, 
Gntsherrschaften , weltliche nnd geistliche* Bezirks^ 
Behörden und fiir ökonomische Vereine,, von Karl 
Prensker, König]. SSchs. Rentamtmann etc* Leipzig, 
Hinrfchs. & 74 SS., Titel nngerechuet. Pr. § Ngr. 

Um den Inhalt der Schrift genau zu bezeicbnen, genügt 
zwar ' die (lofse Angabe des ausführlichen Titels fast hin- 
länglich, — und hiermit hat sich auch der Berichterstatter 
in der Leipziger Zeitung y/.J. 1843. No. 262. p. 4S2&ti 
begnügen zu können geglaubt — dennoch mag, wenn es 
auch "Manchem überflüssig scheinen sollte, das eigentliche In- 
haltsverzeichnifs hier seine Stelle finden. 

§. 1. Nützlichkeit und Nothwendigk^it der Volks -Bibliothe- 
ken. §1 2. Beleuchtung der Zweifel gegen ihre Aus- 
führbarkeit und Nothwendigkeit. §. 3; Gelungene Ver- 
suche. §. 4. Kirchspiel -Bibliotheken. §. 5. Dorf- Lese- 
zirkel. §. 6. Wander -Bibliotheken. §. 7. BücherwahL 
§. 8. Gewinn für das Leben. 

In Rücksicht auf die Behandlung der Schrift ist zu be- 
merken, dafsPreusker^s frühere bibliothekwissenschaftliche Schrif- 
ten von der - vorliegenden Arbeit um so weniger sich unter- 
scheiden, als darin theilweise einerlei Gegenstand in »einerlei 
Weise Ij^ehandelt ist. Was endlich die Form der Schrift an- 
langt, so sind, wie bei allen früheren Preusker^schen Schriften, 
Mi' «och hei der vorliegenden, namentlich die Anmerkungen 
iftreng zu tadeln, durch welche die ganze Schrift, wenigstens 
für Leser aus dem Bauernstande ziemlich ungeniefsbar ge- 
macht wird. Vgl. Gewerbe -Blatt für Sachsen. 1843. Nr. 95. 
Beil. p. 8b. Neue Jahrb. d. Geschichte n. Politik. 1844. Febr. 
pp. 190^191. Allg. Prefs-Ztg. l!S44. Nr. 6. p: 24. 

[315] Ankündigung von beitragen zur hihliothekshau- 
konst« Zur gebnrtstagsfeier sr« wohlgeboren des 
lierrn haumeister Otto Biedernsann Günther zu 
Dresden den 2». Septhr. 1843. Von hibliothekar 
dr« J. Petzholdt und maurermeister II. Reichard. 
Dresdeni druck von Teubner. 8. 2 BIL Gratis. 
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Die Ankündigung enthält im Wesentlichen nichts wdtor 
als den Abdruck der beiden Stellen aus Vitra?'» Schrift über 
die Baukunst (I, 2. VI, 7.) in Bezug auf die Lage voq 
Bibliothekszimmern. ~ 

[316.] ' Einiges über Amt und Stellung- des Armarias in 
den abendländischen Klöstern des Mittelalters. Von 
E« 6. Vogel in Dresden* S. Serapenm. Jahrg. IV. 
No. 2. pp. 17—29. No. a pp. 33— 4a No. 4. 
49—55. 

Arniarius I. als Aufseher des ScriptoriumS,^ IT. als Ver- 
ivalter der Bibliothek, IIL als Vertheiler der täglichen Ge» 
Schäfte unter die einzelnen Conveqtualen, IV. als Vorsanger 
und Leiter des kirchlichen Gesanges. 

[31 7. j Wie- sehr man K^mtnisse^ und Charakter derjeni- 
gen Subjecte, die als Amanuenses an öffentlichen 
Bibliotheken angestellt zu werden wiinschen, in^ 
Auge fassen müsse« S. Serapenm. Jahrg. IV. Intell. 
Bl. No. 2. pp. 15—16/ . 

Eine anonyme und, wie es scheint, höchst gehässige 
Erzählung von den angeblichen Anmafsungen eines Biblio- 
theksecretairs. 

JB. BiMlothekenkimde; 

[318.] Bibliothekchronik und MisceUen. Vom Stadtbiblld- 
thekar Dr. Naumann in Leipzig. S. Serapenm. 
Jahrg. IV. No. 1. pp. 15— Ift No. 4. pp. 63— 64 
No.a pp. 95—96. No. 11. pp. 173— 17a No. 14. 
p. 224. No. 15. p. 240. No. 23. pp. 367— 36a 

No. 11. 105. 227. 



[319.] 4nnuatre de la BihUothkque Rayale de Belgiqucy 
par le ^Conservateur Baron De Beiffenierg^ etc. 
[Avee la Vignette repr^sentant Margwrite itAu- 
iriehß^ duchesse de Savoie.] Quatriime ann^e* Bru- 
seUes et Leipzigs Muquarät. 12. 194 SS., Titel 
ungeredmet. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr. 
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' InhaltsrenMichnifs : 

/, Cot^ fSiodl mr la BibKoik^que royale. — 1. Imprimh. 
Le plus ancien livre connu , imprimi ä Ld^e, Cartes, 
planM et estampes, Midaiüe$. 2. MamucriU CahineU dt 
kct%re. PrÜ exUrimr. — Von den 65,000 Fr. des Bi- 
bliothekbudgets and im J. 1842 für Persmnd 23,600 
Fr., Frais d'administration et matiriel 5,400 Fr.] [2,500 
weniger als im J. 1841.] nnd Achats et teliures 36,000 
Fr, [7,500 mehr ab im J. 1841] verwendet worden* - 
-Die nenen Erwerbungen, bestdien, ohne die Jdünsen a. 
A. zu rechnen, in 5,971 Druckschriften, wpruqter 1,829 
Dissertationen, und 52 Handschriften. Die Zahl der- 
jenigen, welche vom 15, August 1841 bis dahin 1842 
das Lesecabinet besucht haben, belauft sich auf 2,600. 
In dem nämlichen Zleitraume bat die JKbliothek 900 Bände 
oder 580 Werke ausgeliehen. 

U. ' Notices et e:i^traiU des mantucrits de la BMiotk^que 
royale. — Un ttaiU d'iconomie domestique et de gästro^ 
nomie. « Manuscrits de Kufs. [Zwar hatte der Cardinal 
Nicolaus von Kufs seine Bibliothek dem Hospitale in 
Kufs' ä. d. Mosel vermacht, dbch finden sieh mehre 
der Bücher in der Konigl. Bibliothek za Pvis, im briti-* 
sehen Museum zu London und in der kooigL Saranir^ 
lung zu Brüssel.] Reneri tragoedia de Lupo, Sur Vüude 
du grec aic moyen dge en Belgique^ RectifieaUons^ Sedu- 
Uus Scottusl Cleri delidae. ' Fragments de mitrique et de 
grammaire, Martyrologe en virs laiins. Po^sies de Fredi- 
gardus, Nicaise Ladam (addiUm). Peime swr le castume 
dMaü. . ' , 

m, Mimcires pour Vhistoire des lettres^ des sdences^ ifis arts^ 
et des moeurs en Belgique, — Eloge de M^ A* Ph. 
Eaoux. Notes sur Vhistoire de la mtmju«. Ce Juif errant 
(addition), 

IV* Mäanges bibliologiques. — - Vers impr,ovis(s dans la 
siance de VassembUe des bibliophiles de Mon», tenue ä 
BruxeUes, 3. avr. 1842, Diner des biWopkUes de Belgique, 
en Vhonneur de Dibdin, 26.oäbr. 1842. A m joumaliste 
qui avait^fait des lassi sur tna moustache. Banquet donn4 
d Mons, 7. novbr., par la Social des Bibliophiles de 
, eeüe ville. Marques et dmses de quelques imprimeurs des 
PayS'Bas* Qudquee curiomtis Hcmsment ampdtei*- 



IS 



Nqte. -. 

IMe typographische Ausstattmig des JahrbcH^^ ist, me 
früher, ganz vorzüglich. Vgl. allg. Preb-Ztg. 1843. No. 30. 
pp. 951—952, Büßet, du Bibliophile Bdge. 1844. Tom. •/ 
Nr. 1. pp. 46—47. 

[320.] Anzeige. Von Bibliothekar Dr. Schcler fn Biiis- 
sei.. S. Serapenm. Jahrg. IV. No, 7. pp. 107-^112. 
No. 8. pp. 124—126. 

S5y Betrifft No. ai9. 

[dSjßM,] * Cutaiogue^ det aecr^i$9€men9 de la hUUoti^que 
royale en livres imprimds^ en earte^^ en eatompeM 
et en manuscrUs. Partie, 1* 2« BruseUes. 4. 64 SS* 
Pr. J Thlr. 

[321;] NotisB über eise fai der koni^« belgische« Staats* 
bibliothek zu Brüssel befindliche Handschrift. Von 
BibBotbekar Dr. Scheler in Brussi»L S. Serapeim. 
Jahrg. IV. No. 4. pp. 56—^. No. 5. pp. 76—79. 

^ Die Handschrift, No. 5254—5267» stammt ans' der 
]^bliptbek des Benedictinerstiftes zu GeiplJoncs, 

[322.] Ueber einige Dandschriiteit von Hans Sachs, nebst 
einigen nngedrackteu .Gedichten dieses Pichters. 
Von Stadtbibliothekar Dr. Namnann fai Leipzig. 8. 
Serapemn. Jalii^« IV. No. 10. pp. 145— r 153. No. 11. 
pp. 161—173. No. 12. ^p. 177—184. Vorher be- 
reits gedruckt im * Osterprogramme 1843 der Nico- 
läischulc in Leipzig. 8. pp. 1 — 35. 

Die Handschriften gehören sammtlich sächsischen Biblio- 
theken an, und zwar 10 der konigl. öffentlichen in Dresden, 
1 der städtischen in Leipzig, 1 der Schul - Bibliothek in 
Zwiclmn. 

[323.] Handschriften -Zuwachs auf der Sffentlichen Bi- 
bliothek in Bamberg. Von Bibliothekar JSck in 
Bamberg. S. Serapemn. Jahrg.^ IV. No. 5. pp. 
65—75. 

Der: Ztiwachs besteht in 75 Pergament- nnd 116 Pa- 
pierhandsdiriften. i 
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[324.] Ueber einige DrudMeltenlieiten aus dem XV. qnd 
XVL Jahrhundert [in der Bamberger BibliothelL]. 
Yon I. Heller In Bamberg. S. Serapeum« Jahrg« IV. 
No. 17. pp. 257—261. 

Kalender and Älmanachs. 

[32&.] iSwStsie za 6* W. PaaMr^a Annalen der dentschen 
Literatur. Von I. Heller in Bamberg» S. Serapeom« 
Jahrg. IV. No. 19. pp. W9—^. 

Verzeichnifs nnd Beschreibong Ton IS Inconabeln der 
Bamberger BibliotheL . 

[996.] [Pergaroentdrack ron Mntth. Menhins^ lateinischer 
Bibel 1476 in der Icopigl. BibliothA 2a Berlin.] 
Von Coatos Dr. Syl>el in Berlin. S. Serapeom. Jahrg. 
IV, No. 17. pp. 271—272. 

[327.] Anzeige. 8. Serapeam. Jahrg. IV. No. 14. p. 224* 

Jpg- Betrifift No. 235. 

Die Anzeige ist unverändert aas der Leipziger -Zeitung 
T. J. 1843. No. 160. p. 2609b, und dort sowohl als in 
No. 190. p. 3101b auszüglich aus der allgqm. Preufsischen 
Staats -Zeitung v. J. 1843. No. 176. p. 797 entlehnt. 

[328.] VerzeidmLss einer Bücher- Saminlang, enthaltend 
820 meistentheils plülologisclie Werke, dann im 
Naclitrage eine Sammlang Doubletten der BibliotlielE 
der hiesigen kgl. Universität .{von Nro. 1— »-200 
incL) und sodann 500 Werk« aus fast allen Fächern 
der Wissenschaften , welche den 23. November 
1843 and die folgenden Tage Nachmittags 5 Uhr 
durch Mathias Eisen meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigert werden sollen. Bonn, gedruckt 
bei Krüger. & Pr. 1 Sgr. 
Die Doubletten der Bonner Universitäts - Bibliothek (pp. 

49—58.) sind zum gröfsten Theile v^ nur untergeordnetem 

Werthe. 

[329.] Wegweiser für Dresden^s Bibliotheken. Dreaden, 
Blochmann. 8. 20 SS. Pr. 2 Ngr. v ,< - 
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Die Schrift, welche y^den Dresdner Bibliotheken, denje- 
nigen Herren sowohl, welche die Bibliotheken verwalten, zu- 
nächst als Zeichen der J)ankbarkeit für geleistete Unter- 
stützung, als denjenigen Herren, welche die Bibliotheken be- 
nutzen, allen als Zeichen der Aufmunterung zum sorgsamen 
Eifer im* Bibliotheksverkehre" von dem Verfasser, J. Petzholdt, 
gewidmet ist, enthält kurze Nachrichten über die Gründung 
und Vermehrung, den Umfang, das Lokal, die Benutzung 
und das Personal folgender Bibliotheken: 

L Bibliothek, Konigl. öffentliche, 300,000 Bde., 2,800 Hand- 
schriften, 182,000 Dissertationen, 20,00^ 
Landkarten. - 

n. „ prinzl.Secundogenitur-,20,000 Bde., 25Ö Hand- 

schriften, 150 Karten, 3,000 Kupferstiche*. 
III, „ der medicinisch-diirurgischen Akademie, 10,000 

Bde. 

.der ökonomischen Gesellschaft, 8,000. Bde. 

der Thierarzneischole,- 5,000 Bde. 

der technischen Bildungs- Anstalt;^ 3,000 Bde. 

der Akademie bildender Künste, .1,400 Bde. 

der Gesellschaft für Natulr- und Heilkunde^ 
1,000 Bde. 

der Flora^ Gefellschaft für Botanik u. Garten - 
bau, &00 Bde. 

des pädagogischen Vereins, 300 Bde. 

des Gewerbe -Vereins, 300 Bde. 

des K5nigl: sächs. Alterthum-» Vereins 100 — 
200 Bde. 

Xin. „ der Isis, Gesellschaft für Naturkunde 5^ 50 — 

70 Bde. 

Die weiteren Nachweise finden sich in den im Weg- 
weiser verzeichneten Schriften. Vgl. allg. Prefs-Ztg. 1843. 
No. 41. p.. 1297. Dresden, Beibl. zu den Correspondenz- 
Nachrichten der Abendztg. 1843. No. 2. p. 16 b. No. 3. 
p. 21. 

[330.] Caialogi Bibliothecae secundi generis Primdpalis 
Dresdemis Spedmen quinlum Joanm Seremisimo 
Saxaniae Principi etc. etc. etc. rite pie grßte tigert 
Dr. Julius Petzholdt^ BibUothecae Custos etc. 
Dresdae^' sunttü editoria typis espressit Teubner. 
8. 36 SS.y Titel, Vorwoft, Nachtrage und Ver- 



IV. 


5> 


V. 


3> 


VL 


1) 


VII. 


5> 


VIII. 


» 


IX. 


99 


X. 


>J 


XL 


39 


XII.' 


93 



18 



bessernngen uDgerecbnet. [hi nar in 25 Exempla- 
ren ausgegeben worden, und nicht In den Bach- 
handele gekommen.] 
No. 37. n. 38.' 122. 

Das Specimen enthält y,Catalqgui Inbliofhecae oUm fra'- 
tnm winoTvm OschaUdenns anno MDCCCXLIII ^e§criphts,^ 
nut Tierfachem Register : /. Index äudorum et liirarum 'alpha- 
betiau, II, J. typographorwn alfh.y HI. J^urbium typographi- 
etmm olph,f IV, J, annorum typographieorum-chrmologicus. 
Bekanntlich sind die Qschatzer Klosterbücher — 282 Schrif- 
ten in 318 Theilen oder- 166 Banden — an die Prinzl. 
^ Secondogenitur- Bibliothek in Dresden verkauft und dort in 
der nämlichen Ordnung, wie sie in Oschatz aufgestellt ge- 
wesen waren, abgesondert von den übrigen Büchern und 
nnter dem Titel y^Bibliotheca Oschdtsiensis,^' aufgestellt worden. 
Tgl. Hoffiaumn im Hamburg. Correspond. 27. May 1844. 

[331 •] Bihliotheca magica et pneumatica oder ^Wissen- 
schaftlich geordnete Bibllograpliie der wichtigsten 
in das Gebiet des Zauber-, Wpnder-, Gei/Kter-* und 
sonstigen Aberglaubens vorzüglich filterer Zeit ein- 
sdilagenden Werke. Mit Angabe der aus diesen 
Wissenschaften auf der K5nigL Sfichs; Oeff« Blblio- 
thek zu Dresden befindlichen Schriften. Em Bei- 
trag zur slttengeschichtlfchen Literator. Zusanunen- 
gestellt und mit einem doppelten Register ver- 
sehen von Dr. Johann -Georg Theodor Grilse, 
Bibliothekar Sr. Majestät des Königs von Sachsen. 
Leipzig, Engelmann. 8. IV u. 175 SS., Titel un- 
gerechnet. Pr. 25 Ngr. 

Die Bibliographie zerfallt in folgende IS Abtheilungen: 

I. Vom Aberglauben überhaupt; II. Wunderbare Dinge 
in der Natur, Thiere etc.; III. Lehre vom Teufel; IV. Lehre 
von der Hölle und ihren Strafi^n; V. Engel (gute und böse) ; 
' VL Wehrwelfe, Wechselbalge, Vampyre, schmatzende Todten, 
wothendes Heer, Satyrn, Kobolde, Nixen u. Feen, Hinzel- 
nann, tpiniu% famUiare$^ Rübezahl, weifse Frau, Ratten- 
fänger von Hameln, Venusberg; VII. Zauberbücher, Teu- 
itisbeschwörongen , Teufelsbündnisse, Zaubereien mit Feuer, 
Glocken 9 Wettermachen, Hervorbringen voq Viehkrankheit^ 
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Nestelknüpfen, Beischlaf mit dem TeqfeJ, Blocksbergzosam- 
menkünfte; VIII. Schriften für und wider deo Hexenprocefs, 
Geschichte^ desselben nnd Verfahren dabei; IX. Proben der 
Unschuld an Hexen; X. Von der Wünschelrqthe und Schatz- 
graben; XT. Von Amuleten, Talismanen, und Zaubersiegeln; 
XIL Ueber Krankheiten, die durch Zauber hervorgebracht und 
vertrieben werden; XIII. Geschichte der magnetischen Curen 
nnd des . Somnambulismus ; XIV. Schriften über Magie im 
Allgemeinen; XV. Einzeln^ Zauberer; XVI. Besessene; 
XVII. Von den Geistern und Erscheinungen derselben ; 
XVIII; Träume; XIX. Wahrsagekunst; XX. Metoposkopie, 
Geomäntie etc.; XXI. Lehre von Visionen nnd Offenbarun- 
gen; XXit. Natürliche Magie; XXIII. Inhalt von Hanber^s 
Zauber - Bibliothek ; XXI V. Inhalt von Horstes Zauber- Bi- 
bliothek. 

Die' in der Dresdner Bibliothek befindlidrea Schriften 
sind durch ein vorgesetztes * kenntlich gemacht worden. 
Bibliographische Genauigkeit ist nicht überall sichtbar > sowie 
auch die sogenannte wissenschaftliche Ordnung nicht gerade 
Bis unverbesserlich gelten kann. Vgl. Bullet, dtu Bibliophile 
Beige. 1844. Tom. I. Nr. 1. pp. 47—48. 

[332.] Katalog der Bibliothek der technischen Bildangs- 
anstalt za Dresden. Dresden, gedruckt bei Mcln- 
hold n. Söhnen. 8. 165 SS., Titel ungerechnet 
Pr. 5 Ngr. 

Ein wesentlicher Fehler des Kataloges ist <Ier Mangel 
eines Inhaltsverzeichnisses — ein Mangel, der um so mehr. 
Tadel verdient , sds man den Katalog theilweise zum Nutzen 
und Frommen von Leuten, wie Sch&lem der technischen 
Bildungsanstalt und Gewerbtreibenden, bestimmt hat, denen 
die Gabe, in Büchern überhaupt und besonders in Katalogen 
ohne Hilfe von Inhaltsverzeichnissen oder Registern sich 
znrecht zn finden, nicht eben besonders eigen ist Holen 
wir Dasjenige kurz in Folgendem nach, dessen ausführlichere 
Mittheilung am rechten Orte, im Kataloge selbst, vergessen 
worden ist! 

Cap, I. Hilfswissenschaften, pp. 1 — 15. (140 Numniem.) 

A. Geographie; B. Statistik; C. National- Otfkono- 
mic nnd Staatswirthschaft; D. Finanzverwaitnng; 
Handelsabgaben und ZollsacheB; E. Maafis-*^ Ge^ 
wichtf- nnd Münzkunde. 

2* 
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Cap. 11. Mathematik, pp. 16 — 22. (63 Nummern.) 
5, in. Naturkunde, pp. 23—44. (182 Nummern.) 

A. Naturbeschreibung; B. Physik; C. Chemie. 
„ IV. Allgemeine Gewerbskunde, pp. 45 — 65. (188 Num- 
mern.) 

,, V. Oekonomie, Bergbau, Hättenwesen — herrorbrin- 
gende Gewerbe, — pp. 66 — 79. (109 Nummern.) 

,, VL Technologie — verarbeitende Gerwerbe, — pp- 
80—121. (345 Nummern.) 

Fabrik- und ^zünftige Gewerbe. 

„ VII. Bauwesen, pp. 122 — 138. (146 Nummern.) 

^ VIII. flaadel — umsetzende Gewerbe, — pp. 139 — 
146. (73 Nummern.) 

„ IX. Ornamente und Charten, pp. 147 — 154. (81 Num- 
mern.) 

Nachträge zum Kataloge bis Ende des J. 1842. pp. 
155—165. 

Ohne auf eine Beurtheilung der Beschstffenheit und in- 
sonderiieit des Umfanges der Bibliothek, wie sie zntn Theil 
schon aus dem mitgetheilten Inhaltsverzeichnisse und noch 
viel mehr aus dem Kataloge selbst sich kund giebt, hier 
weiter dnzugehen, ^ei nur noch ein .paar Worten über die 
Entstehung der Bibliothek Raum gegönnt. Bekanntlich er- 
öffnete die kön. sächs. X.andes-Oekonomi^^-Manufactur- und 
Commerzien - Deputation zu Dresden am 1. ifanuar 1829 
eine Bibliothek zunf freien öffentlichen Gebrauche für Mecha- 
niker, Künstler und Handwerker, und machte, aufser den 
Pedingungen, unter welchen die Benutzung der Bibliothek 
erfolgen sollte, ein Verzeichnifs derselben in folgender Schrift 
durch den Druck bekannt:. 

Verzeichnifs derjenigen Schriften und Kupferwerke, 
welche in dem Local der königl. Sächsischen Landes- 
Oekonomie-Mannfactur- und Commerzien ; Deputation, 
zu allgemeinem Gebrauche, besonders fär Künstler, 
Handwerker und andere Gewerbtreibende aufgestellt wor- 
den sind. Dresden, gedruckt bei Meinhold u. Söhnen. 
8. 86 SS. u. Inhaltsverzeichnils« 

Diese Bücher nun^ sind es, welche, der technischen Bil- 
dmigsanstalt sum Gebrauche überwiesen , und * durch einige 
wenige von der ökonomischen Gesellschaft zu Dresden abge- 
gebene Schriften vermehrt, noch jetzt den Hanptötamm der 
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Bibliothek für die technische ' Bildtmgsanstalt ausmachen, — 
Was ' schiefslich ^die Ausführung des Kataloges betrifft , so 
ist .zu erwähnen, dafs derselbe vom Professor Dr. Fraiike 
gefertigt worden, und dafs^ abgesehen von dem oben gerügt 
ten Mangel des Inhaltsverzeichnisses, nichts Erhebliches ge- 
gen die Art und Weise der Fertigung einzuwenden ist. 

[333.] Nachricht von der Bibliothek des Gewerbvereines 
zu Dresden. Zur Geburtstagsfeier Sn Wohlgeboreii 
des Herrn Professor Johann Carl Gottfried Rei- 
chard, etr. zu Dohlen den 26. März 1843. Vom 
Vereinsbibliothekar Dr. Julius Petzholdt. Nebst der 
ersten Fortsetzung des Btleherverzelchnisses der 
Vercinsbibliothek. . Dresden , Druck von Blochmann. 
[hl Commisslon bei Arnold.] 8. Vlil und 11 ^S. 
Pr. 2 Ngr. 

,,Sofern die Bibliothek^^ worüber das Sehnlichen bandelt, 
noch nicht eben bedeutend ist, mag die Nachricht von nur 
untergeordneteVn Interesse zu sein scheinen, allein weil diese 
Nachricht einem Vereinsmitgliede Veranlassung gegeben hat, 
den Verfssser bei dem Vereine in Anklagestand z^. versetsen 
und auf Ausschliefsung desselben, als eines Pasquillanten, 
anzutragen, mag das Schrifltchen in d. BL wohl Erwähnung 
verdienen: ' Der Grund, wefshilb die Nachricht als Pasquill ' 
bezeichnet worden ist, mag darin zu sucfaen-^ sein, dafs ein- 
zeke Mitglieder des Vereins sich beleidigt fühltea, während 
doch die vermeintliche Beleidigung nichts weiter aU der Aus- 
druck der ungeschminkten Wahrheit ist. Die Nachricht ent- 
hält ' nur Klagen über geringe Thetlnahme au den Biblio- 
theksinteressen von Seiten des Vereins, sowie Hfaiweisungni 
auf dasjenige^ was von dem Vereinsbibliothekar lur die Bi-» 
bliothek gethan worden ist. Die Klagen nebnt man leider 
ungerechte Schmähungen und die Hinweisungen übertriebenes 
Selbstlpb**. Prefs-Ztg. 1843. No. 18. p. 570. Hiermit über- 
einstimmend sagt der Berichterstatter im Gewerbe -Blatt für 
Sachsen v. J. 1843. No. 71. p. 428, dafs der Verfasser mit 
ganz sachgemäfsem Freimutbe die Mängel der Vereinsbiblio- 
thek u. 8« w. in der Nachricht gerügt habe, und wenn auch 
durch diese nnumwi^ndene Aussprache z» sehr nnang^nehmen • 
Erörterungen Veranlassung gegeben worden, so sei doch die 
Wahirheit des Behaupteten inzwischen nicht abzuleugnen ge- 
wesen. Eine angebliche „Berichtigung*^, hierzu von Seken v 
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des Dreedaer VercinsdireGtorittms . findet Mch im nämlicheo 
Blatte ▼. J. 1843. No. 87. BeiL p. 4. VgL B. Fabriciuft' 
(Dittrich^s) Anzeige in den zur Abend -Zeitung gehörigen 
Blättern für Literatur und bildende .Kunst. 1843. No. 32. 
pp. 254—256. 

[334.] Verseichnifs der Biichersiimnilang des Gewerb- 
▼ereines ta Dresden [Vom Yereinsbibliothekar Dr. 
J. Petzholdt.] Erste Fortsetzung. Dresden, Druck 
Ton Blochmann. 8. 11 SS. Gratis^ 



No. 242. 

Das Verzeichnifsy wdches auch als Anhang zur Nach- 
richt' [No. 333.] erschienen bt, fuhrt einige 80 Schriften in 
mehr als 100 Bänden und Heften, die der Vereinsbibliothek 
im Laufe des J. 1842 grofstentheils auf dem Wege der 
Schenkung zugegangen sind, in systematischer Ordnung auf, 
und theilt schliefslich Dasjenige mit, was in den mit der Bi- 
bliothek verbundenen Sammlungen der zeichnenden Künste und 
gewerblicher Gegenstande, sowie an Vertinsacten vorhan- 
den ist. 

[9350 Beleuchtmig der Hetze^schen Eingabe gegen mdne 
Nachricht von der Bibliothek des Gcwer)b?ereines 

SU Dresden. Vom Vereinsbibliothekar Dr. Julius 

• .1 

Petzholdt. Für die VereinsraUglieder« Dresden, 
Druck von Blochmann. [In CommlssioD bei Amo)d.] 
8. 16 SS. Pr. 2 Ngr. 

„Nachdem Herr Stadtverordneter Heinrich Adgust Hetxe, 
Oberältester der Bnchbinderionung zu Dresden, mein Schrift- 
chen, Nachricht etc. [No. 333]'^ sagt der Verfasser im Ein- 
.sgange der Beleuchtung, „bereits vorläußg in der Hauptver- 
sammlung am 31. März 1843 als Pasquill bezeichnet hatte» 
und diesen Vorwurf nachtraglieh in einer besonderen Eingabe 
an die Gesdhäftsdeputation am 3. April 1843 zu begründen 
versiMht bat, fühle' ich mich feranlafst) die Eingabe auch 
einer ' besonderen Beleuchtung zu unterwerfen» jedoch nicht 
etwa defshalb, wdl ich der Meinbag biil, dafs die in der 
Eingabe ausgesptochenen BescbdidigungeD, wenigstens fiit den 
Sachkundigen,^ einer besonderen Widerlegung bedftrfen^ soa- 
dern vielmehr defswegen, weil mein VerhältidTs «d dem Ver- 
eine mich verpflichtet, derartigea Beschuldigungen nach bestem 
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Wissen and Gewissen* ausdrncklich za widersprecheik/' Äufser 
der eigentlichen Widerlegung der Hetze^schen Eingabe ent- 
hält das Schriftchen noch Manches — darunter den Abdrud^ 
der „Instruction des Bibliothekares,** — was zur näheren 
Einsicht in die Verhältnisse der Verehisbibliothek dienen kann. 
Vgl. Prefs-Ztg. 1843. No. 38. p. 1202. 

[336.] Beitrige zar altem Litterator oder Merkwürdig- 
keiten der Herzogl. öffentlichen Bibliothek zu Gotha. 
Herausgegeben von Fr. Jacobs and F. A* Ukert. 
Sechstes Heft oder dritten Bande« zweites Heft* 
Leipzig, Dyk. 8. Vfll und 213—404 SS. Pr. 
25 Ngr. 

Jg^ Ersten Banales erstes Heft. Leipzig» Dyk. 1B36. & XVIll 
n. 1 — 196 SS., InhstlUverzeichaifs nngerechnett Mit 3 Facsi- 
miles. ' 

Ersten Bandes zweites Heft. Ebendas. 1835. S. 197—472 
8S., lltel 0. lahaltsvenBeichoifg ungerechnet. Mit 4 Faosi- 
miles. 

Drittes Heft oder zweiten Bandes jerstes Heft. Ebendas. 
1836. 8. XIV n. 1-224 SS., Titel u. InhalUverzelehnifs 
ungerechnet. Mit 2 Facsimiies. 

Viertes Heft oder zweiten Bandes zw^tes Heft. Ebendas. 
1837. 8. 225—436 SS., Titel n. Inhaltsverzeicfanifs angerechnet. 

fünftes Heft oder dritten Bandes erstes Heft. Ebendas. 
1838. 8. VUI u. 211 SS. 



lohalt der sSmmtlichen Hefter 
Bd. L Heft 1. 
X: Beiträge zur Geschichte der Bibliothek, pp. 1 — 62. 

2. Xylographische Werke, pp. 65 — 131. 

3. Auszöge aus Handschriften, pp. 135 — 160. 

4. Vermischtes, pp. 163 — 196. 

Bd. I. Heft 2. 
.5. Scripiores Gracci et Latini Manuscripti^ pp» 199 — 278. 

6. Veterum Scriptorum Graec. et Latin. Editiones Saec. XV. 

et XVL inemtiiy pp, 281-^324. 

7. Mainzer Drucke too Erfindung der Büchdruckerkuoit his 

1493, pp. 827—368. 

8. Auszüge aus Handschriften, pp. 371 — 446. 

Oerichtigung u. Zusätze, pp. 449—462. ßd. U. Hft. l. 
pp. IV— X. 



Bd. 11. Heft. 1. , ■ 

9« Theologie. Handschrifleo. [Biblia et Patres theologique medii 
aevi.] pp. 1 — 158. 

10. Vermischtes, pp, 161 — 204. 

11. Appendix critica I, pp, 207 — 222. 

Berichtigungen u. Zusätze, pp. 223 — 224. X— XIV. 
Bd. III. Hft 1. pp. III— IV. 

Bd. IL Heft. 2. 

12. Handschriften hocbdeatscher Gedichte des Mittelalters, 

pp. 227-1-332. 

13. Tkeologiae continuatio, pp, 335 — 370, 
14; Geschichtüches, pp. 373—402, 

15. Appendix critica II, pp* 405 — 429. 

BerichtiguDgen und Nachträge, Bd. III. Hft. 1. pp. 
IV — VL 

Bd. III. Heft. 1. 

16. Lateinische Dichter ond Redner des Miftelaiters pp. 

3—66. 
17^ Vermischtes und Auszüge aus Handschrifteir pp. 69 — 144. 
18« Drucke ohne Ort u. Jahr ans dem XV. Jahrhundert, 

pp. 147^188. 

19. Appendix critica III^ pp, 191— 21J. 

Bd. III. Heft. 1 

20. Appendix critica IV, pp, 215 — 246. 

21. Index librorum in primo ärtis typogr. inventae decennio 
impressonun exceptis Moguntinis Sect, 7. recensitis^ pp, 
249—257. . 

22. Theolögia, Historia eccles, ehr, Vitae Sanctorum^ Papa/rumj 
Theologorum, pp, 261 — 287.. 

23. Geschichte der christlichen . Religion. Reformation. Collo- 

qnia, Glaubensbekenntnisse nnd Anderes, pp. 291 — 347. 

24. Briefsammlungen, pp. 351 — 356. 

Berichtigungen und Zusätze zu sämmtlichen Heften, 
pp. 359 — 368." 

Register am Schlüsse jedes einzelnen Bandes. 

Sämmtliche Aufsätze sind mit. Ausnahme eines einzigen 
über Fechtbücher, Bd. III. Hft. 1. pp. 102— 144, welcher von 
Ukert herrührt, ganz allein von Jacobs geaHbeitet. Jedoch 
wird dem Vorworte zufolge die Vollendung des ganzen Wer- 
kes von jetzt an Ukert überlassen bleiben. 



[337i] Verzeichniüs der Bibliothek der Loge zu den 
drei Degen im Or. Ton Halle» Festgabe zn der 
ersten Säcalarfeier der Loge am 13. und 14* 
December 1843. [Von Dr. H. Netto, d. Z. BibUo- 
thekar.] Halle, Gebauersiclie Bachdruckerei. 8. Yill 
n. 142 SS. 

^SS* * Verzeichniij der Bacher -SamnüiiDg der Loge za den drey 
Degen iq Halle. 1795. 8. 16 SS. 

,,Schon seit Jahren war es ein von den Brüdern allge- 
mein gefühltes Bedürfhifs, ein Verzeichnifs der Logeh-Bibilo- 
thek^ welche immer mehr und mehr sich erweiterte , in den 
Händen zu haben, um nicht lediglich auf die Empfehlung 
des Bibliothekars beschränkt zu sein, sondern setbstst&ndig 
das Vorhandene zu kennen und die nöthigen Unlfkmittel zum 
eignen Studium sich auszuwählen. Um so berdtwilliger 
übernahm es daher der zeitige Bibliothekar, bei , Veranlassung 
der Logen-Jubelfeier, dem Wunsche der Briider zu^ genuin, 
der Bibliothek eine möglichst systematische Ordnung zn ge- 
ben und den Catalag zu veröffentlichen. Damit derselbe 
aber ^ auch in bibliographischer Hinsicht einige Bedeutung er- 
langte; mufsten die Titel mit allen Jhren Eigenheiten und 
Sprachfehlern genau abgedrückt, sowie die SeitenzaU der 
verschiedenen Werke, mit Ausnahme der periodischen, ange- 
führt werden ; dann sollten auch noch Notizen über Verfas-. 
ser anonymer Schriften und eine Angabe der einzelnen zer- 
streuten Recensionen folgen, woran der Herausgeber jedoch 
durch häusliche Leiden verhindert wurde. Die Entstehung 
und weitere Fortbildung der Bibliothek kann hier wohl füg- 
lich übergangen werden, da sich die Materialien da:^u an 
den betreffenden Stellen in des Br. Eckstein Geschichte der 
Loge zu den drei Degen vorfinden, in welcher zugleich^ auch 
die einzelnen Bibliothekare und deren thätige Wirksamkeit 
aufgeführt sind." S. Vorrede. 

Inhaltsverzeichnifs : 

A. Sammelwerke: bibliographische^ encydopädische und pro- 

pädeutische Zeitschriften. , v 

B, Werke, das Wesen der Freimaurerei betreffend. 

L Was sie bt: a. Constitutionen für den gampen Bund 
und für einzelne Logen, b. Katechismen, Ritualien etc. 
II. Was sie Sein sollte. . 



€. Geschichtliche Werke. 

I. üebcr Frctmaurcrci selbst. II. Ueber andere Verbin- 
dungen, die in Beziehung auf »ie gestanden haben sollen. 

D. Miscellen. 

I. Abhandlungen und Beden. 2. Dichtungen. 3. Dra- 
men, Romane, Philosophisches etc. 

[338] Theuerdank auf der herzogL Bibliothek za JMei- 
ningen. Von Gymnasiallelirer Passow in Meiningen. 
S. Serapenm. Jahrg. IV. Na. 1. pp» 11 — 15. 

Pergamentdruck vom J. 1517* 

[339.] Ueber die K. Hof- und Staats -Bibliothek für ^ 
Beradier derselben« MiincheD, [Finaterliii.] 8« 34 SS., 
Titel, Vorwort u.< Inhaltsrerzeichnifa nngerecfanet. 
Pr. 15 Kr. 

Die nämliche Schrift mit angehängtem französischem 
Auszüge^ unter dem Titel: 

[340*] Sur la Bibliothkque roydle ä Münich* Texte 
aUemand suivi i'un Pr^ch en frangaia* Munichy 
[Fimterlin.] 8. 44 SS., Titel, Vorwort u. Inhalte- 
verzeichnifs ungerechnet. Pr. 18 Kr. 

" „Lang^ schon ist das Bedürfnifs fühlbar gewesen, ein 
paar gedruckte Bogen bereit zu haben, aus welchen sich / 
Jeder, der die Bibliothek besucht, über ihr Verhältniis zum 
Publicum überhaupt, über das Wesentlichste in, ihrem Bestände 
,und ihrer Einrichtung, sowie darüber, was darin etwa ein 
Gegenstand vorübergehender Besichtigung seyn möchte^ selbst 
belehren konnte. Diesem Bedürfnisse, bb die ausfuhrlichen 
Nachweisungen erscheinen konneq, die die Bibliothek na- 
mentlich über ihre handschriftlichen Schätze vorbereitet, eini- 
germafsen' entgegen zu kommen, ist durch gegenwärtige Blät- 
ter ein Versuch gemacht.*^ Vorwort, In der That, ein sehr 
gelungener Versuch, den sich die Beaiüteten anderer öffentli- 
chen Bibliotheken als Muster zur NachahmuQg dringend an- 
empfohlen sein lassen mögen! Das Scbriftchen giebt, aufser ^ 
einer kurzen Beschreibung der Räumlichkeiten, in S Ab- 
schnitten di« nothigen Nachweistingen theila über dasjenige, 
was dem Leser und JSntleiher von Büchern zu wissen nöthig 
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irt/ the^ils über die innere Einrichtong, theils endlich über die 
Sehenswürdigkeiten. Der erste Abschnitt beschränkt sich im 
Wesentlichen auf die Mittheilung der ,,Gesetze für den Besuch 
und die Benutzung der konigl. bayer. Hof- und Staatsbiblio- 
thek^^, deren Widerabdruck hier zum Behufe einiger daran za 
jcnnpfenden Bemerkungen über Bibliotheksgesetze überhaupt 
wohl Entschuldigung finden wird. 

»§• 1« Der Zutritt zu der königlichen Hof- upd Staats -Bi- 
bliothek steht nur zum Zwecke gelehrter. Forschungen 
und Bearbeitungen, nicht aber fiir Leser zur Unterhal- 
tung offen/^ Auch nicht zur Belehrung) 

^,§. 2. Die Bibliothek soll künftig nur dreimal in der Woche, 
nämlich Montags, Mittwochs und Freitags, von 8 — 1 
Uhr geöffnet werden, an den übrigen Wochentagen 
aber, sowie an Sonn- und Feiertagen, geschlossen blei- 
ben>^ Warum nicht täglich? naturlich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage! „Besondere Ferien sind 
vom Weihnachts- Abend bis zum neuen Jahre; vom 
Mittwoch der Quinquagesima bis zum Fasching ^Dienstag; 
vom Palmsonntag bis Ostermontag; sodann vom 1» Sep- 
tember bis 14. Oktober einschlüssig." Ob es nicht der- 
einst möglich sein wird, die Ferien öffentl. Bibliotheken 
mehr oder weniger ganz aufzuheben? 

„§. 3. Jeder Leser hat Ordnung, Stille, anständiges Betragen 
und Achtung gegen den Ort und das Bibliotheks- Per- 
sonale zu beobachten. In den Lesezimmern darf Nie- 
mand im Mantel Platz nehmen." 

,,§. 4. Wer ein oder mehrere Bücher in die Bibliothek mit- 
bringt, mufs diese beim Ein- und Austritt jedesmal 
einem Angestellten vorzeigen." 

„§. 5. Wenn die bestimmte Anzahl der Plätze in den Lese- 
zimmern bereits besetzt ist, so sind die später Eintre- 
tenden zu bedeuten, sich zu einer andern Stunde ein- 
zufinden." 

^§. 6. In die eigentlichen Bibliotheks -Localitäten darf Nie- 
mand ohne 'Begleitung eines Akigestellten eintreten^ auch 
nicht selbst die Bücher aus den Repositorien herausneh-x 
men und wieder hineinstellen, sondern er hat sich des- 
ihlls an einen der anwesenden Bibliotheksdiener zii wen- 
den, und nach gemachtem Gebrapche das Bnch dem- 
. selben wieder zurückzugeben, danut sich die Bücher 
mcht auf den Tisdied anhäufen/* 
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,,§. 7. Blofsc Unterhaltungsschriften y Uebersetznngen von 
Clasaikcrn, Grammatiken, Compendien, Chreatomathieo^ 
Bilderbücher, u. s. w. dürfen nicht raitgetheilt werden.^^ 
Ohne Ausnahme? auch solchen nicht, die derartiger 
Bücher zu gelehrten Forschungen u. s. w. bedürfen? 
,,£ben so wenig sollen in der Regel ~^nze Reihen 
von Bänden für Einen Leser herbeigeholt werden. (Nur 
in dem Falle, dafs ein Gelehrter oder Staatsdiener zu 
einer wissenschaftlichen , oder Amts -Arbeit mehrere 
Bände auf einmal zum Nachsehen oder Vergleichen be- 
darf, kann hievon eine Ausnahme gemacht werden.)^^ 
Eine solche Bestimmung mochte, wenn auch ihr Gutes, 
doch in den Händen saumseliger Bibliothekfib^|amteten 
auch ihre grofsen Bedenklichkeiten haben. 

,,§. 8. Handschriften, vorzügliche Kupferwerke, Pracht- Aus- 
gaben, Urdrncke (Incunabeln), kostbare und seltene klas- 
sische Werke, können nur mit ^ besonderer Bewilligung^ < 
Wessen? ^,eingesehcn und eitcerpirt werden. Dasselbe 
gilt, auch von uneingebundenen Büchern, besonders Hef- 
ten oder einzelnen Blättern von literarischen Zeitschrif- 
' ten, ofBciellen Gesetz- und Infelligenzblättem , die noch 
nicht aus dem Journalzimmer an die Bibliothek abgege- 
ben worden sind.** 

,,§. 0. Alles Durchzeichnen von Kupfer- und Prachtwerken, 
' besonders auf geöltem Papiere, alles Einschreiben in die 
Bücher und Manuscripte, alles Umbiegen deir Blätter, 
falsches Brechen der Kupfer, Auflegen- eines Buches auf 
das andere ist durchaus verboten. Wer sich eine wie- 
derholte Ahndung über diesen Punkt zuzieht, erhält wei- 
ter kein Buch zum Lesen.^* 

,,§. 10.' Für die im Laufe des Jahres erscheinenden Zeit- 
schriften und Tagsblätter ist ein besonderes Zimmer be- ' 
stimmt, zu welchem nur -die Mitglieder der königlichen 
Akademie der Wissenschaften und die Professoren und 
.Privatdocenten an der Universität den Zutritt haben.^* 
Warum sollen andere Gelehrte von dieser Wohlthat 
ausgeschlossen bleiben ? 

„§. 11. Für das Ausleihen der Bucher sind, die StundLen von 
9—1 Uhr am Montag, Mittwoch und Freitag fest- 
gesetzt.^* 

^,§. 12. Zum Entleihen von Büchern sind die hier ansäfsi- 
gen Staatsdiener vom Rathe aufwärts, und königliche 
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Professoren berechtigt. Andere Personen haben hiezu 
die besondere Eriaubuifs des königlichen Staats- Ministe- 
riums des Innern einzuholen/^ Sehr weitläufig! „Wer 
.nicht von c^nem Bibliotheksbeamten gekannt ist, hat für 
das erste Mal sein Anstellungsdecret vorzuzeigen, oder 
sich durch einen Bekannten vorstellen zu lassen/^ 

„§. 13. Jedes Btfch wird in der Regel nur auf vier Wochen 
gegen einen gedruckten, und deutlich unterschriebenen 
B^cognitionsschein ausgeliehen. Wer Verlängerung dieses 
Terrains wünscht, hat' darum besonders nachzusuchen. 
Ist der angesetzte Termin verflossen^ und das Buch noch 
nicht zurückgegeben, so erhält er eine schriftliche 'Erin- 
nerung. Bleibt diese unbeachtet, so wird das . Buch 
durch die JPolizei (?) abgefordert, und die Begünsti- 
gung* des Entleihens bt für den Sauroseligen vei'wirkt^^ 
Für immer? ' *' 

„§. 14. nandschriften , Kupferwerke, seltene und schätzbare 
Ausgaben, werden nur mit besonderer Genehmigung der 
allerhöchsten Stelle^' (des Oberbibliothekars, Ministers 
oder Könige?) *,)ausgeliehen.^^ Vorausgesetzt^ dafs'die 
Genehmigung des Ministers oder Königs .Verstanden 
wird, möchte sich die Bestimmung nach dem Beispiele 
' anderer Bibliotheken und ohne Schaden der Anstalt be- 
deutend abändern lassen. „Rohe und brochirte Schrif- 
ten, bändereiche Werke, Wörterbücher, die snm Nach- 
^schlagen auf der Bibliothek selbst unentbehrlich- sind, 
können in der Regel nur in den Lesestanden auf der 
Bibliothek mitgetheilc werden.^^ 

,,§. 15. Aufserhalb der Stadt und in'-s^ Ausland darf kein 

Buch ohne allerhöchste Bewilligung und für den letzten 

Fall nur unter der Garantie der hier residirenden ein- 

schlägigen Gesandtschaft geliehen werden." In. Betreff 

von Handschriften und anderen den Handschriflen gleich 

zu achtenden Büchern möchte die Bestimmung allenfalls, 

im Uebrigen aber bestimmt nicht rathsam sein. 

• 
„§. 16. Wer ein Buch verliert, beschädigt, beschreibt, durch 

Beschmutzung oder Einbiegung der Blätter verdirbt, ist 
ohne Rücksicht der Person nnd des Standes verbunden, 
den Bnchladen- und Einbandpreis desselben,-, oder, wenn 
kein Exemplar mehr zu bekommen ist, den Schätzungs- 
preis dafür, sogleich baar zu erlegen. In dieser Absteht 
wird jedes. verlangte Bndi Tor und nach dem Aaslei- 
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hen vor den Äugen des Empfängers d'orchgesehcn, 
und der jedesmalige Zustand desselben auf . dem Re- 
cogttitionsschein kurz bemerkt ^^ 

' ,,§• 17. Fremde -und ^heimische, * welche die Bibliothek zn 
sehen wans^hen, haben sich Montags, Mittwochs und 
Freitags, in den Stunden ron 10 — 1 Uhr zu melden 
und ihren Namen und Charakter in das Fremdenbuch 
einzutragen.'^ , ' 

„Finden sich 'mehrere bei einem solchen Besuche 
beisammen, so wird jeder erinnert, sich nicht von dem 
Fiihrer zu trennen, nicht selbst Bücher aus den Fächern 
Herauszunehmen^ und besonders Gemälde, Kupferwerke 
und andere vorgezeigte Kostbarkeiten nicht zu betasten.^^ 

Im zweiten Abschnitte , dem leider die geschichtlichen 
Nachrichten über die Anstalt so gut wie ganz abgehen, 
ßnden sich Mittheilungen über die Eintheilung der Bücher 
(in 12 Ciassen und 180 Fächer)^ Kataloge, Art und Weise 
der Bücher -Aufstellung und Yertheilung, den Bestand an 
Dmck- (400,000) und Handschriften (22,000), sowie Nach- 
weise gedruckter Arbeiten über einzelne Theilc des Hand- 
schriftenschatzes. Der dritte Abschnitt beschäftigt sich blos 
mit einem durch passende Bemerkungen begleiteten Ver- 
zeichnisse der im Cimeliensale unter Glas liegenden Schau- 
stücke. . „Zum Schlufs auch etwas über den ' Status der 
Angestellten, über die jährlichen Fonds, über die Bewachung 
vnd die Vorsorge gegen Feuersgefahr u. dgl. beizufügen, 
scheint um sa erläfslicher , als in diesen Beziehungen neue 
die wirkenden Kräfte der Anstalt mit dem erweiterten Spiel- 
räume ins Ebenmafs setzende Allerhöchste Bestimmungen 
V vorauszusehen sind.^^ 

[341 •] WissenschafUiches Yerzeichnlfs der in der fitadt- 
bibliothek zu Nürnberg enthaltenen Aasgaben, Über-^ 
Setzungen ~ und Erläuterungen mediGuiisch ^phjslca- 
lischer Werke der griechischen nnd arabisdien, 
dann der alteren lateinischen Literatur bis zum drei- 
zehnten Jahrhundert, von Job. Karl Friedr. Traut- 
ner M. D.,. practhichem Arzte« Nfiniberg, Schräg. 
8. Vm n. 65 SS. Pr. 10 Ngr. 

Die Trautner^sche Schrift, für welche die Choulant'sche 
Bücherkunde ab Muster gedient hat^ verfolgt einen doppel- 
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ien Zweck, enstens soü dieselbe dazu dienen, allen Denje- 
nigen, * welche die Nürnberger Stadtbibliothek in Bezog auf 
roedicinisch- physikalische Literatur beniitzen wollen,* einen 
wissenschaftlichen Ueberblick der dahin gehörigen BiUiothek- 
schriflen zu gewähren, und zweitens noch dazu^ dai Auf- 
finden jeder einzekien Schrift, ohne Mühe und Zeitverlust, 
für. den Leser sowohl als den Bibliotheksbeamteten, zu erleich- 
tern. Wie sehr eine solche Erleichterung in der That noth- 
weädig sei, ergiebt sich zur Genüge -aus dem,. was der Ver- 
fasser in der .Vorrede darüber gesagt hat. 9,Die Nürnberger 
Stadtbibliothek stellt dermals überhaupt nodi ein Aggregat 
mehrerer einzelner Bibliotheken und Bücher- Complexe dar, 
und so sind denn insbesondre auch die vorhandenen Werke 
zur Median und Naturkunde und es ist namentlich der hier 
zunächst in Bede stehende TbeU der medicniisch-physicalK> 
sehen Literatur unter fünf einzelne Bibliotheken und Bacher- 
Complexe zerstreut. Nur über eine von diesen fünf Bücher* 
Sammlungen ist ein- im Ganzen systematisch angelegter Catn« 
log vorhanden; über drei andre^ bei deren Aufstellung blos-> 
ser Zufall gewaltet hat, liegen nur Standorts -Repertorien mit 
alphabetischen Registern vor, ^ und was endlich den söge* 
nannten medidnischen Complex der älteren Stadtbibliothek 
' betrifit, welcher — bei ebenfalls ^ rein znfaUiger Aufstdloag 
— gerade den bei weitem grofsten Thdl der hier ver- 
zeichneten Werke enthält, so besteht über diesen CompIeK 
dermals nur dn erst vor wenigen Jahren durch einen voll- 
kommnen Laien angefertigtes, von keinem alphabetischen 
Register begldtetes Standorts -Repertorium.^^ Ein trauriges 
Bild in entsprechend trauriger Darstellung! 



[342.] Das ist der Spruch an der Zimmermanns Krou'l 

- Ban-Rede, gehalten am 7« Oct. 1843, als der 

Kranz auf das Dach des neuen Bibliothekgebäadea 

aufgepflanzt wurde« Oldenburg, Schulze, 8. 8 SS, 

Pr. n. 3 Ngr. 

Bewahre der Himmel Jeden, dem seine Zeit )ieb ist, 
vor der Ijectüre der Baurede, die in nichts Anderem, als in. 
eine^ erbärmlichen Reimerei dreier Zimmergesellen besteht! 
Der Ertrag des Schriftchens ist für die Kleinkinder - Bewahr- 
schüle in Oldenburg bestimmt, — jedenfalls das Beste noch 
am ganzen Machwerke. 
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[343.] Bibliotheea Oschatzlemia. Geschichte und cttalöff. 
der bibliothek des Franciscanerklosters zu Oschatz« 
Von Ar. Julias Petzholdt, bibliothekar d. prinz, Jo- ' 
bann Ut s. w« Dresden, elgentham des Verfassers^ 
durch die Walther^sche hofhachhandlan^ zv bezie- 
hen. 8. Xn n. 36 6S., Titel, Vorwort, Naclitrage 
n. Berichtigangen ungerechnet • Fr. n. 12 Ngr« 

Vorwort: ,,Bei der einfBhrang der reformation in Sach- 
sen und der damit verbundenen aufhcbong der kiöster wur- 
den bekaiintlich auch die bibliotbelEen derselben eingezogen 
und zum theile für die landesuniversitäten in !.ansprucli ge- 
nommen: die bedeutenderen wanderten nach Leipzig und 
Wittenberg, die übrigen bliel>en an ort und stelle, zu den 
letzleren gehört die Oschatzer 'klosterbibliothek; und wenn 
sie gerade es ist, welche vorzugsweise vor allen übrigen 
Sächsischen klosterbibliotheken, den würmem und dem moder 
entrissen, die drangsale' zweier brande glücklich überstanden 
und noch dazu in der prinzlichen secundogeniturbibtiotfaek 
zu Dresden eine gewisse Selbstständigkeit sich gesichert 
hat, so wird auch gerade sie es sein, welche vorzugsweise 
vor allen übrigen das recht hat, eine besondere darstellung 
für sich in anspmch zu nehmen — eine darstellung, zu de- 
ren herausgäbe der Verfasser mehr als jeder andere aus dem 
gründe sich verpflichtet fühlt, weil seiner obhut die biblio- 
thek und ihre rechte jetzt anvertraut sind, möge diese dar- 
stellung bei dem leser, wenn nicht beriall, doch wenigstens 
diejenige anerkennung finden, weiche der Verfasser an und 
fiir sich schon wegen der «uf die arbeit verwendeten mühe 
von der billigkeit für seine schrifl fordern darf." Aufser dem 
auch anderwärts (No, .330.) mitgetheilten „Cafa/ogw* WWiV 
tkecae olim fratrumminofum Oschatzienm anno MDCCCXLlll 
descriptus^* enthält die Schrift eine Darstellung dessen, was 
theils aus der Hofimann'schen Beschreibung von Oschatz, Tbl. 
I. pp. 114 — 123, und aus dem Serapeum, Jahrg. I. pp. 
379 — 382 [No. 57], theils aus anderen bisher unbenutzten 
Quellen über die Geschichte der Bibliothek oder, mit an- 
deren Worten, über deren Entstehung, Wachstbnm, Umfang, 
Oertlichkeit und Endschicksale sich sagen läfst. Vergl; 
Leipz. Ztg. 1844. No. 34. p. 489b. 

[344.] Melkwürdigkeiten der Fürstlich von LobkowKii- 
sehen Schlossbibliothek zu Raadnjjli aa der Elbe 
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in Böhmen. Von Bibliothekar Dwqrzak in Randnlts. 
8, Serapeiun« Jahrg. IV. No, 1. pp. 1 — 11« 

Ueber die Haflsenstda-Lobko witzische Bibliothek in der 
früheren Zeit vgl. BaMni Bokemia docta ed, Vngar: P. 111, 
[Pragae, 1780. S,] pp, 1 — 10 ^yBibliotkeca Lohkovicxiana^* 
und pp. 211^— 230 ^fiibliothecae Hatisteniae Gitalogu^ postre^ 
miis librorum rmdiiorum post miserabilem illam cirdter LXX 
vohaninum conflagrationem in arce. Chomvi<nmeim,^^ 

[345*] Nachtrag zu der Literatur der Aotographeir Savo- 
narola's [auf der königl. Bibjiotkek in StaitgaH]. 
Von Oberbibliothekar Dr. Moser in Stattgart. S. 
Serapeam« Jahrg. IV. No. 16. p. 256. 

No. 256. • 



[346.] Die Ratdoltlschen Bracke der BibUothek z^ Tarn- 
bach in Franken. Von F. Schmidt in Taqibach^ 
S. Serapeum. Jahrg. IV. No. ^. pp. 349-r85Si 
No. 28. pp. 364—367. 

[347.J Die Handschriften der Königl. UniTeraitatabiblio- 
thek in Tübingen. Von Dr. Klüpfel in Tübingen« 
S. Serapeöm. Jahrg. IV. No. 12. pp. 184—190. 

No. 13. pp. 205 — 208. 

üCy Fortsetzung toh No. 61. 146. - 

[348.] Anzeige. Von Professor Keller in Tübingen. S. 
SerapeaniÄ Jahrg. IV. No. 12. p. 176. 

Betrifft No. 260* - - 



[349.] Umrisse zor Geschichte and Beschreibong der 

' Wolfenbüttler Bibliothek. Von Bibliothekar Scbon^ 

mann in Wolfenbüttel.' S. Serapenm. Jahrg. IV. 

No. ft pp. 81—95. No. 7. pp. 97—106. No. 

13. pp. 193—204. No. 14. pp. 209— ;218. Mit 

zwei lithographirten Beilagen. 

Der Aafsatz ist nicht vollendet, and entlialt nnr I. die 
ältere Bibliothek (mehr als 5000 Bde.), 1560—1614, und 
von ir. der neueren oder jetzigen Bibliothek, 1644— 1843, 
die Zeit bis zmn J. 1737. 
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{850«] Hktorbdi - chroiiologi0che UebenMcht des Ur- 
•pnmgs und Wachsthiuns der Uterarischen Samm- 
litngen im Ivritischen Maseuni'm London. Von E. 
G« Vogel in Dresden. S. Sehipetmi. Jalirg. IV. 
No. 14. pp. 219—223. No. 15. pp. 225 — 240. 
- No. 16. pp, 241—252. No. 17. pp. 262—269. 

Der Auftat^s beruht zoiii Theile auf den in ihe Time$ 

[No, 301*] mitgetheilten Aii|[abeo. 

[351*] * Select Papyri in the Hieratic chafaeier^ front 
. the cdleetions of the British Museum ^ efiited by 
Edw, Hawkim Esg* Keeper of the Antiquities. 
Port. IL Plates XXXV — XCVIlIy containing 
Anastasi Papyri no, 1 — 4. London; fol. Pr. 
Pr. 1 * 10 Sil. 

No. 215 



[352.] * Papyri in Hieroglyphic and Hieratic Charae- 
ters from the collect ion of the Earl of Belmore^ 
new deposited in the British Museum, London. 
8. Kupfertafeln in fol. Pr. 6 sh. ^ 

[353.] Richard Ton Bury, Bisehoff vdn. Dnrham, und 
Grunder der Bibliothek im Durham - College zn 
Oxford. Von E. G. Vogel in Dresden. Mit Nach- 
trag von Bibliothekar Jäck in Ban>berg. S. Sera- 
peum. Jahrg. IV. No. 9. pp. 131—141. No. 10. 
pp. 154—160. No. 12. pp. 191 — 192. 

Der Aufsatz bildet den ersten Artikel der Abhaodligig 
^^Erinnerungen an einige verdienstvolle Bibliophilen des XIV. 
und XV. Jahrhunderts^^ und bespricht in 4 §§. die Hnfseren 
Lebensverhältnisse Richard's, Richard als Gelehrten, das Philo- 
biblon Richard'« und Richard als Begründer einer öfientlichen 
Bibliothek. 

[354.J Catologus Ubrorum impressorum Bibliothecae 
Bödleianae in Academia Oxoniensi. Vol. L IL 
IIL OsonUy e typographo acadenUeo. foU L mit 
Titelvignetle und Sir Thomas Bodley's Portrait 
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X n. 834 SS., ienth. A— E; ü. mit TitdWgiKHkle, 
^4 SS., Titel Dogerecbnet, enth. F — ; m. mit 
tltelvignette, 899 SS , Titel ungereclmet , entb. 
P— Z. Pr. 46 Thlr. 20 Ngr. 

Catalogus tmpressorüm 'Uhrontm BihUotheeae, BoHejanoe 
in Aeademia Ofconiensi, Cur4 Sf Opera Thomae Hyde i 
Colt, Reginae Oxon, ProtohihUotkecarii. Oxoniij e theatro 
Sheldoniano. 1674. fol 480 u. 272 SS., Titel, Weihschrift, 
Vorwort u. Verbesserungen ungerechnet. Mit TitclYignctte. 

Catalogus impresaornm^ Uhrprum BihUotheeae Bodleianae 
in Aeademia Oxoniensi. Vol. I, IL [Coopcrantibus Jos^ 
Bowlesio et Eman, Langfordo edidit Roh, Fysh&r,'] 
Oxonii, e theatro Sheldoniano. 1738. fol. 611 u. 714 SS., 
Titel und Vorreden ungerechnet. Mit Titelkupfer' und 
Vignette. 

Das von B. Bandinel unterzeichnete Monitvm^ Vol. L pp. 
fll — jy, giebt über den Catalog folgende Nachricht: ,,Post 
annorum plus quam cehtum decursum tertia vice prodit lihro- 
rum impreuorum Bibliothecae Bodleiarme Catalegus, dem fori&' 
qHe studiosorum vdtü diu umltumque expetitusy nee sine magno 
labore et impensis tandem aliqumdo ad vmbüicum perductus, 
Cuius opeHs quae sit ratio sit methodus non necesse est ut plu- 
ribus explicemusy quippe quibus antecessorum nottrorum Thomae 
Hyde et Roberti Fysher apparatu usis nihil admodum hctc in 
parte peragendum sity quam ad eorum praefationes [pp. V — 
VllI et IX--^X] hoc, Monitum staiim secuturas promcare, Id 
$olum restat proponere, si quid novi attulerimus, si quid in me- 
liusy praeßscine hoc dictum sit, mutare potwerimusi — Muita 
nos nova attulisse vel ipsa libri moles satis ostendit, Tdnta - 
enim ab edito Fysheri_ Catalogd ad annum 1835, quo primum 
schedas nostras typothetae commisimusy Bibliotheca accepit ine- 
crementa, partim ex Benefactorum munificentia (quales imprimis 
fiierunt S. R. Thomas Tanner, Episc, Asaph,, Ricardus JRanh- 
linson, Nathaniel CryneSy Jacobus St. Amandy Carolus Godw^, 
HonoraÜssimus Ricardus Malone, Baro d^ Sundertin^ aliiqw 
viri egregii, quorum etsi nomina reticentur, eorttm tasnen met- 
moriam pie semper grateque recolimus^) partim ex pecumisy quas 
Aeademia in Bibliothecae commoda quotannis ab omnibjUSy quo- 
rum nomina in registris sive Universitatis publico sive singu- 
lorum CoUegiorum et Aularum privatis insenmUirj inde ab anno 
1780 exigi dTecftvity ut haec Catalogi editio mtperiorem plus 
quam dupUd paffmamm manero exsup9reU Qmd si phOeorum 
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nota$ et'tiglas ordinem librorwn in ungulis pluteis obvtorum - 
indicmiesy gpaiio scilicet et chartae parcentes, omnmuiy id fe- 
cimus non nostra solwn sententia freu, sid exemplum secuti 
propemodum omnium,^ qui ubims gentium catalogoss hihlotheca- 
rum condiderunt, Notarvm enim hviusmodi extm bibliothecae 
parietes vix qiäsquam usus esse, potest, XJontra nos enditöntm 
commodis magis inservire studuimus, cldrius exponendo^ si quis 
libellus aut tradatus conjunctim cum aliis antecessoribus factum 
est, IIH enim plerumque satis habuerunt paginam libri indicdre 
et siglam loci ubi in Bibliotheca reponatur adjungere, praete- . 
rito Thesauri sive Collectionis titülo, quem nos ubique exhibxd- 
mi«." etc. Dem Postscriptum za^o^ge sind diejenigen Schriften, 
welche in den nachstehenden 4/SepaTatkatalogen bereits sieb 
yerzeicbnet finden , . in den vorliegenden Hauptkatalog nicht 
aufgenommen worden. 

1, * A classed Cätalogue of the books relating to British To-^ 

pography and Saxon and Northern Literaturen bequ£athed 
to the Bodleian Library in 1794 by Rieh. Gough, Esq. 
[By BandineL] Oxford. 1814. 4. 

2. Collectio D.avidisy i. e. Catalogus ceteberrimae illius BibUo^ 

thecae hebraede, quam indefesso studio ma;gnaque pecuniae 
impensa collegit R, Davides Oppenheimerus , Archisynago^ 
gtu olim Pragensisy libros hebraeos ex omni fere literarum 
genere tam editos quam manu exaratos continens, [Axuctore ^ 
Isaaco Metz , vertente Eliesero Leser ] Hamburgij ex typo- 
graphia Altonana, frair. Bonn. 1826. 8; lät. u. bebr. 
XVI u. 742 SS., Berichtigungen ungerechnet. ' 

Die Oppenheimer'sche Sammlung wurde 1829 der 
Bodlejanischen Bibliothek einverleibt. 

3. "^ Catalogus dissertationüm academicarum^ quibus nyper aucta est 

Bibliotheca Bodleiana, MDCCCXXXIL Oxonü. 1834. fol. 

4, * Printed books and manuscripts beq, iy Fr, Douce etc. 

[No. 302.; / 

« 

[355.] Zur Geschichte der Bibliotheken in Frankreich 
nach Ph. Le Bas. France Dicttonnaire encychpä- 
dique. Paria 1840. T. IL p. 504 — 533., mit 
Verbesserungen und Bemerkungen. Von Bibliothe- 
kar Dr. ^asse in Dresden. S. Serapeum. Jahrg. ^ 
IV. No. 2\pp. ,332 — 336. No. 22. pp. 344 — 
348. No. 24. pp. 369—386. 388. 



lobalt: Cap. 1. VenöcbDirB der einselaen öfientlichen Bibliothe- 
kcD in den Depertementa and Pam-, Cap. 2. Kurz« Ge- 
schichte der könjgl. Bibliothek ; Cap. 3. Die seit der Be- 
Tolution far die Bibliotheken der Provinz angeordneten 
Bestimm UDgen, 

Aas Cap. 1. 









Dfucluchr. 




AbbeviUe, 


Bibliothek der Sladt, 


13,000. 




Agen, 


,, 


,,- 


12,000. 




A«, 


„ 


„ ■ 


80,000; 


1,100. 


A Rcdo, 


",j 




14,000. 




A.l!, 






3,000. 




Albi,' 


'^ 


„ 


12,000. 




Älen5on, 


'1 


" 


7,000. 

Vinte ä 


[Nach • Gerald, 
la bi&liotkequt «1 








aux archives d'Alen^im 








in der 


Bibliolhime de 








eEcoie d« eA«rto,"5,ÜÜO 








Drwhchr. «. 130 Hand- 








, »chr.]_ 




Ämiens, '. 


„ 


d. Seminars, 


, 4,000. 




y. 


„ 


der Stadt, 


37,000. 


400 


Angers, 


„ 


,, 


26,000. 




Angoulemj, 


„ . 


„ 


16,000- 




Ämonay, ' 


„ 


„ 


6.000. 




Ärles, 


„ 


„ 


8,000. 




AmaylcDac 


> » 


„ 


552. 




Arras, 


„ 


„ 


48,000; 


1,000 


Auch, 






7,700. 




Anrillac, 


„ 


„ 


6,000. 




Antun, 


,, 


,, 




Anxerre, 


„ 


„ 


24,000; 


200 


Auxonne, 


,j 


„ 


4X00. 




Avignon, 


„ 








„' 


<ler Stadt, 


30,000; 


500. 


Ammcbe», 


„ 


,, 


10,000. 




Bastia, 


„ 


„ 


6,000. 




Bayern, - 


„ 


„ 


8,000. 




Bayonne, 


„ 


„ 




Bcanmele«Dame»„ 


„ 


1,100. 




Bt»mt, 






10,000. 




Beaovais, 


,', 


„ 


7,500. 




Belley, 


■.»'.■ 


», 


5,000. 











OraokMhr, 1 


Htaliehr. 


Be8an9oii, Bibliothel^ 


der Stadt, 


60,000. 




Bethuoe, 


»9 


99 


anbestinifflt 




Blois, 


» 


» 


20,000^ 


12. 


Bolbec, 


9» 


9f 


unbestiuunt. 




Bordeaux, 


>J 


>9 


110,000; 


150. 


Boulogoe 


99 


99 


21,000. 




Bourg, 


yy 


*9 


17,000. 




Bourges, 


» 


♦9 


20,000; 


17. 


Pourbon-Vendee, 


99 


5,000. 




Bourmont, 


j> 


99 


8,000. 




Brest, 


» 


d. Marine, 


20,000. 




Brignolles, 


99 


der l^adt, 


1,500. 


% 


Brives, 


^9 


99 


2,000. 




Caeo, 


99 " 


99 


25,000. 




Gabors^ 


99 


99 


12,000. 




Calais, V 


W 


9} 


unbestimmt. 


« 


Cambrai, 


» 


99 


30,000. 


, 


Carcasflonne, 


M 


99 


20,000. 




Carpentras 


X 5> 


>9 


25,000; 


800. 


Castres^ 


»> 


» 


7,000. 




Cette, 


>f 


99 


onbestimmt 




ChaloDS sürMame, 


99 


20,000. 




9, sur Sapne, 


'9^ 


10,000.. 




Charleville, 


99 


99 


22,000; 


200. 


Chartres, 


» 


99 


40,000; 


'8oa 


Chateaadun, 


99 


99 


5,600. 




ChatiUon sur Seine, 


99 


7,500. 


/ 


Chaiimont, 


» 


99 


35,000.- 




Cherbourg, 


9» 


9* 


^,ijOo« 




Clermont Ferrand^ 


99 


10,000. 




Cohnar, 


» 


99 


36,000. 




Compiegne, 


' M 


99 


3,000. 




Coutances, 


9> 


99 


4,500. 




Dieuxe, 


» 


99 


2,000. 




Digue, 


» 


99 


3,60». 




ßijon, 




19 


40,000; 


600 


Dinan, 


91 


99 


uibestimmt 




Döle, 


>J 


99 


4,000. 


1 


Donay, 


.99 


9t 


SO,OQ0; 


600. 


Draguignan, 


. 99 


99 


8,000. 




DünkircheD, 


99 


99 


5,00tf. 




Eperoay, 


^99 


99* 


10,000. ' 




E^inal, 


9» 


99 


17,000. 





99 



Dracktchr. 

Evreux, Bibliothek der Stadt, J10>0Q0. 



Handtfchr. 



Falaise, 

Foix, 

Fontainebleau, 

Gap, 

Grasse, 

Grenoble, 

Gueret, 

Hazebrouk, 

HesdiD, 

Joigny, 

La Chatre, 

La Fleche, 

Langre«, 

Laoo, 

Laral, 

Laraur, 

Le Havre, 

Le Mans, 

Le Puy, 

, Libourne, 
Lille, 
Limoges, 
LoDs le Saulnier, 
Lyon, 



Macon, 

Mantes, 

Marseille, 

Meaux, 

Melao, 

Mende, 

Metz, 

Mezieres, 

Mirecourt, 

Montargis, 

Montaaban, 

Montbelliard, 

Montbrison, 

Mont 4p Marsan, 



9» 
» 

» 
9» 

99 

19 

»9 

99 

99 

99 

99 

99 
99 

99 

^9 
59 

99 

99 
99 
99 

99 

'99 
99 
99 
9t 
99 
99 
^9 



19 

99 



4,000. 

8,000. 
'derCivUliste, 40,000. 
<ler Stadt, 3,676. 

6,444. 
50,000; 

5,000. 

3,500. 

3,941. 
. 2,127. 
99. 
20,000. 
30,000. 
20,000; 

2;500. 

4,000. 
15,000. 
15,000. 
41,000; 

5,000. 

.3,000. 
21,000. 
12,000; 

2,500. 

6,000. 



99 
9» 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 



d. Seminars, 
der Stadt, 



91 

>f 

99 
9> 
99 



d. Academie^ 
des Palais des beaux- 

airb, 6,000; 
der Stadt, 70,000; 

10,000. 

3,400. 
50,000; 
14,000. 
10,000. 

0,600. 
36,000. 

4,000. 

7,000. 

1,119. 
10,500. 
10,000. 
15,000. 

2,200. 



99 

» 

9^ 

99 

99 

»9 

M 

>l 

99 

99- 

99 

99 

♦5 

99 



1,200. 



471. 



7,000. 



17. 



im bestimmt 
1,518. 



1,230. 



PnukMkt. 

Montpellier, Blbl. d. med Facaltät, 30,000; 
„ „ d. Masee Fahre, 25,000. 

der Stadl, 40,000. 



HoiCii, 






20,000. 




(Jane;, 


, 




25,000. 




Nantes, 






30,000; 


, 600. 


Narhonne, 


\ 


, 


752. 




Nemours; 


„ 




10,500. 




Never., 


„ 




8,000. 




Neotebaleaa, 


■ 




7,500. 




Niort, 


, 




20,000i 




Nlme., 






30,000. 




Noyon, 


', i. Seiiimm, 


4,ooa 




OleroB, 


der Stadt, 


2,400. 


P837midi 
Bgchon 3,500.1 


Orlou», 


>, 11 


26,000; 




O'rthei, 


„ „ 


[1837 Dach Bachen 








15 Dceclechr.] 


P«ii.. 


, d. itüiimt da 






rot/aimt. 


14,000. 






d.Aneiial<, 


70,000; 


6,000. 




, ' i. Btaeavdi 








fongilud«, 


4,000.. 




^ 


, d. Cassatioiii 








hofe,, 


36,00a 




„ 


, d. CblUgedt 








France, 


5,000. 




- 


d. CoUige de 
Leaükglaad 30,000. 




„ 


d. OmiU, 








biiton^i 


2,ooa 




' ^ 


d, Cmuoi 








d-rftot. 


35,000. 






d. Conteit 








de» minef, 


12,000. 




„ 


i.Camar«ial 






deftn.ti(.püU. 2,000. 




» 


d; Owermtoire 
deearti ei meliere lifiOO. 




n 


d. Cmeervatoir« 






<l.i«,m,m, 


5,000 






d. Cour de. 










-fle., 


6,ooa 





DrackKhr, 
Farit, Bibliothek d. Dep4t emtral 

de t'^frtiUerie, 9 flOO. 
„ „ A.Dip6tat 

' laguern, 19,000; 
„ „ <]. Dip6l de 

'- lamarine, 15,000. 
„ ,, d. Eeole det 

beaux-arü, 3.000. 
» „ d. Ecele det 

minety . 4,000. 
„ „ d. Eeole du 

' JtfiaÄ, 3,000. 

- „ „ A.£<:olenormale,WfiOO. 

n >, <l. £c«lii 

poliftecJinique, 27,000; 
jf ■ ,, d. Ec«le dei 

ponti etthavMties, 5,000, 
V „ d. Facuhi 

de droit, 8,000. 
„ „ - d. FaadU 

det lettre*, 30,000 
, „ d. FtKtäU 

de midecine, 26,000. 
» „ ' d. Hotpice de* 

Qttinie^VingU 2,0(|p. 
^ „ d. Imprimerie 

Toyale, 3,000. 
„ „ . d. lastilntt, 91,000. 

„ ' ■ „ d. InvaüdeD, 20,000. 

M » d. Kammer 

der Depot, 50,000. 
n -,, d. Kammer 

der Pai«, 18,000. 
ff . „ kön.öfienti. 720,000; 



80,800. 
120,000 Kart u. Kupfer 
in mebr als 6,000 Bden.; 
über 100,000 Müazea u. 
Antiken ohne die Gem« 



kSnlgl. Privat- 
inhLouvre, 80,000. 
Hazariae, 100,000; 



4,000. 
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Paris, 
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*> 



>> 



99 



»> 



» 



J9 
99 

99 
99 



» 



» 



>/ 



J> 



» 



W 



W 

»1 



Paii, 

PerigoeQx» 
Perpignän^ 
Poitiers, 

W 9} 

Pont de Vaux, 
Privas, ^ 

Provins» .,^ 



Onieksdir. Haidtd^r. 

Bibliothek des Minist 

# 

d. Auswärtigen, 15,000. 
des Mioist. 
d. Finanzen, 3,500. 
des Minist 
d. Innern, 14,000. 
des Minist 
d. Justiz, 12,000. ' 
des .Minist 
^ d. Krieges, 7,000.' 
des Minist, 
d. Marine, 2,700. 
des Minist . 
d.öffentL Unter- ^ 

richte, 18,000. 
d. natorhistor. 

Museums, 20,000. 
d. Polizeipra- 

fectur, 8,000. 
d. SalpdrUrep 555. 
d.Siminaireie 
St. Sulpice, 20,000. 
d. SodiU 
asiatiquej " 2>000. 
der Stadt, 45,000. 
St. G4nM^m 160,000 ; * 3,500, 

[♦ Nach Vomn- Le Glay 
180,000.] 
' d. Tribunal 

desavocais^ 10,000. 
d* Tribunal de 
la prefniere 
^inäance 55,000. 

der Stadt, 15,000. 

[Nach Buchon 23,000.] 
„ 16,000. 

„ 15,000. 

d. konigl. Ge- 
richtshofes,' 3,000; 800. 
der Stadt, 25,000. 

2,000. 

„ 2,000. 

< 900. 



99 

95 

99 
•t 

99 

9r 



>5 



» 
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unbestimmt. 
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- 


Drockflchr. 


Uandsehr. 


Quimper, Bibliothek der Stadt^ 


SjOOO. 




Rambervillers, 


5J 


99 


10,000. 




Remiremont, 


» 


99 


4,500. 




Rennes, 


J5. 


99 


80,000. 


/ 


Rheims, 


>5 


>9 


30,000; 


1,000. 


Roanne, 


99 


y> 


unbestimmt. 


- 


Rochelle, 


99 


95 


20,000; . 


199. 


Rodez, 


99 


^V 


10,000. 




Roueo, 


Ji 


" 99 


28,000; 


1,100. 


Saintes, 


99 


55 


25,000. 




SaliDS, 


99 ■ 


99 


99. 




Saulieu, 


99 


59 


1,205. 




Saumur, 


99 


99 


anbestimmt. 




Sedan, , 


9> 


9> 


2,207. 




Semur, 


99 


55 


15,000. 




Senlis, 


99 


d* Cathedrale, 


4,000. 




^j 


99 


der Stadt, 


8,150. 




Sens, 


95 


59 ' 


6,000. 




w 


,, d« kon. Manufactor 2,000. * 




Solesmes, 


99 


d. Abtei^ 


5,000. 




Soissons, 


99 


d. Stadt^ 


29,155; 


210. 


St. Amand^ 


>9 


9 

99 


400. 




St Brienc, 


>9 


95 


24,000. 


- 


St Di^ 


J9 


95 


9,500. 


t 


St^ Etienne, 


99 


55 


nnbettimmt. 




St Fleur; 


9> 


55 


1,800. 


% 


St Lo, 


99 


59 


4,500. 




St Mihiel 


* 

J9 


55 


8,000. 




St Omer, 


»9 


9^ 


86,000. 


^ 


St. Quentin, 


9> 


#99 


17,000. 




Strafsburg, 


J> 


d. medicin. 
Facultät,' 


10,000. 




>' 


» 


der Stadt^ 


80,000. 


' \ 


TarascoD, 


' 59 


95 


s,ooo: 




Tonnerre, 


99 


99 


2,362. 


' 


Toul, 


99 


99 


700. 


, 


Toulon, 


9> 


55 


9,700. 




Toulouse, 


5) 


55 


30,000. 




59 


99 


EU St Etienne, 


1 nnbestimmi 


'• 


Tours, 


99 


der Stadt, 


32,000;" 


1,000. 


Troyes, 


9* 


99 


50,000- 


400. 


Tolle, 


» . 


95 


2,500. 




Valence, 


99 


99 


8,925. 





\ •«. 
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Drackgchr. 


Handtclir. 


Vannes, Bibliothek 


der Stadt/ 


8,000. 


t 


Valenciennes, ,, 


9^ 


30,000. 


^ 


Välognes, „ 


99 


15,0004 


88. 


Vendome, - „ 


J1 


3,000. 




Verdun, „ 


99 


14,000. 




Veraeiiil (Eure) „ 


9> 


3,000. ■ 




Versailles, „ 


■ " 


40,000. 





Vcsoul, „ 


>» 


2,000. 




Vienne, „ ' 


99 


4,000. 




Villefranche 






t 


(Aveyron), „ 


5? 


7,000. ' 




Vire, ' „ 


5> 


.7,000. 


1 


Vitre, • - „ 


99 


3/(61. 





[356.J Document9 hiatöriquea in^dit» tir^a des collections 
manuacritea de la BiöUoth^que royale et des 
jirchioes QU des Bibliotheques des Departements 
publi^s par M. ChampoUian Figeac Tome Second 
V^ Partie. — Rapports et Notices, 2® Partie. 
— Texte des Documents, [Avec '5 planches»] 
a. u. d. T. Coüection de Documents in^dUs sur ' 
Vhistoire de France publi^s par ordr^ du Bai .ei 
par les soins du Ministre de Vinstmction publique . 
M^langes kistoriques. Paris ^ typographie de Didot .■ 
freres. 4. 154 n. 556 SS., Titel, Avertissementj 
dorrections a. s. w. angerecbnet, Pn 4 Thlr. 
27i- Ngr. 

No. 152. * ' ' . 



Der zw«ite Band hat für die Bibliothekwissenschaft bei 
Weitem geringeres Interesse als der erste, da, wie es in die- 
sem mehr um Bibliotheken isich handelte, so in jenem meist 
Bfittheilungen über iind aus Archiven enthalten sind. ^ 

[357.] ♦ Essai sur les bibUothkques administratives^ par 
L^on Vidaly Chef de bureau, Conservateur -de la 
Coüection des documents et ouvrages administra- 
tifs au minister e de VintMeur* Paris* Levasseur. 
8. 6| BB. , 



4H 

> I 

[,358.] *' Catalogue g^n^ral des Livres^ compoaant les 
. BibliotMque» du Departement de la Marine et 
des Cohnies. Tom» V. et dernier. Table alphah^- 
tique* des atUeurs et des ouvrages anonymes» , 
[Paf M. * Biijat.] Paris, imprimerie royale» 8« 
26| BB. 

Jfg- No. 68. 267. 

Ueber den Catalog vgl. * Marmier's Bericht im Mmiteur 
universeL Wien, polyt. Journ. 1843. No. .64. pp. 511b— 
512 a. Blätter für literar. Unterhaltung 1843. No. 130. p. 
520b. . 

[359.] * Catalogue descriptif et raisonnd des manuscrits 
de la bibliothdgue communale de la vitte d^Amiens ; 
par L Garnier. 8, 38|- BB. ' . 

[360*] "^ La Bibliotheque de Charles d^ Orleans* q son 
chäteau de Btois^ en 1427, publice pour la pre- 
mih'0 fois d^apr^s Pinventaire original^ par Le 
Roux de Lincy. Paris ^ Didot* 8t 59 SS. 

„Xe* anciens catalogues sont des ^documenU pr^cieux, pour 
Phistoire littdraire; ils donnent une idde de la compontion des 
hihlioihhques et de VHat des connaissancesy mettent sur la trace 
des auteurs connusy permettent d'^apprider leur vog^e, et en fout ', 
decouvrir d*ignoris, Oest sous ce point de vue que noiis avons 
ciii le testament d'JEverardy fondateiir de Viglise de Cisoing^ 
testament faxt en 837, publie par Miraeus, H que M, C-P, 
Bock se propose de reproduire d^apr^s un teste meilleur*), 
Oest encore dans les memes vues que nov^ avons exhumki des 
catatogues de Saint- Amand, de Saint- Maximin de Treves et 
d^Anchhiy lesquels remontent töut trois ä une epoque fort recvtie, 

M, Le Roux de Lincy a mis au jour un inventaire plti$ 
moderne,, et qvi rappelte ceux que Von doit ä MM, Peignot, 
Barrois et Van Praet. II se irouve entre' diff^entes pihces pro- 
venant de la chambre des comptes de Blois, et qtä fiirent - 
achetees pour la bihliotheque royale de Paris y^ ä la vente des 
archives du baron de Joursonvault, 



/ 



*) Ann, de la dibl. royalCj 1840, pj^.Uh-'Vh 
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Charles d*OrUan$, loTigtemps prisonnier de$ AnglaU, et 
fui dut en gründe partie sa libertd ä la ^inironU du duc de 
Bourgogne, Philippe -le- Bon, itait nn prince am des lettres et 
dont les poisies viennent de mettre aux prises detix philologues 
Bitimables, MM, A. Champollian - Figeac et Marie Gtdchard. 
Sa bikUotheque reposait dam ee chdteau de Blois^ si splendi- 
dement decrit par' M,, L, de La Saus^j^e**), En 1427, le$ 
progrh des Anglais en France itaient ieli qu^on ne se croyait 
plus en süreti dans ce chdteau; les chartes , Hvres i iapisseries 
et autres objets pr^cieiix qu'il renfermait, furetU euvoyis ä la 
Rochelle -[). 

Üest ä cette ipoque que^fut dressi Vinventaire de M, le 
Roux de-Lincy, II ne se compose que de 80 numirosy parmi 
lesquels plusieurs classiques latins, J^y ai remarqu4 (^22^, le 
Voyage d'ouUremer et ("48), Clstoire de la vie et naissance 
i^AUxandre, stijets dont je me suis ricemment occupi* Sous le 
tto. 29 se rencontre Chatoiinet ou le petit Caton; ce' qui rappeüe 
vn livre flamand que fai signaU ailleurs (Annuuire, 184(5, p, 
190); Ba^nlcen van Parysy noch is hier by ghedaen die wyse 
leeringhe, die Cato zynen sone leerde. T* Antwerpen ^ by Pau- 
weis Stroobanty in de Commerstraety in den Witten Haseioint 
(j, a,)^ t'n- 12; et le Kalo des maysters rat des Allemands 
(Joh. Joach. Eschenburg j Denlanaeler altdeutscher dichtku)ist, 
Bremeny 1799, in 8., pp. 283—294;. 

M. le Houx de Lincy avait ins6rd d'abord ce catalogue 
dans la Bibliothlque de Vicole des chartesy tom. F., p. 59; 
mais ä cette nouvelle Mtion il a ajoutd diff4renies pihces^ au 
nombre de 49, et qui ont avec le catalogue yn rapport 
immidiat. 

Cet icrivaiu distingtid^ qui depuis dix-hvdt mois est ab- 
sorbi par un travail historique sur VhStel de ville de Paris ^ 
reprendra ensuite son livre des legendes," Bull, du Bibliophile 
Beige: 1844; Tom. J. Nr, 2. pp. 100 — lOL Vgl. Berl lit 
Zeitung. 1844. No. 17. p. 273. 

|B6L] * Nottees sur les collections musicales de la bi- 
bliotheque de Cambrai et des autres villes du 
d^partement du Nord; par Ch. de Coussemaker» 



**) Hisioire du chdteau de Blois. Bläh, 1840, in-fol. de 234 
pp. avec. 7. pl, Utk. ^ 

.f) ha Sauskaye^ p. 47. 
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Parü^ Techener. 8. 11^ BB. Pr. 6 Fr* 50 c. 
[Ist nur in 100 Exemplaren abgezogen worden«] 

. „Mit Ansnahnie der grofsen königlichen Bibliothek nnd 
der des ' Conservatoriams zu Paris, weifs man in Frankreich 
wenig von gröfsei^en Sammlungen älterer Musikalien. Diejenige^ 
welche in der werthvollen Bibliothek zu Cambrai auibewahrt 
wird, zeichnet sich weniger durch die Zahl als durch Selten-* 

- beit einzelner Stücke aus. Der grofste Theil dieser SamoH 
Inng rührt aus dem reichen Repertorium des Capitels der 
Hauptkirche zu Cambrai her, an der lange Zeit hindurch 
ausge%(eichnete Tonkünstler, wie Josquin Despres, der be- 
rühmteste Musiker des 15; Jahrhunderts, Jatques de Kerle, 

- Laurent -de Vos, Philippe de Mons u. s. w. thätig waren.. 
Manche der Componisten» deren einzelne Compositionen hier 
angeführt werden, sind bisher in der Geschichte der Musik 
noch ganz unbekannt gewesen, so z. B. YaupuUaire, Ducrocq, 
Mielle u. a. Von nicht geringerem Interesse als das kleine , 
Werk selbst, ist der dreifacha ^nhang, welchen der Yeif« 
demselben beigegeben hat In der ersten Beilage erhalten 
wir einen knrzen Ueberblick über die andern musikalischen 
Sammlungen des Norddepartements , namentlidi über die za 
Dünkirchen, Lille, Yalenciennes und Douai. Hieran reiht sich 
eine kleine Auswahl interessanter Texte von Liedern aus dem 
13. u. 14. Jahrhundert. Den Schlufs des Werkes bilden die 
interessanten Dicta Magistri Symonis de semitonio PlatonicoJ* 
Blatt für liter. Unterhaltung. 1844. No. 61. p. 244 b. 

i362.] Notiee aur un manuacrit de la hihlioth^^pie de 
Chartres^ par M. Doublet de Boia-Thibauld^ ete^ 
' . S. Documenta hiatoriquea inddita de France. 
Tom. IL pp« 38 — 43. 

[363.] ^ Catcdogue de la hibliothique de la 9tlle de 
Louviera , publik ' en es^cution de Vartide 38 de 
V ordonnance royale du 22. F^vr, 1839 y par L. 
Breaut^. JRouen. 8. 27 BB. - 

[364.] * Notice aur un manuacrita intituU Annalea 
mundi ad annum 1264. Par le Comte Ch. de 
rEaealopier. Paria , Techener. 8. ÖO SS. 

Die Schrift giebt eine Uebersicht des Inhalts der Hand- 
schrift in Beziehung anf das chrLgtliche Jahrimndert nnd Ans- 
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züge von dem, was darin über religiöse Stiflangen, liturgi- 
sche Einrichtungen und Legenden erwähnt ist. Zugleich gilt 
die Schrift als Vorläufer des Kataloges der Pariser Al'senal- 
bibliothek, welchen der Verfasser, als Aufseher der Bibliothek, 
KU fertigen und herauszugeben den Aultrag erhalten hat 
Vgl. Neue Jen. alig. Lit-Ztg. 1843. No. 240. pp. 971b — 
972 a. 

[365«] NoticeB et Estraita des Manuscrits de la BibUtH 
tkdqtse du Bot et autres Biöliothdgues ^ publik 
par V Institut royäl de France^ fatsant suite aus 
Notices et Estraits lus au Comitd dtabli dans 
VAcad^mie des inscriptions et beU^-lettres. Tqm* 
XIV. Part, 1., Parisy imprimerie Boyale. 4« 514 
SS., Titel und InhaltsTerzeichoifs ungerechnet« Pr. 
20 Fr. ^ 

No. 217. 



Enthält: Notice de l'outrage persan qui a pour Utre , 
yj Mätla - assaadetn ou - mddjmti^- cdbahreifn , ^' et ^qui contient 
Vhistoire des feux sidians Schah -Molch et Abaü-Sai'd; par itf. 
Quatrem^e (Handschriften der konigl. u. Arsenalbibliötheken 
zu Paris), pp. 1 — 473, und Notes de la notice pricMente, 
pp. 474 — 514. Eine von den Notices etc. unabhängige Aus- 
gabe der nämlichen Arbeit Quatremhe^s ist. bei, Jhiprat in 
Paris unter dem Titel: * yyHistoire des deux Sultans, Schah- 
Bokh et Abou-Swidy successeurs de Tamerlan^^ erschienen. 

[308.] Ccfdes Epkraemi Syri rescriptus sive Fragmenta 
' Novi Testamenti e Codice Graeco Parisiensi cele- 
berrimo quinti ut videtur post Christum seculi 
eruit atque edidit Constäntinus Tischendorf. Inp- 
siae^ Tauchnitx jun. 4. Nebst einem Facsimile. 
44 u. 358 SS., Titel und Weihschrift nngerech- ^ 
net. Pr. 18 Thlr. 

,J)er jet?t in der köntgl. Bibliothek zu Paris befindliche 
XJodex," sagt der Berichterstattjer in der Leipziger Zeitung 
vom J. 1842. No. 292. p. 4624 ^ „wurde wahrscheinlich im 
5. Jahrhundert in Aegypten geschrieben, etwa ein Jahrhun- 
dert später in Palästina, Syrien oder Asien mit niöglichster 
Rücksicht, ihn nicht zu verunstalten^ von zweiter Hand corri- 



girty im 10. Jahrhandert durch eine dritte Haad in oder bei 
Constantinopel durch allerhand Correcturen und Beschreibungen 
für kirchliche Vorlesungen eingerichtet^ im 12. oder 13. Jahr-^ 
hundert abgewaschen und mit ins Griechische übersetzten Opvs" 
euiis des 375 gestorbenen Kirchenvaters Ephraem des ^Syrers 
überschrieben; wobei nicht blos die einzelnen Blätter unter 
einander geriethen, sondern auch zum Theile verloren gingen. 
Nachdem erst gegen £nde des 17. Jahrhunderts die verwischte 
Schrifl: als neutestamentlicher Text erkannt worden war, ist 
die Handschrift nur' von Wettstein im 2. Decennium des 18. 
Jahrhunderts ganz verglichen worden, aber sehr unvollkom- 
men^ und unsicher, indem das Verwischte und durch die neue, 
Schrift zum Theil Ueberdeckte erst, durch chemische Mittel 
lesbarer gemacht werden konnte. In weiterer Verfolgung des 
diesfalls vojn Prof« Dr. Fleck im Jahre 1834 angeregten Ver- 
suchs hat jetzt Hr. Lic, Tischendorf, als Frqcht seiner biblisch- 
kritischen Reise, in Folge deren er bereits von Paris nach 
Rom abgegangen ist, das Ganze dergestalt mitgetheilt, dafii 
theils die Schrift mit Ausnahme meist nur einzelner, abor in 
der Regel leicht zu ergänzender Buchstaben und Wörter ent- 
ziffert, theils die Urkunde ipit diplomatiscfier Genauigkeit Zeile 
auf Zeile und Seite auf Seite wiedergegeben wurde. - Dem 
solchergestalt den Codex selber vollkommen vertretenden Ab- 
drucke sind die nötfaiigen Prolegomena und ein Appendix bei- 
gegeben, und darin die kritischen Untersuchungen und Coin- 
binationen besonders über die verschiedenen Hände niederge- 
legt.« Vgl. Lpz. Ztg. 1842. No. 305. p. 4861b. Preufs. 
Staatsztg. 1842. No. 352. p. 2422b-c Prefs-Ztg. 1842. No. 
49. 50. p. 477. 1843. No. 1. p. 25. Beri. liter. Ztg. 1848. 
No. 18. pp. 288— 28d. Theile im Leipz. Repert 1843. Heft 
24. pp. 453—461. 

[367.] BibUotUque St. «tcneviive ä Paria. Par C. A. 
ConstanUn ä Paris* S. Serapeom. Jahrg. IV« No. 
20. pp. 305—309. 

[368.) "^ Le Catalogue des imprim^s de la bibliöthique 
de jReimsl avec des notices sur les Sditians , rares j 
curieusesj et singulidresj des anecdotes litt 4r obres 
et la provenance de chaqiie ouvrage^ L Theologie. 
Jurisprudence, Jteimsy JRegnier. 8. 30^ BB. 

Redacteor des Cataloges ist der Bibliothekar Lotdt Pdris^ 
Bruder des bduumten Faulin Pdris. 

4 
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[369.] * Deusüme Supplement du Oaitdqgue des ihres 

de la BibUotMque publice de la viUe äe Rermesj . 

par Dominique Maulet. Rennes* 8. 24^ BB. 

If^ir * Catalogue de» livres de la hihliotMque publique de la 9Üle 
^ de Renne» ridigi pa» D, Maillet, VA. I — JF. Renne», 183S 
—1830. 8. 

Das zweite Sapplement enthält das Verzeichnifs ^er mt 
1830 der Bibliothek zugegangenen Schriften. Wenq das erste 
Snppl^enl erschi'enen sei, hat sich vor der Hand nicht er- 
mitteln lassen. 

[370.] "^ SuppUment au Catalogue de lä Bibliothdque 
choisie ^tablie ä Toulouse pour le pr^t gratuit 
des bons Uvres. Toulouse* 8. 11;^ BB. Pr. 1 Fr.- 
50 c. 

Wenn der Catalog selbst erschienen sei, ist dem Heraas- 
geber vor der Hand noch unbekannt geblieben. 

[3710 Einhardj Wilhelmus Gemmeticensis ^ Gaufrtdus 
Monemutensis u. a. in zwei Handschriften der Uni- 
versitätsbibliothek zu Leiden. Von J. Zacher In 
Leiden. S. Serapeam. Jahrg. IV. No. 2. pp> 90 — 
32. No. 3. pp. 44—48. 

f 
% 

[372.] Jodoci Heringa El. FiU dum vipebat^ Theol. Doct. 
et in Acad. Rheno - Traject. Prof* ord. Disputa- 
tio de Codiee Bor eeliano^^ nunc Rheno -T^ajedino^ 
ab ipso in lucem protracto* Edidit Uent. Egb» VinkOj 
Theol. Doct. et in Acad. Rheno - Trajeet. Profm 
ord. Trajecti ad Rhevtum^ *Kemink et ßlius 4. VUL * 
ni. 103 SS. mit Facsimile!^ Pr. n. 2 Thir. 

Die Abhandlung^ die sich mit dem bekannten^ Evange- 
liencodex, F. bei WeUtein, beschäftigt, zeriällt in 4 Ab- 
schnitte, deren 

I. eine ,^DescripUo Codids Rhem-Trajectüd^*^ giebt,. pp. 1 

—16. 
U. nachweist, „Codicem Rheno- TrajecHntm descriptum eue 
Codicem Boreelianum*% pp. 17 — 30. 

III. einen ^^Index Codids Boreeliani, nvnc Rheno - Trajedini^^ 
liefert^ pp. 31 — 46, und 

IV. ,,Variae Lediones*^ mittheilt, pp, 47-— 1Q9« 
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[373.} Anzeige dreier Schriften über italienische Biblio- 
theken. Von.E. G. Vogel in Dresden. S. Sera- 
penm. Jahrg. IV. No. 20. pp. 309—316. 

XS* Betr. 183. 194; 280; 97b. 194. 

[374.] Noch einige Zusätze zn Blame^s Her Italicum [liber 
frühere italienische Bibliotheken]. Von E. 6. Vo- 
gel Jn Dresden. S. S^rapeom. Jahrg. IV. No. 23. 
pp. 353—364. 

No. 182. 279. ' 



J. Benevent, Bibliothek des Domcapitels. 

^ [Nac^ Synodicon Dioecesanum S, BeneveniaOae Eceleaiae, P, 1, 
^ «. Benev, 1723. fol] 
IL Valletta auf Malta, 

1. Bibliothek des Klosters der* Miaoriten - Observanten 

von *S. Maria di Giern. 

2. „ bischöfliche. »^ 

3. yy der Kathedralkirche S. Giovanni. 

4. ,, des Jesuiten -Collegiums. 

5. ,, des grofsen Hospitals. 

' 6' j, königliche (ehem. Ordens-). 

IIL Urlnno. * / 

1. Bibliothek der Universität im Franciscanei&loster. . 

2. . - Herzogliche. , 

[375.] * Uhutrazfone di monumenti atitichi dt spettanza 
della municipale bibUoteca Queriniana di Brescia \la 
croce gemmala di Gallo Placidia^ tre dittici^ al- 
euni haasirilievi in avocio e Fevangelario]^ lavoro 
asauntosi a preghiera della preaidenza di tale istitido 
dal nobile Alessandro Sala^ uno dei presidenti äeüa 
biblioteca medeaima^ a cui speae se ne esequi la 
. atampa» Milano^ Ripomonti. 8« 38 SS. [Ist nicht 
In den Buchhandel gekommen.] 

{976.] ^Kamaion» xiraraMi», pjKoixiicHsrb b KapnmMii Ka Ksmaa- 
cEonri», MaHB7Kypcxo»rb sr np. a3BiKaxi>, Raxo^^an^nMcfl rb 
5H6AiomeK% AaiamcKaro ^enapniaMeHnia. Katalog der Bä- 

cher, HanJAchriften und Karten in . chinesischer^ 

4* 
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mandschiirificher, mongolitdier, tibetiicber und San- 
skrit -Sprach«, welche aaf der Bibliothek des asiati- 
schen Departements sich befinden.) St. Petersburg. 
8. 102 SS. 

yyVfir erhalten hier eine Uebersicht aller ostasiatischen 
Schätze des asiatischen Departements von St. Petersburg, mit 
kurzer Angabe des Titels pines jeden Werkes, seines Iphalts, 
und, wo es möglich war, mit Beifügung des Druckjahrs. Die 
Titel der Werke sind in den Originalsprachen, aber nicht in 
Original- Charakteren, sondern mit russischen Budistaben wie- 
dergegeben, und hinsichtlich der chinesischen und mandschu- 
' Tischen Titel und Namen ist ausdriicklich bemerkt, dafs man 
bd ihr^ Schreibung der Aussprache von Pe-king (mit wel- 
cher die russischen Sinologen am besten befreundet smd) ge- 
folgt sei.^* Die chinesischen Werke, 395 an' der ZaM» be- 
ziehen sich auf die alte Tradition und Lehre des Confucius oder 
classische Bücher (44 Bde.), Geschichte (291 Bde.), Archäo- 
graphie (llBde.), Geographie und Statistik (152 Bde.), Phi- 
losophie, Moral und Staatsverwahong (27 Bde.), Gesetze und 
Ceremonien (78 Bde.), christliche Religion' (46 Bde.), BuddU- 
stische (84 Bde.), Chinesisch -Brahmanische oder Lehren der 
Tao-see und der Muhammedaner (18 Bde.), Naturgeschichte 
und Medicin (45 Bde.), Industrie und Landwlrthschaft (16 
Bde.) , Mathematik und Astronomie (6 Bde.) , schone Rede-> 
künste (29 Bde.), Sammelwerke (75 Bde.), Boviane, Er- 
zählungen , Lieder u. s. w. (41 Bde.), Vermischtes (25 Bde.), - 
Bibliographie (4 Bde.) und Sprachkunde (52 Bde.). Unter 
den bibliographischen Büchern findet sich das wichUge Werk 
See-ku'ts^uen-schu'kien-ming-murloy ein Katalog der vier 
kaiserlichen Bibliotheken,', mit kurzen Bemerkungen über die 
Verfasser und deq Inhalt eines jeden Buches. D\€ Mand- 
schuischen Werke, 61 an der Zahl, bestehen aus Ueber- 
setzungen kanonischer Bücher, verschiedener Geschichtsbücher,, 
philosophischer Schriften, beliebter Romane u. s. w. In mon- 
golischer Sprache sind 43 , in tibetischer 75 und in Sanscrit- 
Sprache 16 Werke, mebt buddhistisch -religiösen oder gram- 
matischen und lexikographischen Inhalts vorhanden. Die San- 
scrit- Werke haben sämmtlich Interlinear-Uebersetzung in tibe- 
tischer oder selbst in 3 bis 5 Sprachen buddhistischer Völker, 
AuH^dem sind 19 geographische nnd astronomische Karten, 
nnd zwar 17 in chinesischer, 1. in mongolischer und 1 in 
übetischer Sprache zu erwähnen, „Gegen die Art der Clas- 
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sificirung dieser Bücher j namentlich der chinesischen ^ Hefse 
sich manches einwenden ; wer aber den Katalog einmal kennt, 
dem wird auch das Nachsuchen dieses oder jenes Werkes 
keine Schwierigkeit ipachen.^^ Jahrbücher für wissenschafll. 
Kritik. 1843. No. 92. pp. 734—736. 

[377J ^ Fortegnelse over den Tilnaext^ som det KgU 
Fredenks UmversUets Bibliothek i Ckristiania ha- 
rerholdt i Aarene 1840, 1841. Christiania^ DahU 4. 

[378.] *. Archiv de la Gardisla eller Händlingar ur 
grqßija dela Gardiska Bibliotheket pa Löberadj 
tU gif Den af P» Wiefelgreu, Del, XVII — XX. 
. Lund* [Stockholm y Bonnier.] 8. Pr, 4 Thlr. 

aJS* No. 28la. 

Das Werk ist mit DeL XX vollständig geschlossen. . 

[379.] Notis [iiber arabische Handschriften in spanischen 
Bibliotheken]. Von Hofrath und Professor Dr. Ha- 
nel in Leipzig. S« Serapeum. Jahrg. IV. No. 8. pp. 
127—128. , 

Die Notiz ist zum Theile aus CmAz^ J. A., Historia de 
la' Dominadon de los Ärabes ert Espana, Tom, I, Madrid. 
1820. 8. pp, IV — F entlehnt, und unter der Aufschrift „Ara- 
bische Handschriften in Spanien ^^ in der allg. Prefs - Zeitung 
vom J. 1843. No. 23. pp. 721—722 wieder abgedruckt. 

[380.] Notiz [über die Universitätsbibliothek in Granada]. 
Von Hofrath und Professor Dr. Hanel in Leipzig. 
S. Serapeum. Jahrg. IV. No. 7« p. 112. 

Aus ^Irmngy ihe Alhambra, Par, 1832. 8. p, 341. 



Miscelleii. 

[381] mbliothekwissenschaftliches. — Das „Conversa- 
tions- Lexikon ^< IX. Aufl. Bd. IL (Leipzig, Brockhaus. 
8.) enthält zwd bibliothd^wissenschaftliche Artikel, ton 



54 

denen der Eine ,, Bibliotheken '' pp. 9137—338 die Bi- 
bliothekenkunde und der 'Andere ^^Bibliothekwissenschaft^^ 
pp. 338->341 die BibliothejlLononiie betrifft Beide Ar- 
tikel, wiederholen natürlich nur dasjenige, was in den 
früheren Auflagen und anderen ähnlichen Schriften aber 
jene Gegenstände gesagt ist. 

[382.] Doubiettenaustauch. — Ein Aufsatz ,yPIan eines ge-; 
genseitigen Bücheranstausches zwischen verschiedenen Staa- 
"* ten'^ in den Blättern für literarische Unterhaltung, 1843. 
No. 172. p. 692 bringt, den bereits seit längerer Zeit be- 
8|>rochenen.P]an eines Doublettenaustausches öffentlicher 
Bibliotheken [No. 247] wieder in Erinnerung. Der be- 
kannte Alex. Vattemare — hier und da heifst er auch 
' Yatemau — welcher die Ausfühmng^ dieses Planes zur 
Aufgabe seines Lebens gemacht hat, ist zum dritten 
Male bei den französischen Kammern eingekommen, ,,am 
dieselben dringend aufzufordern, in dieser wichtigen An- 
gelegenheit die. Initiative von Frankreich ausgehen zu 
- lassen." 

[383.] Bibliotheken des Alterthumes. — In A. Gräfenhan's 
„Geschichte der klassischen Philologie ^^ Th. I. Bd. 1. 
[Bonn, König. 1843. 8.] wird der Bibliotheken des Alterthu- 
mes , und zwar pp, 58 — 63 Griechenlands und pp. 375 
— 380 Aegyptens Erwähnung gethan. Die dazu gehö- 
rige Literatur ist nichts weniger als vollständig, 

[384.] Bibliotheken von früheren Benedictinerklöstern u. 
8 w. — Der in dem „Leipziger Repertorium der deut- 
schen und ausländischen Literatur ", 1843. Hfl. 40. p. 
11, mitgetheilten Anzeige zufolge enthält d^a "^ y^Spi- 
dlegium Momanum^'y Tom, V. [Romae^ iypis Colkgii Ur- 
bani, 1841. 8./, -unter vielem Anderen die Handschriften- 
cataloge . (breviaria codicam) der Benedictinerklöster S, 
Nazarii in Laurissa zu Lorsch am Rhein, p. 161 f., 
S. Petri zu Reisbach, p. 201 f., St. Petri (wahrscheitt-, 
lieh in der Nähe von Corbei?), p. 202 f , zu Corbei, 
p. 204 f., zu Fulda, p. 212 f., der Oberpfalz (im Ex- 
cerpt), p. 215 f., S, Sihestro zu.Nonantola, p. 218 f., 
zu Monte Casino, p/ 221 f., sowie Notizen über die 
hauptsächlichsten Handschriften der Römischen Bibliothe- 
ken von S, Croce di Gerusalemme (codiees Sessoriani), 
jy. 237 f., Ä FiUppo Neri (hihUotheca Vallicelliana) , p. 
242 f., 5. Ambrom (inUiotheca Ambnmana) p. 244^250. 
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Der Herausgeber, Aog. Mai, hatte zwar anfangs die 
Absicht gehabt, diese Mittheil tmgen mit einem fortlau- 
fendeu Commentare zu • begleiten , um das Bedeutendere 
auszuzeichnen 4 ist indessen damit nicht zu Stande ge- 
kommen und hat sich leider nur auf einige Proben da- 
von (praef, pp. Xt — XXI J) beschränkt. 

[3ä5.] Bibliothek der Har^ ard tJniversity zu Cambridge. — 
In R. Wesselhoft's Aufsatze über die Universitäten in 
den Vereinigten Staaten, welcher in den Blättern fiir liter. 
Unterhaltung, 1843. No. 99 und 100, abgedruckt ist, 
findet sich No. 100. p. 398a eine kurze Mittheilungf über 
die Bibliothek der Harvard University zu Cambridge, 
Staat Massachusetts. 

[386.J Bibliotheken des Berges Athos. — Der Mido'ide My- 
nas, welcher von dem franz. Unterrichtsminister Villemain 
im Februar 1840 auf literarische Forschungen in Grie- . 
cbenland , Thessalonien und Constantinopel ausgesendet 
worden war, hat in den Bibliotheken des Berges Athos 
viele interessante Entdeckungen gemacht und von dort 
her> bei seiner jüngst erfolgten Rückkehr, viele Hand- 
schriften, Copien unedirter Handschriften und Verzdich- 
nisse von dergleichen in die Pariser Bibliothek mit zurück 
gebracht. Mittheilungen darjiber enthält ein Artikel im 
yy Journal des Dubais'' vom 15. Novbr. 1843. p. 2 d. 
Mynas' Bericht an den Minister de^ öffentlichen Unter- 
ridits ist im * ,yMoniteur*^ vom 5. Jan. 1^44 abgedruckt 
Auszüge aus diesem Berichte sowohl als jenen früheren 
Mittheilungen finden sich in der Berliner litr. ^tg. 1843. 
No. 95. p. 1526.. 1844. No. 7. pp. 110—112. Hall. 
Lit.-Ztg. 1844. InteU.-Bl. No. 5. pp., 37— 40. Neue 
Jen. Lit-Ztg. 1844. No. 20. p. 78. Augsburg, allg. 
Ztg. 1844. No. 13. pp. 97—93. Leipz. Ztg. 1844. No. 
14. p. 197b. BuUet du Bibliophile Beige. 1844. Tom. l 
No.X p. 91. 

[387.] Europäische Bibliotheken. — Eine fast unerschöpf- 
liche QueU« von Nachrichten über Bibliotheken aus bei^ 
nahe al^er . Europäischen Herren Länder enthält das ^^Ar-* - 

t chjv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde 
zur Beförderung einer Gesammtausgabe der Quellen- 
schriften deutscher Geschichte des Mittelalters, heraus- 
gegeben von G. H. Pertz", Bd. VIII. [Hannover, Hahn. 
1843. 8. VI. u. 897. SS. Pr. 4 Thlr. 20 Ngr.] Die 
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Schrift zerfallt in zwa Abschnitte, von denen der erste 
^as 6 Berichten über einige in den Jahren 1839 bis 
1843 für die Monumenta mitemommene Reisen [1. nach 
Paris, Öctbr. und Novbr. 1839, vjon Pertz; 2. ntfch 
Lothringen, Paris > Luxemburg und Trier, Oct. 1839 
bis Aug. 1840, von Wautz; 3. durch die Niederlande, 
Belgien und Frankreich, Juni 1839 bis Sept 1841, von 
Bethmann; 4. nach Frankreich und Spanien, 1839 bis 
1841, von Knust; 5. nach, dem pisafs, 2. bis 19. Sept. 
1841 , von Pertz ; 6. nach Thikipgen, Sachsen und Ber- 
lii»,, Sept bis Novbr. 1841 und Mai 1842, voh Waitz] 
besteht und der zv^eite Handsthriflenverzeichnisse mit- 
theiit. £ine Uebersidit der Verzeichnisse, in Verbind- . 
ung mit Nachweisen der darauf bezüglichen Stellen in 
(kn Berichten , wird hier nidit ohne Interesse sein. 

I. Frankreich. 

' l.Handscl^riften der König!. Bibliothek zu Paris, 71p. 284— 356. 

[Vgl. pp. 11—15. 67—69. 113^116. 118—119. 
Arsenalbibliothek, zu Paris, pp. 356—362. 
£VgL pp, 69— 60J^ 
y, St (rm^ut^ue - Bibliothek zu 

Paris pp. 362—366. 

[Vgl. p. 118.] 

„ StadtbibBot^ek zu Meaux, pp. 366—367. 

„ , „ „ Rouen> „ 367 — 374. 

[Vgl. pp. 62-63.] - 

Stadtbibliothek zu Havre, pp. 374—376. 

[Vgl. p. 63.] 

Stadtbibliothek zu Evreux^ pp. 376—378. 

[Vgl. p. 72.] 
y, StadtbibKothdE zu Avranches^ 

pp. 378— 385., 

[Vgl. p. 71.] 

„ StadtbililiothekznChartres^ pp. 385 — 391. 
[Vgl pp. 72-73.] ^ 

„ Stadtbibliothek zu Orieans» pp. 391—392. 
[Atis Manuscrita de la Bibliethique d'Orldans, ou No- 
tices Sur kut anckuneU, leun Aute§t»y ie» ohjet» qu^on- 
y a traiUsj le caracUre de leur ^critufe^ Tindicatien 
de ceux a qui Ü8 ont apparienu, efc, prMdees^ De No* 
tes historiquea sur lea ancienne» Bikliotk^ques d^Orldans^ 
et en particuUer sur ceUe de la Fille^ Par A, Septier, 
Biblioih^caire d^OrUan»^ eie, (Mians, de Vünprimerie 
de Aotisfeaii-Afoiikfvt. Id20. 8. 287 JBS.] 
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il. Handschriften der Stadtbibliothek zn Laon y pp. 892 - 393. 

[Vgl. pp. 116— 117.1 
,, Stadtbibliothek zu Rhetitis, pp. 393—395. 

[Vgl. p. 117.] ' 

,^ StadtbibUothek zu Amiens» pp. 393 — 401. 

[Vgl. pp. 75-76.] .^. / 

„ Stadtbibliothek zu Arras, pp. 401— 404. 

[Vgl. pp. 88-89.] 
„ Stadtbibliothek za Boulogne, 

pp. 404-407. ' 
[Vgl. pD. 77—79.] 
" „ Stadtbi'bHothek zu St. Omer, pp. 408—421. 
[Vgl p. 80) 
^ StadtbibUothek zu Douai, pp. 421 — 431. 
[Vgh. pp. 90—92.] 
. yj Stadtbibliothek zuCambrai^ pp. 431 — 435. 
[Vgl. pp. 92-93.] 
,, Stadtbibliothek zu Valen- 

ciennes, pp. 436r^443. 

[Vgl. pp. 94—95.] 
,, Stadtbibliothek zu Verdun, pp. 443 —448. 

[VgL pp. 9-10.] 
^y Stadtbibliothek zu St Mihiel, 

pp. 448—449. 
[Vgl. p. 9.] 

,, Stadtbiblipth^ zt^ Metz, pp. 450—458. 

[Vgl. pp. 4-^6.] 
,, Noerschen Privatbibliothek 

zu Nancy, pp. 458—460. 

' [Vgl. pp. 7-8.] 

24. „ ,, UaiTersüatsbibliothek zu 

Strafsburg, pp. 461— 466. 
[Vgl. pp. 254—255. Da« VerzeichniCs der Hand- 
schriften der älteren Universitätsbibliothek aus * Caia- 
logus eodicum manuBcriptomm nniversitatia jirgenti" 
nensi» scriptu» a JoiL. Joe. 'S^atz a, 1748, und der Jo- 
hanniterbibliothek ans Armamentaiium eatholieum per- 
antiquaey rarissimae ac pntioiissimae Bihliotheeae^ 
qnae axBervatur Argetdorati in eeleherritna eotntnenda 
eminenti8$imi ordinis^Melitensis Saneti Johafinh Hiero^ 
soiffmiiani, nvper Jn Banum Puhlieumy ex Jmore Fe- 
ritaiis'Salniiferae^ Reseraium^ Noti^ Hhtorico - Theo- 
logich, Latino-Gertnanicisy hinc inde interspersü iUu- ' 
atraium. Ex ejmmodi Likris^ qui äh Anno Chruii 
M, CCCC, LXIIL Ordine (Chronologko prodierunt usquß 
ad Annum Sd. D. XXIL quo prodlit primö Martini 
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,Xtuiheri Noi>fun Tatamemitim ^ Nee non loeupUtinimi$ 
IndicihuSy primo Jutkorum, aUeto Materiarum ahso- 
Itttttfn, studio et opera JootuUa Nicolai JVeiüinger, De- • 
finitoria Venerahilis Capituli Ruralia Otterswirani ete, 
Argentinae, typi$ Ijo Rowt. 1749 fol 824 SS. Titel; 
Weihschrift, Vorwort mit Zobehör, und Register unge- 
rechnet, Alit Weislinger*s Portrait.] 

25. Handschriften der Stadtbibliothek zu Colmar, pp. 466—468. 

[Vgl. pp. 256-257.] 

11. Belgien. ■ ^ ■ 

h Handschriaen der Stadtbibliothek zu Mons, pp. 468—475. 

[Vgl. pp. 51—53.] ^ 

2. ,, „ Stadtbibliothek za Namur, pp. 475—477. 

[Vgl. pp. 25-26.] 

3. ,9 ,, Universitätsbibliothek 2SuLüt- 

tich, pp. 477— 480. ' 
[Vgl. pp. 26—27.] 

4. jy jj bischöfl. Seminarbibliothek 

zu Luttich pp. 480—481. 
[Vgl. p. 27.] 

5. ,, ^j Universitätsbibliothek zu Lö- 

wen, pp. 481— 486. 

[mit Einschlufs der den Abbös de Rarn^ und 

Malou zugehörigen Handschriften. Vgl. p. 2b. 

6. „ 99 Bnrgnnd. Bibliothek zu Brüä^ 

sei, pp. 486— 547. 
[Vgl. pp. 41-47.] 

7. „ „ 'Stadtbibliothek zu Brüssel^ p. 547. 

[Vgl. p. 48.] 

8. ,; ,, Jesuit Colleginmsbibliothek 

zu Brüssel, pp. 547 — 548. 
[Vgl. pp, 46—47.] ^ ^ 

9. .„ „ De JoDghe'schen Privatbiblio- 

thek zu Brüssel, pp. 548 —549. 
[Vgl. p. 48.] 
10. „ „ der Universitätsbibliothek zu 

Gent, pp. 549— 552. 
[Vgl: p. 96.] \ ^ 
IT. „ des KathedraUArchivs zu Gent, pp. 552 — 553. 

** [Vgl. pp. 98—99.] 

12. „ der Yergauwcn'schen Privatbiblio- 

thek zu Gent, pp. ^553— 554. 
[Vgl. pp; 97—98.] 

13. „' „ Leop. van -AUtein'schen Bi- 

bliothdK zu« Gent, pp. 555— 556.^ 
' ^ [Vgl p.97.] . . 






so 



14. Handschriften der Stadtbibliothek »i Brügge^ pp. 556 — 557. « 

, [Vgl. p. 99.] 

15. ,, 9* Seminarbibliothek zu Brügge, pp. 558. 

[Vgl. p. 100.] 

16. y, ^ StadtbibüothekztiToiirnai,pp. 559 — 563. 

[Vgl pp. 56-67.] 
,, ,9 bischöfl. Seminarbibliothek za 

Toumai. pp. 563— 564. 
[Vglp. 56J 

yj im Besitze Dumortier's zu Tonmai , pp. 564. 

17. yy der Stadtbibliothek zu Antwer- 

• 'pen,pp.564 — 665. 

[Vgl. p. 51.] ^ . 

/,, nn Besitze Morettts' zu Antwer- 

pen, pp. 565 — 566, 
[Vgl. p. 51.] 

III. Niedeirlande. 

1. Handschriilen der konigl. Bibliothek im Haag, pp. 566 — 570. 

[Vgl. pp. 28—29.] 

2. fj yy UniT^sitätsbibliothek zu Lei- 

den, pp. 570— 578. 
[Vgl. pp. 29-30.] 

„ im Besitze Jansen's zu JLeiden, p. 578. 

3. „ der Institutsbibliothek zu Am- 

sterdam, p. 579. 
[Vgl p. 31.] 

4. yy „ Stadtbibliothek zu Amster- 

dam, pp. 579— 581. 
[Vgl. p. 31.] 

5* „ „ Stadtbibliothek zu Haerlem, p. 582. ' 

[Vgl. pp. 30-31.] ^ 

6. ., yy UniYersitätsbibliothek ZU Utrecht, 

pp. 582-585. 
[Vgl pp. 31-33.] 

7. „ desTProvinzialarchives zu Utrecht, 

' / ^ pp. 586—588. 

[Vgl. p. 33.] . 

8. „ der Universitätsbibliothek in 

Groningen, .pp. 588 — 591. 
[Vgl. pp. 38—39.] 

9. „ . ,, Wmgenhausbibliothek zu Leeu- 

wardcn^ pp. 591 — 592. 

■ [Vgl. p. 10.] 
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IV. Deutschland, 

1. Handschriften der Stadtbibliothek zu Luxem- 

burg, pp. 592—596. 

IVgl. p. 21J '. 

2. ,, „ Stadtbibliothek zu Trier, pp; 596— 606. 

[Vjgl. pp. 22—23. Aus "^^ Li|Ten*s Handschriftenver- 
zeichnUse, inii Zusätzen« Nachtrag zu dem Ton Böh- 
mer im Archive u. s. w., herausg. von 6. H. F^ertz, 
Bd. Vir. (HaohOTer, Hahn. 1839. 8.) pp. 138—142 be- 
reits mitgetheilten Venidchnisse.] 
'](. Haitdstliriften der Dombibliothek zu Trier , pp.,606 — 610. 

tVgi. P. 23.] 
yj Hospitalbibnothek zu KnS) pp. 610—612. 

[Vgl 23-24.] 
„ GymnasiaibibliothekzuCobtenz, 

^ , PP- 612—616. 
,, GorresVchen .Bihliolhek zu 

Coblenzy pp. 616- — 617. 
,, Stadtbibliöthek zu Coblenz, p. 617. 
,, Grofsherzogl. Bibliothek zu 

Dannstadt, pp.617— 6äS. 
[Vgl. pp. 110—113.] 
„ Universitätsbibliothek zu ^ 

Freiburg, p. 622. 
^ T. t«afsberg*4chen Privatbi- 
bliothek zu Meersburg, p. 623. 
[Aus ''^ Schwabs Bodehsee, pp.241 f.] 

10. „ 9, kurfiirstL Bibliothek zu Fulda, 

pp. 624—627. 
[Vgl. pp. 109—110. 

11. „ „des Archives zu Corvey, pp. 627 — 629. 

[Aus '^Wigand*8 handschrifü. Verzeichnisse.] 

12. „ „ der konigl. Bibliothek zu 

Hannover , pp. 630 — 658; 
[tlfachtrag zu dem von Pertz im Archive u. s. w. her- 
ausgegeben von J. lü Büdhler u. C. G. Dumge, Bd. I. 
[Frankfhrt a. M., AndrO« 182a 8.] pp. 466—474 und 
Bd^ IL [das. 1820. 8.] pp. 163—165 mifgetheilten Ver- 
zeichnissen.] ' 

13. Handschriften der Dottigynn^asiälbibltothek zu 

Halberstadt, pp. 653— 659. 
[Vgl. p. 283. J • 

14. ^y „ Gymnaslalbibliolihek zu Qued- 

linburg, pp. 660— 662. 
[Vgl. p. 283.J 
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^ 15. Handschriften der DoiQ3tiftsbibIiöthek zu Mer- 
seburg, np. 662—671. 
[Vgl. p. 283.] 

16. ,, ^ herzogl. Bibliothek zu Mef- 

ningen^ pp. 671--t674. 
[Vgl. pp. 264-266.] 

17. 9, 99 Gymnasialbibliothek zu Co- 

burg, pp. 674—675. 
[Vgl. pp. 266—267.] 

18. 99 des herzoglichen Arcbives zu 

" Gotha, pp. 675—67-6. 
[Vgl. 267— 268. 

19. 99 derkÖDigl. Bibliothek zu Erfurt, 

pp. 676— 684. 
[Vgl pp. 268-271.] 

20. 99 99 evaogel. Ministeriaibibliothek 

- zu Erfurt, p. 685. 
] Vgl. pp. 271— 272.] 

21. 99 * 99 grofsherzogl. Bibliothek zu 

Weimar, pp. 685— 693. 
[Vgl. 272—273.] 

22. ,9 99 Universitäjtsbibliothek zu 

Jena, pp. 694 — 705. 
[Vgl. pp. 273—274. Zum Theile aus "^Vu^- 
pius^ Catalog der MSS, BuderianL 

23. ,9 9, Gjmilasiälbibliothek zu Zeiz, 

pp. 705-706. 

[Vgl. p. 275.] 

99 99 Domcapitelbiblfotl^dE zn Zeiz, 

p. 706. . 
[Vgl pp. ^5—276.] 

24. 99 9^ Rathsbibliothek zu Altenbürg, 

pp. 706—707. 

[Vgl. p. 276.] 

25. 9, 99 Rathsbibliothek zu Zwickau, 

|,p.707— 711. 

[Vgl. pp. 277-278.] - . ' 

26. ifi ^ Gymnasialbibliothek zu Frei- 

* berg, pp.711— 712. 

[Vgl. pp. 278-279.5 

27. ,9 ^ Moisnei: Hochstiftsbibliothek 

zu Würzen, pp. 712 — 715. 
^ [Vgl. pp, 280-281.] 

^* 99 99 konigi. offentl. Bibliothek zu 

Dresden, pp. 715 — 723. 

[^^l* pp. 278-^279. Aossu^sweise. Vgl. Bbert's Ver- 

, zeichiiilj im Archly« u. s. w. Heraittf . nm J. L. Sjuch- 



1er und C. CL Dümge. Bd.J. [Frankfart a.M., Andrei. 
1820. 8.] p. 111—114.] 
29. Handschriflen der Benedict. Kloster Bibliothek 

zu Zwettl, pp. 724—729. 

[Nach J. y. Frast's Verzeichnisse, auch in 

'''Jahn and Se^>ode> Archiv. VI. pp. 444 f.] 

90. . yy ^ k. k. Hof bibliothek zu Wien, . 

pp. 729-732. 
[Kurze Nachrichten Ton Dr. Böhmer.] 

Sl. yy yyk. Bifafliothek zu Berlin, pp. 823— 855. 

[Von Dr. Bethmann,] 

32» jy yy Joachimsth. Gymnasialbiblio- 

thek zu Berlin, pp. 855 — 860. 
[Von Dr. R. Köpke.] 

V. Schweiz. 

1. Handschriften der St Johannis Ministerialbiblio- 

thek zu Schaffhausen, pp. 733 — 735. 
[Nach dem von Hänel in '*', Jahn und Seebode's 
Archiv. VL 3. j^ 452 besorgten Abdrucke 
des 1820 erschienenen ''^ Cataloges.] 

2. „ y, Stadtbibltöthek zu Schaff- 

' hausen , pp. 735—736. 

3. „ yj Benedict Stiftsbibliothek zu 

Einsiedeln, pp. 736 — 749. 
[Vom BibUothekar 6. Morel,] 

4. „ des Benedict Stiftsarchivs zn 

Einsiedeln, pp. 749—752. 

[Von demselben.} 

VI. England. ^ 

1. Handschriften der brit. Museumbibliothek zu 

London, pp. 753^762. 

[Aus^ dem Forshairschen Cataloge No. 66 u. 67 als 

Fortsetzung zu dem im Archive u. s. w. herausg. von 

G. B. Pertz. Bd. VII. [Hannover, Hahn. 1839. 8.] pp. 

72—82 gegebenen Verzeichnisse.] 

2. Handschriften der Thom. Phillips'schen Biblio* 

thek zu MiddlehUl, pp. 762— 768. 

[Als Fortsetzung zu dem im Archive u. s. w. herausg.. 

▼on G. H* Pertz. Bd. ViJ. (Ebend.) pp. 95—101 mil- 

getheilten Verzeichnisse, aus HänePs Abdruck in * Jahn 

^ und Seebode's ArduT. VI, pp. 562 f. VH p. 694, YUh 

■ ■ ^Pi* 437fcö87tJ..-, . :.= 
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'VII. Spanien. 



.1. Handschriften der königi. Bibliothek zu Madrid, 

pp. 768-808. 
[Vgl. pp. 150. 151—154. 159—160. 162. 
173-179. 189—190. 249.] 

2. „ ,, Universitätsbibliothek zu Ma- 

drid, pp. 808— 809. 

3. . „ ' 9, S. Lorenzo- Klosterbibliothek 

im Escurial, pp. 809— 821. 
[Vgl. pp. 183—189. 195—196. Au» ♦ Franc. , 
Per. Bayerns Cataloge, mit Zasatzen von 
Knust.] 

4. ,, „ Columbischen Bibliothek zu 

Sevilla, pp.821. 
[Aus Catalogi lihrorum manu8criptörum\ qui in bi- 
hliothecia GaUtae, Helvetiae, Belgii^ Britanmqe M., 
Hispaniae, Lusitaniae asservantur, nune primutn edHi a 
D, Gustavo HäneL Lipsiae^ Hinrichs, 1830. 4. pp, 979 
-981.] ' 

5. Handschriften der Domkirchenbibliothek zu Toledo,' p 822. 

[Vgl. pp. 236. 244. Ebendah. pp. 983—999. 
'6. „ ,, S.Migüd de los Reyos -Bihlio^ 

thek zu Valencia, p. 822. 
[Ebendah. pp. 999— 1004.] 

Unter den in den Reiseberichten gelegentlich gegebenen 
Nachweisen iiber Bibliotheken mögen noch folgende zu be- 
achten sein: « 

Abbevilley Stadtbibliothek ..;... pp. 77. 

Bayeux, Kathedralbibliothek „ 65 — 6ö. 

„ Stadtbibliothek „ 64—65, 

Caen, „ „ 63 — 64. ^ 

Coburg, herzogl. Bibliothek ...... 265—266. 

Coutance, Stadt- „ ' •../...„ 66, 

^ Deventer, „ „ .....*„ 137. 

Leipzig, „ „ ...*.','• „ 281—282. 

Lille, „ ' „ •....-. „ 84. 

Mont St. Michel, Klosterbibliothek . • . „ 68-^71. 
(bei Avranches) 

Paris; Mazarinische Bibliothek. • . . ' • • „118. 

Schlcttstadt, Stadt- - „ . . , . . ,^ 255—256. 

Toledo, ErzlHschöfl. „ ...... 244. 

VaUadolid, Stadt- lud UniversitätsbibUothek. ^ 131—134. 

Ziitphen, Johanniflurdieii-Bibliotiiek • • • ^ 36-^37. 
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[388.] Enropäisclie Biblioiliekeu. — Der Schlufs des Vor- 
wortes zu ^yPersii Satirarum liher ed, O. Jahn^^ [^^p- * 
siae, Breitkopf et Härtel. 1843. 8.J, pp.' CLXXIII — 
CCXIV, liefert ein Verzeichoifä, derjepigen in Europäi« ^ 
^ sehen Bibliotheken befindlichen Handschriften, welche die 
Satyren des F'ersius enthalten, ^y Quorum" sagt der 
Herausgeber, ^^innvmera midtitudo ^it ^ et pleraeque hihUfh- 
thecae pauUo majores tales atsiodianty non id agam^ ut 
omnium guant pleuissimum recensum faciamj ted de tu tan- 
t\tm disputabOf quorum mihi nm» concessus est," 

[388a.] Belgische Universitätsbibliotheken. •— * „Etat de 
rinstruction sup4rieure en Belgique, Rapport prhenti aux 
Chamhres legislatives le 6 avril 1843 , par M, le Ministre 
de tintirieur " [Brtixelles, Dewroye et C. 1843. foL] pri" 
sente p, 686 une circvdaite du miiiistre de Pint^eur, M, De 
^heux, quxadministrateurs-inspecteurs des tmversitSs deGand 
et de Li^ge^ relative aux ouorages ä acheter pour le$ hi- 
bliotheques de ces Etablissements, et pp, 744 — ^747 un ar- 
rite du mime ministre , portant rigleme^t pour les biblio- 
theques des universites de CEtat. Vgl. Bullet, du BÜttUo- 
pkile^Bdge. 1844, Tom. L So. 2. p. 99. 

[388 b.] Bibliotheken in BrusseL — * „Manuel renfermant: 
la Constitution de la ßelgiqu£f les r^gleiments de la Chambre 
des representants et du sinat^ les lois ilectorgle, provin- 
dale et eommuwde, edles su,r Vinsimdi^u mpirfUmre et ewr 
rinstruction primaire, etCy etc., imprimi pour Vusage des 
membres de la Chambre des representants*^ [Bruxeües^ 
Devroye et C. 1843. 8,7 mitiekt atur yp. 128— 140 le 
' r^glement^de la bibUotheque de ia Chambre des teprisen^ 
tahts, dont on acheve' en ce möment le catalogue; aux pp, 
167 — 168 se lisent les dispositioris qui concement la bi- 
Uiothique du sinat. Vgl. Bullet, du Bibliophile Bilge, 
1844. Tom. I. No. 2. p. 99. 

[389.] Deutsche^ Bibliotheken. — Nachrichten über die in 
der Universitätsbibliothek zu Heidelberg, dem Stadtar- 
cluve zu Nürnberg, -der herzoglichen Bibliothek zu 6o- 
, tha, der königlichen zu Dresden und dem Archive der 
niederösterreichischen Landstände zu Wien befindlichen 
Handschriften der Werk,e Miphael Beheim's nnd insbe- 
sondere dessen Buches von den Wienern liefert Th. 6: 
V. j^arajan in seiner Ausgabe ,, Michael .Beh(am*s Buch 
von den Wienern.^/ [Wien) Bohnnaim. 1848. 8.] pp. 
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LXXl — LXXXV. Znm Schiusse des Buches sind pp. 
418 — 454 die daza gehörigen Lesatten der Heidelber- 
* ger und Wiener Handschriften genau vers^chnet. 

[390.] Deutsche Bibliotheken. — Unter den gelegentlichen 
Blittheilongen über Bibliotheken, welche Baron v. Relffen- 
berg in seinen ,yNouveaux gouvenirs d'AllemagTie; PeU- 
rinage ä Munich*' [BriLxelles et Leipzig j Muqttardt. 1843. 
8.7 gemacht hat, sind diejenigen, welche sich auf die 
Stadtbibliothek zu Nürnberg, Tom. II. pp. 37—45, 
die königl. öffentl. Bibliothek zu Miinchen , Tom. II. pp., 
215 — 229, und die Universitätsbibliothek, zu Würzburg, 
Tom. I. pp. 192—198. 198—199, beziehen, von nicht 
ganz- untergeordnetem Interesse. 

[391.] Bibliotheken in Franken. — In 6. F. Waagen-s 
Schrift: „Kunstwerke und Kunstler in Beutschland** 
Th. I. a. a. d. T. „Kunstwerke und Künlstler im Erz- 
gebirge und in Franken^* [Leipzig 9 Brockhaus. 1843. 
12.] finden sich Mittheilungen über Miniaturen der ko- 
mgl. Bibliothek zu Bamberg, pp. 89 — 110, uiul der 
Stadtbibliotbek zu Nürnberg, pp. 270—276, übei> El- 
fenbeinsculpturen auf Bücherdcdi^eln in der Universitäts- 
bibliothek zu Würzburg, pp. 396 — 370, sowie qber 
Manuscripte mit Miniatureu der Hofbibliothek aiu' Aschaf- 
fenburg, pp. 374—388, , ^ 

[392.] SSehaigebe fiibUotheken.— Ites „Archiv för sächsische 
Geschichte und Alterthumskonde,- herausgegeben von K. 
Gaotsch.^^ Jahrg. I. [Grimma, in Comteission bei Geb- 
.hardt. 184a 8.], Heft IV. pp. 228—231, enthält i,Ver. 
mischte .Nachrichten aus und von ^chsischen Bibliothe- 
ken. Vqu Julius Petzholdt.^^ Die Erste solcher Nach- 
richten betrifft die „Instruction des Bibliothekares des 
Klosters der Augustiner Chorherren zu St Thomas in 
Leipzig, <^ die aus den in der Leipziger BathsbifaUothek 
befindlichen Handschriften Statuta sive Co7utituti<me$ Cb- 
nomcortm regularium Ordim$ Säncti Äuguäini Monaäerii 
Sandi Thomae in Lipczk Dyocens Mersebürgensü 9* 
1445 abgedruckt ist. Eine andere Nachricht giebt den 
Abdru<± einer Urkunde aus dem Meifsner Rathsarchive - 
über ' ,y Ebersdorfs Büchergeschenk an die Stadtkirche 
zu Mdfsen<< v. J. 1395. Eine Fortsetzung derartiger 
Nadirk^ten «oll später folgen.' -^ In Berücksichtigung, 
däfs sidi dar Leserkfeii des Gaotsdfschen ArdÜTet bis 
' ■ ■ ' - 
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jetit noch io »emKch engen Grenzen na bewegen scheint, 

wird der.Wiederabdrack d^ beiden Urkunden hier wohl 

gerechtfertigt werden können. 

' No. 1. Be officio lihrarii Ca^ xlij 

.Ad ohuandtan moneuierii düpendüw que exl^rontm enrvi. 
HtgHgenU plentmqut posswnt conUngere ConsHttuihir a preUUo 
fnäer ydonens qui omne$ libroi priut in Inuetiknio ßdditer 
ünnotato9 svMdpiat et düigenter cugtodiat Claues ad Hberariam 
et ad omnee »erat idem tp$e teneat Et ut hoc eomodenue (de) 
fieri taleat Mtem semei in tarne eum prelßto magit oportunum 
videhitur nnguli fratres ofnnet libras quo» apud te tenuerint U- 
hvario ecram eenioribus eub pena obedientie representent quo* 
emikter ipte lihranus d priut in InMentarie neu fuerinf anno^ 
iati contcribat diUgenter Et quia dum libri monatterii inordi- 
nate coneedwdur' tepiut amittuMtur Ideo ttatuendum duximut quod 
Ubri ipdus monatterii nequiequam concedantur extranefs dne prdaU 
Hcentia Et nun nid mdioret aut equiualentet aut competent vadium 
iptevurn loco apud liberarium reponantur Depertonit quibut quibue 
(de) huiu» modi libri concetdfüerint ac ddibrorum UUditfialt #cr»- 
ptura memoriaUt queper librarium vtque ad temput retUtutionit cum 
dMÜgentia coneeru^mr Ne autem Ubri tic vt predicituT' comodmU 
per obUuMntm aui errorem amittaniur promdeat Uberariut qui 
eotdem nee ceneedai nee redpiat nid in pretenda aliquerum 
eemorum vadiumque 'tettituene tcriptum mex delebit Et frtdribu» 
in monatterio constitutis vnum vel pluret lArot ipte cendere por 
terit quotient oput^ fiterit nomen fratrit lihrorumque Utulot dili^ 
genUr omtatandQ. Pntanot ad librarium jMfftfiwi kahere cwram 
-tdiidUam * de Ubri» quibut cammutdter fraHtee mon vtuttbir ne 
aUquid in ei» fattneor {de) ud quaUbei aUa corruptda dt in^ 
fedum IMo» etiam quo» cenceeao» reeipit diligenter ceaupmat ne 
(tie) in ipdt nmculaium dl ud exdeum» 
Ne» 2. Donatio tuper Uhrot, qui jacent in puite, . 

J» nomine dondm amen* Anno natimtaU» ejutdem mUltf- 
»me trecentedmo nowagnuno q(iuniOy indietione teriia, mendt 
Januarii die dedma j hora eetpertiwa vd quod ponUficatut tanr- 
etimmi in Ckritto patrie ei domud nottri^ Dosüini JSonifacii, 
digna im premdeniia pape neni, anno iexte, fß djpnu hono^' 
rmbiU» Dendni J^hannie Kytx, viearii perpetui. ecchdae Mi». 
nemi», notarii üluttritdwd prindpis et dondMiButtkatär. Lant- 
grami ikuringiej meique puWd notarU (nfirin HripMtanque 
tettium praetentia peraenaUter condikitu» diewei uB mr- D etn i nu » 
NitaUmr Ekisttorf^ perpdum vecttrius ecdede Mitnendt prae^ 
diete,. dtm» patte» eiatidini pergamane tcriptat et Untdt ligata» 
cc pwqMniin» ei untmptaüei^um , qumrum partium unam^ vi- 
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ieiicei hyemakm contineniem^ aiquä pMlterium et quorum tcrip- 
i&mm potentiam duntaxai in tMimbw suii kabuit, ad capellam 
beate,v%Tginis Marie in Misna bona voluntate et proprio motu 
devotaque intentione irrevocahiHter et perfectimme dedit et do- 
navit ea7idemque partem hyemalem m»x Pavlo Gucwen (wahr- 
scheinlich Bucwen^ vom nahen Dorfe- dieses Namens), magi» 
dro fcAricae hujus capelle^ et Matkie notario civitatit Mimennt 
in ngnum vere donationis praesentavit , q\d quidem Riuhu et 
Mathias ex nngulari peUtione et affedu dicti domini Nicolai, 
duas partes matici et psalterium sicut praemittitur datas et 
donatas, eidem domino Nicoiao , pro oraHoni6us suis et horii 
Canonicomm complendis in eisdem, dunt€txai ad tempora vite 
sue benevole coücesserunt , commitentes sihij qiuUenus diuxs partes 
viatid cum psalterio optime custodiret e€tsque a dicia CapeÜa 
gloriosissime virginis Marie Jieqiiaqmm alienari presumeret quoms 
modo, quo facto protestatus est memoratus dominus NicoUms^ 
si casu due partes viatici cum psalterio vel tdterum ipsarum,. quod 
ahsit^ contra ipsius voluntatem cremarentur vd alias qmquomodo 
perirent, quod ipse vel sui testamentarii pro eo non deberent 
vexari per aliquem vel impugnariy disposuitque, quod post ipsius 
mortem dicte partes et psakerium^ ul predititur donate, in fo- 
jusmodi capella in publico hco stA canceüo ferreo deberent 
ßrmism'me cathmum, iia quod preshiieri adiOone vd- ^tieitnque 
fuerint in eisdem oraUones mos ae horas ctaimUca* ssMrius 
perßcere\valeant et orare, 

Super quibus omnibus tarn Dominus NicoUms fpttak Pauhu 
et Mathias prenotati me notarium infra scriptum cum magnu 
requisivenmt instantia peÜeruntque dbi euper his omnüm Dsf 
plura puldicum seu publica eonfici instrumenium vd instrumenta. 
Acta sunt hec Miene anno^ indictione, 'mense , die, hora, toce et 
poniificatu quibus'supra presentibus discretis viris Dondnis Jokeame 
Würzen et Johanne Lask^ vicariis perpetuis prefati ecdesie 
Misnensis tesKbus ad premissa vocatis specialiier et rogaüs. 

Et ego Conradus dictus Sewin de 

j Molh4iusen^ clericus Magünttnehsie IHW' 

^ B^ . cvKUM (offenbar felsch für dioecesis')^ 

— B ^ lfr^ publicus Sacra imperiali otfcton^aie ««- 

^- > tarius^ donaiionif puncUUionM, eoneee^ 

/^ . ' "r »r^V sioniy conmdssioni^ protestationi^ dif- 

/vUAt^tttnftr \ posCHoni ac reqmsiÜoni 4diisque. pre» 

^■■^■■■■■■^■■»■■i" missis, dum sicut premitUtur agerentur 

etßerenty una cum pr e nemi naks teett^ 
km presens interfid eofie m- ßeri vidi 
di ffttdM, preeem eerip%em vde con^ 

5* 
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ficiem propria manu tcripH ei in hanc 
pMicam formam redegi, quam ngno el 
n6mine,meis ngnam consuetit in eot- 
dens tesUmonivm omnium' et nTigulorym 
premiuorum dehite requintus,' 

[SM.] Bibliothek der Geseilschaft für deutsche Sprache 
und. Alterthumskunde zu Berlin. — Der im ^ Neuen 
Jahrbuch der Berlinischen Gresellschaft für deutsche 
Sprache und Alterthnmskunde, herausg. durch Fr. 13L 
van der Hagen« Bd. IV. [Berlin, Schultze. 1843. 8.] 
mitgetheilte Jahresbericht zählt unter Anderem dieje^ 
nigen Schriften auf, welche der Gesellschaft im Laufe 
der J. 1842 und 1843 zugegangen und an die Biblio- 
thek abgegeben worden sind : die Verzeichnisse der« im 
J. 1842 erworbenen Bucher finden sich pp. 268 — 269, 
270 — 271, 272 — 273, der im Jahre 1843 p. 274. 
Die' Fortsetzung des letzteren Verzeichnisses bleibt dem 
nächsten Jahresberichte der Gesellschaft im VI. Bande 
des Jahrbuches vorbehalten. 

[Sft4.] Bibliothek des Vereines tou AlterihunuifreiindcB 
im Rheinlande zu Bonn. — Die „Jahrbacher des Ver- 
rines von Alterthumsfireundcn im Rheiolaode^^ III. [Bonn, 
Marcus. 1843. 8.] enthalten pp. 208 — 211 ein Ver- 
zeichnifs von 33 {No. 20 — 52] der VereinsbibUothefc 
geschenkten Schriften. 

* 

[395.] Bibliothek der schlesischen Gesellschaft für vater- 
ländische Kultur zu Breslau. — In der ^^Uebersicht 
der Arbeiten und Veränderungen der schlesischen Ge- 
seUschaft für vateriändische Kultur im J." 1842'' [Bres- 
lau , gedruckt bei Grafs, Barth u. Comp. 1843. 4.] ist 
unter der Rubrik: ,,Zuwachs der Bibliotheken und Mu- 
seep^^ pp. 25—^27 ein kurzer Bericht über die im Laufe 
des J. 1842 der Gesellschaftsbibliothek .zugegangenen 
Schriften (311 Nummern) roitgetheilt: 205 N. gehören 
der schlesbcheu und 106 N. der allgemeinen Bibliothek. 
Aufserdem folgt poch pp. 141 — 1^ ein y^Verzeichnifs 
der wichtigeren Geschiditswerke, Welche die Gesellschaft 
für vaterländische Kultur im J. 1842 geschenkt erhal- 
ten hat" 

[306.] BibUothek der Marienkirche zn Danzig. — Unter 
i den Beilagen, jrekhe Tb. Hirsch dem ersten Bande ^sei- 
ner Schrift: ,, Die Ober- Pterkiithe von St. Marien in 
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Danzig^* (Danzig, Anhuth. 1843. 8.) angehängt hat, 
enthält No. V. pp. (11)-^(12) folgende Urkunde über 
die Begründung der Danziger Marienbibliothek. _ 

Der üochmeister Heinrich von^ Plauen bestätigt die Stif- 
tung einer Büchersammlung im Pfarrhause von S. Marien 
(1413). 

Wir ' brudir Hinrich von Plauwen , Homeister Dutschs Or- 
dens etc. bekennen vnd thun kunt öffentlich In desem he- 
gen wertigen briff, das wir nach worer an Weisung angesehen 
haben den gutten willen vnd das Irbarje werk des Irbaren 
pristere, ziemlich des geistlichen hern Andrewis von Slommow, 
vnsers Ordens brmlir vnd pfarrer czu vnser fruwen In Danczk^ 
vnd siener cappellane, vnsir liben andechtigen, die sie ha- 
ben doselbest In der Wedeme eyne librie gestiftet . vnd vil 
gutter bucher ) nemlich In der hilgen sphrifl, Jtczunt darczu 
geczuget vnd noch in gutten willen sten, me czu czngen, 
Is das sie vorsichert werden , das die bucher In vnd Iren 
nochkomen czu notcze bleiben bei der Wedem ewiclich mo- 
gen. Darczu ouch der egenante her Andrewis eyne Stadt 
vnd gemach geschikket vnd gefuget hot. Wir haben ondh ' 
cza Herczen genomen, das dieselbige pfarrekirche cza- vnser 
frauwen In Danczke von gotis gnaden reich von folke ist 
vnd wol noth ist, das sie wissende vnd In der schriflt vor- 
suchte vorwezer, lerer vnd prediger haben , denselben ouch 
notdorft ist, gutter bucher czu haben, das sie das volk den 
weg der worheit vnd den weg der Ewigen salikeit leren vnd 
weizen mögen vnd wissen. Hirvmb mit guttem rathe vnd 
-willen vnser gebiteger so bestetigen wir mit craflk desis brif- 
fes, dieselbige librie, in derselbigen wedem czu vnser frau* 
wen czu Danczk Itczunt gestift, mit allen buchem, die Ftczunt 
dorin geczuget sien vnd hernochmols dorin geczuget werden, 
18 sie von Capplan", die Itczunt do sind ^dir die noch in< 
komen, adir von anderen andechtigen pristern adir leygen, 
vnd wellen, das sie bey der Wedeme ewidichen bleibeo vnd 
derselben bucher keynes vorrocket adir entfremdet werden 
sulle; vsgenomen, vnsers Ordens brudem, was buqHer die 
mit v£f die Egenannte pfkrre brengen adir her Andrewis, 
Itczunt Pfarrer, hot gefunden, das sol stehen czu ynserm 
willen vnd gutdnnken, was wir von Iren eigen bncbem bey 
der lybrie'n noch Irem tode wellen lassen*, was abir von 
wertlichen pristern adir leyen bucher dorcza werden geczuget, . 
di^ snllea Ewidich dobey blieben; vnd vff das dese vnsir 
bestetuBg^ .vaste vnd ? Bv#rier6t JbMbe, so bab'ee wir vnser 
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Ingesegel an desen Bryff lossen hengen^ der gegeben ist uff 
vnserem Husse Dancxk Im Xllll^sten Jore vnd XHI den-Jore 
am tage Johannis Baptiste. Deser Dinge sindt gecznge die 
Ersamen geistlichen vnsir lieben bradere: Groff Friderich von 
CzoUr Groskomptbar, Midiel Kodinieister obirster Bfarscbalk, 
Herman Gans obirster spitteler vnd Compthnr cznm Elwing, 
Frederich von Welle obirster trapper vnd Compthnr cza 
Christburg, Behemnnt Brendel tresseler, Hinrich von Plauwen 
Comthur czu Danczk , her Johannes vnser Capplan , Joit , 
Hoenkircher, Hinrich vom Rode vnsere Compan, Bernhardns, 
Rulandus vnd Uildebrand vnsir schribere, vnd andire vÜ 
truwirdige. 

^ ' Ueber die Veranlassung der hochmeisterlichen Urkunde^ 
deren Abdruck nach der Abschrift in Schlieff*. OiXiedwMa 
Stadtbibl. Ged. Fo/.. 10 besorgt ist> schreibt Hirsdi pp. 104 
— 105 Folgendes: ,,lüfitten unter den Drangsalen des un- 
glücklichen Polenkrieges unternimmt der Pferrherr Andreas 
von Slommow in Verbindung mit seinem Kapellane Heinrich 
Calow^ um seiner Priesterschaft den Besitz eines damals ebenso < 
seltenen als kostbaren Bildungsmittels zu sichern, die Anle- 
gung einer theologischen Buchersammlung,' (y,Li6erie^^ erbaut 
fdr dieselbe ein eigenes „Gemach^ und erbittet sidi vom 
Hochmeister einen Schutzbrief, „dafs diese Bücher ihm und 
'seinen Nachfolgern zu Nutze auf ewig bei sdner Amtswoh- 
nung verblieben u. s. w/< 

[397.] Bibliothek der Flora su Dresden. — In den voip 
C. Tr. Schramm herausgegebenen ^ Mittheilungen über 
^ Flora, Gesellschaft für Botanik und Gartenbau, in Dres- 
den ^^ Hft. 111. [Dresden und Leipzig, in Comnussion b. 
Arnold. 1^3. 8.] findet sich pp. 12—15 ein Verzeich- 
nifs derjenigen Schriften, welche der Gesdlschaftsbiblio- 
thek durch Schenkung sowohl als Kauf im Laofe d. J. 
1842 zugegangen sind. Im Vergliche zu den früheren 
Jahren [No. 297.] ist der neue Bibliothekszuwachs nicht 
gerade dürftig zu nennen. 

(308.] K5n}gl. öffentliche BibKothdc su Dresden. — In 

der J. F. Neigebaur'schen Beschreibung ^Dresden und 
die sächsische Schweiz^ [Leipzig,. Weber. 1843. 8.] ist 
pp. 125 — 120 eine kurze Nachricht über die Dresdner 
konigl. offentl. BibKothdc mitgcthellt; 4lafs dieselbe nsip- 
türlich nichts weiter enthalten könne, als einen Auszug 
aus der Falkenstein^sehea Schrift, ist leicht begreiflich. 
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uod genügt ja doch ein tolcher Auszug den Bedürfnissen 
derjenigen j welche die Ncigebaur'schen Schriften zu ih- 
ren Führern sich erwählen ^ voUkommen. Die übrigen 
Büchersaminlungen Dresdens hat Neigebaur einer beson- 
deren Beachtung nicht werth befunden, obschon die 
königl. öfEentlidie . Bibliothek nicht die einzige ist ^ auf 
welche ein Wegweiser für die Besucher Dresdens auf- 
merksam zu niach^ hat 

[3d9.] Bergakademische Bibliothek zu Freiberg. — Das 
Verzeichnifs derjenigen Schriften» welche die bergakade- 
mische Bibliothek zu Freiberg im Laufe der Zeit vom 
October 1841 bis zum October 1842 zum beschenke 
erhalten (lat, ist in dem ,,Kaleuder für den sächsischen 
Berg- und Hiittenmann auf d. J. 1843^^ [Dresden, ge- 
druckt bei Teubner. 8.] [^>. 139 — 141 in gewöhnlicher 
Weise abgedruckt worden. 

[400.] Universitätsbibliothek zu Jena. — Der Misaonar Dr. 
B. Schmid hat seinem ,,Aufrt(f an Solche, die dem 
Missionswerke zeither ihre Aufmerksamkeit nicht zuge- 
wendet haben ^^ [Jena, in Commiss. b. Frommann. 1843. 
8.] pp« 44 — 58 ein ,, Verzeichnifs der von mir der Uni- 
versitäts - Bibliothek zu Jena überreichten Bücher^ ange- 
hängt. ,,Die gröfsere Anzahl dieser Werke '^, sagt Schmid 
im Eingange dieses Anhanges, „ist von den Gesell- 
Khaften (der britischen und ausländischen Bibelg., Kir- 
cbenmiAsionsg. , Scbulbuchg. zu Cakutta, königl. Asia- 
tischen G. von Grofsbritannien und Irland, Prayer-hook 
and Honuly-S., Rtligious Tract-S, Temperance-S,)^ die 
sie herausgegeben , auf mein Gesuch für die Universitäts- 
Bibliothek geschenkt worden, und ich fühle mich bewo- 
gen, das Verzeichnifs hier abdrucken zu lassen, theiis 
um dem deutschen Publicum eine, obgleich schwache, 
Idee zu geben, was von den Christen in England und 
Indien auch für die wissenschaftliche Menschenbild ung 
gethan wird, und mit welcher Liberalität diese Gesell- 
schaften und Inciividuen (worunter der Verfasser des 
Aufrufes selbst) ihre Werke zum allgemeinen Besten 
mittheilen, theiis um Gelegenheit zu haben, hie und da 
kurze litterarische und Missions -geschichtliche Notizen 
einzustreuen , theiis um Gielehrte in dgi Stand zu setzen, 
die Werke, die ihnen in philologischer oder anderer 
Hinsicht von einigem Inturesse sein könnten^ zu benutzen.'^ 
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Ingesegel an desen BiTff lossen hengen> der gegeben ist uff 
vüserem Busse Dancxk Im Xllll^sten Jore vnd XHI denJore 
am tage Johannis Baptiste. Deser Dinge sindt gecznge die 
Ersamen geistlichen ynsir lieben brndere: Groff Friderich Ton 
Czoll^ Groskompthar, Midiel Kodinieister obirster Marschalk, 
Hennan Gans obirster spitteler vnd Compthnr czum Elwing^ 
Frederich von Welle obirster trapper vnd Compthnr cza 
Christburg, Behemnnt Brendel tresseler, Hinrich von Plauwen 
Comthur cza Danczk , her Johannes vuser Capplan j Jost , 
Hoenkircher, Hinrich vom Rode vnsere Compan, Bernhardna» 
Rulandus vnd Uildebrand ynsir schribere, vnd andire vi| 
truwirdige. 

^ ' Ueber die Veranlassung der hochmeisterlichen Urkunde^ 
deren Abdruck nach der Abschrift in SchliefiT. CoUedanea 
StadtiHbl. Ged. Fol., 19 besorgt ist^ schreibt Hirsdi pp. 104 
— 105 Folgendes: „Mitten nnter den Drangsalen des un- 
glücklichen Polenkrieges unternimmt der Pferrherr Andreas 
von Slommow in Verbindung mit seinem Kapellane Heinrich 
CaloW^ um seiner Priesterschaft den Besitz eines damals ebenso > 
seltenen als kostbaren Bildnngsmittels zu sichern, die Anle- 
gung einer theologischen Buchersammlung,' (y,Lt6erie^^ erbaut 
für dieselbe ein eigenes „ Gemach ^^ und erbittet sidi vom 
Hochmeister einen Schutzbrief, ^^dafs diese Bücher ihm und 
'seinen Nachfolgern zu Nutze auf ewig bei sdner Amtswoh- 
nung verblieben n. s. w.^^ 

[397.] Bibliothek der Flora m Dresden. — In den voq 
C. Tr. Schramm herausgegebenen ,,MittheUungen über 
^ Flora, Gesellschaft ftir Botanik und Gartenbau, in Dres- 
den ^^ Hft. Ili. [Dresd^ und Leipzig, in Commission b. 
Arnold. 1^3. 8.] findet sich pp. 12—15 ein Verzdch- 
nifs derjenigen Schriften, welche der Gesdlsdiaftsbiblio- 
thek durch Schenkung sowohl als Kauf im Laofe d. J. 
1842 zugegangen sind. Im Vergliche zu den früheren 
Jahren [No. 297.] ist der neue Bibliothekszuwachs nicht 
gerade d&rftig zu nennen. 

(308.] KSnigi. öffentUcfae BibKothdc su Dresden. — In 
der J. F. Neigebaur'schen Beschreibung ^Dresden und 
die sächsische Schweiz^ [Leipzig,, Weber. 1843. 8.] ist 
pp. 125 — 120 eine kurze Nachricht über die Dresdner 
konigl. offentl. Bibliothdc mitgcthellt ; 4iafs dieselbe na- 
türlich nichts weiter enthalten könne , als einen Aussog 
aus der Falkenstein^sehea Schrift, ist leicht begreiflich, 
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und genügt ja doch ein tolcher Auszug den Bedurfnifsen 
derjenigen j welche die Neigebaur'schen Schriften zu ih- 
ren Führern sich erwählen, vollkommen. Die Qbrigen 
Büchersammlungen Dresdens hat Neigebaur einer beson- 
deren Beachtung nicht werth befunden, obschon die 
königl. öffentliche . Bibliothek nicht die einzige ist^ auf 
welche ein Wegweiser für die Besucher Dresdens auf- 
merksam zu maclu»a hat 

[3d9.] Bergakademische Bibliothek zu Freiberg. — Das 
Verzeichnifs derjenigen Schriften» welche die bergakade- 
mische Bibliothek zu Freiberg im Laufe der Zeit vom 
October 1841 bis zum October 1842 zum beschenke 
erhalten |iat, ist in dem ^^Kaleuder für den sächsischen 
Berg- und Hüttenraann auf d. J« 1843^^ [Dresden, ge- 
druckt bei Teubner. 8.] [^>. 139 — 141 in gewöhnlicher 
Weise abgedruckt worden. 

[400.] Universitätsbibliothek zu Jena. — Der Missionar Dr. 
B. Schmid hat seinem ,,Aufrt(f an Solche, die dem 
Missionswerke zeither ihre Aufmerksamkeit nicht zuge- 
wendet haben ^^ [Jena, in Commiss. b. Frommann. 1843. 
8.] pp« 44 — 58 ein „Verzeichnifs der von mir der Uni- 
versitäts - Bibliothek zu Jena überreichten Bücher^ ange- 
hängt. yyDie grofsere Anzahl dieser Werke '^, sagt Schmid 
im Eingange dieses Anhanges, „ist von den Geseil- 
Khaften (der britischen und ausländischen Bibelg., Kir- 
cbenmiffsionsg. ) Schulbuchg. zu Calcutta, königl. Asia- 
tischen G. Ton Grofsbritannien und Irland, Prayer-book 
and Homüy-S.y Religioiu Traci-S, Temperance-S»)^ die 
sie herausgegeben, auf mein Gesuch für die Universitäts- 
Bibliothek geschenkt worden, und ich fühle mich bewo- 
gen, das Verzeichnifs hier abdrucken zu lassen, theils 
um dem deutschen Publicum eine, obgleich schwache, 
Idee zu geben, was von den Christen in England und 
Indien auch für die wissenschaftliche Menschenbildung 
gethan wird, und mit welcher Liberalität diese Gesell- 
schliten und Inciividuen (worunter der Verfasser des 
Aufrufes selbst) ihre Werke zum allgemeinen Besten 
mittheilen, theils um Gelegenheit zu haben, hie und da 
"kurze litterarische und Missions -geschichtliche Notizen 
einzustreuen , theils um Gielehrte in dgi Stand zu setzen, 
die Werke, die ihnen in philologischer oder anderer 
Hinsicht von einigem Inturesse sän iönnten^ zu benutzen.'^ 
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Ingesegd an desen Bryff lossen hengen> der gegeiMO ist uff 
vnserem Busse Danczk Im Xllll^sten Jore vnd XIII den-Jore 
ain tage Johannis Baptiste. Deser Dinge sindt geczage die 
Ersamen geistlichen ynsir lieben bradere: Groff Friderich Ton 
Czoll^ Groskompthary Midiel Kodimeister obirster Marschalk, 
Herman Gans obirster spitteler vnd Compthar czam Elwing, 
Frederich von Welle obirster trapper vnd Compthar cza 
Christburg, Behemunt Brendel tresseler, Hinrich von Plauwen 
Comthur czu Danczk , her Johannes vnser Capplan , Joit , 
Hoenkircher, Hinrich vom Rode vnsere Compan, Bernhardus, 
Rulandus vnd Uildebrand ynsir schribere, Vnd andire vil 
truwirdige. 

^ ' Ueber die Veranlassung der hochmeisterlichen Urkunde^ 
deren Abdruck nach der Abschrift in SchliefiT. CoUectanea 
Stad^bibl. Ged. Fol, 19 besorgt ist> schreibt Hirsdi pp. 104 
— 105 Folgendes: ,, Mitten unter den Drangsalen des un- 
glücklichen Polenkrieges unternimmt der Pferrherr Andreas 
▼on Slommow in Verbindung mit seinem Kapellane Heinrich 
^Calow, um seiner Priesterschaft den Besitz eines damals ebenso ^ 
seltenen als kostbaren Bildungsmittels zu sichern, die Anle- 
gung einer theologischen Buchersammlung/ (y,Lt6erie^^ erbaut 
für dieselbe ein eigenes ,, Gemach ^^ und erbittet sich Tom 
Hochmeister einen Schutzbrief, ^^dafs diese Bucher ihm und 
'seinen Nachfolgern zu Nutze auf ewig bd sdner Amtswoh- 
nung verblieben u. s. w.^^ 

[397.] Bibliothek der Flora su Dresden. — In den voq 
C. Tr. Schramm herausgegebenen \,MittheUungen über 
^ Flora, Gesellschaft für Botanik und Gartenbau, in Dres- 
den ^^ Hft. 111. [Dresden und Leipzig, in Commission b. 
Arnold. 1^3. 8.] findet sich pp. 12—15 ein Verzieh- 
nifs derjenigen Schriften, welche der Gesdisdiaftsbiblio- 
thek durdi Schenkung sowohl als Kauf im Laufe d. J. 
1842 zugegangen sind. Im Vergliche zu den früheren 
Jahren [No. 297.] ist der neue Bibliothekszuwachs nidit 
gerade dürftig zu nennen. 

(308.] KSnigi. öffentliche BibKothdc su Dresden. — In 

der J. F. Ndgebaur'schen Beschreibung ^Dresden und 
die sächsische Schweiz^ [Leipzig,. Weber. 1843. 8.] ist 
pp. 125 — 120 dne kurze Nachricht über die Dresdner 
königl. offentl. Bibliothdc mitgethdlt; dafs diesdbe na- 
türlich nichts wdter enthalten könne, als einen Auszog 
aus der Falkenstein^sehea Schrift, ist Idcht begrdflich. 
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uod genügt ja doch ein tolcher Auszug den Bedurfnitsen 
derjenigen j welche die Neigebaur'schen Schriften zu ih- 
ren Führern sich erwählen , vollkommen. Die übrigen 
Büchersamrolungen Dresdens hat Neigebaur einer beson- 
deren Beachtung nicht werth befunden, obschon die 
königl. öffentliche . Bibliothek nicht die einzige ist^ auf 
welche ein Wegweiser für die Besucher Dresdens auf- 
merksam zu mach^ hat 

[3d9.] Bergakademische Bibliothek zu Freiberg. — Das 
Verzeichnifs derjenigen Schriften» welche die bergakade- 
mische Bibliothek zu Freiberg im Laufe der Zeit Tom 
October 1841 bis zum October 1842 zum beschenke 
erhalten (lat, ist in dem ^^Kaleuder für den sächsischen 
Berg- und Hüttenmann auf d. J. 1843^^ [Dresden, ge- 
druckt bei Teubner. 8.] [^>. 139 — 141 in gewöhnlicher 
Weise abgedruckt worden. 

[400.] Universitätsbibliothek zu Jena. — Der Missionar Dr. 
B. Schmid hat seinem ,,Aufrt(f an Solche, die dem 
Missionswerke zeither ihre Aufmerksamkeit nicht zuge- 
wendet haben ^^ [Jena, in Commiss. b. Frommann. 1843. 
8.] pp. 44 — 58 ein ,,Verzeichnifs der von mir der Uni- 
versitäts - Bibliothek zu Jena überreichten Bücher^ ange- 
hängt. y^Die grofsere Anzahl dieser Werke '^, sagt Schmid 
im Eingange dieses Anhanges, „ist von den Gesell- 
Khaften (der britischen und ausländischen Bibelg., Kir- 
cbenmi^sionsg. , Schulbuchg. zu Caicutta, königl. Asia- 
tischen G. von Grofsbritannien und Irland, Prayer-book 
and Homüy-S.y Religioiu Tract-S, Temperance-S,)^ die 
^ sie herausgegeben , auf mein Gesuch für die Universitäts- 
Bibliothek geschenkt worden^ und ich Aihle mich bewo- 
gen, das Verzeichnifs hier abdrucken zu lassen, theils 
um dem deutschen Publicum eine, obgleich schwache, 
Idee zu ^eben, was von den Christen in England und 
Indien auch für die wissenschaftliche Menschenbildung 
gethan wird, und mit welcher Liberalität diese Gesell- 
schaften und Inciividtten (worunter der Verfasser des 
Aufrufes selbst) ihre Werke zum allgemeinen Besten 
mittheilen, theils um Gelegenheit zu haben, hie und da 
"kurze litterarische und Missions -geschichtliche Notizen 
einzustreuen , theils um Gelehrte in d^ Stand zu setzen, 

* ' die Werke, die ihnen in philologischer oder anderer 
Hinsicbt von einigem Interesse sein iönnten^ zu benutzen.'^ 
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[401.] 6r6r8henogl. Bibliothek m Ktrinnihe! — In ,)karl». 
ruhe und seiDeo Umgebimgen^ [Karlsruhe, Ifadot 1843. 
- 8.] bandelt es sich im Abschnitte aber ,, Bibliotheken^ 
pp. 194 — 196 um Nichts weiter als um die Angabe 
von ein Paar historischen und statistischen Nachrichten 
über die Grolsfaerzogl. Hof- «nd Landesbibliothek, dii^ 
in Rücksicht ihres Werthes ebenso gut, als' die KarU* 
ruber Gemäidegallerie einiger Worte mehr schon werth 
' gewesen wäre. 

V 

[402.1 SchillerbibUothel: za Leipiig. — Der Vorstand des 
Leipziger Schillervereins hat in dem Feuilleton der ,,Abend- 
Zeitung ^^ vom J. 1843.. No. 7. p. 48* das gesammte 
deutsche Publikum aufgefordert, zu de» Vbm Yerane 
begründeten ßchillerbibliothek j>eizusteuem : dieselbe ,,soU 
vorerst in Leipzig, und, wenn dereinst thunlich, in dem 
Schillerhause zu Gohlis aufgestellt werden , und in chro- 
nologischer Reihenfolge Alles enthalten, was jemals in 

,•(1 Zeitochriilten und Büchern von, dem Dichter selbst, oder 
zur Kritik, über ihn mltgetheilt worden ist, alle dnzelne 
oder -Gesammtausgaben seiner Werke, ihre Nachdrücke 
nicht auagenommem , sowie' die Uebersetzungen in frem- 
den Sprachen.^^ Fiir Sammlung der Letzteren mag das 
vom Oberbibliothekar und Obertudiemrath Dr< Moser im 
Serapeum, Jahrg. II. No.-5. pp. 65 — 72. No. 6, pp. 
81 — 90. No. 9. rpR. 139—140. Jahrg. IV. No. 19. 
p. 304. No. 20. pp. 318—320 , mitgethetlte ,,Yerzeich- 
iiiss von Uebersetzungen Sdiiller's4;her Wtrke^ von we- 
sentlichem Nutzen sein. 

[403.] Die namlicbe BibUotbek. — In Folge der im Märze 
1843 erlassenen Aufforderung zur Begründung ^ner 
ScbiUerbibliothek [No. 402.] ist es dem Leipziger Schil- 
lerverdne gelungen, eine derartige Sanmilung m - das 
~ Leben zu ■ rufen. Die für die Bibliothdi: bis jetzt ein- 
gegangenen Schriften bestehen aus A. Ausgaben Scbil- 
ler'scher Werke, B. Sammelwerken, Zeitschriften, Ta- 
schenbüchern, n. s. w.y C. Supplemente und Fortsetzun- 
gen, D., Uebersetzungen, £. Briefe» F. , Biographien^ 
Charakteristiken u. s. w:, G. Aesthetische und kritisghe 
Schriften über Schiller's Werke, fi. Uustcationen, I. Dou- 
bletten. S. „ Bücher-Verzeichnifs der Schill^ -Bibliothek 
zu Leipzig. Angelegt Jm Sommer 1843'^ im „Literari- 
schen Anzeiger^^^ welche den Brockhausischen Zeitschriften 
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^Blatter für Kteniriflclie Unterhaltung^ und ,, Isis ^ bei- 
gelegt wird, 1943. No. XXXUI. pp. 1 — 2 b* n. 

[404.] Bibliothek des Literatenvei^eiDes «1 Leipzig. — Die 

Aaffordemng der für die BibKothelc des Leipziger Lite- 
raten-Vereines ernannten Commission zur Bereicherung 
der Yereinsbibliothefc , worüber bereits im Jahrg. 1842. 
p. 92. di^ erforderliche ISachricht mitgetheilt worden ist, 
findet sich auch in der monatl. allgem. Bibliograpliie für 
Deutschland, 1843. April, p. 128, allgem. Prefs-Ztg., 
1843. No. 19. p. 607, den Blättern für liter. Unter- 
haltung, 1843. Lit.-Anz. No. Xill, und dem Leipziger 
Repertorium dar deutschen und ausländ. Literatur, 1843. 
BibL Anz. No. 20. pp. 84, abgedruckt 

[405.] Bibliothdc des Maseum Franeiseo - GaroHnnm' zu 
Linz. — Die Ycrmehningen der Biblioth^ des Linzer 
Museum Frandsco-Carolinum für Oesterreich ob der Enns 
und Salzburg, welche in dem Zeiträume TOtn 1. Decbr. 
1842 bis zum SO. Novbr. 1843 stattgefunden haben, 
sind von dein Bibliothekscustos C. fihrKdh, M^ Ph,, in 
der „Zeitschrift des Museum Francisco -C^rofinora auf 
das J. 1843. Redig. yon J. FleischanderlK No. h p; 4, 
Nö. 4. p. 16b, No. 7. p. 28b, ;No. 8. p. 32a. No 10. 
p. 40b, No. 11. p. 44a. No. 14. p. 56, No. 15. p. 
60b, No. 16. pp. 63b— 64a, No. 20. p. 80, No. 23. 
p. 92b, No. 24. p. 06a, No. 27. pp. 107b— 108a, No. 
30. p. 120, No. 34. p. 138j Np/SO. pp. 149b— 150a, 
bekannt gemacht worden. 

[406.] Bibliothek des Angustinerklost^ra zn S. Afni in 
Meifoen. ^ F. M. Oertel'« Säcularschrift zum 300}äh- 
rigen Jubelfeste der königl. sächs. Landesschule in Mei- 
fsen: „Das Munster der Augustiner -Chorherren zu St 
Aftm in Meifsen^^ [Leipzig, Reclam. 1843. 8.] enthält 
aufser den bereits bekannten Naehrichten über die Bi- 
bliothek des Meifsner Airamünsters auch einige neuere 
^ Mittheilungen, unter denen das von den Visitatorei^ 1540 
aufgenommene Budierinventarium - von besonderem ^ In- 
teresse ist. Vergl. pp. 94—98. 98—99. 105—106. 
109_110. 129-132. 141. Gelegentlich spricht Oertd 
über die Meifsner Stiftsbibiiothek, p. 19. Anmerk. 23, 
sowie €ber die Bibliodiek des Meifimcr Franciscaoerklo- 
«tew; p, 29; 



.74 

Dai' laveBtariom laaiet der Abicbrift sofolg«, welche 
•ich i» den Händeo des Heraiiai^beni befindet, folgender- 
maliien: 

Anno xl Tnd ifii. ^ ' 

etc. «Ic. 
Im Schreibstobgenn etc. 
1 Biblis sampt etlichen Bodieni etc. 
In der Cammer kegen des probsts Stnblein Tbcr etc. 
Will Bodier etc. * 

In Her Baatian kammer etc. 
zi?iij Bacher gehorn In« Closter etc^ 

In der liberey In der kirdi etc. \ 
vi f e xviij Bacher geschrieben nKl gedragkt eingebund 

vnd vneingebund ah ding, 
j pergamen Meft Bach 

j pergame Singebach. 

[407.] Bibliothek der Fürttenachole in Meilaen. — In dem 
., Jahresbericht der k5nigl. Landesschale za Meifscn^ Jul. 
1843/^ welcher den,Schlors des'Meifsner Fe stpro gram- 
mes [Misenaef ex ofße. KUnkiehtii et fil. 4 J . ausmacht,' 
sind pp. 60 — 62 von dem Rector, Prof. D. C. W. Baum- 
garten- Cnisius^ die gcwohnKcben Nachweise über die 
Erwerbungen der Schulbibliothek und der an Ehren der 
vormaligen Zö^nge der Anstalt besonders aufgestelltea 
Afranerbibliothek raitgetheilt. Letstere aahlt bereits 175 
Nummern. Eine Nachricht über die deutsche Lesebiblio- 
thek für die Schiller bleibt dem nächsten Jahresberichte 
vorbehalten. 

[408.] Klosterbibliothek zu Fegau. — J. Petaholdt hat in 
dem von K. Gautsch herausgegebenen ^Archiv für säch- 
sische Geschichte und Alterthumskunde*^ Jahrg. L [Grimma, 
in Commiss. b. Gebhardt. 1843. 8.] H(t« 2. pp. 77-—' 
83 dnen Aufsatz, über „ Die Bibliothek des Benediktiner- 
Klosters zu S. Jacob in Pegan^% mit Hinweis auf die 
in seiner Literatur der sächsischen Bibliotheken p. 36 be- 
findlichen Belegstdlen, veroffentlidit. 

[400.] Bibliothek des Vereinea Ar BMklenburgisde 6e- 
•chichte und Aiterthumsknnde zu Schwerin. — In 
dem 99 Jahresberichte des Vereines Itir meUenburgische 
Geschichte und Alterthuzukonde^ aus den Afboten des 
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Veröias kenmsg. von A« Bertfdi *< Ja^. Vm. [Schwe- 
rin, in Coinmi3s. b. Stiller. 1843. 8.], pp. 23 — 32 ^ ist 
das Verzeichnifs der im Yereinsjahre 18|^ für die Bi« 
bliothek erwörbeiieo Bacher (Noy 1258 — 1384), alt 
Fortsetmog des im * Jahresberichte VII., pp. 8 — 16^ 
gegebenen Yerzeichniises, bekannt gemadit worden. 

[410.] Kirchenbibliothek in Stettiow — Hasselbach*! Be- 
sdireibang der in der Bibliothek der St Jacobkirdie zu 
Stettin befindlichen Handschrift jyLdber ioneH Jmcoki^^j 
welche ein im J. 1468 angelegtes Coptarium der das 
Jacobikloster betreffenden Urkunden enthält, ist m deiB 
yyCodex Pomeraniae DiplomaticuSf herausg. von K. F.W. 
Hasselbach, J. Q, L. Kosegarten nnd F. Baron v. Bie- 
dern ^< Bd. I. [Greifswald, Koqk 1843. 4.] pp. X-^XII 
mitgethdlt « ^ 

• 

[41i:] UniversitätsbibliQtbek zu Tübingen. — H. Ewald's. 
Aufsatz ^U^er die Aethiopbchen Handschriften zn Tä- 
hingen ^^ in der „Zeitschrift für die Kunde des Morgen* 
landes herausg. von Chr. Lassen.^^ Bd. Y. Hft. 1. 
[Bonn, König. 1843. 8.] pp. 164—201 liefert ein Ver- 
zdchnifs von 15 meist der Tübinger Universitätibiblio- 
J thek zugehörigen Handscbiriften viererlei Art, als 

I. Biblische Bücher. 
vi^. KufäKc, 2. Gedela Adam, 3. Soenodos, 4. Kalie- 
'mentos, 5. Bartos. 

'11. Theologische Bücher. 

' 6. Affa' varq d. i. Chrysostomos (Eigenthnm des Ober, 
helfers Sarwey zu Tübingen), 7. Kyrillos (desgl.),^ 
. 8. Anteakos, 9. Mafihafa Mistir (Eigenthum des Mis- 
sionshauses zu Basel), 10. Betuli haimändt, 11. Serita 
kehoiat, 12. das Hafhafa Qeder. 

III. Rechtsbücher. 

13. Fetcha nagast. 

IV.. Philosophie. Geschichte. 

14. Ma^hafa Faläsfä, 15. Ziend Aihnd (Eigenthum 
des Prof. Dr. Schfnid in Tübingen). 

Auf das Wichtigste dieser Handschriften gedenkt Ewald 
später in der Zdtschrift noch mehrmals suruckzakommeB. 

■Ti 

[412.] NeUlMrt'wbe BibUothdc la Ulm. — Voa den Blit- 
theUungcB über die Nödhart'fci«» BiUiothdi »t Ubn, 
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trelcihe Hafsler itf Einer der Dimer Sitznngen der deat« 
seilen Philologen und Schulmänner im Jahre 1842 ?or- 
gtetragen, und in den ,, Verhandlungen der fünften Ver- 
sammlung deutscher Philologen und Schulmänner in Ulm " 
1842« [Ulm, Wagner, 1843. 4.] pp. 161—163 wei- 
ter veröffentlicht hat, verdient hier Folgendes vriederholt 
zu werden. „ Heinrich Neidhart, Doktor und Pfarrer zu 
Ulm, , der verdiente Sohn eines verdienten Vaters (des 
Stadt8chreiber3 Heinrich Neidhart), von zehn Brüdern 
der tüchtigste, das würdigste Mitglied einer einflufsrei- 
chen Patrieierfamilie, dessen Wirksamkeit in die letzten 
Decennien des XIV. und die ersten des XV. Jahrhun- 
derts fällt, verordnete als seinen letzten Willen, dafs 
800 seiher Bücher, durdians Handsdiriften^ zum Theil 
v^sn hohem Werthe, 180 auf Pergament, , darunter na- 
mentlich auch Codices des Valerius Haxinras, einzelne 
Schriften des Cicero und Seneca, des Lactantius, des 
Cassiodorus, des Boetius n. A., 120 auf Papier .oder 
auf wechselnden Pergament« und Papierlagen, als eine 
Familienstiftung vereinigt bleiben sollten. Die erste der , 
v&t mir liegenden Urkunden ist vom Jahre 1443; in 
ihr treffen die hinterlassenen Brüder und Brudan- und 
Schwesterkinder des Stifters die ersten Anordnungen für 
die Erbauung der Liberei über ihrer Familienkapelle im 
Münster der Stadt, sowie für Verwaltung und Böuitznng 
■tler Büchersammlung. Die zwdte Urkunde vom Jahre 
1465 enthält den sehr genauen Katalog der BiUiothek.^ 
Von zwei weiteren Urkunden desselben Jahres aber ist 
die eine besonders wichtig. Sie enthält den Beweis, 
dafs diese Bibliothek, obwohl zunächst für die Familie 
des ' Stifters , doch -nicht blofs fü|r diese, sondern für 
Gelehrte und Studierende überhaupt, ja ohne Einschrän- 
kung für Jeden, der von ihr Gebrauch machen wollte 
und konnte, bestimmt, also die erste eigentlich öffent- 
liche Bibliothek Deutschlands war. Diefs geht unver- 
kennbar hervor aus dem auf die Ausleihe -Zeit der Bü- 
cher bezüglichen Bestimmungen. Nachdem nämlidi fest- 
gesetzt worden , wie lange Denen , welche das geistliche 
und weltliche Recht studieren, Bücher geliehen werden 
dürfhi (nämlich je 5 Jahre) ,^ sodann wie lange Denen, 
Welche beide Rechte studieren (nämlich 8 Ji^ire) ; so folgt 
die Bestimmung, dafs auch Andern, nicht Studierenden, 
BochiSr geliehen werden sollen, ohne bestimmte Vorschrift 
für di« Zeitdauer des £ntldui«ns (kn diesem FoHewurde 
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die Zeit dso dem Ermessen delr Bibliothekpfloger iiber- 
lassen) «mit den Worten: Vnd wenn andern Biicher, 
nicht zur Schule gelyhen^. den soU benannt werden In- 
der VertM:fariebung Jaure) die Bücher. wieder 
zn antwortten/^ -* . Leid^ ist die treffliche Sammlung 
aller Wahrscheinlichkeit nach durch unverantwortliche 
Nachlässigkeit der Nachkommen unwiederbringlich ver- 
loren. 

[413.] KtM. KönigL Hofbibliothek zn Wien. — Die ^,Stma 
, arcana ed alfri tcritti inediti di Marcu Fascarini^ [Fi- 
r«iu6, Viemsmtx, 1843. SJ, welche mit besonderem Ti^ 
tel den fünften Theil des ^^Arckivio storieo ItaUanö'^ 
bildet 9 enthält aofser einer auch für die Bibliotbekwis- 
senschaft höchst schätzbaren Abhandlung ,,Djd Veneziani 
' BaceogUtori di Codid Monografia edrätta dad maJUriaU 
^ preparati da Marco Foncarimi per la conHnwvdome della 
sua storia ddla leiteratvra Venegiana ^ pp. 253 r— 280 
noch «ein Verzeichnifs Foscarini'acher Handschriftear« „I 
Codici storid della Collexione Foscarini eonser^ala neUa 
Imperiale Biblioteca di Vienna deeeriiH e etdinaii dm 
Tommase Gar,^' pp. 281 — 476, wovon 1) OoftacAe, 
Ldorie, Atmali e Diariij No. 1-^157» 2) Mdazioni 
d^Ambaedateiti Yeneti ed estram, Dispacd, iHruMioni, In- 
fomuusienif Diseoni politici^ Lettere steriche, Cendaviy 
Trattaii di pace, No. 158 — 497. Als Anhang dazu 
gehÖreft Autografi Foscarini: Indice degli AMozgiy Selvey 
IhcumenH e Cärteggi^ per Vhtoria della MepuWica; 
Serie di Codici d*incerta. provenienta; . Nmva Seme di " 
Codid trasmeui a Vienna dalla Biblioteca di Brera in 
JfÜ/ano, l'a. 1837; nuava Serie di Codid wumdaii m 
Vienna dalla Jhrenone della ' Biblioteca di Brera M 22 
FMr. 1$42/' Schliefslich pp. 493 — 505 „hdüx del 
Catalago ^Foscarini.'' Ygl. Bed. liter. Ztg. 1844. No. 
12. pp. 190—191. 

[414.] Stadtbiliothek zu Zittau. — E. F. Haupt giebt in 
seiner Schrift ,,Wilhehn üüd Könrad, Bruder JNesen, 
Nikolaus von Domspach und M. Procopius Naso^^ [Zit- 
tau, id Commisfl. b. Schöps. 1843. 8^] |kp. 148 — rl49, 
- bei Gdegenheit der MittheUnngen- über.dlaa Leben des 
Bingerarcisters Naso, Eines der vorzüglichsten. Beförde^ 
rer . der 2ittaiBSchen Stadtl>ibliothek, einen kurzai. Ab- 
nfs<'4er GesditdhCe dieser Sammloog onter» Naso's Auf- 
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dt ageatlichei Grundongsjahr der Bib&thek 
wird darin, wie auch anderwärtt, das Jahr 1607 festT- 
gestellt^ obschoD dab« stetü za eriuem bleibt , däfs 
bereits vor 1564 Bikher im Besitze des Rathes sich be- 
teden, nnd diese Buchet ebea die erste Grundlage 
der Stadtbibliotheh aosaachep. 

[415.) Bibliotheca Bodlejana zu Oxford. — F. Lebrecht 
hat im * ^Berliner Magazin für die Literatur des Aus- ' 
ländes^ v. J. 1843^ Not», Briefe eines Freundes, aas 
Oxford, mit Nachrichten über die Bodlejanische Biblio- 
thek, bekannt gemacht Dasjenige, was darin iiber die 
beriihmte Dan. Oppenheimer^sche Rabbinerbibliothek — 
MB Jahr. 1829 kam dieselbe um den Kaufpreis yon 
9000 Thlr. in die Bodlejana — beigdbracht worden 
ist, findet sich in der Haliischen allgem. literat-Ztg. 
y<m J. 1843. InteU.^1. No. 75. pp. 612—614 unter 
der Aufschrift: „Schicksale der Oppenhdmerscheo Bi- 
bliothek^ auszüglich wiedergegeben. . ^ 

[416.] Dep«rtementsbibliotheken in Frankreich. — Zu den ' 
Auszügen aus der Libri'schen Schrift ,yNotice des manU" 
wcriU de qudque$ BiUioth^eues de$ depmtemenU de la 
~ France*^ die berets No. 153. 194. 268. erwähnt wor- 
den sind, ist ein neuer in der allgem. Preu£iischen Zei- 
tung %' J. 1843 No. 92. pp. 573c — 575c No. 159 
pp. 955a — 957ä unter dem Titel: „Uebe» die Ifanu- 
scripte in einigen Departements -Bibliotheken in BVank- 
rdch*' Art. L und IL erschienen. 

[417.] StndtUbttofliek >i Nanci. — In der Ausgabe der 
yj* Chtmique de Rieher y mmne de Venmei. ^ TraiMctian 
frangaiie du 16e äMe^ pMiee pour la premüre fois^* 
[Nanäj Cayon-U^bauU. 184S. 4-7 finden sich „Edair^ ^ 
cissemens historiques mr le$ mamuerits de TierceUns de 
Nanci et de kt biblioth^que publique de la mime viüej' 

[418.] KSatgliche Bibliothek zu Pari«.— Ueber cKe fi^nz. 
Kammervithandlunge», in Bttreff. der konigk Btblioihek, 
▼om 15. Juni 1843, denen wat^AQe, tratz/ naddicv un- 
mgenehmen Erortenng iibcr Unznläsgichkeit der Kata- 
log«, diä Bibliothek doeh einen erMt ordmmke de 
283,000 fr. und anen cr^'( .aärmordumire dm 167vS^3 
/r. bewilligt «rtadtai. hat, s. "^ &il^ dtTMmm die 
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ArUy n annie, Tom. H. Ne. 2, 10 JmU. 184S, ^. 
igu-22. Vgl. BuUet du Bibliopkile Bdgi. 1844. Tom. 
I. No. 1. p. 44. 

[419.] Die NamUche. r- la J. L. Bennos, und A. PejoFs 
*^jHistoire cimky morale et moKumuHkUe deFketif* [titnM* 
1843. 8.7 wird der königL Bibliothek aasfuhrtich ge- 
dacht ^ und darauf als besosders interessant, 'mitteU 
einer kurzen Uebersicht der Belin-Poyorselien Mitthe;ilr 
ungen, von einem Berichterstatter in den- Biätteni' ifiir 
liter. Unterhaltung v. J. 1843 No. 274 pp. 1009b—. 
llüOa aufmerksam gemacht 

[420.] Die Nämliche. — Der ^ yyBuüeUn du bibU^U, en 
1843 (^ liefert im Märzhefte pp. 113 ^ 129 eine Ab. 
handlung des bekannten P. Paris ^d'tm. mmiuicrit de la 
bibUotheque roytUe (du Xllh sUde) cotü. ik 7183 csitt- 
prenant le$ plus anciennei gute$ de Mqugis d^Mgfemont^ 
de Beuve d^Aigremmt^ des quatres, fiU Aimon ü d« Re-- 
Haut deMoniavhan.^^ 

[421.] Die Nfliiiliche« -7 Ans dem unlängst erschienenen 
Kataloge der Handzeichnungen und Kupferstiche der 
königl. Bibliothek au Paris [No. 218.], auf den b^ts 
mehre kleinere Aufsätze in der Wiener Zeitschrift für 
Kunst, Literatur, Theater und Mode, 1843. No. 34. 
pp. 271 — 272» dem Lebziger Repertorium der deutsch, 
und ausländ. Literatur, 1843. Jahrg. L Hft. 9. p. 400, 
der Abend -Zeitung, I84S. Nö. 02. p. 734, den Blät- 
tern fiir liter. Unterhaltung, 1843. No. 108. p. 432b, 
der allg. Prefs- Zeitung, 1843. N«^ 24 p. 752, und 
anderwärts aufmerksam gemacht hatten , bt in den Blät- 
^ tem für literarische Unterhaltung v. J. 1843. No. 29L 
pp. 1167a— 1168b und No. 292. pp. 1171a— 1172a 
ein längerer Auszug unter dem Titel: „Das Kupfer- 
slichkabinet in der königlichen Bibliothek^ geg^sbenr wor- 
deiv Zur 21eit der letzten Inventur^ dea 1. Jan. 1841, 
l>etoden sich in dem Kabinete; ■ 

A. Galerk oad KabiMtswerke . a6,lM8ftick ia 507 Bdn. 

B. KopIleratkheaadideoBfalersehu* 
leild.8üdeiiivitalieMu.Spaiiieiul9^ „ SIT „ 

€. Knptostnke'Bach den Malerachn« 
ie» des Nordens, DeutsdilaBds, . 
HvUmli n. «n«i«Mli . . 2B$Me „ ^855:^ 
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D. Kopfentiche nadi Hebtern .der 

franzosischen Schule ... 32^755 Stück in 311 Bdn. 
£. Kupferstiche nach Stechern yer- 

schiedener Schulen, Zeiten und 

lündem ....... 182,306 ^ 741 „ 

F. Blatter nach jScnlpturen . • 9,685 „ 97 „ 

G. Blätter nach Alterthümern . . 35,315 „ ^^ ^ 
H. Blätter nach Bauwerken . . 36,059 ,, 358 ^ 
I. Physikalische und mathemati- 
sche Wissenschaften • . • 15|658 ,, 148 „ 

J. Naturgeschichte ..... 39,901 „ 350 ^ 

K Werke über Unterricht im Zeich- 
nen, Fechten^ Tanzen^ Reiten 

u. «. w 25^7 yj 193 „ 

L. Werke über verschiedene Gre- 

werbe ........ 22,887 „ l98 „ 

M. Encydopädien 8,138 yy 202 ^y 

N. Portraits aus allen Zeiten und 

Ländern ....... 90,565 „ * 440 „ 

O.Trachten aller Art . . . . 36,973 „ 48fr „ 

P. Historische Hilfswissenschaften^ 

Kalenderwappen u. s. w. . • 86,327 „ 195 „ 

Q. Allgemeine Profangeschichte • 24,118 „ 171 ,, 

R. Heilige und Kirchengeschichte 41,848 ^ , 174 . yy . 

S. Mythologie . . , . . . . 22,741 „ 91 ^ 

T. Dichtungen, Romanillustratiö- 

nen, Gedichte, Allegorien u. s. w. 36,969 ^> 270 „ 

U. Malerische Reisebeschreibungen ' 11,527 „ 165 ,, 

V. Topographie. 112,059 „ 664 „ 

X. Atlasse 7,018 „ 103 „ 

Y. Hitfsbibliothek , Malerbiogra- 
phien, Kataloge u. s. w. • 2,815 „ 796 m 

Summa : 900,516 Stück in 7340 Bdn. 

[422.] Die Nämliche. — ^ Ein Correspondenzartikel in der 
allgem. Preufsischen Zeitung v. J. 1843. No. 105. pp. 
647c — 648c bespricht, unter der Aufschrift „Nachrich- 
ten von alten und neu . projektirten Bauwerken in Pa- 
ris. Der Louvre und die Königliche BiUiotiiek^^ dea 
beerdts früher von Percier und Fontaine entworfeneDy 
neuerdings vom Grafen Jaubert wieder in Anreguag ge^ 
braditen Plan eines Neubaues fürdieJ^onigL Bibliothek, 
und madit dabei aaC die vun^fJiwiiwerthc ^TretmuDg der 
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eigentlichen Ärbeitssäle von den blofsen LeBesäleii ^uf- 
merksatn. 

[423.] Stadtbibliothek zu Ronen. — Das „Gewerbeblatt 
fiir Sachsen« v. J, 1843. No. 49. p. 296b berichtet 
aus dem ,/ Ausland nach der Presse'* über eine seltene 
Spielkartensaramtung , welche von einem franzosischen 
Beamteten im Ministerium des Innern, Leber , während 
einef Zeit von 30 Jahren zusammengebracht worden ist, und 
. jetzt in der Stadtbibliothek zu Bouen sich befindet. ^^Diese 
Sammlung beweist", sagt der Berichterstiatter/ „dafs 
itian sich in den Pampas Amerikas, in $len Steppen 
Rufslands und in den^ Sümpfen Hollands eben so mit 
Kartenspiel belustigt und ruinirt, wie in den Spielsälen 
von Baden, London und Paris.^ 

[424J Oeffentlicbe und Universitätsbibliothek zu Athen.. — 
Bei Gelegenheit des Vortrages über den jetzigen Zu- 
stand des öffentrichcn Unterrichts in Griechenland, welcher 
vom Staatsr-ath Prof. Schinas in Einer der Ulmer Ver- 
sammlungen der d^eutschen Philologen und Schulmänner 
im' i. 1842 gehalten, und theils früher in der Aügsbur-, 
' ger allgem. Zeitung . v. J. 1842^ theils später in ,den 
„Verhandlungen der fünften Versammlung deutschet Phi- 
lologen und Schulmänner in Ulm 1842'^ [Ulm, 'Wag- 
ner.. 1843. 4.] veröffentlicht worden ist, findet sich un- 
ter den wissensdhaftlichen Sammlungen Athens auch der 
öffentlichen und Universitätsbibliothek gedacht. S. Augsb. 
allg. Ztg. 1842. No. 282. Beil. pp. 2b— 3a. Ulm. Ver- 
handl. pp. 177 — 178. „Zuerst entstand eine sogenannte 
ofifentliche Bibliothek, die ans der vom Baron Sakkel- 
larios geschenkten . Buchersammlung (5395 Bäffde stark)^ 
aus der vom Baron Beltios der in Griechenland zu con- 
stitoirenden makedonischen Gemeinde vermachten Biblio- 
thek, dann aber auch aus den von den Gebrüdern 
Zosima, v. Ducas, Korais, Komitas und anderen ge- 
schenkten oder vermachten Büchern bestand« Dazu kam 
später die zwar nicht sehr zahlreiche (denn sie 'besteht 
aus kaum 2000 Bänden), aber sehr kostbare Sammlung 
des Hm. Dem. Possolakas, welche die Regierung vor 
2| Jahren diese^ für 105,000 Dr? abgekauft. Aber 
njtch Erriditung der Universität fafste man den Plan, 
aoch ^e besondere Universitätsbibliothek zu gründen. 
Zu ddtf Endb Hefe ' die Regierung durch jede Üer vier 
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Facoltäten eio VerzeichnSrs der (ur das erste BedurfDifs 
unentbehrlichen Werke entwerfen , und y erwendete auf 
<1eren Ankauf 10,000 Dr. Bald darauf beeilten sich 
dnige Männer, in der Hauptstadt und im Auslande kkioe 
Biicbergeschenke der . Universität darzubringen. Allein 
dasjenige, was hauptsächlich dazu beitrug, diese Biblio- 
thek bedeutend zu vermehren , war folgender Umstand: 
Se. kaiserl. Hoheit der Grofsherzog von Toscana befahl 
den Vorstehern der verschiedenen Bibliotheken des Lan- 
des, die darin befindlichen Doublettea (5000 an der 
Zahl) zusammenzubringen ) und machte damit der Athe- 
näischen Universität ein kostbares und wahrhaft fürst- 
liches Geschenk. Dieses schone Beispiel befolgend, ver- 
anlafste Se. Majestät der regierende König von Sardinien 
ein ähnliches in seinen Staaten und schickte nach Piräeus 
durch eine königlich sardinische Kriegsfregatte mehrere 
Biicherkisten , enthaltend an 6000 Bände. Auch Privat- 
männer, wie der königl. dänische wirkl. Etatsrath und 
Prof. C. Rafn und der Eigenthümer der NiGohuschen 
Buchhandlung in Berlin, Dr. Paithey, beeiferten sich, 
werthvolle Büchergeschenke pach Athen zu senden, und 
so wuchs schnell die Universitätsbibliothek daselbst. Und 
da nunmehr nach Vollendung der Vordersate des Ufii- 
versitätsgebäudes, worin jenes oben besdiriebene Bücher- 
local enthalten ist, die Begierung xnm grofseren Nutzen 
der studirenden Jugend und des Publicoms die beiden 
Bibliotheken in dne zusammenschmelzen und im genann- 
ten Local aufstellen liefs, so zäUt jetzt- diese Geuimmt- 
bibliothek zwischen 35,000 und 40,000 Bande i( wor- 
unter ungefähr 90 Manuscripte), und es steht zu hoffen, 
dafs durch' eine allgemeinere Nachahmung jenes einmal 
gegebenen Beispiels dieselbe bald so vollständig werden 
wird , dafs sie nicht nur den mit der Wissenschaft sich 
beschäftigenden Griechen, sondern auch den zahlreichen, 
in wissenschaftlicher Absicht Griechenland besuchenden 
Fremden hinrdchende Hiilfsnuttel wird darbietäi können.^ 

[425.] Klosterbibliothek auf Fatmps. — L. Rofs giebt in 
sdnen ,, Reisen auf den .griechischen Inseln des' ägai- 
schen Meeres ^^ Bd. II. a. ü. d. T. „Reisen und l3in- 
derbeschreibungen der älteren und neuesten Zeit . Her- 
ausg. von £. Widenmann und H. Hauff.'^ Lief. XXV: 
[Stuttgart und Tübingen, Cotta 1843. 8.], aufsor eini- 
gen gelegentfich pp. 125—126, 128— 129> 138 ein- 



1^ 



88 

I 

geschalteten Mittheikmgen über die Patraische Kloster- 
bibliotfaek, pp. 187 — 191. eine eigene ,,Not]z .über einige 
Handschriften der Bibliothek des Klosters auf der Insel 
Patmos und Auszüge aus einigen derselben.^^ 

[426.] Bibliothek der friesisqhen ProTinGialgeseHschaft zn 
Leawarden. — Von der Sammelscbrift ,,'*' De Fri/e 
Friu/^ welche von der friesischen Provincialgeseilschaft, 
zur Beförderung der friesischen Geschichte, Alterthümer 
und Sprachkuode ausgegeben fvird,. enthalt Th. II. St. 
4. [Leeuwarden, Surin^ar, 1843. 8«J, aufser I. G. Ot- 
tema's Vorlesung über das Leben des Suffridiis Petrus 
Leovardensis j noch Evert's, U. A., y,Verslag omtrent drie 
hondschrifteniy nangekocht mt de boekverzameling van wijlen 
den Hoogleeraar van Eerde^ en thans bij het Provinciaal 
' Frie4di GenooUchap bernstende/^ 

[427.] YaticaDische Bibliothek zu Rom. -^ Eine Schilde- 
rung der Oertlichkeiten der Vaticanischen Bibliothek lie- 
fert A. J. Kahlert in seinen ^Erinnerungen an Italien, 
besonders an Bom/^ [Breslau, Aderholz. 1843. 8.] 
.. pp. 258 — 260. ,, Den Eingang bilden zwei Thüren, 
von welclien die eine, von Urban YIII. herrührend, nur 
bei besonders feiedichen Veranlassungen, !e. B. wenn 
gekrönte ~ Häupter sie besuchen, geöffnet wird, die an* 
dere aber, in das Vorzimmer. führt, in welchem mau 
mehrere ägyptische Papyrus unter Glas sieht. Das nächste 
Gemach ist für Studirende bestimmt und mit den Bild- 
- jiisien aller Kardinal -Bibliothekare^ sowie mit lieblichen 
Landschaften geschmückt. Nun erst kommt man in den 
Hauptsaal, der die ungewöhnliche Länge von 316 P., 
<nne Brote von 69 P. und eine Höhe von 41 P. hat 
' und durch 6 Pfeiler in 3 Schiffe mit Kreuzgewölben 
getheilt und von 7 Fenstern auf jeder Seite hinlänglich 
erleuchtet wird. Freskomalereien, welche die allgemeinen 
Condlien, sowie an den Pfeilern die angeblichen Erfin- 
der der Buchstaben und Sprachen darstellen, bedecken 
die Wände, während an der Decke die vielen von Six- 
tus V. .unternommenen Bauten dargestellt sind. Am vor- 
letzten dtr Pfeiler sieht man unter Glas dnen sehr alten 
russischen Kalender in Cedernholz . kunstreich und tSit 
unglaublicher Sorgfalt geschnitten und mit sehr^ kleinen 
Miniatur -Malereien gjeschmückt, während in der Mitte 
des Saales $t Tische mit Plätten ägyptisdien Granits 

6* 
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TOD aofserordentlicher Grofse und rergoldeten Fufsge- 
Btellen sich befinden; dazwischen steht eine mehr als 
mannshohe Porzeüanvase von seltener Schönheit. Der 
Grund derselben ist dunkelblau, und auf diesem stechen 
die Landschaften > Rosen, goldenen Zierrathen lebhaft, 
aber doch nicht schreiend ab. Sie ist ein Geschenk des 
unglücklichen 9 in der Verbannung gestorbenen frafnzosi- 
sehen Königs Carls X. an Papst Leo XII. bald nach 
seiner Thronbesteigung. In 46 Wandschränken, die an 
den Wänden in Mols und Farbe der Architektur genau 
angepafst sind, befindet* sich denn der gröfste> Schatz 
der Bibliothek, an dem noch Jahrhunderte zu zehren 
haben, ehe er erschöpft, da^ heifst> literarisch ausge- 
beutet sein wird, ich meine die Manuscri^te. Auf den 
Schränken befindet sich eine grofse Anzahl antiker Vasen, 
die anderwärts ein nicht unbeträchtliches Kabinet bilden 
würden. 

Die beiden folgenden Cubiculi (Zimmer) können 
als Vorsäle dienen, das eine des geheimen Archivs, ia 
das ich natürlich nicht gekommen bin, das andere zur 
Fortsetzung der Bibliothek, der sogenannten langen 
Gallerie Julius II. Von hier öffnet sich nach beiden Sei- 
ten ein eben so grofsartiger als prächtiger, sonst wohl 
nirgends sich wiederfindender Anblick. Man steht näm- 
lich gerade in der Mitte des 1378 Palm langen, lichten 
und mit Freskogemälden und Marmorsäulen reich ge- 
schmückten Ganges, sb dafs man zu jeder Seite eine 
Perspective von 689 Palm oder 474 Fufs durchblickt 
Rechts sidit man durch fünf stets offen stehende Zim- 
mer, deren letztes, 200 Fufs lang, durch acht pracht- 
volle Säulen und Bogen^in' eben so viele Abtheiluugen 
zerfällt. Den Hintergrund bildet die durch ein grofses 
Gitterthor sichtbare Pracbttreppe, welche zum Muteo Pio- 
Qementino hinaufführt, während man 'links durch .7 eben- 
falls mit hohen Thürpfosten und Schwellen aus Marmor 
geschmückte Zimmer bis zu dem von den Franzosen 
zur Revolutionszeit vandalisch beraubten Münzkabinet 
' Pius VI. sieht. Doch wir treten in diese 7 Gemächer,' 
die wohl mit gröfserem Rechte Säle heifsen sollten; denn 
die ersten beiden haben jedes ein6 Länge von 111 Fu6. ^ 
Die Gehnälde ap den Decken und Wänden sind aus deir 
Zeit des besonders in Rom unvergefslichen und um die 
Stadt und den Kirchenstaat unsterblich' verdienten Six- 
turV.; m dienen zum Aufbewahrungsort für die orieii- 



talischen Handschriften. Aus dem ersten gelangt man 
durch ein mit 4 prächtigen gelben Marmorsäulen (giallo 
antico) reich geschmücktes Portal, zwischen denen die 
Bildsäulen des heil. Hippoliius und des gelehrten Rl^e- 
tors auä dem zweiten christlichen Jahrhundert, Aelius 
Aristides, stehen, in das von Benedict XIV angelegte 
christliche Museum, meist Metallschmuck aus den Kata- 
komben enthaltend; das fünfte heifst Stanza dei papiri, 
weil es die merkwürdigen, auf ägyptischen Schilfpapier 

, geschriebenen Aktenstücke, meist Schenkungen an die 
Kirche aus dem 5. bis 8. Jahrhundert, enthält, und vom 
genannten 14. Benedict mit mehr als fürstlicher Pracht 
ausgeschmückt ist, denn Wände und Fufsboden sind 
mit Porphyr und blauem Marmor, die Mitte mit 2 rie- 
senmäfsigen -Porzellan - Candelabem aus def berühmten 
Fabrik von Severs, ein Geschenk Napoleons an Piu&VlL 
. nach der Kaiserkronuug , die Decke mit Freskogemälden 
von Raphael Mengs, schwer verständliche Allegorien ent- 
haltend^ verziert. Das sechste Zimmer heifst BihUoieca 
. Chiaramontiy nach dem Familiennamen Plus VlI., wdL 
sich hier in kostbaren Mahagoni -Schränken die Privat- 
bibliothek des genannten Papstea, meist Kirchenväter 
enthaltend ,' befindet. Aufserdem fallen sogleich die 
beiden prächtigen Tische mit unglaublich grofsen Gra- 

^ nitplatten in die Augen, welche aus dem Fufsboden des 
Pantheons entnommen sind. Die Bilder an der Pecke 
stellen die mannigfaltigen Schicksale des vielbewegten 

« Lebebs desselben Papstes vor.. In einem -daran stofsea- 
den Zimmer, Worin 160 Bände Kupferstiche aufbewahrt 
werden, sind an der Decke schöne Freskomalereien: wie 
Simson den Löwen zerreifst und mit einem Eselskinn- 
backen viele tausend Philister erschlägt u. s. w. Im 
siebenten und letzten sind die wenigen Triimmer der 
einst überreichen Münzsammlung.^^ 

[428.] Die Nämliche. — Ein Correspondenzartikel in der 
Augsburger allg. Zeitung v. J. 1843, No. 17». p. 1394. 
[vgl. Berl. iiter. Ztg. 1843. No. 54. pp. 865—866] 
bringt' einige Mittheilungen über mehre Gelehrte^ welche 
sich zum Bdbufe ihrer Arbeiten in dem am 17. Juni 
abgelaufenen Studienjahre an den Aifbeitstischen derVa- 
tkana zahlreicher als je eingefunden hatten. Zugleich 
berichtet der Correspondent, dafs dieVaticana für Je- 
, dermami dea Sommer aber d. h. voin 18. Juni bis zum 
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3. Nörfor. geschlossen bleibe, ein Umstand, der aller- 
dings geeignet ist, den neuerdings mehrfach erbobenea 
Angriffen gegen die Verwaltung der Vaticanistbea Bi- 
bliothek [No. 288.^ wdtere Nahrung zn geben. 

[429.] St Marcagbibliothek zu Venedig. — Die ,,* Philo- 
• logischen und historischen Abhandlungen der -konigl Aka- 
demie der Wissenschaften zu Berlin , aus dem J, 1841/^ 
[Berlin, Düromler. 1843. 4.] enthalten unter Anderem 
pp. 42-^65 Imm. Bekker's Abhandlung „Die unge- 
druckten Byzantinischen Historiker der St. Markos -Bi- 
bliothek, Proben und Auszüge.^* 

[430.] Bibliotheken in Portugal. — Den ersten Theil der in der 
Zeitschrift fiir die Alterthumswissenschaft vom J. 1840. 
No. 88. pp. 721—728. No. 89. pp. 729-731 mitge- 
theilten Abhandlung ^, Bibliotheken Portugals. Romische 
Altertbiimer. Mittheilung einiger Inschriften Lusitaniens, 
aus 'einer handsöhrifllichen Sammlung, die sich in der 
Bibliothek des ehemaligen Klosters S. Francisco da G- 
dade zu Lissabon befindet ^^ hat der Verfasser, Alex. 
Wittich, in seinen „Erinnerungen an Lissabon ^^ [Berlin, 
Reimer, 1843. 8.] pp. 202 — 209 wieder ' abdrucken 
lassen, jedoch mit denjenigen Auslassungen und Zusjiltzen, 
welche durch den -Zweck dieser Schrift empfohlen zu 
werden schienen. Lissabons Bibliotheken sind von Wit- 
tich vor allen anderen am meisten berücksichtigt worden. 

[431.] Bibliotheken in Norwegen. — Ans G. ?.' Blom's 
Nachrichten über norwegische Bibliotheken, welche er 
in seiner Schrift „Das Königreich Norwegen '^ 1*^ IL 
[Leipzig, Weber. 1843. 8.] gelegentlich, mittheilt, mö- 
gen folgende Angaben über den Umfang der Bibliothe- . 
ken hierher entlehnt .werden: 

Bibliothek der Universität zu Cbristiania, 126,000 Bde., am 

Schlüsse d. J. 1840, incl. 30,000 
Bde. Doubletten der kön. Biblio- 
thek zu Copenhagen, 2 — 3000 
Bde. Colbjörnsen'sche Bibliothek^ 
2138 Bde. aus der Rumohr'schen 
Bibliothek, 15,000 Bde. An- 
dersonTsche Bibliothek, 12,625 . 
' Bde. in Copenhagen 1811 ange- 

kauft^ 1000 B<ie. Bibüothekdes 
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Bergseminariums zuKopgaberg; 
pp. 91—92. 
Bibltoth^ der Kathedrabchule zu Cbristiania, 22,000 Bde. 
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[432.] Universitätsbibliothek zu Upsala. — Der von J. Lobe 
in den Blättern für literarische Unterhaltung v. J. 1843 
mitgetheilte Aufsatz „Ueber die gothische Literatur, 
besonders über Ulfilas und den Codex argentens^^ ent- 
hält No. 111. pp. 441a — 443a, No. 112, p. 445 
namentlich über den letzteren, welcher sich jetzt in dei^ 
Universitätsbibliothek zu Upsala befindet, höchst interes- 
xSante' Nachweise. 

[433.] Die Nämliche.— Die Schrift „Des Königs Gustaf IIL 
nachgelassene und fünfzig Jahre nach seinem Tode ge- 
öffnete Papiere. Uebersicht, Auszug und Vergleichung 
von £. 6. Geijer. Aus dem Schwedischen [übersetzt 
von Creplin]'^ Th. L und IL Hamburg, Perthes. 1843. 
8. Vir u. 208 SS. und fV u.. 202 SS., Berichtigungen 
ungerechnet, Pr. ä 1 Thlr. [* Geijer, E, G., Konwfig 
Chutaflll, efterlemnade och 50 arefler hans dbd oppnade- 

papper. ofersikt, Ütdrag och Jemnförelse, Del. L II, 
Upsala, 1843. 8. Pr. ä 1^ Rrdr.] enthält, aufser ei- 
. nem kürzeren Berichte über die der Upsalaer Universi* 
' tätsbibliothek verehrten^ und bekanntlich am 29. März 
1842 geöffneten Papiere des Königs Gustaf III. ^ den 
ersten und zweiten Theil der ausführlicheren Mittheilungen 
aus- diesen Papieren sowohl, als aus denjenigen jmf die 
Zdt und Regierung Gustafs III. bezüglichen Handschrif- 
ten, welche ebenfalls die Upsalaer Universitätsbibliothek 
von dem Kammerherrn Nils Tersmeden zum Geschenke 
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erhalten hat. Jenem kürzeren Berichte zufolge zerfidlea 
die Gustafschen Papiere passenderweise in 3 Klassen, 
1) in Briefe von und* an den Konig sowohl als an Per« 
sonen aus des Königs Umgebung, 2) in eigene Auf- 
satze des Königs von historischem , politischem and 
schöngeistigem Inhalte , und 3) in Staatsschriften oder 
Acta publica mehrfacher Art, zum Theilc von des Kö- 
nigs Hand. Vgl. BL. für liter. Unterhalt. 1&43. No. 3S5. 
pp. 1345a— 1347b. No. 336. pp. 1349a— 1352b. No. 
337. pp. 1353a— 1354b. Berl. litr. Ztg. 1844w No. 12. 
pp. lo5 — 186. Eichel im Leipz. Repert. der deutsch, 
und ausländ. Literat. 1844. Hft, 8. pp. 346—349. 



I 
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Nachtrag. 

[484.] * Essai sur la pkihsopkie des sciences^ au ex- 
positioh analytique (Tune Classification naturelle 
de toutes les connaissances kumainesj par ,jindr4 
Marie Ampere, Seconde Partie* Paris^ Bachelier* 
1843. 8. XCVI u. 180 SS. mit einer TabeUe. , 

Zu den unzahligen Versuchen , die- menschlichen Kennt- 
nisse zu classificiren — ein Gregenstand, der bekanntlich für 
die Bibliotheken in ßetre£f ihrer Einrichtung und Catalogi- 
sirung von grofser Wichtigkeit ist, — kommt ein neuer Am- 
.pere's, der folgende Classification in Vorschlag bringt: 

Emhranchements, 
Pretnieremsne ( ^^^'^^^S^^^- ^- Cosmo-i I. MaihAmatiques. 
Sdencei coLo^) ^'^\ Vroprement dües. IL J%«JJ 

lo^iques. I B. Physiologiques. ) ^^ M^edüal^! 
Second Eigne ( ^^^^ R^gnes. C. Noolo- i V. Philosophiques. 
SdencesnooloJi-} ^'V"'' proprement dites. i VI Nootechmques. 
qms. ^ D. Sociale,. j ^^jj PoHHqJs. 

Ob freilich diese Classification grofsen Beifall finden 
werde, ist sehr zu bezweifeln. Vgl. Bullet, du Bibliophile 
Beige, 1844. Tom, 1. No. 1. pp. 51—52. In BetreflF des 
1. Bandes stehen dem Herausgeber die nöthigen Nachweise 
nicht augenblicklich zu Gebote. , 
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[43^] HaHdibchriftliche Sammlangen .ilber sXchsIsche Bi- 
bliotheken. Hft, Vif. Von Julius Petzholdt. 1843. 4. 

Bekanntlich hat der Herausgeber, in dessei^ Besitze sieh 
die handschriftlichen Sammlungen jetzt noch befinden , diese 
Sammlungen einer öffentlichen Bibliothek bestimmt, und wie 
er aus diesem Grunde schon früher (No.' 23. 54. 243.) für 
gut befunden, das Inhaltsverzeichnils der ersten Hefte mitzu- 
theilen, so scheint ihm bei der Beendigung des VIIT Heftes 
eine Wiederholung und Fortsetzung jener Inhaltsanzcige hier 
ganz am rechten Orte zu sein. 

I. Heft 1839. 

No. 1. Sammlung der bei der a. 1709 erfolgten Einweihung 
der Rathsbibliothek zu Zittau gehaltenen Glückwun- 
schungs- Reden. Apogr. 

Das Original befindet sich in der 'Rathsbibliothek - 
zu Zittau. 

yj 2. Petzholdt^s historische Nachricht Von der prinzL Se- 
^ cundogenitur- Bibliothek zu Dresden. Autogr. 

jy 3. Grassens Schreiben an Petzholdt, die Scbulbibliothek 
zu Grimma betr. Apogr. 

,, 4. Index librortim in Bibliotheca Comobii Augiutinianorvm 
Dresdensis asservatorvm, Apogr. 

Das Original befindet sich in der priozl. Secnn- 
dogenitur - Bibliothek zu Dresden. Vgl. No. 37 
u. 38. 

„ 5. Riidiger^s Bericht an y. Konneritz, die Schulbiblio- 
thek zu Freiberg betr., vom 28. Decbr. 1836. Apogr. 

„ 6. Flathe's Nachricht von der Schulbibliothek zu Frei- 
berg. Apogr. « 

Das Original befindet sich in der Schulbibliothek 
zu Freiberg. Der Anhang handelt von den ubri- 
, ^ gen Bibliotheken Freibergs, insbesondere von der 
durch Hiibler beabsichtigten gemeinnützigen Bi- 
bliothek. 

' „ 7. Caspari^s Schreiben, die Schulbibliothek zu Chemnitz 
betr., vom 28. Mai 1839. Autigr. 

„ 8. Preusker's Schreiben an Petzholdt, die Stadtbiblio- 
thek zu Grofsenhain betr.,, vom 27. December 1838, 
6. Febr., 5. März und 9. Septbr. 1839. Autogr. 
Nebst 3 Beilagen: Chladenius Denkmahl der am 
24. Octbr. 1828 beschehenen £rö£fhu^g der 






Bibliothek, Aonog ans dem BiUiotliekiprffCokolle 
vom 30. Octbr. 18'28. nod. Gesetz -Yondilage zur 
Einrichtoog der Bibliothek. Apogr. 

No. 9. Lange^tf Schreiben anPetzhoidt, die RathsbibllotiidL 
za Zittaa betrff., ,vom 9. und 20. Aogost 1839. 
Apogr. 

n. Heft. 184a 

No. 1. Urkunde über das zor Errichtung einer BibUothdc 
in der Kirche zn Grünberg geschehene Yermächt- 
nifs der Gräfin v. Hoym, geb. Gräfin y* Beieh- 
lingen^ vom 3. Aug. 1780. Apojgr. 

Das Original bt Eigenthum der Kirche zn Grun- 

berg. 

** yy 2. Preusker^s Entwurf eines Regulatives der Stadtbi« 
bliothek zu Großenhain, vöm^ 30. October 1838. 
Apogr. 

^ 3. Löhnig^s Schreiben an Petzholdt , die Bibliothek 
des Schulvereines zu Mitweida betr., vom 5. jfan. 
1840. Autogr. 

yy 4. HertePs Schreiben an Petzholdt, die Rathsbibliothek 
zu Zwickau betr., vom 8. Decbr. 1839 u. 12. März 
1840. Autogr. 

,, 5. Yerzeichnifs der Kirchenbibliothek zu Dippoldis- 
walda. »Apogr. 

Das Original befindet sich in der königl. öffentl. 
Bibliothek zu Dresden. 

^^ 6. Ursinus^ Nachrichten über die Bibliothek des Fran- 
ciscanerklosters zu Meifsen. Apogr. 

Das Original befindet sich in der konigl. ofifeutl. 
Bibliothek zu Dresden. 

,, 7. Burgen CatalogiLs libromm, qtU in Bibliotheca Fran- 
ciscanei Mimensis dsservantuTj iterum emendatus, o. 
1758. Mit Ebert's Bemerkungen und Beilagen. 
Apogr. 

Das Original befindet sich in der konigl. olSentl. 
Bibliothek zu Dresden. Die Beilagen bestehen 
1) in Ebert's Verzeichnisse' von Handschriften 
und ausgewählten Druckschriften der Francisca* 
nerbibliothek, und 2. in A.'s Verzeichnisse der- 
jenigen Frandscanerbücher, welche an die konigl. 
ofifentl. Bibliothek zn Dresden gesendet worden 
sind. 



No. 8. Baomgarten-Cnisias* Schreiben an Petzholdt, dh 
BibHotfaetodes Afra- Klosters zu Meifsen betr.^ vom 
4. Juni und 4. Juli 1840. Autogr. 

^y 9. Petzholdf 3 Auszug aus dem Inventarium über die 
Meifsnische Stifts Liberey zu Würzen, vom J. 1619. 
Autogr. 

Das Tnventarium befindet sich im Königl. Sachs. 
, "- Geh. Staatsarchive zu Dresden. Mit Springer's 
Schreiben an Petzhoidt, die Stiftst>ibIiothek betr., 
vom 12. Mai und 24. Juni' 1840. Autogr. Vgl. r 
No. 54, 

,, 10. Dessen • Auszug aus den Acten y was wegen der 
Bücher, welche dem verstorbencin Cantzler ans der 
bischofl. Cantzley zu Würzen geliehen worden , für 
gelaufiEen, von den J. 1613 — 1622. Autogr. 

Die Acten befinden sich in dem Königl. Sachs. 

Geil. Staatisarchive zu Dresden. 

jy 11. Dessen Yerzeichnifs einiger Handschriften der Bi- 
bliothek des Franciscanerklosters zu Meifsen. Autogr. 

yy 12. De officio Librarii Monasterii AugusHniamrum Ldj^ 
sieniis, Ap^gr, 

Das Original befindet sich in der Bathsbibliothek 
zu Leipzig. Vgl. No. 392. 

,, 13.. Zepemick's Beschreibung der Handschrift des Sach- 
senspiegels, früher dem Hm. v. Burkersroda, jetzt 
der pripzl. Secundogenitur - Bibliothek zu Dresden 
gehörig. Apogr. 

Das Original befindet ^ich in der prinzl. Secun-f 

dogenitur- Bibliothek zu Dresden. 

„ 14. Preusker^s Schreiben an' Petzholdt, die Anlegung' 
einer Stadtbiblothek zu Leisnig betr., vom 8. Mai 
1840. Autogr. 

,^ 15. Haasens Schreiben an Petzholdt^ die Kirchenbiblio- 
thek zu Dippoldiswaldei betr., yom 26. April 1840. 
Mit Beilage. Autogr. 

Die Beilage besteht aus einem Verzeichnisse der 
aus der Bibliothek entwendeten Bücher« 

yy 16. Acten -Nachribhten, die a. 1682 und 1768 erfolg- 
ten Revisionen u. s. w. der Meifsner Stiftsbibliothek 
zu Würzen betr. Apogr. 

Die Originale i^efinden sich in dem Königl. Sachs. 

Geh. Staatsarchive zu Dresden. 
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No. 17. Catalogui Hhrarum juridicorum (neicio an hihliotkecae 
Munensis Wwr%wae auerwiiae). f^Apogr. 

Das Original befindet sich in dem Konigl. Sachs* 
Geh. Staatsarchive zu -Dresden. . 

18. Aaszag aas dem Inventarium der Mönche su 
Oschatz/ die Bacher, so aus dem Cioster in die 
pfarkirchen genommen zu einer Bibiiotheca» betr., 
vom J. 1541. Apogr. 

Das Original befindet, sich in dem KönigL Sachs. 
Geh. Staatsarchive zu Dresden. 

„ 19. Inventarium der Bucher im Pauliner CoUeg sn Leip- 
tzigk vom J. 1576. Mit Beilage. Apogr. (Fort- 
setzung folgt.) 

Das Original befindet sich in dem Konigl. Sachs. 
Geh. Staatsarchive zu Dresden. Die Beilage giebt 
Nachricht über Pauliner Bibliotheksacten von dem 
J. 1578 und 1681. 

III. Heft. 1841. 

Mo. 1. Verzeichnifs der in der Bibliothek des Regiments 
Prinz Clemens Uhlanen befindlichen Bacher. Apo^. 

Das Original befindet sich in der prinzl. Secun- 
dogenitur - Bibliothek zu Dresden. Die Bucher 
werden jetzt beim Regimentsstabe ip Freiberg 
aufbewahrt 

,y 2. Preusker^s Schreiben an Petzholdt/ die Anlegung 
einer Bürgerbibliothek zu Nossen betrfT.j vom 5. 
Septbr. 1840. Autogr. 

3. Bibliotheken in Meifsen: a. Inventarium und Ver- 
zeichnifs aller Bücher, so itziger Zeit in des Raths 
' Liberey in der Stadtschulen befunden worden , vom 
J. 1575; b. Dietrich's Verzeichnifs der Gesangbü- 
eher in cantv, figurali welche ein erbar Rath dieser , 
Stadt Meissen für ihre Stadtschule und Pfarrkirche 
gekaufil und verordnet hat, vom J. 1573; Linde- 
mann^s Merkwürdigkeiten der Stadtbibliothek zu 
Meifsen. Apogr« 

Die Originale von a. und b. < befinden sich itn 
Rathsarchive zu Meifsen*, von c. in der konigl. 
öffentl. Bibliothek zu Dresden.' 
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N(>. 4. Petzholdrs Handsdiriften - Verzeichnifs der prind. 
Se€UDdog;en. Bibliothek zu. Dresden. Nebst einem 
Anhange, die ausfuhrliche .Beschreibung einiger 
Handschriften enthaltend, und Beilagen. Autogr. 

Die Beilagen bestehen in Forwerk's Erklärung 
einiger Handschriftenminiaturen und in Facsimiles. 
Vgl. No. 37 u. 38. / 

,, 5. Ehert's Auszug von Nachrichten über die konigl. 
Bibliothek zii Dresden , währ^d des XV I. Jahrhun- 
derts. Apogr. 

Das Original des Auszuges aus Acten des Geh. 
Finanz - Archives^ befindet sich m der kon. öfifentl. 
Bibliothek zu Dresden. 

TV. Heft. 1841. 

No. 1. Nachrichten, die Bibliotheken der Universität und 
des Rathes zu Leipzig betr. Apogr. 

Das Original befindet sich in der konigl. offentl. 
Bibliothek zu Dresden. 

yf 2. Petdioldt's Bemerkungen über Dresdener Bibliothe- 
ken. Apogr. 

yj S. Heinhofer's Beschreibungen der churfurstl. Bibliothek 
in Dresden, 1617 u. 1630. Apogr. 

Das Original befindet sich in der herzogl. Bi- 
bliothek in WolfenbütteL 

jf 4. Petzholdt^s Grundrifs der kBnigl. ofifentl. Bibliothek 
zu Dresden. Autogr. 

^ 5. Nietzsiche^s Bemerkungen über die Oschatzer Hand- 
schrift des Sachsenspiegels. Apogr. 

Das Original ist nebst der Handschrift des. Sach- ' 
senspiegels selbst im Besitze des Rathes zu Oschatz« 

yy 6. Petzholdt's Bericht übar die Oschatzer Bibliotheken. 
Autogr. 

fy 7. Dessen Beschrdbung der Oschatzer Handschrift des 
Sachsenspiegels. Mit einem Facsimile. Autogr. 

^y 8. Dessen Beschreibungen einiger Druckschriften der 
prinzl. Secundogeniturbibliöthek zu Dresden. Mit 
einem Facsimile. Autogr. . 
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No. 9. Dessen VerzeidmiTs vod Doubletten der' nämlichen 
BibKotbek. Aatogr. Vgl. No. 123. . 

^ 10. Dessen Yerzeicbnifs von Buchern, weiche für die 
' nämliche Bibliothek aus Auctiqnen erkaoft worden 
sind.- Aotog^. 

,9 11. Dessen Standkatalog der Karten der nämlichen Bi<* 
bliothek. Autogr. . . 

„ 12. Aeltere Papiere, die nämliche Bibliothek betr., vodb 
J. 1767 n. f. Autogr. 

,, 13. Ruling's Schreiben an Petzhold t, sächsische Biblio- 
theken betr., vom 6. und 17. Febr., 14. März^ 
22. Mai 1841. Autogr. Mit einer Beilage. • ^ 

Die Beilage besteht in der Abschrift einer Ur- 
kunde über eine Bücherschenkung an die Meifs- 
ner Stadtkirche vom J. 1395, Das Original der 
Urkunde befindet sich im Rathsarchive zu Meis- 
sen. Vgl. No. 392. 

V. Heft. 1841. 

No. 1. Katalog der Kirchenbibliothek zu Pirna, vom J. 
1806. . Apogr. 

Das Original befindet sich in der konigl o£fentl. 
Bibliothek zu Dresden. 

yy 2. J^etzholdt's Verzeichnifs einer Sammlung von Kup- 
ferstichen und Lithographien, welche in der prinzL 
Secundogeniturbi bliothek zu Dresden doppelt vor- 
banden sind. Autogr. Vgl. No. 124. 

^ „ 3. Inventarium der Bücher im Paulin^r Colleg zu Leip- 
tzigk vom J. 1576.' Apogr. (Fortsetzung von Hft. • 
> II. No.^ 19. Schlufs folgt.) 

„ 4. Petzholdt's Verzeichnifs der aus der Klosterbiblio- 
thek entstandenen Kirchenbibliothek zu Oschatz. 
Autogr. Mit Beilagen. 

Die Bdlagen bestehen in Hoffmann^s Schreiben 
an Petzholdt vom 20. Juni und 24. Nov. 1841 
und Petzholdt *s Schreiben an Hoffmann vom 12. 
JuK, 22. Octbr. und 25 Nov. 1841, den Verkauf 
der Oschatzer Klosterbücher betr. Antegn Vgl. 
No. 144. 

f, 5. Dessen Grundrifd d^ konigl. öffentL BibKothek zu 
Dresden. Apogr. oolor. 
Das nicht oolor. Original a. Hft. IV. No. 4. 



No. 6. RüUog's Schreiben an Peitbpldti taclirisclie md 
insbesondere meifsnische Bibliothdsen betr., vom 23. 
Juli und 14. Octbr. 1841. Autogr. 

yy 7. Petzfaoldt's Sammlang korzer Nachrichten über säch- 
sische Bibliotheken. Autogr. 

' „ 8. Katalog der Bibliothek in- der Jacobikirche za Frei- 
berg. Apogr. 

Das Original ist Eigentham der Jacobikirche za 
Freiberg. 

VI. Heft. 1842. 

No. 1. Dittrich's Bestand der Kirchenbibliothek zu Ditters- 
dorf im J. 1842. Autogr. 

„ 2. Inventarium derer Bücher und Kirchengeräthe in 
der Kirche zu Dippoldiswalda, vom J. 1660. Apogr.' 
Das Original befindet sich in der königl. offentl. 
Bibliothek zu Dresden. 

„ B. Inventarium der Bacher im Pauliner Colieg sa 
Leiptzigk, vom J. 1576. Appgr. (Beschiufs von 
Hft. 5. No. 3.) 

,, 4. Inräitariiim der Bücher im Closter Kempnitz vom 
J. 1541. Apogn 

Das Original befindet sich im KonigL Sachs. Geh. 
Staatsarchive zu Dresden. 

^ 5. Zur Geschichte der Leipziger Universitätsbibliothek: 
Empfangsbekenntnifs über Mstr« P^iilico's Bücher, 
voln J. 1459. Apogr. - 

Das Original befindet sich in dem Komgl. Sachs. 
• Geh. Staatsarchive zu Dresden. Vgl. No. 286. 

^ 6. Rüling's Schreiben an Petzhold t, ^ sachsische Biblio- 
tiieken^betr. , vom 18. Jan.^ §• Febr., 10. Biarz 
und 2. Aug. 1842. Autogr. 

yy 1\- Büdiger's Schreiben an Petzholdt, die Kirchenbi- 
bliothek zu Leisnig betr. Autogr. Mit Beilagen. 
' Die Beilagen bestehen in einer Abschrift eines die 
Bibliothek betr. Artikels aus der Leisniger Chro- 
nik und Haan's. Yerzeidinilli der ältesten Biblio- 
theksbücher. Autogr. * 

8. Ausgewähltes Verzetchnifs von Bacheni der Biblio- 
thek 'des KönigU Sachs. JusUsmiiiisteriimis zu Dres- 
den. Apogr. 
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No. 0* iPrensker^s SdirdbeA an Petzholdt, die eigenen bi- 
bliothekwisseoschaijfllichen Schriften und insbesondere 
die Beschreibung der Stadtbibliothek zu Grofsen- 
hain betr., yom 20. Nov. 1841 und 17. Jan. 1842. 
Autogr. 

^ 10. Hoffmann^s Schreiben an Petzholdt vom 20. August 
1841, 25. Jan. und 5. Febr. 1842, und Petzholdt's 
Schreiben an den Prinzen Johann voi^ Sachsen, vom 
21. Aug. 1841, den Verkauf der Klosterbibliothek 
zu Oschatz betr. Autogr. 

No. 11. Petzholdt^s Reglements für die Bibliothek und das 
Jonrnalistikum des Gewerbvereins zu Dresden« Apogr. 
Vgl. No. 241. 

^ 12. Dessen Reglement für die prinzl. Secundogenitur- 
Bibliothek zu Dresden« Apogr. 

VII. Heft. 1843. 

No. 1. Petzholdt^s Bibliothek des Benedictiner- Klosters zu 
St. Johannes vor Chemnitz. Autogr, , 

„ 2. Dessen Bibliothek des Augustiner- Klosters zu St. 
Afra in Meifsen. Autogr. Mit Beilage. 

I)ie Beilage besteht in einem Auszuge aus dem 
Inventarium des Afranerklosters in Meifsen. Apogr» 
Das Original des Inventariums befindet sich im 
KönigL Sachs. Geh. Staatsarchive zu Diresden. 
Vgl. No. 139. 406. 

jj 3. Dessen Bibliothek des Hoch - Stiftes zu St. Johan- 
nes zu Meifsen. Autogr. Vgl. No. 54. 

„ 4. Dessen Bibliothek des Benedictiner- Klosters zu St 
Jacobus zu Pegau. Autogr. Vgl. No. 408. 

^, 5. Ejtisdem Caialogus aliquot librorum OMchatsiensitm, 
Accedunt Tabulae, Autogr. 

yj 6. Dietriches Schreiben an Petzholdt, die Freiberger 
Bibliotheken betr., vom 11. Sptbr. 1842. Autogr. 

„ 7. Hoffmann's Schreiben an Petzholdt, den Verkauf 
der Oschatzer Klosterbibliothek betr., vom 16. Sept. 
. 1842* betr. Autogr. 

„ 8. Petzholdti Catalogut Librorum oUm in coenobio Fran* 
cucanorum ÖMchaiziensi asservatorum, Autogr, Vgl. 
No. 330. 343. 
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No^ 9. a. Seyffert's Scbreibent an Petzholdt, die Bibliothek 
der ökoiiomüscheii Gesellschaft für Sachseo in Dres- 
den betr., vom 15. März 1843. Apogr. b. He^ 
ring^s Schreiben an Ebendenselben, die medicinischen 
Bibliotheken Dresdens betr.^ vom 10. Febr.^ 1843. 
Autogr. 

„ 10. Petzholdt's Verzeichnifs der in ijer prinzl. Secundo- 
genitur - Bibliothek zu Dreadea befindlichen Dante- 
Schriften. Autogr. 
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Toriaüfiffe Bemerfenni^eii 

sum Anzdger für das Jahr 1844 n. f. 



[83.] Der zweite Fascikel ist noch nicht erschienen. 

[148.] Die Heraasgabe des dritten Bandes ist bis jetzt noch 
nicht erfolgt. 

[228.] Von einem folgenden Bande verlautet nichts. 

[246.] Ueber das Erscheinen einer zweiten Partikel ist nichts 
bekannt. 

[276.] Ein folgender Band ist bis jetzt noch nicht erschienen. 

[296.] Der Generalbericht für d. J. 1842 ist zwar den Nach- 
richten zufolge erschienen, im Buchhandel aber bis 
jetzt noch nicht zu erlangen gewesen. 

^309.] Der fünfte Jahrgang ist im Erscheinen begriffen. 

315.] Die 'Beiträge selbst sollen im Laufe d. J. erscheinen. 

'319.] Der fünfte Jahrgang ist den Nachrichten zufolge be- 
reits veröffentlicht. 

[330.] Ein sechstes Specimen wird im Laufe d. J. erschei- 
nen und das Verzeichni(s der in der prinzL Bibliothek 
befindlichen Danteschriften enthalten. 

^334.] Von einer zweiten Fortsetzung verlautet nichts. 
336.] Ein folgendes Heft fehlt bis jetzt noch. 

]349.] Die Vollendung des Aufsatzes steht noch za erwartte« 

'35 Li Ein dritter Band ist noch nicht erschienen. 

]356.] Ob ein dritter Tbeil folgen werde, ist unbestimmt. 
365.] Die Herausgabe des folgenden Theiles wird wahrschein- 
lich erst im Laufe des nächsten Jahres erfolgen. 
368.] Der zweite Band !lt noch nicht erschienen. 
369.] Ein drittes Supplement soll im Laufe der nächsten 
Jahre erscheinen. 



Register 



I. Autoren - Register. 



Aldini. 373. 
Ampere. 434. 
Bajot, 35a '• 
Balbinus. 344. 
^ Bandinel. 354. 
Baumgarten-Crasius. 407. 435. 
Bayer. 387. 
Bekker. 429. 
Belin. 419. 
Bethmann. 387. 
Blom. 431. 
Blume. 374. 
Bois-Thibauld. 362. . 
Bowles; 354. 
Böhmer. 387. 
Breaut^. 363, • - 

Burger. 435. 
Caspari. 435. 

Champollioa-Figeac. 356« 
Chladenms. 435. 
Conde. 379. 
Constantin. 309. 367* 
Coussemaker. 361. 
Creplin. 433. 
Detzer. 313. 

Dietrich in Freiberg. 435. 
Pletrich in Mcifsen. 435. 
Dittricb, gen. Fabriciag. 333. 435. 
Dworzak. 309. 344. 
Ebert. 387. 435. 
Ehrlich. 405, 
Eichel. 433. 
Enderleirf. 306. 
Escalopier. 364. 
Kvert. 426. 



Ewald. 411. 

Fabricius. S. Dittrich. 

Flathe. 435. 

Forshall. 387. 

Forwerk. 435,^ 

Foscarini. 413. 

Franke. 332. 

Franquen. 301. 

Fräst, V. 387. 

Fysher. 354. 

Gar. 413. 

Garnier. 359. 

Geijer. 433, 

Gräfenhan. 383. 

Grässe. 309. 331. 355. 435. 

Haan. 435. 

Haase. . 435. 

Haneberg. 301. 

Hasselbach. 410. 

Hafsler. 412. 

Haupt. 309. 414. 

Hawkins. 351. 

Hänel. 309. 379. 380, 387. 

Heinhofer. 435. 

Heinritz. 301. 

Heller. 309. 324. 325. 

Hering. 435. 

Heringa. 372. 

Hertel. 435. 

Hirsch. 396. 

HofTmann in Hamburg. 330. 

Hoffmann in Oschatz. 435. 

Hyde 354. 

Irving. 380. 

Jacobi. 336. 
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[83.] Der zweite Fascikel ist noch nicht erscUenen. 
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reits veröffentlicht. 

[330.] Ein sechstes Specimen wird im Laufe d. J. erschei- 
nen und das Verzeichni(^ der in der prinzl. Bibliothek 
befindlichen Danteschriften enthalten. 

]334.] Von einer zweiten Fortsetzung verlautet nichts. 

336.] Ein folgendes Heft fehlt bis jetzt noch. 

|349.] Die Vollendung des Aufsatzes steht noch zn erwarte« 

35L] Ein dritter Band ist noch nicht erschienen. 

]356.] Ob ein dritter Theil folgen werde, ist unbestimmt. 

365.] Die Herausgabe des folgenden Theiles wird wahrschein- 
lich erst im Laufe des nächsten Jahres erfolgen. 

368.] Der zweite Band !lt noch nicht erschienen. 

369.] Ein drittes Supplement soll im Laufe der nächsten 
Jahre erscheinen. 
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I. Autoren - Register. 



Aldini. 373. 
Ampere. 434. 
Bajot. 35a • 
Balbinus. 344. 
Bandinel. 354. 

Baumgarten-Cnxsius. 407. 435. 
Bayer. 387. 
Bekker. 429. 
Belin. 419. 
Bethmann. 387. 
Blom. 431. 
Blume. 374. 
Bois-Thibauld. 362. . 
Bowles; 354. 
Böhmer. 387. 
Breaut^. 363, • - 

Burger. 435. 
Caspari. 435. 

Champollion-Figeac. 356« 
Chladenias. 435. 
Coade. 379. 
Constantin. 309. 367. 
Coussemaker. 361. 
.Creplin. 433. 
Detzer. 313. 

Dietrich in Freiberg. 435. 
Pietrich in Mcifsen. 435. 
Dittricb, gen. Fabriciag. 333. 435. 
Dworzak. 309. 344. 
Ebert. 387. 435. 
Ehrlich. 405, 
Eichel. 433. 
Enderleirf. 306. 
Escalopier. 364. 
Evert. 426. 



Ewald. 411. 

Fabricius. S. Dittrich* 

Flathe. 435. 

Forshall. 387. 

Forwerk. 435,^ 

Foscarini. 413. 

Franke. 332. 

Franquen. 301. 

Fräst, V. 387. 

Fysher. 354. 

Gar. 413. 

Garnier. 359. 

Geijer. 433. 

Gräfenhan. 383. 

Grässe. 309. 331. 355, 435. 

Haan. 435. 

Haase. . 435. 

Haneberg. 301. 

Hasselbach. 410. 

Hafsler. 412. 

Haupt. 309. 414. 

Hawkins. 351. 

Hänel. 309. 379. 380. 387. 

Heinhofer. 435. 

Heinritz. 301. 

Heller. 309. 324. 325. 

Hering. 435. 

Heringa. 372. 

Hertel. 435. 

Hirsch. 396. 

HofTmann in Hamburg. 330. 

Hoffmann in Oschatz. 435. 

Hyde 354. 

Irving. 380. 

Jacobi. 336. 
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Jahn. 388. 

Jack. 309. 323. 353. 

Kahlert. 427. 

Karajan, t. 389. 

Keller. 309. 348. 

Kl. 309. 

Klupfel. 309. 347. 

Knust. 387. 

Kopke. 387. 

Lange. 435. 

Langford. 354. 

Laven. 387. 

Lc Bas. 355. 

Lebrecht. 415. 

Le Glay. 301. 

Le Roux. 360. 

Leser. 354. 

Libri. 416. 

Lindemann. 435. 

Lobe. 432. 

Löhnig. 436* 

Mai. 384. 

Mailiet. 369. 

Marchai. 301. 

Marinier. 358; 

Metz. 354. 

Minciotti. 373. 

Morel. 387. 

Moser. 309. 345. 

Mynat . 386. 

Nauftiann. 309. 318. 322. 

Neigebaur. 398. 

Netto. 337. 

Neubronner. 348. 

Nietzsche 435. 

Oertei. 406. 

Quatrem^re. 365. 

Pdris, L. 368. 

Pdris, P. 420. 

Passow. 309. 338. 

Pertz. 387.' 

Petzholdt. 301. 315. 329. 330. 

333, 334. 335. 343. 392. 408. 

435 
Preusker. 314. 435, 
Pujol. 419. 
Kavier. 312. 
Reichard. 315. 



Reiffenherg, y. 319. 320. 390. 

Reufs. 301. 

Rolland. 310. 

Rofs. 425. 

Rossi. 373. 

Rädiger. '435. 

RüHng. 435. 

Sala. 375. 

Salvioni. 311. 

8chatz. 387. 

Scheier. 309. 320. 321. 

Schinas. 424. 

Schniid in Biankenhain. 313. 

Bchmid in Jena. 400. 

Schmidt in Berlin. 327. 

Schmidt in Tambach. 309. 346. 

Schdnemann. 309. 349. 

Schulthefs. 309. 

Septier. 387. 

Seyffert. 435. 

Sotzmann. 309. 

Spiker. 309. 

Springer. 435. 

Struve; 304. 

SybeL 309. 326. 

Theux, de. 388a. . 

Tischendorf. 366. 

Trautner. 341. 

Ukert. 336. . 

Umbreit. 309. ^ 

Un^er. 344. ♦ 

Ursinus. 435. 

Vidal. 357. 

Viglius. 301. 

Vinkis. 372. 

Vogel. 309. 316. 350. 353. 373. 

374. 
Voisin. 301. 
Vulpius. 387. 
Waagen. 391. 
Waitz. 387. 
Walther. 313. 
Weislinger. 387. 
Wesselhoft. 385. 
Wiefelgreu. 378. 
Wittich. 430. 
Zacher. 309. 371. 
Zepernick. 435. 
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II. Bibliotheken - Register. 



Afrika. 

( 

Aegypten. 383. 

Amerika« 

Notdamerikanische Freistaa- 
ten. 

Caipbridge (Staat Massachusetts): 
- Harvard Uuiyersity. 385. 

Asien. 
CMna. 376. 

Europa. 301. 387. 388. 
Bdgied. 301. 387. 388a. 

Antwerpen: Stadt. 387. > 
Brügge: Seminar. 387. Stadt. 387« 
firütisel : 388b. Burgiindische. 301. 

387. CoUegiam der Jesuiten 

(Bollandisten ). 301. 387. 

Kammer der Stande. 388b. 

Königliche. 319. 320. 321. 

Senat. 388b. Sudt. 301. 387. 

Gemblonrs : Süft der Benedict!- 

ner. 321. 
Oent: Universität. 387. 388a. 
Byle: Schule (Central-). 301. 
Ldwen: Universität. 387. 
Ltttttch : Seminar (bischöfl.). 387. 

Universität. 387. 388». 
Moos: Stadt. 387. 
Namur: Stadt. 387.- 
Tournai: Stadt 387. 

Danemark. 

Kopenhagen : Akademie (cbirurg.). 

* 301. GeseUsdbaft (classische 

Uteratnr-). 301. KdaigL431. 



Deutschland. 301. 387. 389. 
390. 

Oberp^lz. 384. 

Sachsen. 322. 343. 302, 
435. 

Altenburg: Rath.387. 

Aschaffenburg: Hof. 391. 

Baireuth: Kreis. 301. 

Bamberg: Königliche. 306. 323. 
324. 325. 391. 

Berlin: Gesellschaft f. deutsch^ 
Sj^racbe u. Alterthumsk. 393. 
Gymnasium (Joactiimsthal-). 
387. Konigl. 326. 327. 387. 

Bonn: Universität. 328. Vereiii 
von Alterthumsfreunden im 
Rheinlande. 394. 

Breslau : Gesellschaft (schlesische) 
f. vaterl. Kultur. 395. Uni- 
versität 307. 

Chemnitz: Kloster der Benedict!- 
^ ner. 435. Schule. 435. 

Coblenz : Gymnasium. 387. Stadt 
387. 

Coburg: Gymnasium. 387. Her- 
zogliche. 387. 

Corbei : Kloster der Benedietiner. 
384. 

Danzig: Kirche (Marien-). 396. 

Darmstadt: GrofsherzogKcfae.387« 

Dippoldiswalda : Kirche. 435. 

Dittersdorf b. Glashütte. 435. 

Dresden: ^29. 398. 435. Akad«^ 
mie der bild. Künste. 329. 
Akademie fmedidn. chirurgi- 
sche). 329. Anstalt (techn. 
Bildnngs-). 329. 332. Depu- 
tation (Commerzien-). 332. 
Familie - (Frinzl. Secundoge- 
nitur -). 329. 330. 343. 435. 
- Gesellschaft f. Botanik* und 

.. . Gartenbau (Flora). 329. 397. 
Desgl. für Naturkunde (Isis). 
329. DesgL für Natitr- und 
Heilkunde. 329. Desgl. öko- 
nomische. 329. 435. Kloster 
der Augof tiner. 435. Kdnigt 



102 

oifentl. 323. 329. 331. 387. München: Königliche. 339. 340. 

389. 398. 435. inedicinische. 390. Universität. 301. 

436. Ministerium der Justiz. Nossen: Stadt. 435. 

435. Schule (Thierarznei-)- Nürnberg: Stadt. 341. ^90. 391. 

329. Verein, kön. sachs. AI- Oldenburg: Grofsherzogliche. 342. 

terthums-. 329. Desgl. Ge- Oschatz: 436. Kirche. 435. Klo- 

^ werbe-. 329. 333. 334. 335.- ster der Franciscaner. d30. 

435. Desgl. pädagogische. 343. 435...Rath. 435. 

329. Pegau: Kloster der Benedictiner 

Erfurt : Königliche. 387. Ministe- . ^u St. Jacob 4Öa 

rium (evang.). 387. P»rna : Kirche 435» 

•n» 'u A9& AI ^ • /D \ Quedhnburg: GymnaaiaiBU ooZ. 

*^"'b«3 '' il^^t « • '"'''i?'''Ät äiudnitz a^ d. Elbe s FTüratüch t. 

399. Gymnasium. 387. 435. Lnbkowhzische 344 

Kirche (Jacubi-). 435. Re- ^ • v^ u^i l Ä ^L^--- 

„:«»««* \%^ Reisbach: Kloster der Benedicti- 

gunent 43o. ^ ^ ^^^ g p^^^ ^ 

Freiburg: Universität 387. Schlettstadt : Stadt 587. 

Fulda : Kloster der Benedictiner. Schwerin : Verein f, meklenb. Ge- 

384. Kurfürstliche. 387. schichte u. Alterthumsk. 409. 

Gotha: Herzogliche. 336. 389. Stettin: Kirche zu St Jacob. 

Görlitz: Gymnasium. 304. 410. 

Grimma: Schule (Fürsten-). 435. St Peter (b. Corbei?): Kbfter 

Großenhain: Stadt 435. der Benedictiner. 384. 

Grünberg b. Dresden : Kirche. 435. Stuttgart: Königliche. 345. 

Halberstadt: Gymnasium (Dom-). Tambach: Gräflich Orteolrilrg^- 

387. sehe. 346. 

Helle: Loge zu den 3 Degen. 337. Trier: Dom. 387. Stadt 387.. 

Hannover: Königliche. Sül. Tübingen: Universität 347.411. 

Heidelberg: Universität 389. Ulm: Neidhart'sche. 412. Stadt. 

Ilefeld: Kloster. 308. , 348. 

Jena: Universität 387. 400. WeimtHr: Grofsherzoglicha 387. 

Karlsruhe: Grolshcrzogliche. 401. Wien: Kaiserl. König!. 387. 413/ 

Kufs: Hospital. 319. 387. Wolfenbüttel: Herzogl. 309.349. 

Leipzig: Kloster der Augustiner. Würzen: Stift (Meifsner Hoth>). 

392. 435. Schiller. 401 403. 387. 406. 435. 

Stadt 322. 387. 392. 435. Würzburg: Stift (Hohes Dom-). 

Universität 435. Verein (Li- 30L Universität 301. 390. 

teraten-). 404. 391. 

Leisnig : Kirche, 435. Stadt 435. Zciz : Capitel (Dom-).'d87. Gym- 

Linz: Museum Francisco - Caro^ nasium. 387. 

linum, 405. Zittau: Stadt 414. 435. 

Lorsch a. Rhein : Kloster der Be- Zütphen : Kirche (Johannis-). 387. 

nedictiner S. JSäzarii in Lau- Zwettl. Kloster der Benedictiner. 

rissa. 384. 387. 

Luxemburg: Stadt 387. Zwickau: Schule. 322. 387. 436u 
Meiningen : Herzogliche. 338. 387. 
Meifsen : 435. Kirche (Stadt-).392. 

Kloster der Augustiner zu St. England, 387. 

Afra. 406. 435. Desgl. der 

Franciscaner. 406. 435. Rath. IsHngthon : Institution. 308a. 

435. Schule (Fürsten-). 407. London; Museum (britisch.). 309. 

Stift (Hoch-) s. Würzen. 319. 350. 351. 352. 387. 

Merseburg: Stift (Dom-). 387. Oxford: Bodicuana. 302. 354. 415. 

Mitweida: Verein (Schul-). 435. CoUeg (Durhaa-). 309. 353. 



103 



* ^ 



Frankreich. 801. 309. 355. 
356. 357. 358.-365. 387. 
416. 

Lothringen. 301. 

Abbeville: Stadt. 355. 387. ^ 

Agen: Stadt. 355. 

Aix: Stadt. 355. 

Ajacdo: Stadt. 355.. 

AJaif : Stadt. 355.' 

Albi: Stadt. 355. 

Alen^on; Stadt. 355. 

Amiend : Seminar. 355. Stadt. 355. 

359. 387. 
Angers: Stadt. 355. 
Angouleme: Stadt. 355. 
Amonay: Stadt. 355. 
Arles: Stadt. 355. 
Amay ie Dac: Stadt. 355^ 
Arras: Stadt. 355. 387. 
Auch: Stadt. 355. 
Anrillac: Stadt. 355. 
Antun: Stadt. 355. 
Aoxerre: Stadt. 355. 
Auxonne: Stadt. 355. 
Ayignon : Museum (Calvet-). 355. 

Stadt. 355. 
ATrancbes; Stadt. 355. 387. 
Baatia: Stadt. 355. 
Bayeux: Kathedrale. 387. Stadt. 

355. 387. 
Bayonne: Stadt 356. 
Beaume leg Dames: Stadt. 355. 
Beaune: Stadt. 355. 
Beauvai»: Stadt. 355. 
Belley t Stadt. 355. 
Besannen : Stadt. 355. 
Bethune: Stadt. 355. 
Blots: förstl. Orleans'ache. 360. 

Stadt. 355. 
Bolbeck: Stadt. 355. 
Bordeaux: Stadt. 355. 
Boulogne: Stadt. 355. 387. 
Bourbon - Vendre : Stadt. 355. 
Bourg: Stadt. 355. . 
Bourges: Stadt. 355, 
Bourmont: Stadt. 355. 
Brest: Marine. 355.^ 
BrignoUes: Stadt. 355. 
Briveis : Stadt. 355. 
Caen: Stadt. 355. 387. 



* ,. 



Cahors: Stadt. 355. 

Calais: Stadt. 355. 

Cambrai: Stadt. 355. 361. 387. 

Carcassonne : Stadt\ 355. 

Carpentras; Stadt. 355. 

Castres: Stadt 355. 

Cette: Stadt. 355- 

Chalons sur Marne ^ Stadt. 355« 

Chalons sar Saone: Stadt. 355. 

Charleville: Stadt 

Chartres: Stadt 355. 262. 387. 

Chateaudun: Stadt. 355. 

Chatillo^sur i^eiiie: Stadt. 35 5. 

Chaumont: Stadt. 355. 

Cherbourg: Stadt 355. ' 

Clermont Ferrand: Stadt. 355 

Colmar: Stadt. 355. 387. 

Compiegne: Stadt. 355. 

Coutances: Stadt 355.. 387. 

Bienze: Stadt. 356^ 

Digue : Stadt. 35&. 

Dijon: Stadt. 355. 

Dinan : Stadt. 355. 

DöIe: Stadt 355. 

Douay: Stadt- 355. 361. 387. 

Draguignan: Stadt. 355. 

Dünkirchen: Stadt 355. 361. 

Epernay: Stadt 355. 

Epinal: Stadt. 355. 

Evreux : Stadt 355. 387. 

Falaise: Stadt 355. 

Foix: Stadt 355. 

Fontainebleau : Civilliste. 355. 

Gap: Stadt. 355. 

Grasse; Stadt 355. 

Grenoble: Stadt. 355. 

Gueret: Stadt. 355. 

Hazebrouk: Stadt 355. 

Hesdin: Stadt 355. 

Joigny: Stadt 355. 

La Chatre: Stadt. 355. 

La Fleche: Stadt 355. 

Langres: Stadt 355. 

Laon: Stadt 355. 387. 

Laval: Stadt 335. 

Lavaur: Stadt. 355. 

Le Havre: Stadt 355. 387. 

Le Mans: Seminar. 355. 

Le Puy: Stadt 355. 

Libourne: Stadt. 355. 

Lalle: Stadt 355. 361. 387. ' 

Limoges: Stadt. 355. 

Lons le Saulnier: Stadt 355. 

Louvierg: Stadt 363. 
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Lyon : Akademie. 365. PaUis des 
beaux arte. 355. Stadt 355. 

Macon: Stadt. 355. 

Mantes: Stadt 355. 

Marseille : Stadt 355. 

Meaux: Stadt 355. 387. 

Melun: Stadt 355. 

Meode: SUdt 355. 

Mets: Stadt 355. 387. 

Mezierea: Stadt 355. 

Mlrecourt: Stadt 355. 

MontargU: Stadt 355. ^ 

Montaaban: Stadt 355^ 

Mofttbelliard : Stadt 355. 

Montbrison: Stadt 355. 

Moni de Maraan: Stadt 355. 

Mootpellier: Facultät (median.). 
355. Miu^Fabre. 355. Stadt 
356. 

Mont St. Michel b. Avrancheat 
Kloster 387. 

Moalins: Stadt 355. 

Nancy: Stadt 355. 417. 

Nantes: Stadt. 355. 

Narbonne: Stadt 355. 

Nemocfrs: Stadt. 355. 

Nevers: Stadt 355. 

Neufchateau: Stadt. 355. 

Niort: Stadt 355. 

Nimes: Stadt 355. 

Nöyon: Seminar. 355. 

Oleron: Stadt 355. 

Orleans : 387. Stadt 355. 387. 

Orthez: Stadt 355. 

Paris : 355. Jrehive9 du royaume, 
355. Arsenal. 355. 364. 365. 
38?. Bureau den lotifritudes, 
355. Cassationshof. 355. Col- 
Uge de France, 355. id, de 
Louis 1e Grand, 355. Comit^ 
historiques, 355. Conseil d*4- 
iat, 355. id, des mines. 355. id.' 
royal de Vinstit, publ, 355. 
Conservatoire des arts et md- 
tiers, 355. id, de musique, 
355. Coiir descomptes, 355. 
Dc^dt central de Vartillerie, 
355. id, de la guerr^, 355. 
id, de la marine. 355. Ecole 
dis beaux-arts. 355. id, des 
mines, 355. id, du Mus^, 
355. id. normale, 355. id, 
polytechnique. 355. id. des 
ponts et eftatiM^.355. Fa^ 



cmUd de iroU. d&S. iä dee 
letlret. 355. uL de wMeeme, 
355. Hospiee des Qiinuw- 
Vingts, 355. imprimerie reff^ 
ale, 355. Institut 355. In- 
▼aliden. 355. Kanner der 
Deputirten. 355. Deagl. dar 
Pairs. 355. KönicBdi öffent 
' 319. 355. 356.960. 366. aM. 

386. 387. 418. 419. 490. 
421. 422. Kdnigl. PrWatelii 
Louvre. 355. Moscriat. 36ft. 

387. Ministorium d. AnlWiiu 
ti^n. 355. DeafleklMtt dar 
Finanzen. 355w DibkL daf 
Inoem. 355. DeagL wr 3«- 
stiz. 355. Desgl. d. Krieges. 
355. Desgl. d. Marine. &5. 
Desgl. d. öffentlicbao Unter- 
richts. 355. Mnsenai (nntar- 
hist). 355. PoUseiprfifeetiir. 
355. Salpttriire. 335. SSad- 
naire de St, StOpice. 856. 
Social asiat, 355. Stadt 356. 
St. GenMive. 355. 367. 387. 
Tribunal iee ovocatt. 365. 
id, de la premUre inttanet* 
355. 

Pau: Stadt 355. 
Perigneux: Stadt. 355. 
Perpignan: Stadt, 355. 
Poitiers: Gerichtshof (kMgl.y. 

355. Stadt. 355. 
Pont de V»ux : ^tadt 355. 
Privas: Stadt 355. 
ProTins: Stadt 355. 

Quiroper: Stadt. 355. 

Ramberyillers : Stadt 355« 
Remiremont: Stadt 355. 
Hannes : Stadt 355. 369. 
Rheims; Stadt 355. 368. 387. 
Roanne: Stadt. 355. 
Rochelle Stadt. 355. 
Rodez: Stadt 355. 
Ronen: Stadt 355. 387. 423. 

Saintos: Stadt. 355. ^ 
Salins: Stadt. 355. 
Saulieu; Stadt 355. 
Saumur: Stadt 355. 
Sedan: Stadt 355. 
Semur: Stadt. 355. 
Senlis: Kathedrale. 355. Stadt 
355. 
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Sens: Mannfa^iUnr (kSiuc^») 055. 

Stadt. a55. 
SolesnMA: Abtei. 3ö5. 
Soissons^ Stadt 355. 
St Amanda Stadt 3^. 
6t. Brienc: Stadt. 355. 
St Di^: Stadt 355. 
St fitieDoe: Stadt 355. 
St Fleur: Stadt 355. 
St Ld: Stadt 355. 
St MihieI^ Sudt. 355. 387. 
St Omer: Stadt 355. 387. 
St; Qoentin : Stadt. 355. 
SCrafsborg: Facaltät (medicin.) 

355. Johanniter. 387. Stodt 

355. Universität 387. 
Tarascon: Stadt. 355. 
Tonnerre: Stadt 355« 
TonV: Stadt 355. 
Toulön: Stadt 355. 
I^ooloase: Stadt 355. 370. St 

Etienne, 355. 
Tours : Stadt 355. 
Troyes: Stadt 355. . 
.Tülle: Stadt 355. . 
Valence: Stadt 255. 
Yalencieones : Stadt 355. 361. 

387. 
Valognes: Stadt 355. 
Yannes: Stadt. 355. 
Vendonie: Stadt 355. 
Verdun: Stadt 355, 387. 
Vernenil (Eure): Stadt 355. 
Versailles: Stadt. 355. 
Yesool: Stadt 355. 
Vienne: Stadt 355. 
VUlefranciie (Aveyron): JStadt 

355 
Vire: Stadt 355. 
Vitra: Stadt. 355. 

GriecbenlaDcl. 383. 



Haag: Kosigücbe. 387. 
Haerlem: Stadt 387. 
Leiden: Uniyersität 371. 387* 
Leuwarden: Gesellschaft ({ri< 

sehe ProTincial-). 426. Wai« 

senhans. 387.. 
Utrecht : UniTersitat 372. 387. : 

ItaUen. 37S. 374 

Sardinien. 424. 

Toaeana. 424. 

Benevent: Capitel (Dom-). 374. 

Brescia: Queriniana nsmiicipale. 
375* 

MaiFand: Brera. 373. 413. 

Monte Casino: Kloster dar Be- 
nedictiner. 384. 

Nonantola : Kloster der Bene^oti- 
ner zu S. SiWestro. 384. 

Padua: Kirche (Don-) S. Anto- 
nio. 373. 

PaTia: Universitftt 373. 

Rom : 384. Ambfosiana. 384. Klo- 
ster S. Croce di Gemsa- 
lemroe. 384.VaIlicelliana. 384. 
Vaticana. 427. 428. 

Urbino: 374. Herzogliche. 374. 
Universität Jm Frandscaner 
Kloster. 374. 

Yalletta auf Malta^: 374. Bischöf- 
liche. 374. CoUegiuro (Jesui- 
ten-). 374. Hospital (grofses). 
374. Kathedrale S. Giovanni, 
374. Kloster der Minoriten- 
Observatiteq von S. Maria 
di Giesu. 374. Königliche 
(ehemals Ordena-). 374. 

Yenedig: St Mafcus. 429. 



Athen: öffentliche u. Universität Norwegen, s. Schweden. 

424. * . 

Patmos:' Kloster. 425. Portugal. 430, 



Holland. 



Lissabon. 430. 
Bufsland. 



Amsterdam: Institut. 387. Stadt. 

387. 
J)cventer: Sudt 387. St. Petersburg: Departement (asi- 

Groningen: Universität 305.387. «tisch.). 376. . 
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Schweden mit Norwegen. 431. SchweiK.- 387. 

Arendal: Schule (Mittel-). 431. Einsiedeln: Sdft (Benedictiner-)« 

BeVpen : Schule (Kathedral-). 431. 387. 

Chnstiania : Schule (Kathedrai-). SchafiFhau^en : Ministerial od. St. 

431. Universität. 377. 431. Johannis. 387. Stadt 387. 

Ghristiansnnd : , Schule ( Käthe- 

_ «>"'-)„**i: , ,,, ,. Spanien. 879. 387. 

Drammen: Sohuie (vollst, gelehr- ^ 

Fred^riÄ : Schule (voU.t. gc- ««'"™| ' K"«*«' (■^«^)- ^^ 

lehrte). 431. Granaa»: Unlver»ität. 380. 

Seminar (Bere-) «1. Universität 387. 

Lannrig Schule (Mittel-) «1 g^^j,, Columbi,che. 387. . 

Ä 378. '^''^V Brzbischömche. 3S7. 

Molde": Schule (Mittel-). 431. v.i.M.".'' « ^m"™'* i^', d ' 

Skeen: Schule (TolUt. gelehrte). ^«•«5S!?- *• **'ff^' * '«» «^••. 

Stav^^ger: Schule (vollst, ge- VaJladoUd: Stadt und üaiycr«. 

lebrtS). 431. **'• ^^• 

Tromsoe: Schule (Mittel-). 431. 
Trondbeim : Schule (Kathedrai-). Türkei. 

431. 

Upsala:' Universität. 432. 433. Athost Kloster. 386. 



S.8. No. 309 u. f. sind von dem Vorhergehenden durch drei Stern- 
chen zu trennen, zum Zeichen, daCs mit 308a. die Nachtrage 
zu den früheren Jahrgängen sich schliefsen und mit 309 die 
Literatur v. J. 1843 beginnt. 



Prack der' Teubner'iiebea OIQeia. 



In der AmoldUiebeB BueMiandlimfC in Dresden 

und Leipzig sind folgende Werke erschienen und aurch alle Bach- 
bandioogen zu erhalten: 

Dr. ^. ^. tl). ®tä^tf 

Lf^rbttch einer allgememen Literärgeschiehte 

aller 

bekannten Völker der Welt von der ältesten 
•bis auf die neueste Zeit.' 

Kinrelter Band: 

Lebrbifch einer Uterärgescbicbte der bertUimtesteu. Völker deg 

Kttelallmi. 

Dritter Abtheilung zweite Hälfte. 

gr. 8. 41 Thlr. 

Der Preis der vorhergehenden Theile ist 20f Thlr. 

Mit diesem Bande ht die Literaturgeschichte' des Mittelaltera 
beendigt, und es enthält nun das ganze Werk bis jetzt Bd. 1. in 
2 Abth. die alte Literatur (mit Register), Bd. IL in B Abth. (mit 
2 Begist.) die Literatur des Mittelalters, weiche letztere noch nir- 
gends auch nur auf eine entfernt ähnliche Weise zu behandeln ir- 
gend Jemand versucht hat. Es giebt keine Specialliteraturgeschichte 
irgend eines Volkes oder einer Wissenschaft, die unberücksichtigt 
geblieben wäre, so dafs, wer dieses Werk besitzt, nie ein speciel- 
wres und vollständigeres , sei es in welcher Sprache es woDe, fiti 
halten oder finden wird. Lediglich die BibL Graeca und Laiina ' 
des grofsen ^abricius und die Histoire litt, de la France übertref- 
fen es, weil, ihrer Anlage nach, auch diejenigen Autoren, deren 
Schriften nicht mehr vorhanden sind, aufgenommen werden mufs- 
ten, was hier nicht geschehen konnte. Vergleicht man aber unser 
Werk mit dem bisher als das. beste anerkannten , Wachler^scheh 
Handbuche der Literaturgeschichte, so ergiebt sich in Bezug auf 
Vollständigkeit der einzelnen Artikel folgendes Resultat. Wachler 
hat von Anbeginn der Welt bis 1830 im Buchstaben A. im Ganzen 
698 Artikel, Gräfse aber (in den 3 Regist.) blos bis 1500 schon 
1214, so dafs also die noch fehlenden ^3^ Jahrhunderte wenigstens 
noch einmal so viel geben müssen, woraus folgt, dafs blofs die 
Artikelzahl bei unserem Werke yiermat so grofs ist als dort. Wach- 
ler fuhrt von einem Autor gewöhnlich nur 1 oder 2 Schriften und 
ein paar Ausgaben an, Gräfse nennt alle Schriften, die besten Aus- 
gaben, alle ihm bekannten biographischeti Quellen. Üebrigens ist 
Gräfse^s Werk so geordnet, dafs, wenn man' die Lit.-Gesch. jedee 
Volkes und jeder Wissenschaft aus den einzelnen Perioden heraus- 
nehmen und mit einander verbinden wollte, man hier eine Special* 
literaturgeschichte jeder Nation und j6der Wissenschaft linden würde. , 
Wir enthalten uns, da das Buch bereits in allen Theilen Buropa*s 
bekannt ist, jeder Anpreisung, indem es am Besten für sich selbst 
spricht; bemerken aber noch, dsiCs der grofste Orientalist imserer 



Üt, Hkmmer-Porgttall ia ^' Wim. Jahib, Bd. 90. B. 38 es 
Tortrefflich nennt and hinznf&gt, es lasse In Rfickslclit 
seiner Vollständigkeit keinen Wnnsck tbrig, und dsft 
unser erster Literarhistoriker aber, der gelehrte Philolog Hofrath 
Dr. Bahr, in den Heidelb. Jahrb. 1840 8. 790 sagt, es nehme 
sowohl von Seiten seines Umfanges und seines Reich- 
ihnais im Einseinen als der scientiTischenA>nordnBnf 
unter allen ähnliohen Werken die erste Stelle ein. 
Dafs endlich keine Nation ein ähniiohes Universal werk besitzt, ist. 
nnndthig hinzuzufügen. 

I 

Ans umstehendem Werke ist auch besonders zo haben: 
Dr. ß. .©. mf. &täfit, 

die grofsen SagNikreise des ffitteklters, 

sum ersten Male historisch entwickelt, kritisch beleuchtet und 
in ihrem Zusammenhange mit einander dargestellt. 

tf in ptüxa^ m rfd^tir ttt r0manttfd)en |l0rfcr im ^tttrlalttr. 

gr. 8. 2J Thlr. 

Von demselben Verfasser erschien ferner : ' 

.Handbacb 

der 

allgemeineil Literärgeschiclite 

xam Selbststndtiim imd Ar Yorlesmigeii 

von 

Dr. ^. ®.' tlj. <aW^. 

Ein Auszug aus des Verfassers gröfserem Lehrbuche der 

allgemeinen Literärgeschichte. 

Kirsten Bande« erstes Heft« . 

gr. 8. broch. i Thbr. 

Dieser mit Benutzung aller seit dem Erscheinen des grorseren 
Werkes auf dem Felde der Literaturwissenschaft neu herausgekoni-^\^ 
menen Schriften von dem Herrn Verfasser -bearbeitete, Auszug, zii.. 
welchem derselbe von vielen Seiten her aufgefordert worden ist, 
wird ungefähr aus S—9 Heften, zu je 6 Bogen bestehen und efai^ 
Uebersicht der allgemeinen Literärgeschicbte von den ältesten Zel- 
ten bis 1844 geben, ganz nach deni Muster der trefflieben kleine^ 
ren deutschen Literärgeschichte von Gervinus, und bis Ende dieses 
Jahres in den Häuden des Publikums sein. Unmittelbar nachher 
erscheint von dem gröfseren Handbuche des Verfassers der dritte 
Band oder die 8. Abtheilung, die Literärgeschichte des 16. Jahr- 
hunderts enthaltend. 
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